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Santorin  1866  bis  1872. 


Nachdem  die  Erscheinungen  der  zu  Ende  des  Januar  1866  begonnenen 
Eruption  auf  der  Nea  Kaymehi   mit  dem  Jahre  1871    ihren  AbschJuss  ge- '  ^^^'**>'*'*- 
funden  hatten,  hielt  ich  es  an  der  Zeit,   die  zahlreichen  eigenen  Beobach- 
tungen,  sowie  eine  Menge  mir  anveiirauter  Berichte  geordnet  zusammenzu- 
stellen,  .um  so  fQr  spate  Zukunft  ein  Dokument  zu  verfassen,  welches  über 
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das  Geschehene,  nicht  aber  über  die  Meinungen  und  Theorien  unserer  Zeit- 
genossen,  die  einfache  Wahrheit  zu  geben  versucht.  Indem  es  mir  ferne  lag, 
an  den  Arbeiten  der  Männer  von  Fach,  nämlich  der  Geologen,  Mineralogen 
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und  Chemiker  Theil  zu  nehmen,  hatte  ich  während  meines  zweimaligen  Auf- 
'  enthaltes  in  jener  berühmten  Insel  mein  Augenmerk  auf  topographische  und 
allgemein  physikalische  Verhältnisse  gerichtet.  ^ 

Es  wird  in,  den  folgenden  Mittheilungen  meine  Aufgabe  sein,  mit  sorg- 
samer Abwägung  des  AualrncKes  jene  Phänomene  besonders  zu  beschreiben, 
die  sämmtliche,  nach  der  griechischen  Kommission  die  Insel  besuchenden  Beob- 
achter nicht  mehr  gesehen  haben,  so  namentli(;h  die  Natur  der  Bewegung  des 
neuen  Lavahügels,  die  Eruptionen  und  Siphouen  ersten  Ranges,  sowie  den 
wunderbaren  Kcichthum  zahlloser  Variationen  des  vulkanischen  Getoses.  Ich 
werde  mich  bemuhen,  Hergänge  zu  beschreiben,,  die  Andere  entweder  nicht 
bemerkten  oder  beiläufig  mit. wenigen  Worten  erledigten.  Nicht  uns  kommt 
es  jetzt  zu,  die  Grade  der  Wichtigkeit  der  ebenso  zahlreichen  als  räthsel-^, 
haften  Erscheinungen  zu  bestimmen.  Ich  meinestheils  überlasse  das  Urtheil 
q  darüber  der  Zukunft,  und  halte  nur  für  meine  Pflicht,  das  Gesehene  so  zu  ,. 
^^  schildern,  dass  darüber,  den  Worten  nach,  nicht  leicht  ein  Zweifel  entstehen 
könne. 

Zwei  kurze  Berichte  habe  ich   1866  und   1868  in  Petermann  a  geogr. 
Mittheilungen  bekannt  gemacht  und  dann  ausser  brieflichen  Nachrichten  an 
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Haidinger.  un(l  '^njA*    ersten   an   den   englischen   GTesandten   Herrn   Ernhine 

"        •  •  • 
gerißhfijten'«  Notiz,    die   durch  Sir.  Eod.  Murchinsmi   in   der   geographischen 

.   SoTJÄÄt 'zu  London  verlesen  ward,,  nichts  weiter  über  Santorin  veröflfenthcnt. 

•  Es  wäre  überflüssig,  hier  im  Einzelnen  die  verdienstvollen  Arbeiten  aufzu- 

zahlen,  die,  von  meist  bekannten  Gelehrt^  ausgehend,   seit  1860  erschienen 

sind.    Es  genügt,  an^ das  .vorzüglich  wichtige  Werk  von  Reiss,  Stübel  und  ron 

FriUcK  an  die  Abhandlungen  von  Fotique,   Lenormant,   von  Seebach,   an  die 

werthvollen  Arbeiten  der  thatkniftigen  Offiziere  der  österreichischen,  preiissi- 

schen,    englischen   und   französischen   Kriegsschiffe  zu   erinnern,    denen   wir 

so  viele  gehaltvolle  Notizen  und  genaue  Messungen  verdanken. 

Weil  die  Darstellung  der  5  Jahre  lang  dauernden  Erscheinungen   der 

Eruption  ohne  Beigabe  von    Karten  und   Abbildilngen  nur  untergeordneten 

Werth  haben  würde,   und  viele  Angaben, im  Einzelnen  gar  nicht  zur  klaren 

rr     Anschauung  gelangen  kOnnen,   ist  es  nothwendig.  dass  ich  mich  häufig  auf 

Zeichnungen  beziehe,  und  diese  werde  Ich  in  ausreichender  Anzahl  beigeben. 

Aber  alles  Bekannte  soll  übergtingen  oder  nur  gelegentlich  kurz  berührt  werden. 

So  wenig  die  alte  Geschichte  der  Kaymenen  (gründlich  und  viel  umfassend 

von  Iteiss  und  Stübel  behandelt),  hier  Erwähnung  findet,  eben  so  wenig  wird 

man  eine  Beschreibung  oder  Erklämng  des  alten  Vulkanringes  der  Insel  finden, 

der  nach  früherer  Ausdrucksweise  der  Erhebungskrater  von  Santorin  genannt 

wird.    Nur  bei  (xelegenheit  der  später  mitzutheilenden  Hohenmcssungen  findet 

keine  Bücksicht  auf  die  Grenzen  statt,  die  ich  mir  im  Uebrigen  gesetzt  hal>o. 

Meine  eigenen  Beobachtungen  umfassen  also  nur  die  mit  der, Eruption  mehr 

oder  weniger  verbundenen  Erscheinungen,  d.  h.  das  kleine  Gebiet  der  Eruption 

von  1866,  mitten  in  der  Gruppe  kleiner  Yulkaninseln,  deren  Geschichte  seit 

den  letzten  2000  Jahren  besser  bekannt  ist  als  die  aller  andern  Vulkane, 

Vesuv  und  Aetna  ausgenommen.   Da  man  bemerken  wird,  dass  ich  in  der  Folge 

mit  den  Ausdrücken  Vulkan  und  Krater  nicht  sonderlich  sorgsam  verfahre, 

so  will  ich  gleich  erklären,  dass  mir  zwar  die  zahlreichen  in  dieser  Hinsicht 

gemachten  Vorschläge  bekannt  sind,  dass  ich  aber  in  Elrwägung  solcher,  und 

meiner  eigenen  Studien  an  den  Vulkanen  der  Eifel,  Ungarns,  Italiens  und 

Griechenlands,  für  gut  fand,  die  definitive  Feststellung  des  Begriffes,  und  des 

bestimmten  Ausdruckes,  von  einer  spätem  Zeit  zu  erwarten.    Auch  war  für 

mich  die  Schwierigkeit  vielleicht  grösser  als  für  die  Geologen,  da  auf  meine 

Vorstellung  die  nnermesslich  fonnenreiche  Vulkanwelt  des  Mondes  seit  langer 

Zeit  eingewirkt  hat.    Ebenso  wenig  fest  steht  die  Definition  der  Eruption,  und 

um  den  ausserordentlich  grossen  Umfang  aller  mit  einer  Eruption  verbundenen 

Erscheinungen  zu  benrtheilen,   ist  es  schon  ausreichend,  einige  Monate  lang 
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den  Vesuv  nnd  Santorin  studirt  zu  haben,   wenn  dipi5e  Vulkane  sich  in  nor- 
maler Thätigkeit  und  in  ilirem  üebergangsstadium  befinde^. 

..  '  .i.  I^a  es  sich  für  meine  Zwecke  liauptsachlich  um  die  Nea  Kaymeni  von  1707 
handelt,  so  wird  in  den  Zeichnungen  der  von  Kapitän  Mamell  1848  vermessene, 
1864  revidirte  ümriss  der  Tnsel  7X\  Grund  gelegt  werden.  Jene  Arbeit  war 
eine  sehr  sorgfaltige,  und  wer  Kapitän  Mamell  und  seine  wissenschaftlichen 
Interessen  kennt,  wird  die  Arbeit  des  verdienstvollen  (nun  seit  20  Jahren  in 
Chalkis  lebenden)  Mannes  in  erhöhtem  MaiissjB  anerkennen.  Zur  Zeit  unserer 
Expedition  hat  Herr  Palasca,  ein  ausgezeichneter  Offizier  der  griechischen 
Marine,  der  gewohnt  ist,  seinen  Messungen  eine  lustronomische,  also  eine  mehr 
als  die  gewöhnliche  seemännisclie  Genauigkeit  zu  geben,   sehr  viele  Punkte 

Hilfe  des  ^or^^'sclien  Kreises  nachgemessen,  und  ITahezu  Alles 
in  bester  üebereinstimmung  gefunden.  Zu  ähnlichem  Resultate  g^angten 
spater  auch  die  Herren  Reüs  und  Stüheh  wie  man  aus  dem  Texte  zu  ihren 
wichtigen  Vermessungsarbeiten  ersehen  kann.  Palasca  hat  sehr  viel  gemessen 
und  berechnet,  nnd  das  von  ihm  mir  mitgetheilte  Material  soll  am  gelegenen 
Orte  verwertnet  werden. 

Ausser  wenigen  Figuren  im  Texte  habe  ich  auf  7  Tafeln  das  Hauptsäch- 
lichste aus  der  grossen  Zahl  von  Abbildungen  und  Karten  dargestellt,  die 
theiis  von  mir  selbst,  theils  auf  meine  Veranlassung  entworfen,  oder  die  mir 
von  fremden  Beobachtern  mitgetheilt  wnrden.  Die  letzte  Tafel  gibt  auch  ein 
üebersichtsbild  von  Santorin  mit  den  Kaymenen,  damit  der  Jjeser  alles  Nöthige 
vor  Augen  habe.  Doch  ist  es  selbstverständlich,  dass  eingehende  Studien  die 
Benutzung  der  englischen  Admiralitäts-Karte  und  des  Werkes  von  Reüs  und 
SUibd  erfordern. 

Den  Tafeln  habe  ich  Erklärungen  beigefügt,  die  noch  Manches  im  Texte 
nicht  Vorkommende  behandeln.    Um  die  Schrift  nicht  allzu  sehr  auszudehnen,    ^    < 
habe  ich  verschiedene  Berichte  und  Aufnahmen  nicht  berücksichtigt,  von  denen  w«-^;-«-; 
man  vermuthen  darf,  dass  sie  anderweitig  publizirt  werden. 
'       Schliesslich  sei  bemerkt,    dass   in  dieser  Abhandlnng   nur  nach  dem 
neuen  Kalender  gerechnet  wird,  dass  ich  unter  Meile  die  nautische  Meile 
'  verstehe,  60  auf  1  Grad;  dass  alle  Temperaturen  nach  Zentigraden,  die  Höhen 

^*  in  Metern,  die  Seetiefen  in  Faden  angegeben  sind.    Ob  englische,  prenssische, 
österreichische  oder  französische  Faden  gemeint  seien,   ist  jedesmal  im  Texte 


y#h 


nnd  in  den  Erläntemngen  zn  den  Tafeln  angegeben. 


J.  F.  Juliu8  Schmidt. 


I. 

Wahmehiniiiigeii  der  ersten  Beobachter  über  die  Eruption, 

1866.  Januar  26.  — Februar  10. 


*«  o 


Obgleich  mir  zahlreiche  Berichte,  mundliche,  schriftliche  und  gedruckte 
'./»*//  >or*  ^^  Gebote  standen,  war  ich  doch  nicht  im  Stande,  einen  auch  nur  annährend 
richtigen  Katalog  der  frühesten  Ereignisse  aufzustellen.  Es  zeigten  sich  die 
Widersprüche  im  Thatsachlichen  und  besonders  in  den  Zeitbestimmungen  so 
gross,  dass  ich  zuletzt  beschloss,  alles  in  meinen  Sammlungen  Vorkommende 
(sehr  Weniges  ausgenommen)  mit  Stillschweigen  zu  übergeben,  und  mich  an 
die  einzige  Quelle,  an  Dr.  Dekigala  zu  wenden.  Ihm  der  jetzt  in  Naxos  lebt, 
schrieb  ich  im  November  1872  mein  Anliegen  um  genaue  Auskunft  für  die 
ersten  zwei  Wochen  der  Eruption.  Mit  grosser  Zuvorkommenheit  sandte  mir 
Dekigala  im  Dezember  ein  starkes  Mannskript,  aus  welchem  ich  die  folgenden 
Daten  entnehme,  dei^Bu  ich  selbst,  auf  Grund  eigener  Erkundigungen  in  Santorin, 
nur  sehr  Wenigas  beifugen  werde.  Es  gab  ausser  Dr.  Dekigala  keinen  wirk- 
lichen Beobachter  auf  der  Insel;  sondern  es  gab  nur  zahlreiche,  mehr  oder 
weniger  aufmerksame  Zuschauer  von  ungleicher  Iiebhafbigkeit  des  Interesses, 
und  von  sehr  verschiedener  Stärke  des  Gedächtnisses.  So  war  es  mir  denn 
auch  nicht  unerwartet,  bei  meiner  Ankunft  in  Tliera,  kaum  zwei  Wochen  nach 
dem  Anfang  der  Eruption,  grosse  Widersprilche  in  den  Aussagen  zu  finden. 
Im  Ganzen  stellte  sich  der  Hergang  so  dar,  wie  er  schon  zu  jener  Zeit  von 
Lenarmant  beschrieben  ward,  der  sich  auf  Dektgaia'&  Angaben  vielfach  beziehen 
konnte,  und  den  Vortheil  einer  genügenden  Kenntniss  der  griechischen  Sprache 
hatte.  '  .. 

/nett 

Dekigala'^  Manuskript  enthält  auf  74  Folioseiten  eine  Reihe  von  Briefen 
in  französischer  Sprache,  die  ohne  Zweifel  nach  den  täglich  griechisch  nieder- 


geschriebenen  Notizen   ausgearbeitet   wurden.     Dies   schliesse  ich   aus  der 
Gleichförmigkeit  der  Handschrift,  und  aus  dem  Charakter  gewisser  Ausdrücke 
,        und  auch  verschiedener  Korrekturen  aus  spater  Zeit.   An  der  Genauigkeit  der  fif»c^*t*^^^ 
Wiedergabe  des  Thatsachlichen  zu  zweifehi,  finde  ich  keinen  Grund.  Dekigala 
rechnet  nach  dem  alten  Kalender,  und  seine  Temperaturbeobachtungen  beziehen '^'^ 
sich  auf  die  Skala  von  Reaumur,  Ich  werde  aber  in  Folgendem  stets  nur  Daten    ^ 
des  neuen  Kalenders,  und  nur  Zentigrade  mittheilen.     Das  Manuskript  Y*" "^ '^'^^*^  * 
•iKL'*«^ benutze  ich  strenge  für  die  Zeit  von  1866  Januar  30.  bis  Februar  10.,  entnehme  c^J^^t^ 

aber  dem  üebrigen  nur  sehr  Weniges,  um,  falls  Dekigala  selbst  seine  Arbeit'  ^""^      ""^  ' 
A**  '^veröffentlichen  sollte,  nicht  einen  Theil  des  Interesses  an  demselben  zu  ver- 
mindern.     Es  endet  mit  April  11,  umfasst  also  die  Zeit,  in  welcher  sich  die 
mvmky^  Mitglieder  der  griechischen  Kommission,  de  Vemeuil,  Fouque  und  van  Seebach 

^    '         seme  Darstellung  erst  mit  Jan.  30. 

vorher  gesammelt  habe,  die  namentlich 

^  von  Herrn  Siephanos  Stephanau  herrühren,  so  will  ich  in  aller  Kürze  zuerst 


ifi>H"^zu  Santorin  aufhielten.     Da  Dekigala 
beginnt,  ich  aber  Aussagen  über  die  Tage 


a^  ii€^mt,*0 


'f        über  die  frühesten  Hergänge  berichten.   Ein  den  Winter  über  in  der*  örtechaffcvi/^*^«. 
Vulkane  (auf  Nea  Kaymeni)  wohnender  Wächter  war  der  erste  Zeuge  für  die 
Anfange  der  Eruption. 

Am  Morgen  des  26.  Januar  bemerkte  er  das  Herabrollen  von  Steinen 
am  alten  Ck>nus,  und  Spuren  von  Rissen  an  seinem  Hause.-  ««Erst  Januar  27. 
und  28.,  als  diese  Anzeichen  sich  mehrten,  und  eine  Senkimg  sich  an  der  '^ 
Küste  zeigte,  ward  er  besorgt,  und  machte,  wie  es  scheint,  seine  Anzeige  bei 
der  Behörde  in  Thera  am  29.  Januar.  So  kam  es,  dass  die  schriftlichen 
Notirungen  Stephanou's  und  Dekigala'a  erst  mit  Januar  30.  beginnen,  als  sich 
das  Gerücht  über  das  Ereigniss  in  Thera  verbreitet  hatte,  und  als  man  zuerst 
nach  der  Kaymeni  hinüberfuhr.  Als  man  dort  ankam,  hatten  die  Erscheinungen 
j     bereits  solche  Ausdehnung,  dass  an  ihrem  deutlichen  Auftreten  drei  Tage  fniher, 

nicht  gezweifelt  werden  kann.  Den  fenie^^VerljÄf  gebe  ich  nun,  hinlänglich -^'^'j'**^ 
^    abgekürzt,  nach  den  "Kotirungen  DeÜgakR, 

Januar  30.     Man  hört  auf  Nea.  Kaymeni,  hauptsächlich  am  Orte  des       ^J^'/^A^^ 
Hafens  Vulkane,  ein  dumpfes  Getöse;  zur  selben  Zeitlohn  sich  an  verscliiedenen 
Stellen  des  alten  Conus  Felsen  ab,  und  rollen  fortwährend  gegen  den  Fuss 
de«  Berges. 

Januar  31.    Sowohl  an  den  Häusern  als  im  Boden  selbst  sieht  man  Spalten, 
ebenso  in  dem  erst  neulich  gebauten  Molo.    Mittags  ward  das  Getöse  häufiger 
und  glich  einem  (fernen)  Artilleriefeuer.    Im  Hafen  stiegen  zahUose  Gasblasen  I^Mm. 
empor  9  und  es  zeigten  sich  an  seinen  Ufem  weisse  Dämpfe.    Nachmittags 


nahm  die  kochende  Bewegung    des  Wassers  im  Hafen  zu,  dessen  Bänder 
fuvhn»«*^    langsam  untertauchten,  j*«*»^''*";*! 

Februar  I.     Früh  5  Uhr  zeigte  sich  an  der  Westseite  des  Hafens  eine 

konische  Flamme,  4 — 5  Meter  hoch,  über  einer  Basis  von  10—15  Quadrat- 

metem;  um  6  Uhr  war  sie  verschwunden.  An  diesem  Tage  besuchte  Dekigala 

mit  dem  Eparchen  zum  ersten  Male  das  Gebiet  der  Eruption.  Man  fand  bereits 

die  ganze  S.-W.-Seite  der  Nea  Kaymeni  zerklüftet.    Ein  Spalt  begann  westlich, 

nahe  dem  Georgshafen,  zog  gegen  Osten,  und  theilte  sich  in  zwei  Arme,  und 

•«^"iraf  auf  den  Conus,  diesen  ebenfalls  spaltend.     Unzählige  andere  Spalten  in 

der  Bichtung  W.-O.  und  senkrecht  dagegen,  wurden  im  Gebiete  der  Phlevaküste 

gesehen.    Indem  Dekigala  von  diesem  Bezirke  redet,  und  sogleich  die  4  kleinen 

<^  ''Teiche  erwähnt,  welche  süsses  Wasser  hatten,  muss  ich  annehmen,  dass  sie 

^^  sämmtlich  westlich  vom  Vulkanohafen  lagen,   vrahrend  die  spater  von  mir 

beobachteten  3  Teiche  sich  an  der  Ostseite  des  Hafens  befanden.   Der  grössere 

der  Teiche  hatte  nur  12  Quadratmeter  Oberfläche.     In  Zeit  von  4  Stunden 

vermehrte  sich  die  Wasserhöhe  in  den  Teichen  um  0,05  Meter.    Wenn  Dekigala 

"•«^««.v-i.«^  nun  aber  mit  den  Worten  fortfahi*t  „wir  näherten  uns  dem  Orte  der  vulkanischen 

Thätigkeit'*  so  wird  die  Lage  der  Teiche  doch  wieder  zweifelhaft,   da  die 

«fordet 

Ankommenden  am  Molo  landeten,  und  sonach  im  Gebiete  des  Ortes  Vulkano, 

*<-<»^vB^ ^      also  östlich  vom  Hafen,  die  Teiche  hätten  antreffen  müssen. —  Man  bemerkte 

nun  den  Schwelelgerucn,  der  ausserdem  noch  dem  Gerüche  fauler  Eier  ähnlich 
war.  Weisse  und  erstickende  Dämpfe  stiegen  aus  dem  erregten  Wasser  des 
Hafens  auf,  und  gelegentlich  sah  man  an  der  Oberfläche  grüne  Flecken.  Der 
Zitterte  fortwährend,  sank  aber  nur  sehr  langsam,  sich  gegen  die  Tiefe 
des  Hafens  neigend,  an  dessen  W.-Seito  die  Senkung  viel  beträchtlicher  auftrat, 
als  an  der  Ost-Seite.  W^üioh  betrug  die  Senkung  bereits  mehr  als  6  Meter, 
östlich  kaum  3  Meter.  Die  Bewegung  des  Bodens  war  so  langsam,  dads.sie 
in  4  Stunden  nur  0,60  IflPBr  erreichte.  Die  imruhige  See  war  roth  gefärbt, 
die  Temperatur  die  gewöhnliche,  der  Geschmack  des  Wassers  bitterer  denn 
"-  ^*^  sonst.  Die  brodelnde  BewemmiT  der  See,  von  Quellen  in  der  Tiefe  und  von 
den  Gasblasen  verursacht,  war  sehr  bedeutend.  Um  5  Uhr  Abends  verspürte 
man  in  Santorin  einen  leichten  Erdstoss*).  Nachts  hatte  die  See  an  der 
Nea  Kaymeni  eine  weissliche  Farbe;  auf  ihrer  Oberfläche,  und  zwar  im  klei- 
nen Hafen,  zeigten  sich  rothe  Flammen  von  einigen  Minuten  Dauer,  und  im 
Georgshafen  entstand  eine  so  starke  Strömung,  dass  sie  die  Ausfahrt  von 

*)  An  einer  späteren  Stelle  des  Manuskripts  wird  dies  Erdbeben  auf  5  Uhr 
Moigens  verlegt. 
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Booten  hinderte,  zumal  da  noch  ein  heftiger  Südwind  gegen  die  Mündung  des 
Hafens  wehte.  "*^;^^ 

Februar  2. .  Morgens  war  die  Bewegung  im  Vulkanohai'en  noch  heftiger 
denn  früher,  freilich  auch  voi-stärkt  duixh  den  sehr  lebhaften  Südwind.  Bings 
nm  die  Kaymenen  war  das  Meer  ge&rbt,  theils  grün,  theils  violett  und  diese 
Färbung  hielt  den  Tag  hindurch  an.  Die  4  gestrigen  Teiche  schienen  wenig 
yergrössert,  und  5  andere,  klares  Süsswasser  entiialtend,  waren  neu  entstan- 
den.  (Wo,  wird  nicht  gesagt)  An  der  Ostsoite  des  Hafens  betrug  die  stünd- 
liche Senkung  0,10  Meter.  Die  Bisse  im  Boden  und  in  den  Hausem  hatten 
zugenommen,  aber  nur  im  südwestlichen  Thoile  der  Insel,  nicht  nördlich  über 
den  Georgshafen  hinaus.  Das  dumpfe  (Teti'>so  dauerte^  fort  mit  leichten  £r- 
Schatterungen  des  Bodens.  Die  tobende  See  ward  lauwarm,  der  Dampf  nahm 
ZU,  und  Schwefelgeruch  ward  selbst  in  Thera  verspürt.  Möven  und  andere 
Seevö^el,  die  sich  in  den  Tagen  vorher  an  den  todten  und  halbtodten  Fischen, 
die  auf  der  See  trieben,  gesattigt  hatten,  zeigten  sich  an  diesem  Tage  nicht 
mehr.  In  der  folgenden  Nacht  zeigton  sich  abermals  Flammen,  und  zwar  an 
der  Westseite  des  Hafens.  ^  .^.. 

Februar  3.,  In  der  Frühe  wurden  noch  Flammen  gesehen,  begleitet  von 
zischenden  sehr  dichten  weissen  Fumarolen.  Die  Senkung  des  Bodens  dauerte 
langsam  fort;  die  Spalten  vergrösserten  sich,  und  besonders  die  südliche  von 
jenen,  die  den  Gipfel  des  Conus  durchzogen.  Alle  Teiche,  uüt  Ausnahme  - 
eines,  hatten  nun  salziges,  bjitteres  Wasser,  und  das  Wasser  im  Hafen  wurde 
warm,  tjieil weise  kochend  heiss,  so  auch  die  benachbarten  Felsufer,  besonders 
im  Westen.  Die  Färbung  der  See  umfasste  oeinahe  die  ganze  Fläche  des 
Golfes  von  Santorin.  Nachts  vermehrte  sich  der  Dampf  und  der  Schwefel- 
geruch und  man  sah  einige  Male  im  Hafen  phosphorische  Lichter. 

Februar  4.  Um  3  Uhr  Morgens  entstanden  rothe  Flammen  am  Orte 
der  vulkanischen  Thätigkeit;  der  Dampf  wurde  dichter  und  von  dunklerer 
Färbung.  Die  gelegentlich  abnehmenden  Flammen  dauerten  IVs  Stunden. 
An  demselben  Orte,  und  um  4^8  Uhr. Morgens  zeigte  sich  am  Orte  der 
Flammen  ein  Felsrifif,  das  an  Grösse  sichtlich  zun^m.  *^  Dehigala  kam  um 
11  Uhr  Morgens  nach  Vulkano  und  fand  das  Bin  in  Gestalt  einer  Insel, 
welcher  man  sich  wegen  Unruhe  der  See  und  wegen  der  Hitze  nicht  im  Boote 
nahem  konnte.  Aber  von  der  ^  Landseite  her  konnte  man  sich  ihr  bis  auf 
10  Schritte  nahem.  (Daraus  ersehe  ich,  dass  ich  in  meiner  Karte,  Tab.  II, 
Nr.  8,  den  Ort  der  Insel  in  V  nahe  richtig  angegeben  habe,  dass  sie  aber, 
als  Dekigala  sich  ihr  zuerst  auf  10  Schritte  nähorte,  bereits  eine  beträchtliche 
Ausdehnung  gegen  Westen  erlangt  haben  musste,  oder  dass  sie  überhaupt 
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ganz  nahe  am  Nordwestufer  des  Hafens  über  Wasser  trat.)  Der  dichte  Dampf 
war  weder  sehr  warm,  noch  hinderte  er  das  Athmen.  Mau  sah  jetzt  keine 
Flammen,  aber  auf  der  kleinen  Insel  lagen 'Bretter  von  Booten,  die  früher 
hier  versunlen   waren.      Diese   allein  hatten  die  aufsteigenden   Felsen  mit 

0'fft  V«/t 

emporgehoben.  Man  fühlte  kein  Erdbeben,  hörte  kein  Getöse  und  sah  keiie 
Steinwürfe.  Das  Aufsteigen  und  die  Vergrosserung  der  Insel  ging  in  aller 
Stille  vor  sich.  Die  Zunahme  .der  Grösse,  das  Wachsen  von  der  Mitte  gegen 
den  Umfang  hin  erfolgte  so  rasch,  und  zwar  in  Gestalt  einer  Halbkugel,  dass 
das  Auge  nur  schwer  folgte  und  erkannte,  in  welcher  Weise  sich  die  Blöcke 
aneinanderreihten  uniLdas^ Ganze  formirten.  Deh'aala  sagt,  die  Insel  dehnte 
sich  aus  wie  eine  Seifenblase.  Um  diese  Zeit,  also  etwa  am  Mittag  des 
4.  Februar  schätzte  Dekigala  die  Höhe  der  Masse  zu  15  bis  20  Meter,  die 
Lange  zu  20 — 25  Meter,  die  Breite  zu  8 — 10  Meter,  demzufolge  also  die 
Insel  die  Gestalt  einer  Mauer  habefi  musste,  keineswegs  die  einer  Sphäre. 
Die  Bodensenkung  war  vermindert,  der  ganze  Golf  schien  gefärbt  und  getrübt, 
die  Wärme  des  Wassers  von  Vulkano  an  der  Westküste  entlang  erhöht  und 
Alles  in  brodelnder  Bewegung.  Auch  hier,  also  an  der^hlevaküste,  hörte 
man  das  dumpfe  Getöse  Mind  man  sah  weisse  Dämpfe  sausend  aufeteigen.  Um 
3  Uhr  Nachmittags  hatte^  die  Insel  sich  um  das  Doppelte  vergrössert  und 
sich  gegen  die  Stelle  ausgedehnt,  wo  sich  früher  der  Schlammteich  befand 
V  *^**^  (vermuthlich  in  der  flachen  Nordwestseite  des  Hafens).  Die  Farbe  des  Ge- 
Steins  ist  vorwiegend  schwarz,  doch  sieht  man  auch  rothe  und  aschfarbige. 


Nachts  glich  der  Vulkan  einem  grossen  brennenden  Kohlenhaufen,  durch  den 
der  Dampf  erleuchtet  ward,  so  dass  die  Fumarole  dem  Schweife  eines  grossen 
Kometen  ähnlich  war.  Auf  einigen  der  kleinen  Teiche  sah  man  phosphorische 
Lichter  und  auf  der  grossen  Spalte  am  Gipfel  des  alten  Conus  erschienen  zu-  . 
/«»^'i  weilen  rothe  Flammen.  {Dekigala  war  die  Nacht  nicnt  in  Vulkano,  sondern 
erzählt  nach  fremden  Aussagen.)  ,    .        tJtejt  7**- 

Februar  5.  Unter  starker  Dampfentwicklung  wächst  der  Lavahügel 
ohne  Aufhören,  doch  weniger  rasch  denn  gestern.  Die  Bodensenkung  scheint 
aufzuhören.  Das  Seewasser  ist  gefärbt  und  geti'übt;  so  war  es  seit  6  Uhr 
Morgens.  Um  Mittag  fuhr  Dekigala  wieder  an  die  Insel,  und  seine  Beob- 
achtung beginnt  um  1  Uhr  Nachmittag!  Die  Senkung  hat  aufgehört  Die 
Wärme  der  See  an  der  Phlevaküste  wechselt  von  17,5®  bis  50<^  nach  Maass^ 
gäbe  der  Entfernung  von  der  Küste  und  von  den  hier  und.  da  auftretenden 
/^r^'//r7^'**'Sprudeln.  Dem  Vulkan  nahe  hat  die  Seetiefe  sehr  abgenommen.  Der  Meer- 
strom im  Georgshafen  ist  schwächer  geworden,  man  findet  aber  ähnliche  an 
andern  Stellen  der  Insel.     Der  neue  vulkanische  Hügel,  der  seit  gestern  aus 
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dem  Hafen  Vnlkano  aufötieg,  erhielt  durch  Dehgala  jetzt  den  Namen 
TBmqffhoq  nqfötogy  Georg  I.  Das  langsame  Wachsthum  des  Hügels  geschah 
folgendermaassen:  An  der  Basis  treten  ununterbrochen  Steine  aus  dem  kochen- 
den  Wasser  hervor,  sehr  ruhig  in  langsamer  nie  heftiger  Weise,  und  ebenso 
gemässigt  erscheint  auch  die  brodelnde  Bewegung  des  Meeres  ganz  in  der 
Nähe.  Von  der  ganzen  Oberfläche  des  Gesteins  erhebt  sich  dichter  Dampf,  ^ 
der,  auch  in  der  Nähe  und  bei  langem  Verweilen  eingeathmet,  nicht  be-/^^' 


schwerlich  fallt.  Nach  Farbe  und  Geruch  ähnelt  der  Dampf  dem  der  Stein- 
kohlen.  Mit  dem  Dampfe  zugleich  "Treten ^zuweilen  rothe  Flammen  auf,  die 
keine  sonderliche  Wärme  verbreiten,  auch  ist  nicht  alles  Gestein  warm.  An 
diesem  Tage  erstiegen  verschiedene  Personen  den  Hügel  von  der  Landseite 
her,  nachdem  ein  Santoriniote,  Vambarü,  den  ersten  Vorsuch  gewagt  hatte. 
Nur  an  der  Basis  war  das  Gestein  sehr  heiss,  und  eben  dort  hatte  die  See 
eine  so  hohe  Temperatur,  dass  man  sehr  schnell  ein  Ei  sieden  konnte.  Nach 
Dekigala  war  der  eigentliche^ Herd  der  neuen  Aktion  nicht  gerade  der  Vul- 
kano-Hafen,  sondern  vielmehr  westlich  daneben  der  Küstenstrich  bis  zum  Kap 
Phleva,  wo  sich  zuvor  die  Mineralquellen  befanden,  und  wo  seit  Januar  30. 
so  viele  Gasblasen  aufistiegen.  Hier  war  auch  der  früheste  Ort  des  Getöses 
und  der  Bewegungen  der  See;  ebenso  haben  sich  hier  zuerst  Spalten  und 
Pumarolen  gezeigt  Alle»  diese  Phänomene  dauern  auch  heute,  Febrimr  5., 
daselbst  fort,  so  oesimders  der  weisse  schweflige  Dampf  und  der  Lärm,  ähn- 
lich dem  Pelotonfeuer.  —  In  der  Nacht  sah  man  wieder  kleine  rothe  Flam- 
men auf  der  Oberfläche  dos  Hügels.  Bei  stiller  Lufb  erhob  sich  die  weisse 
Dampfsäule  hoch  in  Gestalt  eines  Kometenschweifes.  2  oder  3  Mal  erscholl 
dumpfes  Getöse  und  gegen  das  Ende  der  Nacht  eine  Detonation.  Inzwischen 
hatten  die  Bewohner  der  Nachbarinseln  die  grossen  Dampfmassen  über  San- 
torin  gesehen.  Wohl  vermuthend,  was  geschehen  sei,  entsandte  man  von 
Anaphi  ein  Schifif,  um  nothigenfalls  Hilfo  zu  leisten. 

Februar  6.  Seit  Mittag  war  Dekigala  wieder  in  Vulkane.  Die  Zunahme 
des  Hügels  erfolgte  heute  rascher  als  gestern.  Die  Farbe  des  Wassers  im 
Golfe  ist  die  gewöhnliche,  aber  vom  kleinen  Hafen  aus  zieht  gegen  Südost 
ein  Strom  grün  und  violett  gefärbten  Wassers  bis  500  Meter  weit  An  der 
Küste  wechselte  die  Temperatur  von  11, h^  bis  56,3^  Messungen  zwischen 
der  Insel  und  der  Küste  Athinio  gaben  .eine  Tiefe  von  30  Brassen,  wo  vor- 
mals  die  Engländer  100  Fathoms  gelothet  hatten.  An  einer  andern  Stelle 
der  Südostküste  der  Nea  Kaymeni  ergab  sich  die  Tiefe  jetzt  3  anstatt  früher 
17  Fathoms.  Im  Georgshafen  war  die  Strömung  von  Nord  nach  Süd  so 
mächtig,  dass  die  Tiefmessung  nicht  gelang.     Boote  mit  10 — 12  Budem 
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konnten  nur  mit  Mühe  diesen  Strom  überwinden.  An  der  PhlevaküBte  die- 
selben Erscheinungen  wie  in  den  Tagen  zuvor.  Die  Bodensenkung  im  Gebiete 
von  Valkano  ist  wieder  merklich,  besonders  westlich  vom  Georg.  Dieser 
bildet  nnn  ein  Vorgebirge  der  Nea  Kay  mein,  indem  er  sich  westlich  und  öst- 
lich mit  der  Küste  vereinigt,  also  den  nördlichen  Theil  des  Yulkano- Hafens 
ausgefüllt  hat  Die  Zunahme  des  Hügels  gegen  Süden  erfolgt  auffallend  ^% 
-^•V*'*^  rasch,  so  dass  sie  heute  in  6 — 7  Stunden  auf  95  Meter  geschätzt, ward.*'^;^^ 
Auch  jetzt  erstiegen  einige  Personen  den  Gipfel  des  Georg,  und  behauipteteu 


Mrt 


.^ 


Iftit' 


oben  Schlamm  gesehen  zu  haben.  Weder  Dampf  noch  Hitze  war  sehr  be- 
schwerlich. 

Februar  7.  DeJdgala  war  Kachmittags  in  Yulkano.  —  Um  9 — 10  Uhr 
Morgens  zeigte  die  Dampfentwicklung  und  das  Aufsteigen  der  Massen  ver- 
mehrte lilnergie;  die  Lange  des  Georg  schätzte  man  zu  150  Meter;  die  Höhe 
zu  60 — 65  Meter.  (Letztere  sicher  falsch,  da  sie  am  11.  Februar  kaum 
30  Meter  erreicht  hattet  .Die  gestern  von  Matrosen  auf  dem  Gipfel  gefun- 
dene Schlammmasse  rührt  her,  wie  sich  Dekigala  versicherte,  von  dem  Grunde 
des  vormaligen  Schlammteiches,  also  von  der  Nordwestseite  des  Vulkauo- 
Hafens.  —  Sowohl  das  Gestein,  als  auch  die  Furoarolen  zeigten  ihre  Tempe- 
ratur vermindert,  wenn  man  sich  von  der  Basis  an  dem  Gipfel  näherte. 
Letztere  hatten  unten  50  ^  oben  nur  27,5^  In  den  kleineu  Zwischenräumen 
der  Blöcke  und  an  der  Basis  war  die  Wärme  75^.  Das  untenrdischo  Getöse 
war  vernehmlich,  und  einigemalo  fuhren  die  Dämpfe  mit  Sausen  empor;  auch 
auf  dem  Meere,  dem  Vulkane  nahe,  zeigten  sich  Fumarolen. 

Februar  8.  Die  Senkung  des  Bodens  hält  noch  an,  aber  langsam;  die 
Zunahme  des  Georg  zeigt  sich  unvermindert,  der  Dampf  ist  weisi<er  denn 
gestern;  in  der  vorigen  Nacht  hatte  man  zwischen  den  Blöcken  viele  Flammen 
gesehen.  Um  1 1 V«  Uhr  Morgens  ist  der  ganze  Golf  von  Santorin  sehr  ge- 
färbt und  getrübt  Zwischen  12  und  1  Uhr  Mittags  bildete  sich  im  Meere 
zwischen  dem  (}eorg  und  einer  Stelle  der  Paläa  Kaymeni,  Namens  Diapori, 
ein  Strudel  von  25 — 30  Quadratmeter  Oberfläche,  der  sich  von  Ost  zu  Süd 
durch  West  drehte  und  eine  Höhlung  bildete,  aus  welcher  Steine  bis  zu 
2  Meter  hoch  ausgewoifen  wurden;  es  waien  kleine  Bimsteine.  Die  l^lrschei- 
nung  dauerte  nur  10  Minuten.  Während  des  Tages  nimmt  die  Senkung  der 
Ostküste  bei  Yulkano  zu.  Gegen  Abend  ward  das  Meer  bei  Kulumbo  geerbt, 
also  an  der  äussern  Nordostseite  Santorins. 

Februar  9.  Im  Ganzen  die  frühem  Phänomene;  gegen  4  Uhr  Abends 
Vermehrung  des  Dampfes.  Gegen  10  Uhr  Abends  wollen  £inige  zu  Santorin 
ein  schwaches  Erdbeben  verspürt  haben.     Um  Mittemacht  grosser  Sturm  und 
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bei  tiefer  Duokelheit  eine  merkwürdige  Beleuchtang  durch  die  Feuer  des 
Vulkanes.  ^ 

Februar  10.  Früh  6  Uhr  sieht  man  rothe  züngelnde  Flammen  am 
Georg,  doch  scheint  im  Ganzen  (wie  auch  sonst  schon  Morgens)  die  vulka- 
nische  Thätigkeit  vermindert  Die  Vergrösserung  der  Massen  schreitet  mach- 
tig gegen  Süd  vor,  so  dass  nun  der  Yulkano-Hafen  bereits  ganz  ausgefüllt 
ist  Dekigala  rechnet  die  Ausdehnung  des  Hafens  von  Süd  zu  Nord  = 
200  Meter  und  zahlt  für  den  nördlichen  Schlammteich  noch  60  Meter. 

Februar  II.  Morgens  5  Uhr  Flammen  und  Dampf  an  der  Nordseite 
des  Georg.  Um  97«  Uhr  früh  und  um  1  Uhr  Nachmittags  dumpfes  Getöse. 
Am  Orte,  wo  Februar  8.  im  Meere  Steine  ausgeworfen  wurden,  ergab  eine 
Messung  jetzt  12  Meter  Tiefe,  wo  sie  früher  70  Meter  gewesen  war. 

Hier  schliesse  ich  Dekigala^  Mittheilungen,  die  im  Manuskript  sich  erst     ^^  ^^,^ 

mit  Februar  20.  fortsetzen,  da  mit  dem  11.  Februar  die  Beobachtungen  der 

Athener  Kommission  beginnen.     Die  früheste  Nachricht  über  die  Eruption 

kam  gegen  Februar  5.  nach  Athen.     Am  6.  Februar  ersuchte  ich  die  Ge- 

.      sandten  Englands  und  Kusslands, 'die  Herren  Ersktne  und   Nomkoff,  ihren 

'       Einfluss  dahin  zu  verwenden,  dass  das  Ereigniss  auf  irgend  eine  Weise  von 

*/ zuverlässigen  Personen  untersucht  werde.     Am  10.  Februar  verfQgte  der  da- 

^aP^rs  maligne  Kultusminister,  Herr  Bothos,  dass  eine  wissenschaftliche  Kommission 

sich  noch  am  selben  Tage  im  Piraus  einschiffen  solle.     Ausser  mir  waren  die 

Mitglieder  dieser  Gesellschaft  die  Herren  Prof.  Müxopulos  und  Dr.  Christo- 

mano9,  Herr  Hauptmann  Bujukas  vom  Bei^wesen  und  Herr  Kapt  X.  Palasca. 

Der  Photograph  Herr  Konstantinos  schloss  sich  uns  an.     Der  Befehlshaber 

der  uns  von  der  Regierung  angewiesenen  Schraubenkorvette  „Aphroessa*'  war 

Kapt.  Kyriakos.  J 


n. 

Beobachtungeii  über  die  Phänomene  des  &eorgios, 

1866.  Februar  11.  bis  März  26. 

Von 

J.  F.  Julius  Schmidt. 


Indem  ich  nach  meinen  Tagebüchern  die  Beobachtungen  in  geordneter 
rA>/<,,^e^»^»'    Weise  zuöammenötelle,  werde  ich  gelegentlich  auf  Angaben  meiner  damaligen 

Kollegen  Bücksicht  nehmen,  sowie  auf  Beobachtungen  Seitens  der  OfQziere 
von  Kriegsschififen ,  welche  zu  jener  Zeit  thoils  zu  Santorin,  theils  zu  Jos, 
Station  hielten.  Solche  fremde  Notizen  folgen  in  Parenthese,  mit  Angabe  der 
Quelle.  Alle  Höhenmessungen  und  Bestimmungen  von  Temperaturen  behandle 
yc/*^,/x*_^  ich  in  besondern  Abschnitten,  so  dass  ihrer  also  ini  Folgenden  nur  wenig  ge- 
dacht werden  kann.  Wie  ich  gleich  Anfangs  erwähne,  rechne  ich  nur  nach 
dem  neuen  Kalender,  gebe  bürgerliche  Zeit  und  unterscheide  die  Vormittags- 
stunden durch  ein  Minuszeichen  oder  ( — ).  Bis  !Marz  1.  erhielt  ich  meine 
Uhrkorroktion  von  Herrn  Falasca,  der  die  Ortszeit  mehrmals  durch  Sonnen- 
höhen bestimmte.  Nach  März  2.  konstruiiiie  Falasca  in  unserm  Epitropeion 
zu  Thera  eine  Mittagslinie,  der  ich  fast  täglich  die  wahre  Zeit  entnahm,  die 
sodann  auf  mittlere  Ortszeit  von  Thera  reduzirt  ward. 

Indem  ich  1866  und  1868  Zeuge  aller  Arten  von  Eruptionen  war,  hatte 
ich  die  Mittel,  Klassen  aufzustellen,  um  sowohl  die  verschiedenen  Arten  der 
Eruptionen  zu  untei-scheiden,  als  auch  die  Intensitäten  der  einzelnen  Klassen 
durch  Zahlen  oder  Buchstaben  zu  markiren.  Dadurch  .ward  die  Uebersicht 
erleichtert  und  die  Möglichkeit  von  Untersuchungen  geboten,  die  auf  andere 


ronVu^'v«^      Weise  sich  nicht  so  leicht 
^aV«^„*^«*-Ä  welches  ich  mittheile  und 


hätten  durchfühlen  lassen.  ,  Das  Detail  ist  gross, /)  . 
findet  desshalb  vielleicht  Tadel.     Aber  ich  räume 


Niemanden  ein,  über  die  Wichtigkeit  oder  Unerheblichkeit  der  Phänomene  zu 
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^nrtheilen,  die  bis  jetzt  nie  ernstlich  nnd  mit  genügender  Ausdauer  untersucht 
wurden.  Das  Geologische  und  Chemische  überlasse  ich  den  Fachmännern 
und  beschreibe  nur,  was  ich  mir  zum  Gegenstande  der  Beobachtung  auserwählt  r/#//^v 
hatte,  jetzt  zu  Santorin  in  derselben  Weise,  wie  vormals  am  Vesuv.  Die  alten 
Berichte  von  1707  bis  1711  erwähnen  oft  des  gewaltigen  Getöses;  sie  unter-  / 
scheiden  den  Donner,  das  Brausen,  die  Orgeltöne,  die  Thierstimmen.  Alles 
^^»  .«V  «^«.y  getreu  und  hat  sich  1866  — 1870  genau  so  wiederholt  Ich 
werde  die  Schallphänomene  ihrer  Intensität  nach  durch  a,  b,  c,  d  unter- 
scheiden, so  dass  a  den  stärksten  Ton  angibt,  und  zwar  meist  giltig  für  die 
Entfernung  von  3550  Metern,  in  welcher  ich  die  grösste  Zahl  meiner  Be- 
obachtungen  erhalten  habe.  Den  sehr  fremdartigen  uiTterirdischen  Donner, 
den  rombo,  bramido,  der  selten  ^nng  aufbrat,  unterscheide  ich  durch  (a). 
Zur  Charakteristik  der  Eruptionen  wähle  ich  I.  II.  III.  IV.  V,  wenn  es 
Aschen-  und  Steinausbrüche  sind,  und  zwar  I.  die  furchtbaren  Katastrophen 
ersten  Banges,  wie  sie  auch  am  Vesuv  1779,  1794,  1822,  1850,  1872 
nicht  viel  grösser  vorgekommen^ sjnd;  deren  erste  zu  Santorin  am  20.  Februar 
uns  Alle  an  den  Rand  des  V^derbens  brachte  und  unsem  Beobachtungen  auf 
dem  Gebiete  der  Nea  Kaymeni  ein  frühes  Ende  bereitete.  Die  gewöhnlichen 
Eruptionen,  meist  weissen  Wasserdampfes,  die  nur  selten  von  Steinwürfen  be- 
gleitet waren,  unterscheide  ich  ihrer  Intensität  nach  sukzessive  durch  1,  2, 
3,  4,  5.*  Jede  Höhe^heisst  der  Kürze  wegen  h,  die  Zeitminute  m,  die  Zeit- 
Sekunde  s,  die  Geschwindigkeit  in  Pariser  Füssen  in  einer  Sekunde  ==  g. 
h  von  der  Dampfsäule  gebraucht,  ist  immer  vom  Gipfel  des  Berges  an  ge- 
rechnet Die  Uhrzeiten  sind  an  den  meisten  Tagen  bis  auf  V^  Minute  sicher, 
wofür  Paia/fca  sorgte.  Da  sich  in  vielen  Fällen  die  Höhe  der  Fumarole  genau 
schätzen  liess  nach  der  bekannten  Höhe  des  Georg  oder  des  alten  Conus  von 
1707,  so  habe  ich  manche  Angaben  für  die  mittlere  Geschwindigkeit  der 
Dampferuptionen  erhalten,  indem  die  Dauer  ihres  Aufsteigens  bis  zu  einer 
gewissen  Höhe  nach  Sekunden  notirt  ward. 

u.    M.  1866.     Februar  II.  neuen  Styls. 


-10  30 


1  45 


Auf  der  Korvette  „Aphroessa'%  nördlich  in  40  Seemeilen  Abstand 
von  Santorin,  erscheint  die  weisse  Fumarole  des  Vulkanes  als  die 
einzige  kleine  Wolke  am  völlig  klaren  Himmel.     ^Jo^^q^ 

In  16  Meilen  Abstand  zeigen  sich  2  hohe  Dampfsäulen,  die  sich 
oben  vereinigen  und  ein  Schirmdach,  eine  Pinie  bilden,  eine  bei 
jrohiger  Luft  sehr  oft  wiederkehrende  Form;  man  sah  auch  die 
rasche  Bewegung  in  jener  Säule. 
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U.     M. 

2  55 

3  20 


3   23 


5  — 


w   i 


5   30 


••." 


8   30 


Vor  Thera;  die  See  hat  bei  16,6  <>  Temperatur  die  gewöhnliche 
Farbe:  man  sieht  die^gelbe  nnd  braune  Farbe  westlicher. 

Wir  umfahren  den  damals  kaum  30  Meter  hohen,  von  weissen  Fu- 
marolen  bedeckten,  sehr  ruhigen  Vulkan  in  350  Meter  Abstand, 
wo  bereits  2b^ — 30*  Seetemperatur  gefunden  ward. 

Am  Orte,  wo  Februar  13.  der  neue  Lavakegel,  „Aphroessa"  ge- 
nannt,  aufstieg,  zeigten  sich  dichl^edrangt  zahllose  grosse  Gas- 
blasen,  anzeigend  aus  einer  Tiefe  von  ungefähr  20*  Faden.  Dies 
war  also  südwestlich  an  der  Phlevakfiste. 

Nach  Umfahrung  der  Nea  Kaymeni  wird  unser  Schiff,  die  Aphroessa, 
zwischen  den  Ijandr^ten  der  Mikra  und  denen  am  Molo  der  Nea 
Kaymeni  an  Ketten  und  Stricken  festgelegt  und  bleibt  dort  bis 
Februar  20.  Mittags.  a^ct^^ 

Wir  steigen  am  Molo  von  Vulkane  (Name  des  Ortes  und  ehemaligen 
Hafens)  an*s  Jjand.  Das  Nordende  des  schon  ge^nkenen  Molo 
war  noch  0,98  Meter  über  Wasser.  Dann^  erstiegen  wir  den 
C<mu8,  den  Kraterkegel  von  1707.  ^ 

Auf  dem  Conus,  also  in  der  geringen  Distanz  von  etwa  200  Meter, 
sehen  wir  bei  geringem  brausenden  Lärm  eine  Ausbauchung 
grösserer  weisser  Dampfmassen  auf  dem  neuen  Hügel.     Es  ward 

^^konstatiij;,  dass  die  Oberfläche  des  Greorg  keinen  Krater  habe. 
Gebleichte  sehr  grosse  Blöcke  lagen  auf'  dem  Gipfel  wüst  durch- , 
einander  und  es  erschien  kein  Feuerzeichen.  Die  Beschaffenheit 
des  gespaltenen  Kraters  von  1707  ward  untersucht,  worüber 
später  das  Nähere.  Ich  sah  und  zeichnete  von  oben  die  3  sehr 
grossen,  ungeföhr.  0 — W  ziehenden  Spalten  auf  dem  Lavarücken 
der  Phlev»-Spitze  (auf  der  englischen  Karte  irrthümlich  „Phlego"). 

Im  eisernen  Boote  fahren  wir,  also  in  der  Nacht,  um  die  gesunkene 
Küste  von  Vulkano  herum  nach  Süden  und  Westen,  sehr  nahe 
der  Küste,  im  sehr  erwärmten,  oft  dampfenden  Wasser.  Der 
Georg  zeigte  am  Gipfel  Glutröthe  an  den  Felsen,  und  davon  den 
rothen  BefiexJn  den  Dämpfen;  auch  näher  dem  Fusse  sehen  wir 
einzelne  glühende  Stellen,  wo  bei  der  steten  Bewegung  der  ganzen 
Masse  schon  erstsirrte  Theile  abfielen  und  die  innen  noch  glu- 
henden  rothen  Massen  zum  Vorschein  brachten.  Die  Seetempe- 
raturen nahe  Süd  und  Südwest  am  Georg  zwischen  24^  und  60 o. 
Von  der  Stelle  aus,  wo  vnr  vorhin  die  Gasblasen  fanden,  sahen 
wir  gegen  die  Phlevaküste  hin,  und  dieser  schon  sehr  nahe, 
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u. 


/i^fHCvt^ 


«>Ä/j 


blickwpis  den  dichten  Wasserdampf  sich  flammenartig  erhellen,  /i^^-»^;-a/t 
nnd  zwar  selir  häufig:.  Wir  fuhren  so  nahe  hinan,  alH  die  Wasser- 


V  »^/««,/v, 


8     — 


tiefe  es  erlaubte,  und  sahen  ganz  in  der  Nähe  zwar  nicht  wirk-     ^ 
liehe  Flammen,   aber  doch  solche  Aufieuchtuugen,  die  nur  V(m      p 
brennenden  Gasen  oder  von  auftaucliÄidon  Glutblocken  verursacht  * 
werden   konnten.     In   der  Dunkelheit,   bei   völliger   Unkenntniss 
der  Veränderung  der  Küste  und   auf  so  bedenklichem   Gebiete 
miisste  die  schärfere  Untersuchung  bald  aufgegeben  werden.    Die 


/9/nA 


£4*71 


lft>npte0ry 


See  war  vöHig  still.     Die  Nacht  blieb  ruhig  und  unsere  Deck- 


0'< 


OL<<'&t«»^« 


«^ 


re4i&cm  Jf/ka^  \f&c\\e  meldete  keinerlei  Erscheinung. 

Februar  12. 

Ich  begann  in  dem  gesunkenen  Terrain  von  Vulkano,  also  an  der 
Nord-  und  Ost-Seite  des  Georg,  die  Beobachtung  der  Boden-  und 
der  Wassertemperaturen,  der  See  und  der  sogenannten  Teiche, 
von  denen  so  übertriebene  Gerüchte  laut  wurden.  Es  sind  Wasser- 


A 


y*n*"  lachen  eingetretenen  Meerwassers,  5  bis  20  Schritte  lang,  in  der 


Lava  und  der  Asche  von  1707.     lieber  ihre  veninderlichen,  zum 


X  yofr 


ii<51 


/ 


av€ 


f^r4ri\    _ 


Theil  sehr  hohen  Temperaturen  siehe  später  das  Nähere.     Der 
>  gepflasterte  Weg,   Ost  bis  West  zum  Vulkan  ziehend,   zog  noch 


^rt'ih^o^* 


etwa  120  Meter  weit  westlich  über  die  griechische  Kirche  hinaus, 

wo  er  im   60 <^  bis   70 ^  erwärmten  Wasser  unsichtbar  wurde; 

%fßfeu^ft'p^  dieser  Wasserstreif  am  ostlichen  Fusse  des  Georg  konnte  ffir  den 

Ostrand  des  vormaligen  kleineu  Hafens  Vulkano  gehalten  werden. 
Allein  diesen  Band  wie  die  dortigen  Bäder  und  Häuser  hatte  die 
Lava  des  G^org  schon  bedeckt,  und  wir  sahen  dort  nur  einen 
wegen  der  Senkung  bereits  vom  Meere  überfluteten  Bezirk.  Von  y  cw«äj_ 
den  Häusern  auf  der  Südost -Spitze  des  einstigen  Hafensaums 
standen  noch  3  im  Meere,  nahe  bis  zum  Dache  im  Wasser;  alle 
westlichen  und  nördlichen  Häuser  waren  längst  bedeckt;  nur  von 


/ 


/"^^ 


den  nordöstlichsten,  schon  am  Abhänge  des  Conus,  sahen  wir  die 
weissen  Trümmer  zwischen  den  dampfenden,  langsam  sich  fort- ^J**^^^» 
schiebenden  Lavablöcken;  auch  die  isle  blanche,  der  Xoq>l(txog 
von  1707*)  war  nicht  mehr  sichtbar,  auch  nicht,  als  wir  die 
Schlucht  zwischen  dem  Georg  und  dem  Südabhange  des  alten 
Conus  gegen  Westen   passirten.      Wir  fanden  die  Südseite  des 


* 

•)  Nach  Defcigala  hioss  diese  mit  aschigen  porösen  Bimsteinen  bedeckte  Lo- 
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V.    M. 

Conus  dampfend   und   den  Boden  sehr  heiss.     Im  Westen  stand 

der  Puss  des  Georg  schon  auf  dem  Trockenen  und  war  von  den 
alten  Laven  des  Phlevagebietes  noch  durch  ein  markirtes  kleines 
Thal  geschieden,  welches  sich  auszeichnete  durch  das  frische 
Grün  seiner  neuen  Vegetation.  Es  waren  sehr  niedrige  Graser 
und  eine  der  Malkolmla  Graeca  ähnliche  Blüte,  die  auch  sonst 
am  Conus  gesehen  ward.  An  diesem  Morgen  zerbrach  Professor 
Mütopuloi  Pyrometer  bei  den  Temperaturbeobachtungen  heisser 
Spalten  im  alten  Boden.  Um  Mittag  Fahrt  nach  der  Stadt  Thera, 
Tf^ffe  wo  wir  mit  den  Behörden  in  Verkehr  traten  und  zahlreiche  Er- 
x;<?^  2^^^-»  kundigungen  über  die  frühern  Tage  einzogen.  Um  8  Uhr  Rück- 
kehr an  Bord  der  Aphroessa. 

Mit  diesem  Abende  werde  ich  meinen  Katalog  beginnen,  unter 
Benutzung  der  Bezeichnungen  und  Abkürzungen,  welche  ich  oben 
erklärt  habe.     Die  erste  Kolumne  gibt  die  Ortszeit, 

die  zweite,  A,  die  Aschen-  und  Steineruptionen, 
die  dritte,  B,  die  Dampferuptionen, 
die  vierte,  die  Intensitäten  des  Schalles. 


<*U4^t 
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IV 
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Starke  Det<»nation  (in  500  Meter  Distanz  gehört),  der 
Meldung  nach  ein  Stein-  und  Aschenausbruch. 

An  den  Molo  gefahren  und  dann  an  den  östlichen  Fuss 
des  Georg  gegangen.  Er  war  äusserst  dicht  im 
Dampfe  verhüllt;  östlich  und  unten  viele  Glutstellen 
ohne  lebhaftes  Licht  sichtbar,  ziemlich  variabel  wegen 
der  steten  Bewegung  der  ganzen  Masse.  Ohne 
Unterbrechung  ertönte  Poltern,  Fallen,  Krachen  und 
Knistern  der  an  der  Oberfläche  felsartig  erstarrten, 7*; 

_    inwendig  zähflüssigen   liava.      Am   Gipfel    erschien 
selten  einige  Böthe.     Der  Spalt  bei  der  katholischen  . 
Kirche  erweitert 

Starke  Detonation,  d  (=  3  S.)  noch  schwächer  fort- 
dauernd. 

Die  erste  von  uns  Allen  auf  Deck  beobachtete  Eruption. 
Es  erhob  sich  (für  uns  theilweise  durch  den  Conus 
verdeckt),  wohl  100  Meter  hoch,  eine  schöne  Garbe 
dunkelrother,  nicht  grosser  Steine,  in  Gestalt  des 
Palmbaumes,  gleichzeitig  mit  einer  schwarzen  Aschen- 


10    38    I 


wölke  von  10  s  Dauer.    Dann  fol^n  3  schwächere 

Detonationon  und  schwuchoK  Aullouchton.  Die  Kacht 
war  der  Vulkan  still.     Grosser  Wost-Wiiid. 

Februar  I3- 

Früh  stürmisch  aus  West  Die  französische  Fregatte 
la  muette  ankerte  auf  Banko.  Der  Gesandte,  Graf 
Gobineau,  uud  dessen  Sekrotair,  Duc  Taeher  de  la 
Pagerie,  wurden  von  uns  empfangen.  ■**?** 

Aus  der  Masse  des  Georg  entwickelt  sich  sehr  : 
dicliter  weisser  Dampf. 

Auf  dem  Conus  stehend,  finden  wir  den  südlich  nahe 
unter  uns  liegondon  Gipfel  dos  Georg  wie  gestern. 
<  (/i —  -Ra  brüllt  massig  stark  im  Georg.     Nach  10  Uhr 
erscheinen  die  ersten  Fehjen  einer  neuen  Insel  in 
Südwest 

(Am  Uolo)  starke  Detonation,  herrliche  dichte  Dampf- 
wolke. 

(Am  Molo)  ähnliche  aber  schwächere  Erscheinung. 
Palanea  lüsst  jetzt  von  unsem  Seeleuten  ein  1 00  hiafter 
langes  Tau  am  Gipfel  des  Conus  und  unten  am  Molo 
hefestigen,  damit  uns  die  sehr  hoschweriicho  Er- 
steigung des  Aschenkegels  erleichtert  werde.  Ich 
messe  die  Neiguii|*winkel  des  Conus.  ''  ifif'-r 

J'alanca,  Chrütontaao»  und  Bujukai  ersteigen  Nachts 
den  Conus  und  betrachten  von  oben  den  Georgios. 
Sie  sehen  die  ganze  Oberfliiclie  glühend  und  in  oüier 
grossen  Si)alte  oft  hlaugrüne  kurze  Flammen;  solche 
isehcn  sie  aber  auch  nahe  unter  sich,  am  südlichen 
Abhang  des  Conus,  in  dem  schon  orwäünton  entzün- 
deten Bezirk,  den  wir  der  Kftrzo  wegen  die  Solfatara 
nannten.  Ich  seihst  besuchte  um  diese  Keit  die  sehr 
von  Dampf  verhüllte  Ostsoite  dos  Vulkans  bei  den 
Kirchen.  Selten  erschien  Eöthe  am  Gipfel;  der  ganze 
Gstlicho  l'uss,  mit  wenigen  GlutsteDen,  war  in  all- 
seitiger lärmender  Bewegung  hegriiTon.    tm,^"^it\ 

Aschuneruption  und  schöne  GirandoliL  (Von  der  Wache 
gemeldet.)     Nachts  ruhig. 


■t^'vt/. 
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Februar  14. 

Eine  Eruptii^m,  gemeldet  vou  der  Wache. 

Klares  stürmiBchee  Weti«r;  das  Schiff  i>-t  vnn  Schwefel- 
dampr  erfüllt,  der  nicht  sehr  beläätigt.  Die  Gipfel- 
fumarole  des  Georg  ist  sehr  mächtig, 

(Am  LüJide.)  Vod  den  3  UäDsem  im  Meere,  also  am 
('etlichen  Posse  des  Georg,  war  das  westliche  über 
Nacht  verechwunden,  die  beideo  uidem  ragten  noch 
mit  den  flach  gewölbten  I>ä(£em  etwa«  hervor.  Die 
Südseite  des  Georg  fast  frei  von  Dampf,  die  ganze 
Masse  in  allseitigem   Drängen    und    Stünon    nach 

1-  Aussen  begriffen.  Der  Hei'gang  war  bei  geringem 
lÄrm  doch  ein  sehr  mhiger,  und  im  Nordosten 
näherten  wir  un^  den  dortigen  20 — 30  Fuss  hohen 
fast  senkrechten  und  hoissen   Lavawänden  bis  auf 

-^  wenige  Schritte,  wobei  fi^ilich  genau  Acht  auf  die 
herabstürzenden  Blöcke  g^eheii  werden  mosste. 
Nördlich  sehr  grosse  Dampfentwickinng.  Die  Lava- 
riffe  im  Ueere,  welche  die  ongUsche  Karte  Sfldost 
am  Vulkanobafea  angibt,  im  Grossen  noch  vorhanden ; 
die  kloinen  Zwischenglieder  desBiff^  mit  der  sinken- 
den KGst«  längst  verschwunden.  Am  Östlichen  Fusse 
des  Georg  mindert  sich  das  dampfende  Meerwassor, 
das  Stück  Strasse  von  der  Kirche  westwärts  wird 
täglich  10  Schritte  kürzer  und  schwindet  mehr  und 
mehr  unter  Wasser  und  Fallblöcken. 

Üräusen  im  Vulkan,  nördlich  sehr  grosser  Dampf,  der 
bis  Thora  getrieben  wird.  Bei  den  Beobachtungen 
der  heissen  Spalten  gorätb  auch  mein  Capellerscher 
Pyrometer  in  Unordnung.  Wir  fahren  nach  Mikra 
Kaymeni. 

(Auf  Mikra  Kaymeni-Krater  stehend.)  Starke  Deto- 
nation, präehtigcr  Aschencumuliis,  den  ich  zeichnete. 

Auf  Mikra  Kaymeni-Krater;  eino  scliwächero  Eruption. 
„       „  „  I     sehr  schwache  Dampf- 

„       „  „  1  eruptionen. 

(iistlich  am  'Georg),  Nahe  vor  uns  verschwindet  das 
zweite  der  genannten  Häuser  im  Meere.     Die  Be- 
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wegQng  der  Gesammtmaüso   des  Qeorg;   ist  unver- 
ändert die  frQbere.     Nachts  verhinderte  der  Sturm 
jede  Beobachtung.    Das  Schiff  ist  von  sauren  Dämpfen 
erfüllt,  die  nicht  stark  belSsUgtea. 
Februar  15. 

In  der  Nacht  hatten  die  Wachen  nichts  Anflallendesy'''^*" 
beobachtet  FrOh  klar  und  windig,  Dampf  dea  Qeorg 
Tormjndert. 

(am  Lande).  An  der  Oatseite  des  Georg  ist  der  dortige 
B«st  Seewaagers  jetzt  bis  75"  erhitzt,  der  Dampf  so 
gross,  dasa  die  Annäherung  nicht  mehr  r&thlich.  Z""'^"''- 
Dazu  stflrzen  von  den  ganz  nahen  steilen,  glutstrah- 
lenden Felswänden  des  Georg  so  viele  Blocke  herab, 
dass  ich  des  umherspritzonden  beissen  Wassers 
wegen    meine    dortigen   Beobachtungen    sehr    ein- 

—  schlanken  musete.  Die  Solbtara  erstreckt  sich  schon 
zur  halben  Höhe  der  Südseite  des  Conu«  und  dampft 
stark.  Am  Südost-Fuss  des  Conus,  bei  alten  Blücken 
von  1707,  neue  heisse  Fumarolen  (sehr  feuchter 
Waaserdampf).  (Die  Wache  meldet  2  Detonationen 
früh  zwischen  1  und  2  ühr.) 

Pala»ea  läset  durch  unsere  Seelente  an  der  Kord- 
seite  des  Conua  einen  bequemen  Weg  in  10  oder 

^  12  Windungen  bis  zum  Qipfel  reichend  anlegen,  da 
die  Beniltzung  des  ausgespannten  Taues  «ch  als  zu 
beschwerlich  erwiesen  hatte. 

(am  Hole)  brfillende  Detonation,  doppelte  dichte  Wolke. 
„       „     ähnlich  aber  schwächer. 
„       „     ähnlich  der  Ersteren. ' 

(am  Geoi^,  Ost)  sehr  schwache  Eruption,  schwaches 
Brausen.  —  Fortsetzung  meiner  Beobachtungen  über 
die  Wassertemperaturen. 

Eine  Detonation  dem  Donner  ähnlich,  Feneransbruch 
mit  Steinen.     (GemeldeL) 

Nachts  ist  der  Vulkan  so  stark  durch  Dämpfe  TerhOllt, 
dasa  ich,  nahe  seinem  Östlichen  Fusse,  nicbta  aehen 
konnte.  Der  rothe  Schein  am  Gipfel  schwach;  es 
blieb  auch  später,  ruhig. 


"V" 
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In  der  Frfihe  öfters  B>~ithe  und  Funken  am  Gipfel;  viel 
'       Qmusen  uiid  Zischen,  keine  Asche,  (l'alatcaj    Auch 

spTitor  um  —  5  ü.  30  M.  O^'ache). 
I  Am  Uoln,  bei  den  Huinen  der  Hüuücr,  werden  die  Tom- 

pemtnr- Beobachtungen  fürtgcsetzt;  einzelne  Fuma- 
rolen  aus  altem  Buden  von  1707,  aber  dem  Georg 
nahe,  haben  70«. 

Dampf-  und  Stein eruption,  in  der  Nähe  von  schOnom 
Anblick;  schwarzer  jmd  weisser  Dampf  geniiächt 

Eine  äiinliche,  dem  Schalle  nach  stärkere,  ganz  nahe 
bei  der  kleinen  Kirche  beobachtet  In  Figur  5, 
Tab.  in,  habe  ich  dargestellt,  wie  von  Osten  ge- 
sehen, an  3  Stellen  des  Gipfele  sich  Fumarolen  ver- 
schiedenen Charakters  erhoben.  Südlich  (linkä) 
steigen  die  weissen, Wasserdümpfe  auf;  in  der  Hitte 
eine  sehr  feine,  durchsichtige  Fumarole,  gelbbraun 
gefärbt,  wahrscheinlich  ^hr  heiss;  nördlich  (reclits) 
erfolgen  die  Aschen-  iind  Steine niptionen.  Mehrfach 
sah  ich  die  3  Fumarolen  gleichzeitig. 

—  Es  legt  die  englische  Kon'ctto  Surprise,  Ka|>t. 
Trijon.  sich  auf  Banko  vor  Anker. 

Seit  8  Uhr  Morgens  bemerken  wir  am  nördlichen 
Molo,  nahe  unserem  Chimeion*),  dass  ein  schmuler 
Spalt  iin  Bodon  zu  dampfen  anfing.  Es  waren 
Wasserdämpfo  von  28". 

Das  Wasser  am  Östlichen  Fusse  des  Georg  kocht, 
und  hat  an  der  uns  erreichbaren  Stelle,  G- — 7  Motor 
von  den  Iieiasen  Felsen  entfernt,  Uri",  Man  hört 
das  Sieden  und  Bnideln  des  Wassers. 

Krausende  Dauipferuption. 


*)  Chimeion  nnnnton  wir  das  \etilc  Haus  amMuli>,  altui  um  Noniriusc  do.s 
(Utvaa  von  1707,  wu  wir  nnser«  Inatromcnti'  zu  bergen  ijflq,^*'!!  miJ  wo  nanumtlii-b 
Dr.  niriatooutnox  wincn  cliciniselion  A)>J>arat  dtjjiniirto,  damit  nii-Ut  bei  ji'di'ui 
Gubrnnclie  die  Ueburfubrt  noi-h  di'iii  Scliifln  ni'itliig  wiinlc.  Das  Tlaiis  staiul  »nf 
siDkuiiiIciii  Bilden  nnd  war  Januar  18G8  mit  dem  nnti'm  Dritttheil  Iwri'its  iiiiti^r 
Wass-r. 


Eine  ."LliiiUche  wie  die  Vurigc,  iiulie  aui  UMge  be- 
obiichtct  Vom  Conus  gonelieii,  itit  der  üiiifel  dea 
Ucur),'  u)ino  Krater,  vt>n  Spultun  durcLzu^en,  am 
donon  t!ic]i  woistio  Dünipfo  zwischen  «len  mit  hell- 
farbigen Efllorcscenzun  be<]i!ckt<!n  Bh'ickcn  orlieben, 

(iiii  It<ird).      Unter  donnomdoin  liinn  orliebt  sich  eine 
lichrjno  Uinindulu  von  kleinen  (,'lühcnden  SnUlmikm,  Jnr<'* 
zugleich  mit  einer  sehr  finstorn  AHciionwdlke.  "  ^"" 

In  der  Nucht  war  der  üeort'horg  sehr  niliijr;  ea 
HtOrzt  oiiia  dor  Hfmser  Östliuh  um  Molo;  die  Bii«<o 
der  Kirchen  vci^rösBert. 


Februar  17.  .    -z 

Regen  und  Hagel,     Wir  nmfiiliren 


'/' 


StörniiKclior  Nord. 

südlich  den  nihif,'  dampfenden  üeurg,  [lUMtirtcii  dann 
bei  hoher  See  die  ttehr  tief  liegende  meticnlange  Vu- 
niurole  der  Insel  „Aphroessu"  und  näherten  nius  dieser 
neuen,  seit  Februar  i;i,  erliobcnen  Mjimso  bis  auf 
100  Motor.  Später  besuchte  ich  die  höchst  v.ar' c  ^f<"^^ 
klorteton  Luven  von  1707,  nordwrirtM  von  den  Spal- 
ten dor  riileva,  um  von  da  nacli  dem  alten  Conus 
zurückzukehren.  Vom  Conus  aiin  sah  ich  den  Ilachen 
(iiiiful  doH  Georg  fiut  dampflos;  es  exiütjrte  kein 
wirklicher  Krater,  aber  das  Blocktorrain   war  dort  ,■ 

durch  grosse  gekrümmt«  Spalten  aiifgerisaoii,  welche 
ihrer  Ijage  nach  eine  J^he  Kreintigur  bildeten.    Die     / 
Solfatai-a  dos  ConuH  reichte  bis  Va  der  Höhe,  wenig 
dampfend.  Westlich  am  Georg  nndi  das  kleine  engoo'^*/^ 
Thal  zum  Tlieil  noch  mit  grüner  Pflanzendecke.  Am 
'"•ätlicheD  Fusse  des  Georg  in  10  Met«r  Abstand  hatte 
dort  das  Wasser  85".    Mittags  askerte  die  englische 
Fregatte  „Phöbe"  auf  Banko,  und  der  englische  Ge- 
sandte, Herr  Enkim,  ward  von  uns  empfangen  und 
auf  den  Conns  geftthrt,  in  Begleitung  einiger  Offiziere 
der  „Sui-prise".    Durch  Herrn  Enkme's  Vermittlung  e"/Ui».>t_ 
erhielt  ich  eine  Copie  dor  1800  von  Capit.'un  TVyon 
gemachten  Aufnahme  des  Vulcano-Hafons, 

Niemals  erfolgte  an  diesem  Tage  eine  t^ruption 
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oder  ein  hfirbarer  Dampfaufibnich.  Der  Nordwiod 
stets  80  hefU^,  daua  alle  unsere  Beobachtungen  sehr 
beeinträcbtigt  wurden. 

Februar  18. 

F^uption  mit  Steinen,  beobachtet  auf  der  „Surprise". 
(Kapitän  Tryon).  Die  Nacht  sehr  stürmisch  aus  Nord. 
In  der  Frühe  kein  Dampf  Ober  dem  Georg  sichtbar. 
Am  Östlichen  FnsHe  des  Vulkans  nur  noch  wenig 
Wasser  mit  Temperatur  von  55*  bis  86".  Das  fniher 
daselbst  über  Wasser  noch  anfragende  Stock  der 
Strasse  jetzt  schon  bedecki  Am  Ostfusse  ist  die 
Wasserbreite  nur  noch  9  Meter.  Nach  Hittag  ankert 
auf  Banko  die  russische  Fregatte  Pereswend. 

I  len  ganzen  Tag  keine  Eruption,  aber  die  Dampfmasse 
des  Georg  sehr  gross;  dabei  dauert  die  langsame 
Ausdehnung  des  Berges,  das  Brechen  und  Stürzen 
seiner  Wände  ruhig  fort.  Den  Nachmittag  fuhren 
wir  alle  nach  l'heriL  Als  es  dunkel  ward,  erschien 
der  Gipfel  dos  Gaoi^  roth,  ebenso  die  Basis  des 
Dampfes,  bis  800  Meter  Höhe;  wir  sahen  keine 
Eruption. 

Februar  19. 

(In  Thera,  3550  Meter  von  der  Kaymene  entfernt) 
Sehr  klare  Luft  bei  schwachem  Nordwinde.  Auf  dem 
Vulkane  zeigen  sich  gewaltige  Dampfmassen,  besjon- 
ders  westlich  und  südlich,  und  bedeutend  im  Norden. 
Wir  sehen  Dampfsäulen  auf  See,  Südwest  vom  Georg, 
dessen  Dampf,  von  der  Sonne  beleuchtet,  an  der 
Basis  stark  braungelb  erscheint.   Durch  ihn  hindurch 

.  erkennt  man  inweilen  die  buhe  weisse  Fumamle  der 
Aphroessa;  (dies  der  Name  der  neuen  Insel). 

Ivückkehr  zum  Schiffe  bei  ställer  See  und  Mondticbein. 
Auf  beiden  Vulkauen  ist  der  Dampf  feurig  roth  er- 
leuchtet. Als  die  Sonne  unterging,  war  die  gerade 
Dampfsäule  des  Georg  wenigstens  1000  Fuss  hocii 
prachtvoll  roth  bescMenen,  und  so  wie  dies  Kolorit 
erlosch,  begann  an  der  Basis  das  neue  Roth,  als 
Befiel  dor  Glut  am  Gipfel  des  Boi-ges. 


\- 
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Februar  20. 

Luft  still  und  klar,  Witid  schwiiuli  Stidwest. 
Bruusonde  Dampf ausatrömunp  ohne  Detonation. 
Bedeutende  Dampferuption.  ^*, 

Elienso;  jetzt  9  Hinuten  lang  aohr  Iielle  Eiscbende  Töne,  j^  „  a 
Wir  gehen  auf  dio  östliche  gosunkono  Landzunge,  und  *'*^ 
flndeo  Bi)dQD  und  Wassertemperaturen  merklich  er- 
h&hi  Dem  Tulkano  näherten  wir  uns  bis  zur  kleinen 
westlichen  Kirche,  und  stiegen  dann  auf  den  alten 
Conus.  Das  Nordendo  des  Molo  lag  1,05  Meter  Qber 
Wasser.  Die  Dampfmoese  des  Georg  schien  wenig 
verändert     ,/// ^ 

(Am  ConuB.)    PfeifondeE  Singen  im  Vulkane,  dem  wir     ' 
alao  sehr  nahe  waren. 

(Am  Conus.)  2  scbusäartige  Detonationen,  als  wir  den 
SQdgipfel  des  alten  Conus  erreichton. 

Die  erste  grosse  Katastrophe  vom  höchsten  Range, 
während  wir  auf  dem  SQdrande  de^  alten  Kraters 
sassen,  in  180  Meter  Abstand  vom  Uipfcl  des  Geurg. 
Palasea  war  am  sQdUcben  FuBse  der  Mikra  Kaymehi 
mit  Messungen  boBchöiligt,  und  hatte  ein  Boot  und 
Matrosen  in  seiner  Nähe.  Der  Kapitän  der  Aphroesaa, 
Eyrialioa,  war  mit  der  übrigen  Manuschaft  an  Bord. 
Ueber  das  ernste  Sreigniss  ist  genug  geschrieben 

'   worden,   so  dass  ich  hier  die  meisten   namentlich 
peraönlichou  Details  übergehen  will.    Man  vorgleicbo  '»"^«i»i. 
meinen  Brief  an  W.  Haidinger  in  Verhandl.  der  k.  k. 
geol.  Reiuhsanstelt,  1866  März  20.  m\i  ChrütMiianot 
in  seinem  Berichte  an  die  Wiener  Akademie. 

\'on  einer  eigontliclien  Beobachtung  konnte  bei  mir, 
Mittopulof,  Sujuka*  und  Chrittomano»  nicht  die  Bede 
sein,  da  wir  sogleich  in  finstere  Nacht  der  fallenden 
Asche  und  des  Bapillihagehi  eingehüllt  wurden.  Dio 
Sorgo  für  die  eigene  Bettnng  in  der  höchsten  (iofahr''>^4ftt 
licBS  uns  nur  an  die  schleunigste  Flucht  denken.  }>  lirmht 
Waä  ich  Mittags,  als  wir  auf  Banko  lagen,  nuch  in 
guter  Erinnerung  hatte,    und  aufschrieb,   ist   Fol- 
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gtaide^:  Uio  EriiptioD  begann  mit  sehr  tiefom  brül- 
lenden Donner,  für  dessen  Tntensit.ll  ich  in  Hulclier 
Külio  keinerlei  tSaatsi  anzugeben  vaim.  Kr  war  es 
aber,  der  alle  Bewuhner  auf  Tlicni  und  Tlienisiu  auf- 
iichreckte  und  ins  Freie  flüchten  lies»,  wo  sie  dann 
ilie  erstaunliche,  bis  dabin  ungeahnte  Erscheinung 
der  einige  tausend  Meter  hoch  aufsteigenden  Aschen- 
wolke'vür  Augen  hatten.  Die  zweite  mir  dontliclie 
Srinnorung  ist,  dasa  wir  im  Beginn  des  Getiisea  auf- 

.  .sprangen,  und  dass  ick  die  dunkebi  Ua-stion  des 
üeerggipfels  sich  wenig  schnell  orbeben  sah,  wobei 
seitwärts,  und  unterhalb  des  schwarzen  (iewülkes, 
dunkle,  7.uin  Theil  sehr  grosse  Blöcke,  in  flachem 
ß<)gen,  nicht  weit,  und  mit  geringer  Geschwindigkeit 
ausgeworfen  wurden.  Mehr  sab  ich  jetzt  und  später 
nicht.  Während  meine  Gonos8on  nordwärts  durch 
den  alten  Krater  fli^diteten,  blieb  ii-h  in  einer  der 
tiefen  neuerdings  gebildeten  Kraterspalten  zunick, 
iinfaugs  noch,  und  zwar  bis  90,  die  Sekunden  zäh- 
lend, bis  dann  die  schlimme  Situation,  das  Brennen 
meiner  Kleider,  jeder  Beobachtung  ein  Ende  machte. 
So  wie  es  etwas  stiller  und  heller  ward,  verlicss  ich 
den  Spalt,  und  eilte  durch  den  westlichen,  ganz  fla<.']ien, 
von  tiefen  Spalten  verwüsteten  alten  Krater.  Diesen 
sah  ich,  nicht  wenig  crsclirockt,  ganz  in  Brand,  aber 
dennoch  forteilend,    erkannto'ich  sogleich,   dass  hier 

■  tiestimmt  kein  vulkanisches  Feuer  sei,  sondern  dass 
iiui'  die  trockenen  Gräber  und  Diäteln  durch  die 
glühenden  Rapilli  und  St«ine  in  Brand  gesetzt  waren; 
so  brannte  auch  am  nördlichen  Strande  j\bTall  von 

•  Bauholz.  Angelangt  auf  dem  westlich  vom  Conus  ge- 
legene Plateau  von  Lava  und  Asche,  sali  ich  an  der 
Nordseite  des  Genua,  und  an  sehr  fielen  Stolleu  der 
nahen  Mikra  Kajmcni,  siuf  der  ebenfalls  die  geringe 
trockene  V^etation  in  Feuer  aufging,  sehr  viele  un- 
gewöhnlich hoho  und  gerade  Dampf- oder  Rauclisänlen.^.L. 
äo  sehr  ich  davon  überzeugt  bin,  dass  die  gedachten 
Flammen  nur  von  der  angegebenen  Art  waren,  so  sehr 
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bin   ich  noch  jeht  der  Ueiuung,  äaaa  die  starkeo 
Dampfsäuleii  am  Conus  und  :m  der  Mikra  Kaymoni 
\Virkung:en  der  Kruption  wai-eii,  indom  der  Andrdig"^ 
der  gespannten  Dämpfe  gegen  die  groHso  Iiavadecke 
desUcürgius  so  schleunig  und  mnclitvoll  eintrat,  dass 
ein  Thoil  davon  durch  Spalten  und  Uänge  der  allen 
bonaclibirton  FoniiatJonon  hindurcligetrieben  wurde. 
Niiclidem  man  una  an  Bord  ^obraclit  hatte,  sahen 
wir  die  schworen  Bosduidlgun^n  de»  Schiffes,  wel-  « 
i'lioH  au  vielen  Stelion   in  Brand  gorieth  und  Gefahr      ''" 
lief,  in  die  Luft  gesprengt  /,u  werden,  da  ein  grosser       ■yjffi/t^.i, 
UInthlook  das  Douk  durolischlug  und  inwendig,' »ehr 
nahe  der  Ihilverkaramfir,    den  Ituiim  in  Flammen 
seüto.    Aber  die  Besonnenheit  und  Tüchtigkeit  des     '""*«' 
Kapitäns  sowie   der  ganzen  Ittann.schaft  rettete  das  '  ■"^'■•' 
S(;hitf  vom  VMdorben.     Ihm  nalio  und  iwtlicher  am 
Molo   stand   ein    IjUätschüT  von   eben   bis   unten   in   "o' 
Fliiuimen.     Sein    Kapitain,  Geratimoi  Valianot,    das 
iT.st«  Opfer  der  Santorinor  Eruption,  war  von  einem 
».'Irdiendenljuvablwk  gotödtet  worden.   Gegen  Hittag 
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n;u-h  itanko,  wo  wir  einen  Thoil  der  Behörden  von 
Thera  und  den  Kparchialarzt,  Dr.  Thlägala,  antrafen. 
Irf^titerer  fand  reichlich  Arhoif,  denn  es  gab  manche 
Verwundungen.  Auf  Banko  ward  beschlossen,*  den 
l'i'iilieren  Ankerplatz  definitiv  uufKugebeti  und  vor- 
liiiilig  den  Ankerplatz  aller  liier  verweilenden  giiisso- 
ren  Schiffe  zunächst  zu  behalten,  (iegen  Abend 
wttid  das  Pulver  ausgeladen  und  nach  Mikra  Kay- 
moni gebracht,  um  uns  für  den  Fall  einer  neuen 
grusaen  Eruption  sicherzutrteUen.  In  der  Nacht  jo- 
d<'<'h  fassto  der  Kapitän  einon  andern  Entfichluss,Vf>c.: 
und  das  Schiff  ward  in  der  Frühe  nacli  Atbinio  ge- 
bracht, in  den  Notbbafcu  an  der  innom  Südseite  von 
Saiitorin.  Inzwischen  hatte  ich  auf  Itanko  eine 
I htuptansicht  der  Kaymencn  genommen  und  bis. zur 
Niioht  don  Vulkan  im  Auge  behalten,  der  kaum 
l  Melle  westlich  vor  uns  tag.    Nach  erhobenen  Er- 
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kundigungen  wur  die  horisuntale  Wurfweite  der 
KniptiotublGcha  und  Steine  mindestonä  625  Meter 
gewesen.    Die  Asche  kam  Duch  Theru. 

Aphroossa  hat  braungelben  D:iinpf.  Georg  braust  uhnc 
eigentliche  Eruption.  Uer  Ries  am  Gipfel  des  alten 
Conus  ist  Torgröflsert;  unsere  2  Signale  diwclbst 
standen  noch. 

Am  Georg  eine  geringe  Eruption,  huupteitchlicli  ABche. 
Die  Solfatara  an  dem  Conus  dampft  scliwacti,  ebenso 
wie  es  Morgens  8  Uhr  gefunden  ward.  Von  Banko 
gesehen  erscheint  der  nördliche  Abhang  des  Georg 

'  wie  ein  aufgestauter  Wnlst,  senkrecht  wohl  10  Meter 
hoch  gegen  den  ConuH  sbihllend;  es  hat  sich  schon 
das  Ostliche  flache  Plateau  am  Georg  gebildet,  wel- 
ches noch  lange  nachher  sichtbar  blieb.  Im  Meero, 
östlich  neben  Georg,  ist  noch  die  grössere  derKüston- 

L  klippen  ächtbar,  soirio  noch  ein  weisses  Haus,  dessen 
Dach  nur  wenig  über  Wasser  stand. 

ürosseä  Brausen  und  Brflllen,  sehr  stiirke  Dampfent- 
wickelung. 

Dasselbe  Getöse  währt  fast  ohne  Unterbrechung  fort. 

fl  Sehr  auffällig  unterscheidet  sich  der  weisse  Dampf 
des  Georg  von  dem  Goldgelb  der  Fumarolo  der 
Aphrocssa.     Unsere  Matrosen  bringen  die  zurück- 

~  gelitssenen  Ketten  unseres  Schiffes  wieder  zurück, 
und  Einige,  welche  den  Mutli  hatten,  den  Conuu  zu 
ersteigen,  brachten  mir  auch  meine  oben  im  Krater 
gebliebenen  Barometer  wieder,  die  ihrer  geschützten 
Lage  wegen  nicht  gelitten  hatten. 

Brüllende  Uampferuption,  die  eine  Stunde  lang  fort- 
dauert 
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!  Aehnliche    Ansätze    von   Ausbrüchen,    etwa    vier    in 

I       8  Minuten. 
Krausende  Dampfe ruption.  Den  Durch mesMU-  ,1l's  Gomg 
von  N— S  finde  ich  =  380  Meter.    Durch  die  Fu- 
marolen  des  Georg  gesehen,  erscheint  die  Sonne  roth- 
gelb, wie  beim  Heerrsuch, 
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Schwacher  Steinauswarf,  dem  kleiue  Dampfätrömungen 
häufig  Dachfol^ren. 

Schwache  Stoineruption  mit  Brausen.  Die  Nacht  wenig 
Lärm. 

Februar  21. 

Sehr  schwacher  Erdstosa  zu  Theni,  eohr  schwache  £rup- 
tion.    (PaloKa^ 

(aufBanko).  Eruption  mit  gl Qhenden  Steinen  (gemeldet 
?on  der  Deckwache). 

(auf  Banko).   Oeorg  anruhig  mit  starkem  Brausen;  die 
grosse  doppelte  J;'umarole  Ohor  Nea  Kajmeni  geneigt 
Das  Schiff  verläset  Banko  und  wird  bei  Athiniu  fest- 
gelegt    Von  hier  gesehen.  Hegt  die  Nea  Kaymeni 
im  Norden,  der  Conns  unten  durch  Georg  verdeckt, 
und  die  neue  Insel  Aphroessa  znr  Hälfte  (rechts)  von     , 
der  i'hlevaspitze  verdeckt,   Theraaia  liegt  im  Hinter-  / 
gründe  derNea  und  Mikra  Kaymeni,  Paläa  Kaymeni 
und  Akrotiri  links,  Santorin  rechts,   d.  h.  Ost  und 
Nordost  —  Unsere  Entfernung  vom  tieoi^  ist  hier      /.  ^>„ 
3S06  Meter  nach  Palatta's  Bestimmung.     In   der " 
FrQhe  um  i  Uhr  begann  die  grosse  allgemein  be- 
obachtete magnetische  StCrnng  in  Europa. 

(Athinio).  Die  Fumarole  des  Qoorg,  oben  in  Cumulus- 
form,  ist  im  Ganzen  weiss,  aber  in  der  Mitte  des 

^  Stunmes  seit  Morgens  gelbbrauu.  Die  Fumarole  der 
Aphroessa,  jetzt  die  schwächere,  ist  unten  rothgelb, 
oben  braungrau. 

Kino  mächtige  Ascheneruption,  die  erste,   die  ich  mit  yi 

meinen  Geehrten  genau  aufDeck  beobachten  konnte. 
Mit  ihr  verglichen,  war  alles  FrOhoigesehene  sehr 
unbedeutend,  ausgenommen  das  grosse  gestrige  Phä- 
nomen,  das  aber  ßir  uns  nnbeobachtet  blieb.      Mit 
sehr  tiefem  gewaltigen  Donner  erhob  sich  die  dunkle 
Dampf- und  Aschenmasse  in  kurzer  Zeit  zu  der  zehn- 
fachen Höhe  des  Conus.   Die  unendlich  fein  gekräu-e"'"^ 
selten  Oberflächen  der  Dampfringe  und  Wülste  ge-  *'*'***^ 
währten  einen  ausserordentlichen,  durch  Zeichnung  '^^JV 
schwer  wiederzugebenden  Anblick.     Die  ganze  Ge- 
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I  /ifUlt  der  Eruption  wurde  Ton  mir  gezeichnpl;  meine 
fyhit'f.^Ät-tt*^  stieren  Abbildimgen  ähDlii-her,  aber  viel  kleinerer 
EruptioneD  waren  gestern  auf  dem  C-nuä  mlinniit.  . 
Diesmal  hatte  die  Damp&äule  einen  ganz  triatten  ^' 
Stamm,  wie  es  I'altuta  crestern  »chiin  ^■«sehen  hatte, 
uIk  er  an  der  Mikra  Kajmeni  voiji  tre fährt ich^^en 
SIeinhacel  über&llen  und  rerwundi't  wur<le.  Di« 
Höhe  der  heutiiren  Eruption  bestimmte  ich  durch 
Schätzung  =^  1000  Met«.  Paliuta  du^'egeo  ver- 
maai«  sie,  wulirscheinlich  später  bei  (.TAs^rer  Er- 
hebung, und  fand  1993  Meter.  Die  Verfinstenine 
der  Luft  hielt  lange  an.  Zu  Thera  sah  Paltuta  in 
der  Frühe  Aber  der  ganzen  ln.-«l  eine  »-hirmfSnnige 
Wolke,  deren  nünllit-hen  Kand  ich  ebenfellü  sah  und 
der  wt^en  seines  ^'efranzten  untern  Saumes  den  Em-  i^ 
druck  gewätirte,  aU  "b  es  d-'rt  regne,    x»*»«^«*» 

(inisser  Donner,  sehr  schönes  grvisses  Ä^-faengewölk, 
(laa  in  57"  ilie  vierlirhe  llöiie  des  Conus  erreicht. 
Damus  fi>lgt  die  mittlere  Geschw'mdijjkeit,  ^  ^= 
20  r.  Fuss. 

Dampfcniption. 

Donner. 

Donner  und  Dampf.  Iieideä  nur  »-hwaiti.  Von  dem 
letj:ten  tlau^e  im  Meere,  >ii>tlich  neben  Geot^^^  k\^ 
bicli  mir  noch  eine  Spur. 

Der  Vulkan  sehr  nihig  mit  siliwachem  Fcueri-chein. 
Wir  waren  gegen  Abend  an':j  Land  gegangen,  iitu 
»las  Aiiilreten  von  Kalk  und  von  grünlichgrauen, 
sthiefcrartigen  liesteinen  zwischen  den  Lava-  und 
Tu^Iiichtcn  zu  untersuchen.  Bajuka»  und  Mttzopuhs 
sammelten  l'ioben  ÜU  das  Museum. 
Februar  22. 

Sehr  gn.tsse  Aschen-  und  Steineruption,  gemeldet  von 
der  Wache;  als  wir  auf  Dock  kamen  (der  Donner 
hatte  ims  Alle  gewecki),  war  Alles  vorribor.  Bis  zur 
frinfTachoii  Höhe  des  Conus  war  aller  Dampf  feurig 
erleuchtet;  die  Aphroossa  unverändert,  rechts  mit 
grüner  Flamme.  An  der  Südseite  des  Conus  und  am 


Molo  zahlroiche  rothe  liichtpunkto,  aufleuchtend  und 
schwindend.  Ea  waren  dio  herabgefall eiion  Glut- 
blücke;  selbst  aufMikraKaymcni  schimmerten  solche 
Lichter.  Auch  hatten  die  Blöcke  Bauholz  im  Georgs- 
hafen  in  Brand  gesetzt  und  dahor  der  grosse  Feuer- 
schein. 

Jetzt  vorliessen  auch  drei  an  Paläa  Kaymcni  an- 
kernde Schiffe  aus  Furcht  ihre  Stelle  und  segelten 
davon. 

Anüing  der  Dampf-Siphonen,  südlich  von  beiden  Vul- 
kanen und  auf  dem  Meere.  Iliren  Anfang  hatten  sie 
100  bis  300  Meter  hoch  in  dem  Darap^ewölk  dos 
Georg  und  der  Äphroessa;  in  gerader  oder  oft  merk- 
würdig geschhlngeltar  Form  stiegen  sie  gegen  die 
See  herab,  dort  breiter  werdend,  oft  schrauben-  oder 
tauförmig  gewunden  und  in  ihi-er  Bewegung  vom 
Winde  abhängig.  Bei  grossem  Durchmesser  waren 
sie  thoilweis  durchsichtig.  Unter  den  Hundorten,  die 
ich  gesehen  und  am  Femrohr  beobachtet  und  ge- 
zeichnet habe,  war  nie  eine,  die  man  zu  den  Wasser- 
hosen oder  Meertromben  hätte  zahlen  kiinnen.  Wohl 
aber  schienen  sie  mir  vergleichbar  mit  den  oft  im- 
posanten Staubtrombon,  die  im  Sommer  in  Athen  und 
auf  den  attischen  Landstrussen  gebildet  werden, 
salbst  dann,  wenn  kein  moTklichcr  Wind  als  Ursache 
der  Erscheinung  gefühlt  wird.  —  Von  Athinio  ge- 
sehen, war  der  ganze  Himmel  bedeckt  und  es  fielen 
einige  Tropfen.  Der  grösste  Sipho  bildete  sieb  stets 
auf  derselben  Stelle  wieder  und  nahm  den  Weg  des 
Vorigen, 

Donner,  bransende  Dampferuptiou;  die  Oeffuung  liegt, 
an  der  Westseite  des  Gipfels. 

Auswurf  von  schwarzer  Asche  und  Dampf. 

Schwacher  Ausbruch  schwarzon  Aschendampfes. 

Ich  bemerke,  dass  ausser  der  sogen.  Solfatara  au  der 
Südseite  des  Conus  sich  eine  zweite  gebildet  hat,  west- 
licher und  in  jener  Linie,  wo  der  alte  Äschenkegel  an 
das  westlich  anstessendo  hoch)  legen  du  I^aviifold  anlehnt 
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i  Die  Seefumurolen  sehr  dicht  und  weiss.  Von  Athinio 
gesehen,  bilden  sie  den  hellen,  mit  vielen  weissen, 
bis  10  oder  20  Meter  hohen  Spitzs&ulen  besetzten 
Vordergrund,  aus  dem  sich  scheinbar  die  dunklen 
Vulkanmassen  erheben.  Nach  dem,  was  ich  dort 
früher  schon  in  der  Nähe  gesehen,  zu  Bchliessen, 
waren  es  nux  auMeigende  Wasserdämpfe  auf  der 
ganzen  stark  erhitzten  Strecke  des  Heeres,  sfldlich 
nahe  der  Nea  KaTmeni  und  der  Aphroessa.  Vielfech 
sind  sie  grau,  flockig,  mit  beben  und  elegant  ge- 
formten Siphonen  vermengt,  nnd  in  der  Bewegung 
vom  Winde  abhängig.  Es  wird  ein  Siph'o  beobachtet, 
dessen  Oberfläche  aas  nahe  beisammenl inenden 
Schraubengängen  zn  bestehen  scheint 

Alle  Siphonen,  soweit  ich  es  in  teleekopischer  Be- 
obachtung erkannte,  rotirten  um  ihre  Aie  von  N 
durch  0  zu  S.  Gin  sehr  grosser,  stets  sich  nenbil- 
deuder  Sipho  vor  der  Phleva,  also  zwischen  Georg 
und  Aphroessa. 
Vierte  grosse  Aschen- und  Steinemption,  eine  ungeheure, 
ünnv erwirrende  Erscheinung,  die  wir  Alle  auf  dem 
Verdeck  unseres  Schiffes  zu  Athinio  in  3S00  Meter 
Abstand  beubachteten.  Mich  rasch  fassend,  begann 
ich  sogleich  die  Zeichnung,  nachdem  7  Sekunden 
verflossen  waren  und  der  gewaltige,  tiefdrfthnende 
Donner  uns  die  Eruption  verkündet  hatte.  Der 
Hauptausbmch  erfolgte  aus  der  etwas  westlich  ge- 
legenen Gipfelregion,  ein  schwächerer  ans  einem 
Loche,  sQdl ich  daneben.  Es  hatte  den  Anschein,  dass 
eine  derartige  Masse  aus  plötzlich  aufgerissenen  sehr 
breiten  Spalten  aufgestiegen  sei.  In  den  ersten  1!J 
oder  20  Sekunden  glich  sie  einem  steilrandigon  Berge 
von  halbflDssigem  schwarzen  Schlamme,  oben  para- 
bolisch abgerundet  Aus  ihr  stieg  der  glatte,  50  bis 
70  Meter  dicke  schwarzgraue  Stamm  empor,  etwas 
nach  Westen  geneigt,  um  den  sich  rasch  Dampfringe, 
DampfwQlste  mit  fein  gewellter  nnd  gekräuselter 
Oberfläche  abtrennten,  oder  ähnliche  Formen  im  un- 
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tern  Theile,  dem  Stamme  sich  nach  Art  eines 
Scliraubenganges  anschmiegend.  Mohr  und  mehr 
sich  verbreiternd,  stieg  die  kolossale  Masse  gegen 
den  grauen  Himmel  empor;  es  bildeten  sich  Etagen 
von  aufeinander  gelagerten  oder  gepressten  riesigen 
Dampfringen,  jeder  für  sich  ein  buchtenreiches  Cu- 
mulusgewolk  darstellend,  und  so  vor  uns  den  grössten 
Theil  des  nördlichen  Himmels  verfinsternd.  Zur  Lin- 
ken senkte  sich  der  schwere  schwarze  Aschenregen 
herab,  in  nach  unten  spitzverlaufeuden  Säulen,  ein 
breiter  Teppich,  in  dem  bald  die  Kaymenen  sowie 
Therasia  minutenlang  verschwanden.  80  Sekunden 
lang  dauerte  das  Aufsteigen,  und  es  begann  die  Zer- 
theilung  des  Aschengewölkes.  Zahllose  Blöcke  und 
Steine  stürzten  aus  der  Höhe  herab  auf  das  Meer 
und  auf  die  Kaymenen.  Ihr  Fall  in  die  See  erzeugte 
viele  Schaumsäulen,  die  aus  der  Feme  den  frfiher 
erwähnten  Meerfumarolen  glichen.  Der  grossen  Di- 
stanz wegen  konnte  ich  mit  freiem  Auge  keinen  der 
Blöcke  erkennen,  ebensowenig  eine  Blitzerscheinung, 
die  ich  erwartete,  so  sehr  ich  darauf  Acht  gab.  Doch 
behaupten  ChrisUmianos  und  der  anwesende  Eparch 
Nakos,  einen  Blitz  in  dem  Yulkangewölk  gesehen  zu 
haben,  was  sehr  wahrscheinlich  ist,  wenn  man  sich 
der  Erfahrungen  an  der  Sabrina,  der  Ferdinandea 
und  am  Vesuv  erinnert.  Nach  Palascd's  und  meiner 
Ermittelung  betrug  der  horizontale  Abstand  der  wei- 
testen Steinwtlrfe  vom  Georg  1000  Meter.  Palasca, 
damals  in  Thera,  maass  mit  dem  Spiegelkreise  die 
grösste  Höhe  der  Aschen-  und  Damp&äule  und  be- 
rechnete daraus  die  wahre  Höhe  =  2220  Meter 
oder  ungeßihr  7000  Pariser  Fuss,  wobei  die  geringe 
Korrektion  von  — 52  Meter  (wegen  der  Höhe  des 
Georg)  wenig  in  Betracht  kommen  kann.  Grösser 
noch  waren  am  Vesuv  diese  Höhen  des  zuletzt  pinien- 
itirmig  sich  ausbreitenden  Aschengewölkes  in  den 
Eruptionen  1779  August,  1794  Juni,  1822  Oktober 
nach    den  Berichten    von  Hamittofi,   Breülak  und 


Serope.*)  Des  Letztoren,  wie  es  scheint,  sehr  getreue 
Abbildung  habe  ich  näher  nntersucht  und  finde  die 
itbäolnte  Hübe  des  Gipfels  der  llnie  =^  4043  Toison 
(24258  Pariser  Fase),  die  relative  H5he  =  3421 
Toisen (20526 Pariser Fusa).  DerVesuv  also,  12Mal 
höher  als  der  Georghügel  im  Februar  1866,  trieb 
die  Aschensäule  doch  nur  ungefiibr  3  Mal  so  hoch 
empor,  als  der  Santoriner  Vulkan.  (Siehe  Tab.  VL) 
Setze  ich  die  Dauer  des  Au&teigons  ^^  80  S.,  so 
war  die  mittlere  Geschwindigkeit  des  mit  der  Asche 
vermischten  Dampfes  nur  87  Pariser  Fuss,  und  ich 
nehme  an,  dass  die  Anfangsgeschwindigkeit  kaum 
500  Fuss  erreicht  hahe.  Bei  keiner  dor  grossen 
Eruptionen  gelang  mir  eine  Beobachtung  der  Ge- 
schwindigkeit  von  Steinen  und  Blöcken.  Aber  auch 
von  diesen  vermutbe  ich,  dass  sie  nicht  gross  waren. 

3  28,1  III  iL  Donnernde  Eruption  schwarEon  und  braunen  Dampfes; 
die  Siphonoii  inzwischen  verschwunden. 

3  31,1  3    a   Grosser  Donner,  kleiner  Dampfausbruch. 

^  40,7  ^    t»   Brüllen,  schwacher  Dampf  wird  ausgestosscn. 

3  42,7  :i   Grosser  Donner  von  3,7  M.  Dauer. 

3  47  ;i   Grosser  Donner  mit  langem  Echo;  Dampf. 

4  2  Ein  300  Meter  hoher  Sipho  von  2  Hinuten  Dauer. 

4  24  h    Brüllen    im    Vulkane;    stets    Noubildiing    der   gr<>s.sen 

Dampltrombe  auf  See. 
4  32  b   Brüllender  Donner. 

4  39,8  -    b   Brüllen,  massige  Dampferuption. 

4  45„  2   T)   Eine  ähnliche;  ein  sehr  hoher  Sipho. 

4  55        V  b    Donner  und  Aschenwolke;  beide  von  sehr  kurirr  Dauer. 

4  .56,4  '^    ii  Sehr  grosser  Donner  und  Brüllen,  wenig  Dampf. 

4  57,1  ■'  Sehr  grosser  Donner  ohne  sichtbiiro  Eniptioii. 

4  r.il,,  Ifeifen  und  Heulen. 

■'  12,R  IV  <■    Schwacher  Donner,  etwas  Asche. 

5  15,1  Hcifen  und  Heulen. 


•)   Fnr    1770  eiistirt   in   doin  Wurke   von  Ailumoneni   eine  vi.rziJglicbe  Ab- 
bildung; iihnlii'li  in  P.  Scrojtc's  WiTkt  „fiber  Vulkunc".     VtT(,'l,  s|iätiT  die  Erklä- 
.   rnug  za  Tal.  VI. 
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Brfllleti  und  Auswurf  von  ÄBche. 

Das  Brüllen  stärker,  aber  keine  Eruption.  Zunahme 
der  Seefdmarolen. 

Ein  ähnlicher  An&lL 

Starkes  BrOUen. 

Schwächeres  Getdse. 

Seh  wachse  Brflllen. 

Schwacher  unbestimmharer  Lönn. 

Eins  ähnliche  Wiederholung. 

Die  Soefumarolen  jetzt  unbedeutend. 

Sehr  schwache  Dampferuption. 

Kbenao.  (Von  hier  bis  7  Uhr  41  Min.  nicht  beob- 
achtet) 

Brausen,  gewöhnliche  Dampfentwicklung. 

Schwaches  Sausen  und  Dampf. 

3  bis  4  Schosse,  viellücht  von  der  Aphroessa  aus- 
gehend. 


Starkes  Brausen,  Schüsse  dazwischen. 

Brausen  und  Dampf. 

Brausen  und  Heulen. 

Üroaeee  Brausen. 

Brausen  und  SchDsse. 

Ebenso. 

ürosses  Rollen  und  Schüsse. 

Stetes  Brausen  mit  nur  geringen  Unterbrechungen;  da- 
zwischen ertünen  viele  Schösse,  die  nur  aus  der 
Gegend  der  Aphroessa  herzukommen  scheinen. 

Dumpfes  Qetöse,  ähnlich  einer  fernen  Kanonade. 

Brausen,  vermehrter  Dampf. 

Brüllen  und  Schüsse. 

Stärkeres  Brflllen. 

Stärkere  Kanonade.  Dann  etwas  Bulie.  Nachts  dauert 
der  Lärm  fort,  ohne  grössere  Eruption. 

Februar  23. 

(Athinio).  Vulkan  sehr  still,  unveränderte  Form,  Dampf 
ansehnlich;  der  groeiw  Sipho  auf  See  wie  gestern. 
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stete  aas  der  Vulkanfamarule  sich  ernenemd.  Abreise 
nach  UiloB. 

(bei  Apanomem).  EKe  Ranuluswulke  beider  Vulkane 
oben  vereint,  1000  Ueter  hoch.  [Es  war  ein  grosser 
Agchenausbruch  (DtÜjfM)^ 

(äQdlich  bei  Pbolegandne);  i^ewaltige  Säule  Aber  Sao- 
turin,  die  ich  20  mal  höher  als  den  Konui,  7,5  mal 
hCber  als  TWmmi  scbiUe,  demnach  die  H<)he  ^= 
3020  Meter. 

(bei  Poliuos).  Die  oben  breitere  kolossale  Enmulu»- 
a&nle  wird  in  der  Hitte  von  2  horizontalen  Wolken- 
streifen geschnitten.  P^imiea  miast  die  HOhe  = 
2267  Meter. 

Am  24.,25.,26.,27.,28.FobrDar  war  ich  in  MUos, 
wo  iwar  der  Dampf  Aber  Ssntorin  dentUch  zu  Mhen 
war;  doch  gab  ea  keine  eigentliche  Beobachtung. 
In  der  Kacht  des  24.,  25.  Februar  kam  bei  Südost- 
wind und  grossem  Begen  der  Schwefelgemch  des 
TulkaoB  nach  Kilos.  Die  T^e  meiner  Abwesenheit 
von  Santorin  e^äiue  ich  am  Berichten  von  DtkigaJa 
und  Stephaw*  Sttphamm.  Aus  des  Letzteren  auf 
meinen  Wunsch  aui^esdiriebenen  griechischen  No- 
tizen habe  ich  brandibare  Daten  entnehmen  können. 
Es  kommt  darin  liüufig  der  Ausdruck  vor:  i^oiV^ 
ftiatt/M  ttfutov,  wobei  jedesmal  der  dunkle  Aschen- 
ausbrucb  gemeint  ist,  der  Üblen  Schwefelgeruch  bis 
nach  Thers  verbreitete.  Dass  man  ein  (tlaUfia  bOrt, 
ist  zwar  eine  selteame  Ausdruckäweiae,  doch  ver- 
nimmt man  oft,  dass  hier  zu  Lande  die  Leute  ein 
Erdbeben  gehört,  anstatt  es  gefühlt  zu  haben.  An- 
statt „einen  Genich  verspüren,  ihn  riechen,  braucht 
man  ebenfalls  das  Verbum  hOren,"  sowie  man  auch 
sagt,  die  Pfeife  oder  die  Cigarre  „trinken",  anstatt 
rauchen.  Dekigala'»  handschriftliche  Angaben  be- 
stätigen die  bedeutende  Wirksamkeit  der  vulkanischen 
Kraft  fDr  die  nächsten  Tage. 

Ausbruch  von  Pener  and  dichtem  Dampf,  iMBonders 
auch  von  Aphioessa,  mit  grossem  Getöse;  Schwefel- 
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V. 


B.    C. 


1    a 


geruch  in  Thera.  Die  Asche  tiel  iu  Menge  und  hatte 
bei  Messaria  braune  Farbe. 

Februar  24. 

Friih  enimpirte  der  Vulkan  und  sandte  eine  sehr  hohe, 
die  Luft  verfinsternde  Säule  empor.  Am  Tage  meist 
still;  Schwefeldampf  in  Thera.  Nachts  trübe  und 
Blitze.  {Dehigala  erwähnt  auch  die  grosse  Aschen- 
eruption in  der  Frühe,  und  den  metallischen  Ton, 
verbunden  mit  dem  grossen  Donner.) 

Februar  25. 

Färbung  des  Wassers  bunt  wie  sonst.  Tags  war  der 
Vulkan  ruhig;  viel  Dampf  bei  Liegen. 

Februar  26. 

liuft  trübe.  .  Nebeldecke  auf  See;  Wasser  sehr  roth, 
zum  Theil  grün;  oft  Schwefelgeruch;  Dampf  und 
Feuerausbruch  Abends  und  nach  Dekigala  auch  sonst 
am  Tage  mehrmals  Eruptionen. 

Februar  27. 

Früh  schlimmer  Schwefelgeruch  in  Thera.  Am  Tage 
Nichts  von  Bedeutung,  doch  arbeitet  der  Vulkan 
machtvoll  fast  ohne  Aufhören. 

Februar  28. 

Kine  sehr  grosse,  furchtbare  Eruption,  die  mit  glühen- 
den Trümmern  die  Nea  und  die  Mikra  Kaymeni 
überschüttete.  Nach  der  (übrigens  niemals  charak- 
teristischen) Beschreibung  verschiedener  Personen 
musB  sich  noch  ein  anderes  besonders  glänzendes 
Licht  gezeigt  haben*),  um  —  8  Uhr  Schwefel- 
gerach, und  ausser  dem  gewohnlichen  Brüllen  und 
Donnern  Itörto  man  lautes  Pfeifen.  Abends  wieder 
eine  starke  Ascheneruption. 


*)  Vergl,  Hamilton' B  Beschr.  der  grossen  Vesuvemption  des  8.  August  1779, 
worin  ebenfalls  die  ungew5hnNche  lutensMt  der  Feuerghit  geschildert  wird,  die, 
vielfach  von  Dampfringen  verfinstert,  als  der  eigentliche  Stamm  der  Eruption  sich 
Aber  den  Krater  erhob. 


Q« 
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Mit  März  1.  beginnen  wieder  meine  eigenen  Beobacli- 
tungen.  Nach  Dekigala  wurden  in  der  Eniption  in 
der  Frflhe  Blöcke  von  2  KnbikmeUr  ausgeworfen. 
(Zq  Februar  28.  gehörig.) 

März  I. 
(An  Bord  der  Panope).    Unser  Dampfer  Aphroessa,  seit 
dem  Februar  20.  in  üblem  Zustande,  fuhr  von  Milos 
nach  Poroa  und  nahm  Dr.  Chrütomatwi   mit     Wir 
reisten  auf  der  Panope  nach  Santorin  zurück.     Eine 
Heile  nördlich  von  Nea  Kaymoni  erschienen  die  hohen 
Dampfsäulen  beider  Vulkane  rothglQhend;   an  der 
Nordseite  der  Aphroeaaa  ein  grosser  Bezirk  grfiner 
Flammen  auf  dem  Meere. 
(Auf  Bank»).     15  Minuten  lang  Brausen  im  Georg. 
i\.   QroBser  Donner  und  Aschenausbmcli,  ohne  si<;htbare 

Steine. 
b   Starkes  Brüllen. 


b   Starkes  Brausen  und  Heulen. 

f.    Schwaches  Brausen. 

a   Grosser  Donner  und  Aschenausbrucli. 

:i    Knall  und  kleine  Ascbenwolke;  nft  Siplumen  sichtbar. 

u  (Thora).  Grosses  Brausen  und  Heulen,  wim  Theil  in 
Piilsutinnen  von  l,.'')  Sek.  zu  1,5  Sek.,  volle  5  Min. 
kng. 

a   Starke  Schüsse,  rasch  aufeinanderfolgend. 

c   Schwacher  Lärm. 

b   Starkes  Brausen. 

Schüsse;  (Jetzt  längere  Zeit  nicht  beobachtet,  da  vir 
fTir  die  nächsten  4  Wochen  dos  neue  Quartier  in 
Thero,  das  Haus  Laiigadae,  einrichteten,  welche»  wir 
das  Epitropeion  nannton.  Rk  liegt  200  Meter  Itber 
See,  auf  dem  schroffen  ZirkuNwalle,  üstlicii  dem  Vul- 
kane in  3550  Met«r  Abstand  gegenüber). 

e,    Schwaches  Brausen. 

f    Heulen  und  schwaches  Brausen. 

(!    Schwaches  Brausen. 

1)   Brausen,  sehr  ruhige  hohe  Dampfsäule. 
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Eine  Eroptioii  beobachtet  von  Dekigala. 
Vulkan  sehr  still,  Bchwaclier  Feuerschein  am  Gipfel. 
Gegen  Abend  gab  die  auf  Banko  ankernde  türkische 
Korvette   Sinup   7  SalutschQSBe  aus  schwerem   Ge- 
schütz.     Niemals  erreichten    die   Detonatiüuen  d*^ 
Vulkans  auch  nur  den  4.  ThcU  solcher  Intensität, 
wenn  sie  in  derselben  Distanz  gehört  wurden.  Dieser 
Vergleich  war  mir  von  Werth,    da   zumal  März  9. 
bei  den  furchtbaren  Schall  Wirkungen  des   Vulkans, 
leicht  eine  Ueberschätzung  hätte  stattfinden  können. 
ji   Schwaches  Brausen, 
c   Ebenso. 
ii   Lebhafteres  Brausen. 

Dampfsäule  Ober  600  Meter  hoch. 
b   BrOllen  und  Brausen. 
h   Ebenso. 

11  Hinuten  lang  unbestimmbarer  lärm. 
a,  Sehr  mächtiges  Brflllen,  zum  Theil  DuDuern,  bei  nicht 
grosser  Entwicklung  von    Dampf  und   Feuerschein. 
Der  Bot^   tobt   s»   die   ganze   Naclit  hindui;cb   in 
müfisigen  Pausen. 
Eine  lebliafle  Eruption  beobachtet  von  Tirkigala. 

März  2. 

h   (Epitropeion).    Grussos  Brnuaen  und  Toben  ohne  Pause 

bei  sehr  starkem  Feuerschein. 
Etwas  stiller.   —  2  U.  57  M.  kleine  Pause. 
I>    Funbon  (Steino)  and  Äscheniiusbruch.     Der  Schall  kam 

nach  7,5  Sok. 
()  Minuten  lung  grosse  Sülle,  dann  begann  der  I^ärm 

auls  Koue. 
Aschenausbruch.   Um  —  5  '/g  Uhr  Ausbruch  von  Deki- 

gala  beobachtet. 
Viel  lÄrm  und  heller  Feuerschein.     Ausser  der  letzton 

Eruptiiins-Wulke  fehlt  sonst. iiist  aller  Dampf. 
Sehr  schwacher  Dampf,  kaum  200  Hoter  hoch  über 

dem  Ueurg.     Auf  See  nur  an  der  SQdseite  einige 

Fumarolen;  schwaches  Brausen.     Nördlich  am  llori- 
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zonte  überall    feiner    brauner    Dampf.     Die   Astor- 

reiuhiHche  Korvette  Beka,  Kapitän  iVöäty.  ankert  auf 

Banko.      Die  Uhneiten   der  Beobachter  der  Beka 

mOssen  um  eine  halbe  Stunde  vergrössert  werden, 

um  mit  der  Santoriner  Zeit  überoinzuatimmen.    (Alex. 

Sehr  in  Terb.  der  K.  K.  g.  Beicbsmistalt    Sitsui^ 

dee  20.  März  1866.) 

Donner  und  ÄBcbeneruption;  Fumarole  620  Meter  hoch. 

Alle  Seefumarolen  fehlen. 

Eruption  von  0,7  Hin.  Dauer.     {Beobachtet  von  Fvhr 

an  Bord  der  Beka  auf  Banko.) 
ürosBor  Donner  und  Aschen  er  aption  (auch  auf  der  Beka 

beobachtet). 
Dieselbe  Erecheinung.    In   15  Sek.  steigt  die  Aschen- 
aäule   156  Meter  g  =  32  paris.  Foss.     Der  brül- 
lende Donner  dauert  2  Hin. 

An  der  Stelle,  wo  gestern  zwischen 
Georg  und  I'aläa  Kaymeni  glatte 
ölai%e  Flecken  auf  See  waren, 
zeigt  sich  jetzt  oft  Schaum  in 
BtiUem  Wasser,  und  zuweilen  ein 
dunkler  Fleck. 
Schwaches  Brausen. 
Donner,  Aschenausbruch. 

Sehr  lauter  Donner  und  neuer  Dampf.  Dauer  beider 
Phänomene  2  Min.  Diese  Eruption  ward  auch  auf 
der  Beka  beobachtet. 

Am  Fomrohr  erkenne  ich,  dass 
grosse  Blocke  schon  nahe  an  der 
Westseite  der  kleinen  Kirche  (öst- 
lich von  Georg)  liegen.  Die  öst- 
liche Grenze  dos  gelben  Wassers, 
die  seit  Langem  Aber  Banko  ging, 
zieht  heute  halbwegs  zwischen 
Hikra  Kaymeni  und  Thera. 
Kleine  Detonationen  wie  FtstolenschGsso,  vielleicht  bei 

Aphi'oessii. 
Donner  und  Heulen. 


Toben  und  Kochen; 
stets  sehr  wenig 
Dampf. 
I   Donnern,  sehr  wenig 
Dampf. 


Schwacher    Donner 
und  Tuben. 


Brausen  in  Absi'itzeii 
und  StÖseen. 
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ponnor  und  einidiie  64;hüi«e,  schwacher  Dampf. 

GrüesaTüT  Donner. 

Schvachee  Toben,  unzeloe  SchQsse. 

Schwaoher  Donoer  und  Brausen. 

Bratuien.    (Von  jetzt  5  Stunden  lan^  nicht  beobachtet) 

Drei  mächtig  doonenide  AfcheDuuübrQulie  mit  kleinen 

Steipen  (auch  auf  Beka   beobachtet).     Der  Schall 

kuD  nach  S,5  Sek.     Dauer  des  Stachen  Doimsra  = 

1,5  Min. 
Starke  Elruptton,  d  ^  3  Min.     (Beobachtet  von  Fehr 

auf  der  Beka.) 
Peuerschein,  kaum  Dampi;  schwaohe  Schßaae. 

I     beobachtet  auf  der 

"  I  Beka. 

Stärkere  Emptj<m  mit  Steinen     I 

Grosses  Donnern  und  Bruiäon.    An  diesom  Tage  eahon 

die  OfBziero  dio  schnofelffelbra  EfBoroszenzen  mi  der 

Ostseite  des  Berges.  —  Barun  la  Motte,  von  dor 

B«ka,  battfl  vergebens  versucht,  den  Gipfel  des  Georg 

SU  ersteigen. 

März  3. 

Seit  Laiigem  fortwälirender  Lärm  wie  von  Pietolan-  und 
FlintesBchfissen  in  ungleichen  Pausen,  zuweilen  in 
SätEen  von  2  sa  2  Sekunden.  Dampf  ganz  gering, 
doch  feurig  glänzend  selbst  im  IJchte  des  Mondes. 

Starkes  Brausen,  schwadte  Dampforoption;  stets  Suhfisse 
(auch  auf  B«ka  beobachtet). 

Der  Feuerschein  erlischt  j^tzt  bei  Anbruch  des  Tages; 
die  SdittBse  stärker  und  häufiger.  Seefumarolen  am 
sOdlichen  Fusee  des  Vulkans. 

Stein  Detonationen  wie  G«wehrfener,  ganz  wie  bei 
einem  Militärmanöver;  darunter  selten  einige  Kano- 
nenschüsse (alles,  wie  ich  wiederholt  erinnere,  in 
3550  Meter  Distanz  gehört).  Dampf  nur  40  bis 
50  Meter  hoch  über  dem  Gipfel  anfragend. 

Zahlreiche  Detonatiunoi. 

Schwaches  Brausen;  noch  viele  Schüsse. 
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-7  10 

-9  16 
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n    6 

Donner  ond  ABchenenipti<»i;   SchOsse  saltencit;  (aaeh 

auf  Beka  beobachtet). 
Valkan  meist  still,  ^  Von  0  ü.  bis  2  ü.  Detonationen, 
seiton  Schflase.     lin  der  Nähe   gehört   anf  Banko 
Brausen.  (Nun  2'jt  (        von  den  Beobachtern  der 

St.  nicht  beob.)    J  Beka. 

(Oberhalb  Athinio).     Detonation  und  Braasen. 
„  „  BrauBon, 

„  „  Brausen  und  Donner. 

„  „  Ebenso. 

„  „  Sehr  tiefer  schwacher  Donner. 

(Thera).     Donnern  im  Ynlkan,  wenig  Dampf     Feuer- 
schein zuerst  sichtbar. 
Schwacher  trommelnder  Donner. 
Brüllen,  massiger  Feuerschein. 
Donner. 
Donner. 
Starkes  Toben. 

Schüsse.  Dampf  nicht  bedeutend.  Baron  la  Motte  macht 
den  2.  vergeblichen  Versuch,  an  den  Gipfel  des  Vul- 
kans zu  gelangen. 

M9rz4. 
Heute  kamen  die  Ofßziere  der  Keka  nach  Thera  und 
gaben  der  Kommission  im  Kpitrupeion  (äehör,  dass 
sie  die  gefährlichen  Versuche,  sich  dem  Vulkann  zu 
nahem,  itufgcben  mOchten.  Sie  kehrten  Abends  nach 
Banko  zurück,  um  dort  ihre  sehr  nützlichen  und  ge- 
nauen Beobachtungen  fortzusetzen. 
Starke  Detonation,  viel  Feuerschein;  bei  Süd-Sturm  und 

Gegen  wenig  zu  hören  und  zu  sehen. 
Donnern  im  Vulkan;  seit  — 4  Ulu-  Schwefelgemch  im 

Hause;  Dampf  und  Seefumaroten  ansehnlich. 
Donnern  im  Berge. 
Donnern. 

Vulkan  still;  selten  gut  sichtbar  im  Bogen. 
Sehr  schwacher  Donner;  der  Wind  hat  al^nommen. 
[llSehr  schwaches  Brausen  und  Heulen;  Fumai-ole  schräg, 
I      3 — 4  Meilen  lang. 
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-10  43 
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9  4 
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C 
C 

C 

d 
c 
b 
c 
b 


b 
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Stärkeres  Brüllen. 

Stets  Kochen  und  Toben;  ringsum  brauner  Dunst* 

Stetes  Brausen;  Dampf  stark. 

Feuerschein  stark;  doppelte  Fumaiole. 

Vulkan  ganz  unsichtbar.  Nachts  oft  Feuerschein,  selten 

schwaches  Brausen. 

März  5. 
Vulkan  still,  Fumarole   600   Meter  hoch;    schwaches 

Brausen  und  Kochen. 
Schwaches  Brüllen,  mehr  Dampf. 
Längeres  Brausen. 
Brausen. 

Brausen  und  schwacher  Donner. 
Schwaches  Brüllen. 
Donner. 
Starkes  Bollen. 
Brausen  und  Rollen. 
Dasselbe  starker.     (Von  jetzt  bis  2  Uhr  nur  beiläufig 

nach  dem  Vulkan  gesehen.) 
Bollen. 

Dumpfes  Brausen. 
Starkes  Bollen. 
Schwaches  Brausen;  kleine  Fumarole   von   200  Meter 

Höhe. 
Stetes  Blasen  und  Brausen;  sehr  wenig  Dampf. 
Starkes  Brausen. 
Dasselbe. 
Brausen. 
Brausen.     Die  grössere  Fumarole  70  Meter  hoch;  die 

südliche    geringer.      Einzelne   Dampfwölkchen    und 

knotenartige  Verdichtungen  bleiben  lange  in  höherer 

Lage  sichtbar. 
Brausen.     (Von  jetzt  bis  6  ü.  17  M.  nicht  beob.) 
Vulkan  still,  starker  Feuerschein. 
Brausen. 

Bollen  und  Brausen. 
Brausen. 
Schwache  Steineruption,  kaum  50  Meter  hoch  steigend. 


42 


9 

43 

10 

3 

10 

20 

10 

28 

10 

57 

—7  9 

—7  25 

—7  39 

—8  21 

—8  30 

—9  12 

—10  47 


I  Eine  iihnliche  Eraption. 
I  BraudOD. 
. '  üruasoe  Brauaen  nndBolleD.  Auswurf  kleiner  SchUckeD 
oi]ef  Steine. 
Bietet!  Toben. 

Uaringe  ThtUi^ät;   Vulkan  Nachts  selir  luhi^;    der 
Wind  ist  aber  für  die  Beobachtung  eelir  stOreud. 
M9rz  6. 
Eine  ßruption.     (Von  den  Wachen  gemeldet.) 
.~  Starlio,    donnernde  Dampfemption.     (Die   Bekä    fährt 
nach  loa)*). 
Brausen  nnd  Schüsue,  sehr  geringer  Dampf. 
I   Starke  Schüsse  nach  kurzen  Intervallen  oft  medertiDlt 
<   Starke  Schlisse. 
■    Brausen  nnd  Schüsse. 
Bollen, 
Bruu.-!cn  und  SchOsse;  der  hefÜge  Südost- Wind  und  die 

Seobrandnng  in  laut  und  sehr  sUirend. 
Viele,  mitunter  starke  Schüsse. 
Brausen  und  Schüsse. 
Starkes  Brausen  und  einzelne  Detonationen,  einige  Mi- 

nuton  lang. 
Starkos  Bransen. 
Schösse. 
Stet«B  Detoniren;  am  SOdost-Fusee  anaebnliclie  Fuma- 

rule  seit  Hittag;  im  Uobrigen  schwacher  Dampf. 
Starkes  Brausen. 
Viele  Schüsse. 

Viele  Schüsse  rasch  nacheinander. 
Brausen,  woniger  Schüsse. 
Uransen. 

'  Viele  dumpfe  Detonationen. 
Viele  Schüsse,  sehr  wenig  Dampf. 
Stärkere  Schüsse. 


")  Die  Beobachtungen   zn  AnEftag  Mftrz,   angestellt  von  den  Olli 
Korvette  „Ueka",  verdienen  Iioaondero  Beachtnng,    Hu  findet  tiie  in  rlon  Verband 
iQDgui  der  K.  K.  geul.  Beichsanstalt  eq  Wien,  Hän  1866. 


Stärkerett  Brausen. 


5  33  Fortwährend  Scbatee,  mehr  Dampr. 

6  7  Vulkan  sehr  unruhig;  bei  grossem  Brausen  ein  völliges 

Bombardement,  oft   50   bis  70  Kanonenschläge  in 
einer  Minute. 

6    13  Feuerschein  zuerst  achtbar;  am  Fumrobr  keine  Stein- 

wQrfe  XU  erkennen. 

6   27  Grosses  Brausen  und  Sieden. 

6   32  h  Starkes    Brausen,    sehr   schwache    Steinwürfe,    deren 

Steigen  und  Fallen  nur  1  Sek.  dauert. 

6   51  Sehr  matte  SteinwDrfe  (wie  die  vorigen  nur  am  Feiri- 

rohre  kenntlich). 

6   54  Knallen.     (Von  jetzt  nur  gelegentliche  Notirungen.) 

8     8  Viel  Feuerschein,  wenig  lÄrm,  der  Vulkan  sehr  still; 

5  Gluthlöcke  am  Qipfel;   möglicherweise  waren  es 
Löcher  im  Ostrande,  durch  welche  die  innere  Ulut 
sichtbar  wurde. 
10     6  Der  Berg  hat  mehr  Feuerschein  als  je  Euvor,  ist  aber 

ganz  stilL  Bei  Begon  haben  wir  Dämpfe  mitSchwe* 
felgemch    im  Hanse,    der    jedoch   nnr    wenig  be- 
lästigt. 
10    18  Qrosser  Feuerschein,  sehr  geringes  Getöse;  ein  breiter 

rother  Streif»  im  Meere,  der  Abglanz  der  Fumarole. 

März  7. 
—2  —  Feuerschein  seht  gross;  völlige  Stille. 

—2     3  Starkes  Brausen  und  Tuben  durch  1  Hin.  Dampf  sehr 

vermehrt;  Fumarole  3  Meilen  lang. 
—2   1 4  Brausen. 

—2   24  Schwaches  Brausen;  am  Gipfel  Lichtpunkte. 

—2   37  Eine  ähnliche  Erscheinung. 

—2   42  Sehr   starker   lodernder   Feuerschein,    doch    bestimmt 

keine  Flamme. 
-4   53  Vulkan  stiller. 

—7     2  Vulkan  still,  wenig  Dampf. 

—7   52  Schwaches  Brause»,  Fumarole  bis  über  Therasia. 

-8   29  [Brausen,  grosse,  sehr  kompakte  Fumarole, 
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Braoaen,  (am  Sod-Kap  des  G«or^  ist  di«  Famarole  rotfa, 

oder  nne  FlaiDme.  —  iUwM). 
Still;  sehr  schöne  gniase  Darnj^äole,  üchvachw  Bnusen 

benuch,  starke  SeeTomaroleii  und  d^awiucben  kleine 

weisse  Siphonen. 
Vulkan  still,  massig  starke  Fumarole. 
Bnoaen  und  tief«  Bollen, 
Aehnlich;  am  Snd-Kap  die  Funurole  schmal  und  100 

Meter  hoch. 
Heolendee  Sausen  und  Küchen. 

Bollen  nnd  Braatten.     Sfld-Kap-Pumarole  voipi^^iert. 
b  Starke«  Braiuan  nnd  Bollen;  ein  üchmaler  Sipbu  der 

See  entsteigend. 
Schwacher  I«rm;  der  ganxe  Dmriss  des  Bei^ä  voll 

dichten  Dampfes. 
Kurzes  Brausen. 
).  Staites  Branson. 
Sehr  Htm. 
Brausen. 

Brausen  und  Bollen. 

Starke»  Bollen  und  Uniuaen,  zu  Heruvigli  beobachet 
Schwaches  Brausen. 
Brausen;  der  Dampf  solir  ausgedehnt,  deckt  den  gros^n 

Eliasbei^  ähnlich   wie  Gewittergewölk   bei  Scirocai. 

Zwischen  dem  Bollen  im  Vulkane  ist  eini^^müle  der 

ferne  Uewitterdonner  vernehmbar. 
Vulkan  b-tiU;  bei  Hegen  ist  die  Fumarule  kloin. 
Fumarole  sehr  giossartig. 
Brausen. 
Brausen. 

Der  Feuerücbein  wird  zuerst  sichtlur. 
;i    Tiefe»  Bollen,  sehr  starke:^  Brauftcn.     Bei  Sei nnen Unter- 
gang' bat  der  braungelbe  meist  verhüllte  Himmel  ein 

wildes  AuKsoben.     (Von  nun  an  die  BcDbatbtungcn 
I  wicdur  im  Epitropeion.) 

'  b   Starkes  Bollen  und  Brausen,  bei  grossem  Uegen. 
I       Tiefes  Bollen  und  Brausen,   zum  ersten  Male  mit  me- 
,  tallischem  Nebenklange. 
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6  41         1  Ebenso,  io  heftigen  Absätzen,  beidemal  von  1  Minute 

Dauer. 
€48         I       «   Sehr  mäcbtigea,  donnerndes  Brausen;  ferne  Uewitter- 
I      blitze  über  Kreta. 

7  34  .Starkes  Brausen,  viel  Feuerschein;  fernes  Blitzen  im 


8    14 

8  37 

9  38 


—1.  46 

—3      8 

—7    36 

IV 

--9    39 

-10    39 

4    38 

8    38 

10   — 

Bis  liier  war  Kühe  gewesen,  oder  der  starke  Wind  bin- 
derte zu  hOren. 

Seit  15  Min.  der  Feuerschein  unsii^htbar,  wnhl  nur  des 
dichten  Dampfes  wegen. 

Vulkan  bei  Weetstunn  ganz  unsichtbar,  weil  uns  die 
Fumarole  einhüllte.    Bis  nach  Mittemacht  kam  kein 


MIrzS. 

Vulkan  im  wflst^n  Wetter  nicht  sichtbar. 

Bei  grossem  Weststurme  Nichts  aiclitbar,  weil  wir  von 
der  Fumarole  eingehflilt  sind;  daher  auch  der  mehr- 
stündige Schwefelgeruch  im  Hause. 

Bellender  Donner;  aus  der  dunklen  Wolke  scliliesse  ich 
auf  eine  Ascheneruption. 

Luft  jetzt  klar;  Fumarole  massig. 
'Dampf  dicht  und  weiss,  aber  niedrig.     (Beobachtung 
viele  Stunden  nnterbruciien.) 

Fumarole  gross,  aus  dichten  Rumulusballen  bestehend. 

Vulkan  still,  grosse  Fumarole,  wenig  Feiierechein. 

Von  jetzt  bis  12  'ülir  oft  Detenationeu  und  Dampf- 
ausstrTimung.     (Beobachtet  za  Bankn  auf  der  Beka.) 

März  9.  -" 

Bollen  und  Brausen,  grosser  Feuerschein. 
Brausen,   viel  Feuerschein;  der  Vulkan  flbrigens  doch 

meist  still. 
Starke  Steineruption  (von  Dtkigala  gemeldet). 
I   Starkes  Brausen,  14  Min.  lang.     Fumarole  massig. 
Brausen  von  kurzer  Dauer. 
Aehnlich. 
Starkes  Brüllen  nnd  Brausen,  d  =  0.7  Min.     Meer- 

fumarolen  sehr  gering,   Qipfelfiimarole  nicht  gross, 
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besteht  aus  getrennten  Knmulusballen.  Von  nun  an 
steigerte  sich  dos  Toben  des  VuUans  zu  einer  bb 
jetzt  nicht  erlebten  Gewalt.  £b  kamen  aus  Besorg- 
niss  viele  Besuche  in  uns,  die  eine  znaammenhän' 
gende  Beobacfatang  unmöglich  machten.  Ich  ent- 
fernte mich  daher  und  begab  mich  in  einen  unter- 
halb des  Epitropeinn  in  den  Tuff  gegrabenen  Baum, 
der  Nacht«  und  bei  schlechtem  Wetter  den  Pferden 
und  Maulthieren  Obdach  gew&hrte.  In  diesem  Stalle 
blieb  ich,  >/i  Stunde  abgerechnet,  &st  den  ganzen 
Tag,  verschlom  von  Innen  die  ThQr  durch  Blöcke 
und  sah  durch  die  Ucher  nach  dem  Vulkan.  So 
erhielt  ich  die  voUstftodigste,  ungewöhnlich  detaiUirte 
Beobachtnngsreihe,  die  ich  als  ein  getreues  Lebens- 
bild Aber  die  mächtige  Aktion  der  Kaymeni  ganz 
mittheilen  werde. 

I  StosBweises  Aushauchen  von  Dampf  nnter  tiefen  Tönen. 
Auf  der  Beka  beobachtete  man  einen  Sipho  zwischen 
Aphroessa  und  Paläa  Kaymeni. 

.   Grosses  tönendes  Brüllen.  —  Die  Luft  den  ganzen  Tag 
heiter. 
Grosses  stossweises  Brüllen,  in  Sätzen  von  1,2  Sek.  bis 

1,7  Sek.,  dabüi  dicker  Dampf,     d  =  6  Min. 
Starkes  tönendes  BrOllen  ohne  scharfen  Bythmus;  weni^ 

Dampf. 
Ein  ganz  ähnlicher  Ijärm. 

I   Brausen,  starkes  Dampfgewfdk.     d  ^  8,ri  Min. 

\   Starkes  Brausen  in  Sti~>s.scn. 

I   Braosan  und  Bollen. 

I   Brausen  und  Bollen. 

I   Sehr  tiefer  kontinuirlicher  Donner. 

I  Starkes  Bollen  und  Denn«-;  letzterer  gleicht  sehr  dem 
fernen  Gewittardonner. 

>   Tiefer  Donner  und  Bollen. 

<  Ebenso;  UmriSB  des  Georg  toll  weiasen  Dampfes,  T.O 
bis  60  Meter  hoch. 

I   Aehnliches  Getüse. 

I   Donner  und  dichte  Wolke. 
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Starker  Donner  nnd  (lichte  Wolke. 

Bollen  und  Donner. 

Brausen  und  Kochen.     (Beobachtung  kurze  Zeit  unter- 

brochra.) 
Knrxer  Sehall,  grosse  Wolke. 
Krach,  Aschen-  und  DampfWolke  zugleich. 
Rollen  und  Toben. 
Bollen;  Dampfemption. 
Aehnliche  Erscheinung. 
St&rkerer  Donner. 
Heiseres  Bmuaeti. 

Grosser  rollender  Donner;  dicker  Dampf. 
Donner;  Dampf  ansehnlich. 
Aehnliche  Erscheinung. 
Grosses  Bollen,  starke  Wolke. 
DonnemdeB  Getöse  und  Dampt 
Donner  und  wenig  Dampf. 
Starker  Donner^  langsam  abnehmend. 
Wiederholung,  doch  kürzer  und  schwächer. 
Bollen;  DaiQ|tf  40  Meter  hoch,  ein  dichter  Kumuhis. 
Bellender  Donner. 
Lauter  kurz»  Donner,  d  «r  3  Sek. 
Starker  kurzer  Donner,  d  -■  6  S. 
Aehnlich,  doch  schwächer,  d  »>  5  ^. 
Donner  und  massig  gifosae  Wolke. 
Kleiner  Donner,  Damf  f ;  d  »=  2  S. 
Aehnlich,  d  =«  1,5  ß. 


BidlMi^  Dampf;  d  *«  3  S. 

Aehnliche  Erscheinung. 

Heiseres  Brausen. 

Schwaches  Bollen,  Asche  und  Dampf  zugleich,  ein  an- 
sehnlicher Ausbruch. 

Brausen. 

Brausen. 

Brausen,  Dampf,  dann  Donner;  lange  dauert  das  Sausen 
nnd  angle&ch  ein  tiefes  Tönen. 

Donner,  dichte  Wolke,  durchni&Bt  158  Meter  in  20  S. 
g  sn  24  pariser  Fuss. 
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Sausen  und  schwaches  Brausen. 

Aehnlich,  aber  starker. 

Donner  und  dicke  Dampfwolke;   158  Meter  in  13 
g  =  27  pariser  Fuss. 

Rollen  und  Dampf;  g  ==  27  Foss;  es  folgen  henlenJ 
Töne. 

Brausen  und  Toben. 

Brausendes  Rollen,  dicker  Dampf,     g  =  34  Fuss. 

Scharfes  sausendes  Rollen. 

Aehnlich,  ein  stetes  Kochen  ans&erdem. 

Schwacher  Donner,  Brausen. 

Ganz  still. 

Trommelndes  Gretöse,  Donner  und  Brausen. 

Grosses  Brausen,  Heulen  und  Donner  zuletzt 

Sausen. 

Donner,  dichte  Dampfwolke. 

Aehnlich,  doch  alles  schwächer. 

Donner  und  Wolke. 

I^)lleii  und  Sausen  in  Stussen,  dann  allerftillendes  tiefei 
Rollen,  das  bis  dahin  nicht  gehörte  wahre  unter- 
irdische Getöse,  Rombo,  Ruido  oder  Bramido,  be 
dem  jede  Angabe  der  Richtung  unmöglich  ist. 

Brausender  Donner  und  Wolke. 

Sausen  und  Rollen  in  Sätzen. 

Ein  ähnlicher  I/irm. 

Rollender  Donner  und  Wolke. 

Donner,  sehr  dicke  Wolke;  dann  folgt  der  sehr  tiefe 
lang  nachhallende  dumpfe  Rombo. 

Rollender  Donner,  schwacher  Dampf;  Kochen,  Sauser 
und  unbestimmbares  Toben. 

Ganz  still. 

Grosser  Donner,  sehr  dicke  Wolke;  g  =  40  Fuss 
tiefer  Niiclih.'ill,  Rombo;  d  :^  0,75  Min. 

Grosser  Donner,  tiefer  Rombo;  es  sind  nur  geringe  See- 
fumarolen  östlich  am  Georg. 

Starker  brausender  Donner. 

Ganz  still. 

Sausen  und  rollendes  Toben. 
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10  58,a 

2 

b 

10  59„ 

2 

b 

11     0., 

11     0, 

2 

1 

b 

11     3,. 

2 

li 

11     4„ 

|2 

b 

11     6„ 

li 

11     8,1 

c 

11     8„ 

-11     9,, 

c 

-11  io„ 

2 

a 

-11   ll,i, 

»« 

-11  12„ 

b< 

-11   12„ 

-11  13,. 

b 

-11  H„ 

2 

a 

-11  16„ 

a 

-11  l',! 

B 

-11  ISa 

2 

It 

—11  21„ 
—11  22,1 
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Orossea  Braasen  und  Donnern,  mit  tJe&tem  NacUiall, 
Luft,  Heer  und  Land  erfOllend  oder  gleichaam  durch- 
dringend;  der  Bombo  erUnt  aUseitig  und  für  ihn 
ist  keine  Bichtung  uigebbar. 

Schwächere  Wiederholung. 

Ein  neues  sehr  m&chtäges  Haiimum. 

Brausendes  QetAse,  dazwischen  heisere  Töne;  Wolke. 

Sehr  still. 

Scharfes  Bollen  und  Donner,  Wolke. 

Qenau  dasselbe. 

Qanz  süll. 

Bollen  und  Brausen,  Dampf,  heisere  gurgelnde  TGne, 
Donner  (überall  ist  die  richtige  Beihenfolge  der  Phä- 
nomene nach  der  Originalbandschrift  vom  9.  Man 
hier  wiedergegeben). 

Bellender  Donner,  Wolke. 

Qenau  dasselbe. 

Brausen  und  Donner. 

Bollen. 

Sehr  aUll. 

Schwacher  Lärm. 

Scharfe»  Braasen,  Brflllen,  Donner  sehr  gross,  Wolke, 
d  =  1  Hin. 

1  Qrosser  brausender  Donner  mit  Brainido  zuletit 

Aehnlich. 

Sehr  still. 

I  Brausen  in  kurzen  Sätzen. 

Orusses  Brausen  und  Dröhnen,  Dampf. 

Grosses  Brausen  und  Bollen,     d  =  30  S. 

Ebenso,  es  folgt  aber  der  Bombo. 

Plötzlicher  Donner  und  Brausen,   sehr  grosses  Bollen 

I  und  tie&ter  Bombo,  wie  vorher  noch  Keiner  war; 
d  =  1,1  Min. 

'  Plötzlicher  krachender  Donner,  Wolke. 

iQroeses,  gewaltiges  Bollen,  zum  Theil  dnrch  heulende 

'      Ansätze  verändert,  d  =  1,9  Min. 
r  Scharfes  Brausen  in  Stössen;  Donner  höchst  mäcbtfg 
mit  tiefUneodem  Nachhall 
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11  27,4 
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11  80„ 
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11  S8„ 
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11  40,. 

11  «2,. 

11  48« 

2 

11  46, 

3 

11  55,. 

2 

11  57, 

11  59„ 

0  11.1 

0  12,1 

0  18„ 

0  16„ 

0  16,. 

0  17,. 

0  19„ 

in 

1 

0  20,, 

0  22,4 

b 

0  25„ 

a 

0  26„ 

1 

a 

0  27, 

0  29„ 

2 

b 

0  80„ 

0  80,. 

a« 

0  32,, 

0  38„ 

■1 

Sehr  still. 
I  notzlichefl  scharfes  Bollen  nnü  Donnern  mit  B 

ä  =  1  Min. 
t  Wiederholt  dasselbe,  sehr  starlier  Bombo.  d  =  l,l 

Plötzliches  Sollen,  donnernde  StOaie,  d  =  10  S. 

Stille  TOD  10  S.  Daner. 

Brausen,  Bollen,  sehr  ^roeeer  Donner,  d  ^  3 
(jetzt  weniger  genaue  Beobachtung). 

Sollender  Donner. 

plötzlicher  rollender  Donner. 

Grosser  rollender  Donner. 

Bbenao,  aber  von  längerer  Daner. 

Plötzlicher  rollender  Donner,  Wolke. 

Ebenso,  geringere  Wolke;  dann  langes  Bollen. 

Plötzliches  Bollen  und  Wolke. 
<   Schwächere  Wiederholung  des  QetCees. 

Bellender  Donner;   die   grosse  Fumarole   gelang 
Zenith  von  Theia  (jetzt  wieder  genaue  Beobachl 
'   Donner. 
.   Ctrosser  plötzlicher  Donner. 

Qroseer  brüllender  und  tönender  Donner,   d  ^=  2 

Derselbe  wiederholt 

Ebenso. 

Sehr  mächtiger  Donner,  d  ^  1  Min. 

Tiefer  rollender  Donner,  grosser  Aschen-  und  Di 
aufihmch,  eine  sehr  finstere  kraase  Wolke, 
tiefem  Lagen  des  Schalls  mit  scharflöiiigeD  Absi 

Gani  still 

M&smger  Donner,  d  ^=  1,7  Min. 

Grosser  langer  Donner. 

Plötzlicher  Donner,  Wollte. 

Sehr  rtill. 

Bollen,  Donner,  Wolke. 

Sehr  still. 
■  Grosser  Donner,  tiefer  Bombo,  Brausen  in  Sätzen. 

Sehr  still. 
I  Grosser  Donner  und  Brausen,  tiefer  Bombo,  diesei 
1,5  Hin.  Dauer. 
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TT.       M.      A. 

0  35, 


'»6 


0  36 


>4 


0  37,5 

0  38.6 

0  39,8 

0  39,9 

0  40,7 

0  43,, 

0  43,9 

0  44,8 

0  45,7 

0  47,5 

0  49,0 

0  50,7 

0  53,1 

0  55,6 

0  57,1 

0  57,« 

0  58,1 


1 

o„ 

1 

o„ 

1 

0,9 

1 

1* 

1 

s,< 

1 

4,1 

B.    C. 


a 


III 


1     6 


fS 


1 
1 
1 


9,1 

9,4 
9,7 
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a 


a 
a 

a 
b 
c 
a 
a 
a 
a 


a 


a 


b! 


a 


.ha 


la« 


Sehr  still. 

Plötzlicher  Donner  und  Brausen,  sehr  machtig,  2  Ab- 
sätze. 

Stille  währt  15  S. 

Grosser  Donner  und  Brausen,  dazwischen  sausendes 
Getön. 

Ganz  still. 

Neuer  Lärm  und  Brausen. 

Grosser  mächtig  rollender  Donner. 

Ebenso,  diesmal  mit  Dampferuption. 

Sehr  still,  d  =  20  S. 

Starkes  Bollen,  Donner. 

Bellender  Donner  und  Brausen. 

Aehnlich,  aber  schwächer. 

Starker  rollender  Donner. 

Sehr  starkes  Brausen  und  Donner. 

Sehr  starker  Donner,  d  =  2  Min. 

Nahe  ebenso,  höhere  brausende  Töne  daneben. 

Fast  still. 

Bellender  Donner  nebst  hohen  Tönen.  Seefumarolen 
am  Süd-Kap  des  Georg. 

Verstärkung  des  Getöses. 

Fast  still. 

Bombo  der  Hauptsache  nach;  der  sonstige  Lärm  unbe- 
stimmbar. 

Still. 

Donnern  und  Bollen. 

StUL 

Plötzlicher  Donner  und  dicke  Wolke,  Asche  und  Dampf; 
seltsame,  krachende,  dann  singende  Töne  dazwischen, 
von  hoher  zu  tiefer  Lage  abwärts  laufend.  Dies 
hörte  ich  jetzt  zum  ersten  Male,  und  nenne  diese 
Phase  hinfort  den  Tonwechsel. 

Sausen,  Brausen,  Stoesen,  Kochen;  von  hohen  zu  tiefen 
donnernden  Tönen  übergehend,  oft  metallisch  klingend. 

Noch  ebenso;  sehr  tiefer  drohender  Donner  und  Bombo. 

Ganz  stiU. 

Neuer  donnernder  Anstorz    mit   ungewöhnlich    tiefem 


52 


I  11* 

1    11,7 

1  12* 

1  12«! 
1  W* 
1  15,, 


1  17* 
1  1« 
1   19, 


1  24„ 
1  26 
1  27,1 


1  31,J 


Nachhall,  dnAend  md  mMttäOtiaA  daaEncba  am 
TiOkuB  obca  abnbietmd.  DafBr  Eud  kfe  ktineD 
Miiwiilili  mtia. 

SttO. 

Du  frfthora  GflUM  adtwitkm  und  wnigar  gvglwdflit 

StÜL 

Dar  Torige  Uim  iriedeibolt, 

Vaai  BtiO  I         ,     ^ 


DiMOer   und   «iauteea  a^ 


1  :i6,t 

1 

1  42„ 

!  1    e 

1  «« 

; 

b 

>  <»« 

1 

b 

1  r,4<, 

a 

2     1,. 

b 

2  21,. 

a 

2  23„ 

a 

2  26,. 

III 

d 

Qnmm  Domur  ii>d  BoUm. 

StflI. 

GewiAinlicbar  Doonar  nnd  BnnwB. 

StÜL 

Neuer  Um  Bit  tiefem 
starkeo  SchUgen. 

StilL 

Wiederholt  Uinlicfaer  Unn. 

OaiusttlL 

Starker  Donner  und  Bramido. 

Wiederholt 

SehrstUL 

Donner  imd  Braueen,  d  ^  10  S. 

Schwacher  lÄrin. 

Tiefes  unterirdisches  Tönen;  der  Bombo  gani  allein. 
(Von  jetzt  weniger  genaue  Beobachtung.)  (Auf 
Banko  sahen  die  Oeterreirhiachen  SeeofBiiere  oiemals 
Stetneni|iti<inen  bis  jetit.) 

Polternder  Donner,  Vennehmng  der  Seefumarolen. 

Schwach»  Donner,  grosse  dichte  Wolke. 

Starkes  Sausen  und  Kochen. 

Tief  rollender  Donner,  dichte  Wolke. 

Starker  rollender  Donner. 

Massiges  Donnern  und  Brausen;  es  tritt  fDr  18  Hin. 
völlige  Sähe  ein. 

Plötzlicher  sehr  starker  rollender  Donner. 

Oenau  derselbe  Hergang. 

Kaum  h<5rbarer  Donner,  schwanEe  Aschen-  und  Dampf- 
welke. 
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2  40,. 
2  48 


2  48hi 
2  54« 


S  16,« 
3  19^ 


4  16,s 
*28„ 


^  48.9 

4  44«i 

4  5i„; 

4  51,51 

4  58 

5  19 
5  28 
5  26,, 

5  30,, 


Stärkeres  QetCse  und  schwächere  Wolke. 

Mittlerer  Donner,    sehr    dunkle   Wolke,   dann  langer 

Donner. 
Schwacher  Donner,  ^roese  schwarze  Wollte,  d  =  6  M. 
Schwacher  Donner,  grosse  weisse  Wolke,  mattes  Brausen 

und  Rollen. 
Starker  Donner,  Brausen,  Tonwechsel  von  hoch  zu  tief. 
Sehr  hohes  Sausen,  Toben;  tiefer  Donner,  Tonwecbsel 
von  hoch  zu  tief  und  einmal  umgekehrt,  dann  trom- 
melnder Ton,  sehr  lautes  nedendes  Brausen,  zum 
Theil  metallisch  klingend,  d  =:  1,5  M. 
H&chtjges  Toben  und  Kochen;  Tonwechsel,  d  =  1  M. 
I  Grosser  healender  Donner  in  S&tzen,  erstaunlicher  Lärm 

mit  Brausen,  Bombo  und  TonwechseL 
I  Sehr  Iaut«r  tönender  und  heulender  Donner,  wie  lange 
kein  ähnlicher  war;  tiefer  Bombo. 
Schwacher  Donner,  Wolke. 
Donner  und  grosse  Wolke.     (Von  jetzt  an  52  Minuten 

nicht  beobachtet) 
Plötzlicher  groaser  Donner  und  Wolke. 
Oenau  dasselbe. 
j  Lärm  und  tiefes  Bollen.         , 
jDer  Bombo  allein,  auch  dann,  wenn  der  Vulkan  oben 

nur  schwach  braust;  an  3  Orten  Seefumarolen. 
I  Brausen,  und  sonst  wenig  Mrm. 
I  Bollen  und  unterirdisches  Hallen. 
1  Brausende  DampfemptJon  und  Bramido. 
'  Tiefer  Donner,  grosse  Wolke. 

Sehr  still;  nur  Sausen;    dann  wie   ein  unterirdisches 
:      Echo. 

I  Schwacher  rollender  Donner. 

'  Schwacher  rollender  Donner  und  Wolke.     (Jetzt  19  M. 
'      nur  heiläuflg  beobachtet) 
i\  Sausen  und  Kochen,  dabei  der  tiefste  ferne  Bombo. 
Der  Bombo  allein. 
Bombo  und  Biaosen. 
I  Donner  und  dichte  Wolke,  g  =  27  Fuss.     Dann  der 
I      Bombo. 
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ü.      M. 

5  32,8 
5  35,1 

5  37,7 
5  38,9 

o  oy,7 

5  41,5 
5  42,3 
5  47,7 
5  50,7 

5  56,3 


6     6 
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6  12,7 
6  14^ 


6  41 


6  58 


7  11 

7  19,6 
7  26 
7  37 

7  53 

8  42 

9  4,5 

10  30 

11  30 


B.    C. 
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b 

3    c 

3|c< 
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1 
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ha 

b 
b 


aa 

ha 
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a 


b 
a 
a 
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f     I 


Sehr  starkes  unbestimmbares  Toben. 

Sausen  in  3  kurzen  Sätzen;  Ende  des  yorigen  Boi 

Brausen  und  dünner  Dampf. 

Ebenso,  dann  der  Bombo. 

Ganz  still. 

Brausen. 

Still. 

Lärm,  Brausen,  dünner  Dampf,  Bombo. 

Bollen. 

Donner  und  rollender  Lärm,   wohl  aus  der  süd 

OefSüimg, 
Bollen  und  dünner  Dampf.     Die  Fumarole  nicht 

jetzt  prachtvoll  rothbraun  von  der  bald  untere 

den  Sonne  erleuchtet. 
Brüllen,  Brausen,  lauter  Doimer,  helles  Heulen,  E 

Feuerschein  am  Gipfel  sichtbar. 
Kochen,  Brüllen  und  Bombo. 
Heulendes  Brausen,  Tonwechsel;  ohne  diesen  let 

dauert   der   Lärm    20  Min.     Fumarole    grosi 

dicht 
Dampfausbruch.     Am   Gipfel  einzelne  roth  leucl 

Stellen. 
Plötzlicher  grosser  Donner  und  Dampfausbruch,  d  = 

(Die  Ofßziere  der  Beka  auf  Banko  sahen  den 

wurf  von  glühenden  Steinen.) 
Donner. 

Beträchtlicher  Donner. 
Grosser  tiefer  Donner. 
Brüllen. 
Brüllen. 

Die  grosse  Fumarole  im  Zenith  von  Thera. 
Grosser  tönender  Donner  und  Dampfausbruch. 
Einiption  von  Steinen  (beobachtet  auf  der  Beka). 
Eruption  (beobachtet  zu  Banko  auf  der  Panope). 

Nacht  tobte  der  Vulkan  fort  bei  oft  grossem  \ 

scheine;  es  ward  aber  der  Wind  zu  stark  u: 

gab  die  vielstündige  Beobachtung  auf. 
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4  bl 

5  1 


5  39 
■   7  24    I 


-  9  10 

-  9  16 

-  9  19 

-  9  21 

-  9  25 

-  9  25,j 
-9  27^ 


MIrz  10. 
Grosse  Steineruption  uDd  Wolke  (gemeldet  von  Banko). 
Stein  eniption.     {Ddcigaia.) 

Sehr  hettj^  OeUtse  ohne  kenntliche  Eruption,  d  ^  3  M. 
Starkes  Bollen  und  Toben.     (Der  Wind  hindert  sehr 

eine  genaue  Beobachtung.) 
Donnern  und  Heulen. 
Starker  Liom,  Rollen  dazwischen. 
Rollen  und  Brüllen. 
Grosses  Bollen. 

Lärm.     3  langgestreckte  Seefumarolen. 
Starker  rollender  Donner,     Der  Wind  drückt  die  Vnl- 

kanfumarole  östlich  gegen  Santorin,  m  dass  sie,  die 

Stadt  oft  einhüllend,  auch  den  Vulkan  ungern  Blicken 

entlieht. 
itollender  Donner. 
Lärm  und  Rollen. 
Brüllen,  d  =  0,5  M. 

Trommelnder  Lärm,  Fumaiole  aber  4  Hellen  lang. 
Starker  läna,  Heulen  in  StAssen,  der  Bombo  unten, 

der  Donner  oben. 
Starkes  Brüllen    und   Donnern,    Dampfemption.     Seit 

15  Hin.  war  keinerlei  Pause, 
Still. 

Tiefer  rollender  Donner  und  Dampf. 
Schwacher  Donner  mit  Rombo, 
Starkes  Brausen  in  St^Sesen  und  von  langer  Dauer. 
Tiefes  Bolleti  und  Kochen,  grosser  Bombo,  d  ss  4,5  M. 

mannigfaltig  wechselnd. 
Brüllen  und  Donnern. 

Dem  bekannten  Tonspiel  folgt  Sausen  in  kurzen  S&tzen. 
Sehr  atUl. 
Erst  schwacher  I£nn,  dann  Bollen,  starker  Donner, 

absteigend  lum  Bombo. 
Ganz  still. 
Bollen  nnd  Brausen. 
Donner  etoesweis,  aber  wie  rauschend  und  wei^,  iii 

9  Sätzen. 


9  28,8 

A.      B. 

C. 

8tm. 

9  31 

! 

Schwaches  Bansen. 

9  33,8 

c 

Schwacher  Um. 

9  37.a 

c 

Ebenao. 

9  39,3 

1- 

Schwaches  BoUen. 

9  42„ 

f, 

Schwacher  lArm. 

10     1.« 

f. 

10  20,, 

h 

Bollen  und  Donner. 

10  47 

t. 

Schwaches  BoUen. 

10  51,5 

b 

Donner. 

10  54,s 

b 

Donner.     (Von  jetzt  bis  g^ten  5  Uhr  beiläufii 
achtöt  und  zwar  zwischen  Thera  und  Athinio. 

11  40 

1) 

Bransen  nnd  Kochen. 

0     2 

Unn. 

^0  u„ 

a 

aroesea  BoUen  und  BrtUlen. 

0  21 

b 

Bollen. 

0  55 

b 

Donner. 

1     6 

lÄrm. 

1  13 

1  46 

Um  (bei  Athinio  beobachtet). 

2  16 

b 

Brausen  and  BoUen. 

2  2S 

Brausen. 

2  34 

1> 

Bransen  und  Donnern. 

2  39,6 

b« 

Brausen  und  Eombo. 

2  48,s 

L&nn. 

2  54 

L&rm. 

2  58,9 
8     1 

2    a 

Starkes  GeWae,  Dampf. 

Starkes  BoUen  und  Brausen;  an   der  West-Se 

3     8 
3  22 

2     3 

Dampf. 
Plötzliches  starkes  rollendea  Brausen  und  Damp 
Krachendes  OetOse. 

3  26,j'              a 

Plötzliches  krachendes  karges  Getöse. 

3  48 

Viel  Brüllen  und  Urm. 

4     1            1 
4  20 

Brausen. 

4  23 
4  25 

Desgleichen. 

Brausen.     (Unterwegs  behielt  ich  den  Vulkan  i 
Auge.) 
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4  53 

5  18 

5  34 

5  35 

5  51 

6  6 

6  11 

6  14 

6  15„ 

6  21,s 

6  34 

6  44 

6  49 

3  48 

10  14 

10  27 
10  56 


(Wieder  im  Epitropeion  beobachtet.)    üetöse. 

Starkes  Bransea 

Seefumaroleii  insehnlicL 

Schwaches  Rollen. 

Urm;  es  trat  nie  Töllige  Bohe  ein. 

St&rkeres  BoUan. 

Braasen  und  Kochen. 

Starlcer  plOtElicher  Schuss;  d  =- 1  S.  Feuerschein  wird 
jetxt  sichtbar. 

Bollen,  d  ^  7  S. 

Braosen. 

Brausen  nnd  Bollen. 

Schwaches  Bransen,  kurzer  Donner. 

Brausen.  Am  Gipfel  dee  Georg  ein  glänzendes  Licht; 
entweder  ein  Qlntblock  oder  austretende  Lava. 

Berg  sehr  oimihig,  stetee  Bransea. 

I^utee  Brausen,  Tonwecheel  nnd  Bramido.  Seit  Stun- 
den braust  der  Vulkan  massig  bei  grossem  und 
prficbtigem  FeueriicIieiDc  Am  Fernrohre  beobachtete 
ich  mit  Professor  Mätopuht  die  markirten  blauen 
Flammen,  die  am  Nordost-Bande  des  Gipfels  bei 
starken  Dunirfbiiiptionen  auflodern. 

Stärkeres  Bollen  nnd  Bransen. 

Starkes  Bauschen  und  Brausen,  dann  Bombo.  Am 
Fernrohre  bei  a  blaue  Flammen  auf  dem  rothen 
Hintergrunde,  bei  fliy  ölutstellen  vor  dem  dunklen 
Gipfel,  dsruiAter  ich  die  Gruppe  y  bestimmt  ftr  drei 
I<wabrOehc  erklire,  indem  ich  vollkommen  dieselbe 
KrKchriiiiuiiLr,  und  zwu-  auch  teleskopisch,  am  Yesnv 
gesehen  habe.  Länge  der  Flammen  zuweilen  5  Bogen- 
minnten  oder  5,2  Meter.  Die  folgende  Zeichnung 
gibt  die  Lage  gedachter  Punkte. 
rffl  fa  tu  ch  u- 
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b 

7 

b 

7  11 

7  25 

b 

7  29 

7  31 

■ 

7  44  ; 

i 

7  55  ! 

1 

1 

8  23 

:   !  b 

8  49 

b 

8  59 

b 

9  11 

a  ! 

9  49 

0  20 

2 

1  53 

IV 

2 

b 

2  49 

b 

3  28 

1 

3  34 

1 

a 

3  36  ! 

a 

4  30 

b 

4  35  ! 

1 

b 

4  42 

b 

Starkes  Brausen,  dann  Bramido.     Es  erscheinen 

Ausbrüchen  geradlinige  Büschel  blauen  Lichtes. 
Starkes  Brausen,  dann  Bramido. 
Wiederholung.    Heftiges  Ausstrahlen  rother  und  bl& 

Büschel  bei  a  (stets  teleskopisch  beobachtet). 
Brausen. 
Brausen. 
Brausen,   schwacher   Bombo.     Die   ganze  Nacht 

der  Vulkan  unruhig,  mit  vielem  Feuerschein. 

M8rz  II. 
Plötzlicher  helltönender  starker  Donner;  Dampferupt- 

aus  der  südlichen  Oefihung. 
Sausen,  d  =  15  S. 
Lebhaftes  Brausen,  d  =  1  Min.     Fumarole    sdi 

h  =  500  Meter. 
Starkes  Brausen  von  langer  Dauer;  Seefumarolen. 
Rollen,  Kochen  und  Toben. 
Starkes  Brausen  und  Kochen. 
Aebnlich,  und  Donnern. 
Pfeifendes  Heulen. 
Brausen. 

Seltsam  tönendes  Heulen. 
Starkes  Brausen  in  Absätzen. 
Starkes  Brausen  und  Rollen,  d  =»  5  M. 
Ebenso. 

Schuss  und  Brausen. 
Vulkan  sehr  unruhig. 

Orten  beobachtet) 
(Auf  Paläa  Kaymeni.) 


'a 


LOl 


(Spater  auf  See  und  an  an 


>» 


»> 


>> 


>» 


»> 


it 


Schwache  Dampferuption. 

Schwache  Aschen-  und  D; 
eruption. 

Starkos  Brausen. 
(Epitropeion.)     Der  Berg  ist  stets  unruhig. 
Sechsmaliger  harter  Donner,  Wolke. 
Schuss  und  Brausen. 
Starkes  Rollen. 
Wiederholt. 
Ebenso. 
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4  bi 

b 

4  5» 

1 

5     3 

i 

»« 

5  11 

i 

6  15 

5  20 

5  21 

a 

S  24 

1 

5  30 

ibo 

5  40 

1 

5  43 

«b 

5  45 

Ca 

5  48 

- 

6  12    : 

b 

6  15 

b 

6  19  ' 
6  45  ' 
6  5U    , 


Ebenso;  der  Dampf  nur  gering«. 

Pfflifen. 

Bedeutendes  Bollen,  Brausen  und  Bombo.    d  ^:  t,5  M. 

Bollen. 

Bollen. 

Wiederholt. 

Krachen  nad  Donner. 

Bauschen  and  atetea  Bollen. 

Brausen  und  Bramido. 

Bramido  allein,    d  =:  1  M. 

Bramido  (Bumbo)  und  Brüllen. 

SchwacheB  Bollen  und  Bramido. 

Starkes  Brausen  und  Bollen;  der  Sildwind  sUrt  die  Be- 
obachtung. 

Starkes  OetOee. 

Donner  und  unbeetimmter  Utrm. 

Erster  Feuerschein;  oft  TonwechBel. 

GrOHser  heulender  Donner;  Schwefeldampf  im  Hause. 

Qrosses   Brausen  und  tiefer  Kseaelton.     Autwtrshlung 
rotber  und  blauer  Liclitljüsdiel. 

3ehr  grosses  Brüllen  und  ganz  kleiner  Steinwurf  (dieser 
nur  teleskopiscb  gesehen  von  MÜMopuloe). 

lÄrm,  sehr  tiefer  Donner  und  Brüllen. 

Sehr  starkes   Bollen.     Der  Vulkan    oft    mit   grossem 
Feuerschein,  oft  verbQlit,  oft  lange  tebend. 
März  12. 

Starker  Donner  und  BrOUen.  (Mmarole  sehr  gross. 
Getöse  nur  nach  langen  Pausen  hOrbar.  Seefuma- 
rolen  südlich  ansehnlich.  Es  sind  viele  zum  Theil 
seltsame  Tonarten  hSrbar.  Bis  — 10  Uhr,  als  ich 
nach  Apanomeria  ritt,  kam  nichte  von  Bedeutung 
vor.  Auch  im  weitem  Verlaufe  des  Tages,  da  wir 
den  Vulkan  steta  im  Auge  hatten,  zeigte  üch  keine 
grossere  Erscheinung.  Ebensowenig  Nachts. 
Min  13. 

Ein  ganz  heiterer  windstiller  Tag. 

Eine  Eruption;  später  noch  2   andere  (gemeldet  von 


«0 


8  17 

8  45 


(ÄpanomeriK.)  Die  groera  herrliche  I^niengeslalt  der 
Fumarole,  mit  doppeltem  Stamme  an&teigeiid  vom 
Qeoig  QDd  TOD  der  Aphroessa,  echneeweiss  am  tief- 
blauen Himmel,  sch&tzte  ich  auf  900  Meter  HOhe. 
Paltuea  masa  ne  spftter  in  Thera  tind  &ad  die  Uölie 
2086  Meter.  Der  von  Joe  kommende  Dampfer 
bringt  uns  nach  Theiasia,  wo  einige  Stnndeo  lang 
die  Beobachtnngen  an^feeetzt  wnrden. 

(TherasiiL)    Wahrscheinlidi  eine  grteaere  Emption  mit 


wenig 


I    14,6 

I  19 


(Anf  See  bei  PalSa  Ksymeni)  bellee  Sausen, 
„      „     „       „  „         starkes  Brausen, 

Dampf,  starke  Seefumarolen. 
(Epitropeion.)     Fumarole  sehr  klmn,  Feuerschein  an- 
sehnlich, selten  mattes  Brausen.     Teleskopiach   be- 
tnu^tet  zeigen  eich  am  Oiwr^  weder  Flammen  noch 
Olntblöcke. 

Min  14. 
lAutes  helles  Brausen  und  Bombo,  Dampf,  d  "=  1  Hin. 
Starkes  Brausen  und  Darnp^  Fumarole  mSeaig. 
Starkes  Brausen.     (Von  hier  an  genaue  Zeiten.) 
Donner  und  kleiner  Aschenausbruch.     {Palatea  meint, 
auf  Aphroessa.)     Diese  liegt  nämlich,   vom  Epitro- 
peion gesehen,  westlich  hinter  dem  Georg  verdeckL 
Kleine    Dampfemption ,   Bollen,    starkes   Kochen   und 
'      Sausen,  dann  Donner.     Keine  Seefumarole. 
b   Ebenso;  dann  Tonwechsel  von  hoch  zu  tief. 
t-   Schwaches  Getöse, 
b   Dumpfer  Schuss,  Rollen, 
c   Schwacher  L&rm. 
b   Starkes  Brausen. 
b   Brausen. 

■A   Plötzlicher  Schuss,  Donner,  Ascheneruption. 
b   Starkes  Brausen, 
b   Brausen  und  Bollen,  Tonwechsel, 
b   Wiederholt, 
b   Ebenso. 
b   Kurzer  Donner, 
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U.  M.      A. 

8  57,6 

9  4,6 
9  8.J 
9  18 
9  15,6 


B. 


—  9  18 


>6. 


—  9  40,5 

—  9  44 

—  9  47 
—10  8 
—10  10 

—  10  85,5 

—10  49,6 


1     8 


f6 


1  16,5 

1  24,5 

1  35,5 

1  36,5| 

1  55,5 

2  42,5 

2  58 

3  41,5 


5,5' 


5  20 


9b 


10     1 


>5 


tv 


IV 


1 


c. 
c 


a 
a 

a 

a 

a 


b 
b 
b 
a 

a 


a 


Kleiner  Donner. 

Heulen. 

Lärm  von  unbestimmbarem  Charakter. 

Solcher  wiederholt 

Ebenso. 

Bollen  und  Brausen. 

Heulendes  Tönen,  Bollen,  Singen  und  Krachen.  (Be- 
obachtungen unterbrochen  für  einige  Zeit.) 

Brausen  und  tiefes  Bollen;  Dampf  sehr  gering. 

Bauschen. 

Ebenso. 

Brausen  mit  Tonwechsel. 

Sehr  starkes  Brausen. 

Plötzlicher  Donner  und  Ascheneruption;  das  Toben 
dauert  lange. 

Starker  Donner;  die  Nordseite  des  Vulkans  erscheint 
am  Femrohre  schwefelgelb. 

Plötzlicher  Donner;  Aschen-  und  Dampfausbruch,  etwas 
zweifelhaft. 

Starker  Donner. 

HeUes  Heulen. 

Grosse  Staubwolke,  da  viel  an  der  Ostseite  des  Georg 
herabstürzt 

Helles  Heulen  zwischen  sonstigem  Lärm. 

Starkes  Toben. 

Brausender  Donner;  Vulkan  sehr  unruhig. 

Donner. 

Starker  Donner  und  Bollen. 

Lärm,     per  Wind  wird  selir  störend.) 

Grosser  Donner;  ohne  Aufhören  dauert  das  Toben  bis 
9  Uhr  und  später.  Sturm  und  Brandung  der  See 
waren  Nachts  indess  meist  stärker  als  der  lilrm  des 
Vulkans.     Feuerschein  massig. 

Harter  Donner,  vom  Berge  wenig  sichtbar.  Durch 
wiederholte  Vergleichung  mit  dem  alten  Conus  fand 
ich  heute  die  Höhe  des  östlichen  Plateaus  am 
Georg  =  42  Meter. 
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9  22 
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11  40 
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-  7  17 

, 

-  9  30 
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MSR  15. 

PlCtzlJcher  Donnor,  starker  Dunp&nsbruch. 

Starkes  Uoendes  Henlen. 

firaosen. 

Fumarole  gross,  lO"  zur  See  geneigL 

Starker  Lärm,  Donner  in  Stössen. 

Bollen,  Dampf  ans  der  nördlichen  Oeffbnng. 

lArtn. 

Donner  und  Dampfemption  »Urdlicli. 

2nial  Donner. 

Starker  Donner,  starke  Dampfemption  nördlich.  Schve- 
feldampf  in  Thera. 

Getöse  and  Donner. 

Heulen. 

Brauaen. 

Plötzlicher  starker  Donner;  es  regnete  Äache  Aber 
Then  nnd  solche  drang  auch  in  unser  Haus.  Ich 
selbst  sah  die  Eruption  nicht,  die  Andere  wahr- 
nahmen und  notirte  nur  den  Schall. 

Fumarole  sehr  bedeutend,  hier  nnd  da  auch  Seed&mpfe. 
Stark  der  Dampf  Ober  den  Tfimpeln,  östlich  bei  den 
2  Kirchen  am  Ueorg.  Aus  der  Vulksofumarole  fallen 
Begentropfen  in  Thera,  die  auf  den  Fensterscheiben 
feine  Aschenriuge  and  Flecken  zarQcklassen. 

Fumarole  klein,  meist  den  Feuerschein  verhüllend.  Es 
blitrt  über  Kreta. 

Berg  sehr  vorhQllt,  FeuorscheiD  ansehnlich,  keine  Lava 
und  keine  Flammen.  Seit  vielen  Stunden  Schwefel- 
geruch im  Hause. 

Grosser  Donner,  viel  Feuerröthe. 

Starkes  Heulen  and  Donnern. 

Brüllen  und  Donnern. 

Starkes  Heulen  und  Donnern  mit  Bramido.  Die  ganze 
Nacht  Schwefeldampf  im  Hause,  mitunter  war  der 
Geruch  sehr  dem  Irischgekochter  Eier  ähnlich. 

MSrz  16. 
rg  still,  Fumarole  mäseig  stark. 

Fumarole  sehr  klein,  schwaches  Brausen,  so  viele  Stuii- 
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10  54 

11  6 


-  7  45 

5  9 
5  56 
7  4 

9  45 
10  20 

10  46 
10  47 


-  6  52 
8  55 

-  9  27 

-  9  41 
0  43 
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den  ]ang,  als  wir  uns  in  der  Nähe  des  Oeorg  und 
der  Aphroeesa  an  Bord  der  preiissiechen  Korvette 
Nymplie  befanden.  Die  SDdseite  des  Georg  mit 
schwefelgelben  EfBoreszensen  bedeckt;  daselbst  30 
weisse  Fnmarolen. 

Starke  Kiploeton.     {ßehgala.) 

(Epitropeion.)     Der  Vulkan  wird  unmbig. 

Starke  Explosion.     {D»kigah.) 

Lärm,  Penerscbein  m8s«ig.  Dampf  sehr  gering. 

Dampfsniption  (mitgetheilt  von  Palaiea). 

Eine  Eraption  (         „  „   Paiatca). 

Es  ist  wenig  za  hören  and  so  sehen. 

MIrz  17. 

Der  Vulkan  gibt  nur  kurae  brausende  Töne.  Feuer- 
schein und  Dampf  massig. 

Utngere  Zeit  Brausen.     Pamarole  kurz  und  weiss. 

Fnmarole  ansehnlich.  (Nun  viele  Stunden  lang  anders- 
wo beschäfl%t) 

(Athinio.)     An  der  Westseite  viel  Dampt 

I  b   l^efes  Bollen  von  langer  Dauer;  Kochen  und  Trommeln. 
I  Dampf  gering. 

Lärm. 
'  a   Starker  Donner  und  Brausen;  grosser  Dampf  und  viel, 
oft  verhallter  Feuerschein. 

Braaeen  und  tiefes  Trommeln. 

Derselbe  lArm,  grosse  Fumtirole. 

Mirz  le. 

'  a  Grosser  Lärm,  Donner,  d  =  1  Hin. 

'  Fumarole  sehr  ansehnlich, 

c  Schwaches  Brausen. 

I  Lärm. 

a  Donaer,  grosser  Dampf. 

!  a  Starkes  Brüllen,  schwacher  Donner,  Tonwecbsel,  Dampf. 

.  b  Aehnlich  wiederholt;  sehr  tiefer  Ton. 

I  Schau  selten  hörbar,  sehr  wenig  Dampf. 

I  Donner. 
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r.     M.     k.     B.   c. 

3  30  Um,  vennehrter  Dam^ 

4  7  Bollendei  Donner,  d  =  1  Min.     Fnmarole   bedenteikl 

vergrOsaert 

4  17  TiefM  Brausen  und  BoUen. 

6  11  Donner,  sehr  gross«  dichte  Danipb&ule;  SeefamBrolen 

um  Süd-Kap  des  Georg.     Viel  mochte  diesmal  Ton 
Aphroessa  herrflhreo.     Der  Wind  aehr  stfirend. 

5  58  b  Donner,  Dampf  sehr  stark. 

6  87  DngewShnlicb    groaser   Dampf,    vielleicht    meist    von 

Aphroessa,  die  fDr  uns  durch  den  Qeorg  verdeckt 
wird.     Ihre    Fumarole    liegt    westlich    hinter    dem 
Gewölk  des  Georg. 
6  46  Die  Dampfmenge  ist  ausserordentlich.     PaUiea  meint, 

d&ss  der  heute  0,4  Meter  höhere  Stand  der  See  die 
Ursache  davon  sei. 
8     5  a   Starkes  Brausen  und  Bollen,  Tonwechsel,  grosser  Dampl 

a   Starker  Schuss. 

Wegen  der  Lage  des  Dampfes  erscheint  kaum  eine  Spar 

des  Feuerlichtee  am  Gipfel. 
Brausen,  sehr  tiefer  Donner,  einulne  beulende  TOne. 
Derselbe  lÄrm.     d  ->  1  Hin. 
d   Sehr  schwaches  Bollen,     d  =  1  Hin. 
1   Starker  rollender  Donner,  Dampf,     d  ^  0,7  Hin. 
I  c    Schwaches  Rollen. 
1  a   Grosser  Donner,     d  =  0,5  Hin. 
h   Donner,     d  =  0,25  Hin. 

MSrz  f9. 
a   Donner. 
a,   Donner. 
b   Langer  Donner. 
a   Starker  Donner,  il  ^  2  Hin. 
•A   Starker  brausender  Donner,  d  =  !,-'>  Hin. 
I  a   Starker  Donner  und  Heulen,  d  ^  0,7  Hin. 

I  Seltsam  beulende  Töne. 
j     I  Bollen. 
I     I  Heulen  und  Sausen. 

I  Bollen;  sehr  starke  Seefumarolen. 
j  Längerer  Donner. 
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Brausen. 

Fumarole  nicht  bedeutend;    einigemal    unvollkommene 

Ansätze  zu  Siphonen,  Schwefelgeruch  im  Hause. 
Brüllen  und  Rollen.  Fumarole  des  Süd-Kap  ansehnlich. 

Seefumarolen. 
Rollen  und  Donner. 
Starkes  GetOse. 

Sehr  grosser  brüllender  Donner,  d  =  0,6  Min. 
Rollendes  Getose,   Dampf  gering.     Süd-Kap-Fumarole 

selten  sichtbar. 
Dampf  sehr  unbedeutend. 
Rollen  und  Donner. 
Brüllen  und  Donner,  Fumarole  kaum  30  bis  40  Meter 

hoch. 
Schwacher  Donner. 
Lärm. 

Lärm.     (Jetzt  einige  Stunden  nicht  beobachtet.) 
Brausen  und   Kochen,    Feuerschein    sichtbar.     Dampf 

sehr  gering. 
Stärkeres  Rollen. 

Aehnlich  wiederholt,  sehr  tiefe  Töne  dazwischen. 
Stärkeres  Heulen. 
Starkes  Brausen,     d  =  1  Min. 
Heulende  und  hohe  pfeifende  Töne. 
Plötzlicher  grosser  Donner,  Brausen  und  Heulen;  .Dampf- 
eruption ohne  Steine,  wie  ich  am  Femrohr  bemerkte ; 

Dampf  gering.     FiS  folgt  langes  helles  Pfeifen. 
Tiefer  gewaltiger  Orgelton,  dann  helles  Pfeifen. 
Schwächeres  Pfeifen.     Die  Spiegelung  des  Lichtes  der 

Mondsichel  im  Meere  ist  5  oder  6  mal  heller  als  die 

des  Yulkanfeuers. 
Hohes  helles  Pfeifen,  nur  selten  unterbrochen. 
Tief  tönendes  Brausen. 
Brausen. 
Brausen. 

Starkes  Brausen. 
Brausen  und  Rollen. 
Grosses  Donnern  und  Toben,     d  =  0,5  Min. 
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Min  20. 

Vom  starken  Lärm  erwarbt,   faiid  ich  den  Vulkan  in 

gewöhnlichem  Znstanüe. 
Grosses  Geb'ee. 
Donner,  d  =  0,7  Min. 
Henlender  lürm.     d  ^=  0,5  Hin. 
Tonender  Donner,  nnd  sonst  vielartiger  I^nn.  d  ^  3  Min. 
Donner,     d  =  0,0  Min. 

Tilnondes  Bollen  in  Sätzen,  Dampf  sehr  gering. 
Tonendes  Trommeln. 

Brausen.  Bollen  nnd  Toben;  weisser  Dampfergus^ 
lÄrm  und  Dampfern  ption. 
Noch  3  andere,  und  etwas  schwächer. 
Donner  iitid  Dumpft^n'imung;  tönendes  Rollen. 
Sehr  viel  lürm,  geringer  Dampf. 
Starkes  ttrOlleu  und  Dampferuption,  Gi pfeif umarole  stets 

sehr  klein. 
Grosses  tönendes  Brausen,  nnr  Belt<>n  vüllige  Buhe;  mit-  ' 

unter  helles  lioliea  Pfeifen. 
Plötzlicher  Donner,  Dampfeniption. 
ürossea  Getöse,  Dampferuption.  dann  Bramido. 
Starker  Donner  und  Dampf. 
Bollen  und  Pfeifen. 
Starker  Lärm. 

Grosses  Rollen  nnd  Brausen,  Dampfausbruch. 
Aebnlich  wiederholt. 
Starkes  Brausen. 
Grosses  Brausen  und  Heulen,  Tonwecbsel,  schwache 

Dampferuption. 
Plötzlicher  Donner,  dicker  Dampf  mit  Asche.     Pfeifen. 
Schwächere   Wiederholung,  nach   welcher  der   Bombo 

folgt. 
Gro.sser    Donner,     Romho;     schwacher     Dampfet^uss. 

d  ^  1,5  Min. 
Plötzlicher  Donner. 
Rollender  Donner,  Bramido,   zum  Theil  sehr  laut  und 

mächtig;  dann  Tonwechael;  Dampf,     d  =  2  Min. 
Schwaches  Brausen. 
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Ein  starker  Rononenschusa,  sehr  auffallend  zwar,  doch 
nur  Tom  Vulkane  ausdrehend. 

Viel  lArm,  Donner  und  Bramido. 

QroBaee  Bollen  und  Donnern,  Fumarole  unbedeutend. 

Stete«  Brausen;  tiefe  OrgeltJlne. 

Daaaelbe  wiederholt 

BoUender  Donner  und  Kochen. 

Bnnsen  und  Bollen,  d  =  0,5  Min,,  Tonwechsel,  Bra- . 
mido;  dann  bellendes  BrOllen  und  auteerdem  noch 
seltsam  sausende  Töne,  ein  besonders  reiches  Schall* 
phftnomen. 

Sehr  tiefer  Bombo  und  Orgelton. 

Tiefster  Bombo,  und  davon  verschieden,  andere  tiefe  TOoe. 

Ulrm. 

Wiederholt. 

Ebenso. 

Qrosaes  Kochen  und  Brausen. 

Starker  Schoss. 

Dampfempbon;  dann  schwacher  Lärm;  Fumarole  ge- 
ring. Am  Sfld'Kap  keine  Fumarole.  Es  ward  nun 
lange  Zeit  nicht  beobachtet 

Schwacher  Donner,  kleine  Dampferuption. 

Aehnlich  wiederholt. 

Äehnlicb;  Bombo;  alle  Dampfbildungen  aufhllend  ge- 
ring, vielleicht  schwächer  denn  je  znvor. 

Kurzes  Aufkochen. 

Schwache  Dampferuption. 

Bollen  nnd  Brausen,  d  =  2,2  Min.  Fumarolen  der 
Nord-Seite  sehr  klein. 

Starkes  Brausen  und  Donnern  mit  Bombo  und  Krachen, 
d  =  1,5  Hin. 

Schwacher  Dampfau  sbruch. 

Aehnlich. 

Nochmale  wiederholt 

Starker  wiederholt 

Aehnlich  dem  Vorigen. 

Aehnlich;  t^leskopisch  betrachtet  erfolgten  kleine  St«in- 
wQrfe. 
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Starkes  Bollen,  d  ^  2  Min.  (Jetzt  3  Stcaden  lang 
nicht  beobachtet) 

Dampfe niption.  Feuerecheln  m&seig;  das  freie  Auge 
erkennt  in  ihm  theilweis  blaugrOnee  Kolorit,  her- 
rOhrend  von  kleinen  Flammen,  die  deutlich,  wie  sonst 
schon,  am  Femrohr  gesehen  wurden. 

Starker  Dampfausbrucb. 

Bin  solcher  mit  ganz  schwachem  Steinwiirfe.  Professor 
Müsopulot  und  meine  Beobachtang  am  Femrohre 
ergab  hinsichtlich  der  Flammen  die  frflhem  Resul- 
tate; die  Flammen  sind  von  grosser  Dauer. 

Man  21. 

Damp&usbruch. 

Starke  Dampferuption,  d  =  1,5  Min.  Am  Femrohr 
sieht  man  schCn  rothe  Flammenspitxen.  Es  zeigen 
sich  am  Qipfel  rothe  Punkte  und  Streifen,  deren 
einige  Lavatropfen  oder  kleine  Bäche  waren. 

Schwache  Ausströmung;  der  Berg  ist  ungewöhnlich 
stilL 

Aehnlich,  doch  stärker  der  Dampf. 

Schwache  Eruption  mit  bläulichen  Flammen. 

Dieselbe  Fracheiimng,  wie  die  vorige  am  Femrohr  be- 
obachtet. 

Eine  stärkere;  die  Flammen  »chOn  und  deutlich  auf 
dem  rothen  Hiotei^runde  sichtbar. 

Getöse. 

Ein  glänzender  Lavatropfen  aussen  am  Qipfel  sichtbar. 

Dampferuption. 

Dampferuption,  Orgelton,  Fumarole  nicht  bedeutend. 

'  Kleine  Dampbtrömung,  Fumarole  schwach;  oft  atoss- 
weiser  Lärm  und  Brausen. 

Dampferuption. 
{'  I  Schwaches  Bollen;  schOne  Emption,  zum  Theil  mit  Asche, 
d  =  3  Hin.;  helles  pfeifendes  Heulen. 

I  Kleine  Dampferuption. 
b  ui  Brüllen  in  S&tzcn,  Rombo. 

'Kleine  Eruption. 


Polterndes  GetOse,  Orgelton  und  Bramido,  Dampf- 
emption. 

Bedeutendes  sehr  tiefes  Getöse  in  Stössen,  zum  Tbeil 
Orgelton  und  Bramido,  dieser  dem  fernen  Gewitter- 
donner einigermaassen  ähnlich  und  oft  gleichEeitig 
mit  dem  obem  LÄrm,  oft  allein,     d  =:  5  Min. 

Schuss.  Jetzt  gingen  wir  an  Burd  der  Korvette  Nymphe. 
Die  SOdseite  desUearg  ist  sehr  steil,  vielleicht  gegen 
50",  und  ganz  schwefelgelb  gefärbt.  Mehr  als 
30  Fumarolen  steigen  dort  empor.  Nachts  waren 
wir  in  Akrotiri,  wn  der  Feuerschein  des  Vulkans 
sich  eebT  unbedeutend  ausnahm. 
März  22. 

Im  Soden  Santorins, .  bei  Eiomyti,  bei  der  Bcliendra, 
fanden  wir  in  Menge  die  schwarze  Äsche,  welche  die 
Eruptionen  seit  Februar  20.  auch  hierher  getrieben 
hatten.     Morgens  war  der  Vulkan  still. 

Starke  Dampferuption,  mitgetheilt  von  Palanca. 

(Bei  Athinio.)     Sehr  grosse  dichte  Fumarole. 

Starker  Feuerschein,  sehr  grosse  Fumarole;  (von  hier 
im  Epitropeion  beobachtet).  Nachte  braust  der 
Vulkan  wie  gewöhnlich.  Seit  9  Uhr  war  die  Fuma- 
role sebr  gering,  demungeachtet  der  Feuerschein 
doch  sehr  ansehnlich.  Am  Fernrohr  zeigten  sich 
keine  Stein  würfe. 

März  23. 

Starkes  Toben,  grosser  Feuerschein. 

Starker  Mrm. 

Grosser  heulender  Donner;  Dampfsäule  bedeutend. 

Starker  Mrm,  d  =  0,2  Min. 

Donner,  d  =  0,15  Min. 

Starker  Donner,  d  ^  5  S. 

Sehr  starker  Donner,  d  =  1,5  Min. 

Sehr  hohe  Dampfsäule,  grosse  Nordfumarole,  2  See- 
fumarolen.     GetAe  selten  und  massig. 

Berg  unruhig,  doch  nicht  laut. 

Beträchtlicher  Lärm,  Brausen  und  Toben,  seltsame  tiefe 
Eesseltöne,  zum  Theil  dem  Donner  ähnlich. 
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Auf  dem  Heere  bei  Phlera  dichte  Pamarolen,  damnter 
ausgezeichnete  rotirende  Siphonen,  deren  Basis,  sich 
drehend,  mit  dem  Winde  fortiioheu;  von  unten  her 
b^innt  das  Schwinden. 
Starkes  Oetöee. 
Starkes  donnemdes  Bollen  nnd  DatDpf. 

Länn. 

Ebenso,  lan^  fortdauernd, 

Ponnemdee  Bollen,  wenig  Dampf;  die  SQd-Kap-Fuma- 
role  stark. 

Donner,  dichter  Dampf;  die  sonstigen  Fumarolen  auf 
Qeorg  nur  30 — 50  Meter  hoch.  (Beobachtung  unter- 
brochen.) 

Starkes  Brüllen,  Dampfemption. 

Derselbe  Uei^ang. 

Schwache  Eruption. 

Eine  st&rkere.     Seit  Stunden  fehlen  die  Seefunarolen. 

lärm  und  Dampferguss. 

Bollen  und  Dampf. 

Grosses  Toben  und  Kuchen. 

lÄrm  und  Dampferuptiun. 

Fumnn)le  am  Süd-Kap  des.  Georg  bedeutend. 

Starker  Donner,  grosse  DampfenipttoD ,  Kochen  und 
Bramido,  Seefuniarulen  schwach,  kleine  Siphonen. 

Lärm. 

Sausen  und  Sieden  (nun  1  Stande  nicht  beobachtet). 

Dampferuption. 

Ebenso. 

Eine  ähnliche;  kleine  gab  es  vorher  noch  manche. 

Dampferguss. 

Desgleichen. 

Tiefer  Donnar,  starke  Dampferuption,  schwacher  Stein- 
tturf;  dieser  letztere  von  MUsopulo»  beobachtet 

Aehnlicbe  Erscheinung. 

Kleine  Eruptionen  häufig;  am  Fernrohr  sehen  wir  viel- 
fach die  Flammen,  doch  wenige  schwache  Steinwürfe. 

Besonders  lange  und  starke  blaue  Flamme  auf  Georg. 
Nachts  war  der  Berg  meist  still. 
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März  24. 

Seefumarolen  utark,  zumal  am  Söd-Kup  des  Georg. 
I   Kullon  UDd  Dampf orupti Oll. 

SchwiKhee  Uenlen.  Diu  grosse  Fuinarole  besteht  aus 
getrennten  CumulL 

DampfergutiH.  Seofuuiarolen  voratärktj  Nordfumarole  an- 
aeLulicli,  unvoUkommone  Siphonon. 

Kleine  Eruption.  (Von  liier  an  einer  Exkursion  wegen 
lauge  nicLt  beobachtet.) 

(Auf  dorn  grossen  Elias.)  Nachts  erscheint  das  Feuer 
nicht  bedeutend;  das  Getöse  auch  hier  hörbar. 
März  25. 
,  (Grosser  Elias.)  Starkes  Brausen,  die  mächtige  Funia- 
role  1200  Meter  buch  und  sehr  dicht.  Von  diesem 
Standpunkte  gesehen  ein  grossartigor  Anblick.  Das 
Vulkangewölk  wirft  tief  dunkle  Schatten  auf  die  See. 
Das  obere  abgelenkte  Ende  des  Dampfes  4  Meilen*) 
lang.  Seofuniaroli/n  stark,  das  Süd-Kap  stark 
dampfend,  der  IJxnn  ohne  Pause. 

(Epitropeion.)  Sehr  mächtige  Dampfsäulu,  sehr  tiefe 
Schatten  auf  See.  Ueber  dem  SQd-Kap  ein  Sipho, 
der,  oben  beginnend  in  der  Fumarolo,  band((>rmig 
herabhängt  und  einen  llalbring  bildet. 

Brausen  und  sehr  tiefes  Urüllen;  gewaltige  Fumarole, 
Tonwectisel  von  hoch  zu  tief  und  umgekehrt. 

Fumarolo  sehr  mächtig,  scliöner  groijser  Feuei-schein, 
stetes  Brausen  und  Kochen.  An  der  Hasis  hat  die 
Säule  120  Meter  Breite  und  bis  200  Meter  aufwärts 
ist  sie  roth  erleuchtet  Am  Fernrohr  nie  glühende 
Steine  sichtbar.     Aus   der   mehrere  Meilen  langen 


■)  DekigaJa  fand  einmal,  ala  er  aich  auf  der  Christianiioeel.  südwestlich  von 
äantorin  bebnd,  ilie  sehr  mächtig  entwickelte  Fumarole  25  Seemeilen  lang.  Da 
riele  Angaben  vorliegen,  dasH  der  Vulkandanipf,  wenn  er  in  sehr  grossen  Eruptio- 
neu  hoch  aufatiog,  in  Sjia  und  in  Kreta  gesehen  ward,  ho  war  er  also  über  einen 
Theil  der  Erde  7on  150  Seoiucilen  Durchmesser  keuntlidi.  Ich  finde,  dass  man 
im  Maximo  200  Seemeilen  annclimen  darf.  Für  den  Dünner  des  Vulkanes  liisHt 
lieh  100  bis  120  Seemeilen  Dorcliraesser  tBr  das  Gebiet  rechnen,  wo  er  gehört 
«erden  konnte,  doch  nur  in  seltenen  AuBnahmcfälleu. 
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Fumarole  fallen  zu  Thera,  und  zwar  bei  sonst  klarem 
Himmel,   Regentropfen,  eine  Erscheinung,   die  ich 
Echun  am  Vesuv  wahrnahm. 
März  26. 

Plötzlicher  Donner,  Dampfeniption;  später  noch  oft  der- 
gleichen,  aber  der  Sfld-Weet-Wind  war  zu  starli,  um 
genügend  hören  zu  kdnnen. 

Dampfeniption. 

Ebenso. 

Desgleichen.  Fumarole  gross,  sehr  vom  Winde  zer- 
rissen; in  Thera  viel  Schwefeldampf. 

GetOse;  sehr  grosse  Dampfeäule. 
[  Dampf,  Brüllen,  Bramido. 

Starkes  BrOUen. 
I  Ebenso. 

Schwaches  GetAse,  grosee  Piimarole. 

(Auf  See,  un  Bord  der  Panope.)  Lebhaft  tobende 
Dampferuption;  deren  noch  viele,  als  wir  zum  letzten 
Male  das  Gebiet  unserer  ersten  Arbeiten  betraten, 
welche  Februar  20.  so  plötzlich  waren  unterbrochen 
worden.  Wir  überschritten  das  mit  sehr  grossen 
aschfarbigen  BJOcken  und  mit  tiefer  Asche  bedeckte 
1  Gebiet  von  Vulkano,  von  den  zertrümmerten  Häusern 
i  bis  zu  der  kleinen  weetticben  Kapelle,  die,  ganz  von 
Blücken  zerschlagen,  nur  eben  noch  zusammenhing. 
Zwischen  ihr  nnd  dem  östlichen  Fusse  des  Georg 
war  noL'h  bequem  Raum,  um  hindurch  zu  gehen;  es 
gab  dort  kein  dampfendes  Wasser  mehr.  Aber  von 
den  mehr  östlichen  Tümpeln  war  der  grössere  noch 
vorhanden  und  die  Boiiensenkung  war  nicht  merk- 
lich vorgeschritten ,  da  mir  die  Veränderung  des 
Küstenprofils  hätte  auffallen  müssen.  Der  Lärm  des 
Vulkans  in  unmittelbarer  Nähe  war  doch  so  beun- 
ruhigend, dass  wir  uns  auf  eiuige  flüchtige  Tempe- 
raturbeobachtungen  beschränkten,  an  Bord  zurück- 
kehrten  und  die  Reise  nacii  Jos,  Amorgos,  Sjra  und 
Athen  antraten. 


Fremde  Beobachtungen 

seit  1866  März  27. 


Vom  obigen  Datum  bis  Januar  1868  gebe  ich  nun  eine  kurze  üeber- 
sieht  der  Erscheinungen  der  vulkanischen  Thätigkeit,  und  zwar  nach  den  ge- 
druckten und  handschriftlichen  Mittheilungen,  die  mir  darüber  vorliegen.  Im 
Voraus  mag  bemerkt  werden,  dass  es  keinen  Tag  gab,  an  welchem  sich  der 
Vulkan  nicht  in  grosser  Aktion  befunden  hätte.  Da  aber  kein  Beobachter  in 
der  von  mir  befolgten  Methode  die  reichen  und  wechselvollen  Phänomene  Tag 
für  Tag  notirt  hat  und  es  keinen  gemeinsamen  Maassstab  gibt,  alles  Gesehene 
und  Gehörte  gewissermaassen  auf  eine  und  dieselbe  Skala  zu  beziehen,  so 
muss  ich  auf  die  frühere  Anordnung  verzichten  und  mich  auf  die  einfache 
Mittbeilung  beschränken. 

Als  1866  März  26.  unsere  Kommission  die  Insel  verliess,  blieben  ausser 
Dehgala  die  Herren  de  Verneuil,  FouquS  und  Da  Cwrogna  zurück.  Es  kam 
Professor  v.  Seebach  und  früher  schon  war  Dr.  Chrütomanos  nach  Santorin 
zurückgekehrt.  Ebenso  war  die  preussische  Korvette  Nymphe  auf  Banko, 
ihre  Messungen  fortsetzend. 

März  27.,  28.,  29.,  30.,  31.  zeigte  der  Vulkan  keine  neuen  Erschei- 
nungen, auch  nicht,  als  sich  sehr  grosse  Gewitter  entluden  und  einige  Mal 
Blitze  in  die  Fumarole  fuhren,  um  Aphrossea  zeigten  sich  neue  aufsteigende 
Klippen  und  glatte  ölartigo  Flecken  auf  dem  Wasser,  dessen  Temperatur,  je 
nach  dem  Abstände  vom  Ufer,  zwischen  12  ^  und  85®  C.  wechselte.  Wie 
12 <>  gefunden  werden  konnte,  ist  mir  nicht  erklärlich,  da  ich  es  seit  Februar  11. 
nie  unter  14®  gefunden  hatte.  März  31.  fand  v.  Seehach  beide  Kegel  in 
grosser  Aufregung,  aber  die  Ausbrüche  derselben  wären  nicht  gleichzeitig. 
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(Sie  waron  es  früher  auch  nicht  und  arbeiteten  scheinbar  ganz  unabhängig 
von  einander.) 

April  I.  Der  Georg  hatte  noch  schntffe  Ränder  von  20  Meter  Höhe, 
und  darüber  begann  östlich  das  flach  geneigte  Plateau  sanft  zum  Gipfel  an- 
steigend (v.  Seehaeh),  Bei  Dekigala  wird  kein  Gewitter  £nde  März  erwähnt» 
wohl  Mai  3. 

April  2. — 4.  r.  Seehaeh  ersteigt  Theile  des  kraterlosen  Hügehs  und 
findet  die  Detonationen  von  furchtbarer  Stärke.  Die  Intervalle  der  einzelnen 
Eruptionen  schätzt  er  auf  15  Minuten.  In  der  Nähe  konnte  er  den  unter- 
irdischen Donner  (Bramido)  nicht  hören,  wohl  aber  in  Thera. 

April  6.  erfolgten  vorsclüedene  Aschenausbrüche,  ebenso  April  7.  Den 
mächtigen  Metallton  notirt  Dekigala  April  7. 

April  8.  5  Uhr  30  Min.  Schöner  Aschenausbruch,  dessen  Höhd  v.  See- 
hoch  zu  815  Meter  über  dem  Berge  bestimmt. 

6  Uhr  40  Min.  Grosse  Ascheneruption,  eine  schniubenförmige  Säule. 
Diese  seltene  Beobachtung  hat  v.  Seebaeh  abgebildet  Die  Höhe  maass  er 
=  581  Meter.  Ich  selbst  sah  solche  tauförmig  gedrehte  Formen  niemals  bei 
Aschenausbrüchen,  wohl  aber  an  den  andern  Fumarolen  und  Siphonen,  sowohl 
am  Vesuv  als  zu  Santorin. 

April  9. — II.  V.  Seebach  konstatirt  die  ruhige  Zunahme  beider  Kegel 
und  versucht  April  10.  abermals,  aber  vergelwns,  den  glühenden  Gipfel  der 
Aphroessa  zu  erreichen.  Alle  einzelnen  riiänomen,  die  bis  April  11.  vor- 
kamen, boten  gegen  die  früheren  nichts  Neues.  Ueber  den  Kxplosionskrater 
westlich  vom  Georg  (von  dem  ich  glaube,  dass  er  schon  Ende  März  vorhanden 
und  in  Santorin  be8i»r()chen  ward)  vergleiche  man  die  andern  Beobachter. 

April  18.  Abends  5  Uhr  schöne  Steineruption  zweiten  Uanges.  (Deki- 
gala.) Der  Gipfel  hat  schon  Kegolform.  Die  Aschenausbrüche  zweiten  bis 
dritten  Banges  häufig. 

April  23.  Eine  Verstärkung  der  stets  sehr  bedeutenden  Eruptionen. 
April  27.  besucht  Fouque  den  westlichen  Krater,  findet  am  Molo  Temperaturen 
von  73^  und  die  SiKilten  am  alten  Conus  vergrössert  April  29.  Eruption 
gross  und  zahlreich.  (Dekigala,) 

Mai  7.  Kapitän  Cooie  sondirte  zwi^hen  Paläa  und  Nea  Kaymeni,  machte 
nach  Augenmaa.ss  eiue  Aufnahme  der  neuen  Ijaven  und  vermaass  Höhen.  An 
der  Stelle  der  spätem  Maiinseln  noch  sehr  tiefes  Wasser.  Ich  gebe  unter 
den  Zeichnungen  diese  Aufnahme.  Die  Aphroessa,  mit  März  19.  schon  nicht 
mehr  Insel,  erscheint  nur  als  Kuppe  auf  breitem  Lavafelde,  als  Kap  der 
Phleva. 
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li  17.  FimquS  glaubt  die  Gipfelmündung  des  Georg  50  Meter  zu 
Südwest  gerückt,  die  Gestalt  des  Kegels  ist  regelmässiger  geworden,  die  Höhe 
60  Meter,  die  obere  Basis  =  100  Meter.  Es  existirt  ein  ganz  von  Blöcken 
ausgefüllter  Kraler*).  Temperatur  der  See  am  Fusse  50<> — 80»,  in  30  Meter 
Abstand  =  40  <^.  Mau  sieht  keine  Flammen  mehr.  Das  Bekariff  ist  erkaltet, 
Aphroessa  noch  mit  rothem  Dampfe.  Die  Letztere  erumpirt  im  Tage  nur 
noch  1  oder  2  Mal.     Im  Georgshafen  Temperatur  bis  80^. 

Juni  3.  Um  7  Uhr  meldet  Dekigaia  ein  kleines  Erdbeben  zu  Santorin 
und  Kreta.  Aber  aus  dem  C.  Bendus  (1866  Juli  9.)  ist  nicht  zu  ersehen, 
ob  der  alte  oder  der  neue  Styl  gemeint  ist  Erst  aus  Dekigala's  Handschrift 
fand  ich  das  Bichtige. 

Von  nun  an  fehlen  bestimmte  Nachrichten  oder  solche  von  brauchbarer 
Form.  Einzelne  Angaben  erhielt  ich  in  Menge,  aber  sie  sagten  nur,  dass 
sich  der  Vulkan  Tag  und  Nacht  in  grosser,  ofk  furchtbarer  Aktion  befinde; 
sie  waren  aber  niemals  charakteristisch  und  konnten  auf  jede  andere  Eruption 
passen.  Von  wirklicher  Beobachtung,  von  schriftlicher  Notirung  des  Wahr- 
genommenen konnte  in  keinem  Falle  die  Bede  sein.  Im  Dezember  besuchte 
der  österreichische  Generalkonsul  Dr.  v.  Hahn  in  Begleitung  des  talentvollen 
Photographen,  Baron  Paul  Desgranges,  die  Insel,  und  zwar  an  Bord  der 
österreichischen  Korvette  Dalmat,  kommandirt  vom  Baron  v,  Wickede,  Sie 
untersuchten  die  Ausgrabungen  auf  Therasia,  und  brachten  werthvolle  Photo- 
graphien mit  Besonders  merkvnirdig  sind  die  Momentanphotographien  des 
Georg,  die  Iksgranges,  meiner  Empfehlung  gemäss,  auf  Paläa  Kaymeni  ver- 
sucht hatte,  ausgezeichnet  gelungen.  Der  Beschreibung  seiner  Beobachtung 
nach  zu  schliessen,  waren  alle  damaligen  Eruptionen  nur  vom  dritten  und 
vierten  Bange  (nach  meiner  Skala).  Nachtraglich  sei  noch  bemerkt,  dass 
August  18.  eine  besonders  grosse  Eruption  stattfand,  welche  den  Gipfel  des 
Georg  theilweis  zertrümmerte.  {Dehigala-Kohäos),  Auch  Nachrichten  über 
kleine  Erdbeben  finden  sich.  Da  aber  die  C.  Bendus  die  Nachrichten  von 
Ikkigala  und  Delenda,  selbst  da,  wo  sie  nur  Thatsächliches  berichten,  mehr- 
fach nicht  abdrucken,  oder,  wo  es  gelegentlich  geschieht,  das  Datum  der 
Briefe  unterdrücken,  endlich,  es  zweifelhaft  lassen,  ob  alter  oder  neuer  Styl 
gemeint  sei,  so  übergehe  ich  lieber  Alles  mit  Stillschweigen,  ehe  ich  mich  zu 
hypothetischen  Daten  entschliesse.     Ebenso  wenig  aber  ist  es  meine  Absicht, 


•)  Dies  wird  von  Beiss  bestritten,  dessen  genaue  Untersuchung  sehr  zu  be- 
achten ist.  Die  MaÜDseln,  nördlich  bei  Paläa  Ka^Tueni  erschienen  Mai  19.  Abends, 
als  höchste  Punkte  des  dortigen  sabmarinen  Lavastromes.    Bekigcia  sagt  Mai  20, 
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4»  Berkfate  tob  Mnu  and  SimU  m  wie4ffriiolcB,  die  bib  an  Wtri#niden 
Ofte  HKhidwii  woDe.  Mir  lieet  bot  dana.  abyeaeiieB  Tom  dem  Dttefl  amier 
mgenen  BeobBcktoagm,  dea  aUgemeiB»  Hernne  duiaslriliB  BBd  Bodi  bmü 
psUizirte  WahniehfliaBgVB  mitzutiifileB. 

Abb  eiBem  Schreiben  dcfe»  See-LieoteoBBte  IT.  Jf«riA,  der  bb  Bord  dm 
IlBlmat  Desember  13. — 17.  be«!>bBcbtete,  entnriime  ick  die  Koin^  da»  darcb- 
ächniulich  10 — 12  eräeere  Enipii*»en  in  der  Slnade  eiBtratwi^  also  etwa 
264  im  Verlaofe  &m  Tages.  Auf  die  kleinen  Aosbrnclie  waid  dabei  aicbi 
geacblet.  (Brief  d.  d.  I^iaos  1868  Februar  7.  Aasnif  bbs  dem  Logboche 
des  Dalmat) 

Wie  grofi»  die  emmpirende  Wirkung  dec^  Ge*?rgniIkanBB  geweaea  war, 
erkennt  man  besonders  deatlicb  ans  2.  am  14.  Deiember  1866  tob  2>m- 
frmm^  anfgenommenen  Photographien.  Die  AiKben-  nnd  ScUackeBBOsbrtche 
hatteB  bereis  einen  Tollkommenen  Kegel  gebildet,  der  nur  an  der  Slldsnte 
nicht  tief  absetzte,  weil  dort  die  Larafelder  so  bedeutend  anfragtea.  West- 
lich, n^Mlich  nnd  «tätlich  hatte  der  Berg  schon  glatte  Winde  tob  30*  bis 
32*  Neigung.  An  IK^he  war  er  dem  alten  Conns  entweder  gleich  (105  Meter) 
oder  doch  nur  sehr  wen^  niedriger.  Der  Hagel  auf  dem  Gipfrlplateaa,  der 
spftter  lange  anhielt  and  merkwürdige  Bewegungen  leigte.  war  noch  nicht 
Torhanden  und  die  obere  Fläche  des  BergM  glich  d«^rt  mehr  önem  wildtti 
Felde  von  Trümmern  und  Blöcken,  als  einem  Krater. 

1867. 

Ein  Bericht  des  Eparchen.  d.  d.  Theni  Januar  11./ 2 3.  meldet,  dass  nicht 
die  geringste  Schwächung  der  heftigen  fitLst  unaufhörlichen  Eruptionen  zu  be- 
merken sei.  Asche  und  Blöcke  wurden  fortwährend  unter  mächtigem  Donner 
Tag  und  Nacht  ausgeworfen. 

Februar  23.  Fouqwf  findet  die  Eruptionen  s«^  stark  wie  je  zuvor  (die 
grossen  ersten  Banges  von  1866  Februar  20. — 27.  kannte  er  indessen  nicht). 
Die  Laven  bewegen  sich  in  5  Richtungen.  Es  gibt  nur  am  Gipfel  Flammen, 
die  sich  bei  starken  Ausbrüchen  hoch  erheben.  Es  fliesst  selbst  aus  dem 
Krater  Lava  gegen  Süd.  Der  Krater  ist  ausgefüllt  mit  Blöcken.  Der  Quai 
nebst  dem  Südrande  der  Mikra  Kaymeni  ist  noch  um  1  und  0.3  Meter  ge- 
sunken. Ausser  den  Maiinseln  sind  noch  einige  andere  Lavaklippen  aus 
40  Meter  Tiefe  aufgetaucht.  Der  Kanal  am  Molo  ist  so  eingeengt,  dass  er 
bei  3  Meter  Tiefe  nur  noch  6^/2  Meter  Breite  hat  (Früher  konnten  hier 
5  Dampfer  nebeneinander  einfahren.  Es  hatten  sich  also  die  Laven  über  den 
östlichen  Theil  des  Ortes  Vulkano,  dort  gegen  Norden  gewandt)  (C.  Bendus 
25.  März  1867.) 


k 
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Ein  Bericht  Dekigala's  (18./30.  Januar  1867)  in  *kmv.  dqi^.  2213, 
resnmirt  die  seitherigen  Ereignisse.  Er  gibt  die  Ausdehnung  des  neuen 
Lavagebietes  auf  1000  Meter  in  Lange  und  Breite  an  und  die  Höhe  des 
Georg  auf  340  englische  Fuss,  doch  ohne  nähere  Quelle.  Die  Gesammtmasse, 
so  weit  sie  über  Wasser  steht,  berechnet  er  auf  87.500.000  Kubikmeter.  Er 
bestätigt  die  unaufhörlichen  Ausbrüche  und  das  Erscheinen  von  rothen  und 
gelben,  selten  von  blauen  Flammen  am  Gipfel.  Den  Krater  fand  er  ausgefüllt 
mit  Blöcken  und  glühender  Lava,  ein  stets  von  den  Eruptionen  wieder  aus- 
einandergesprengtes mächtiges  Haufwerk,  so  dass  die  Bisse  und  Oeffnungen 
steten  Veränderungen  unterworfen  waren.  Die  Aschen-  und  Damp&äule  meist 
kolossal,  bis  5000  Fuss  hoch,  auf  allen  Cjcladen  und  auf  Kreta  sichtbar. 
Die  Auswürfe  erreichen  oft  die  Mikra,  einigemale  die  Paläa  Kaymeni.  Die 
Nachbarschaft  ist  dann  zur  Nachtzeit  wie  von  Feuer  übersäet.  Selbst  Feuer- 
ausbrüche im  Meere,  d.  h.  über  der  submarinen  Lava,  und  an  der  Ostküste 
der  Paläa  Kaymeni  haben  stattgefunden.  Die  Aphroessa  wächst  seit  Ende 
1866  nicht  mehr,  desto  stärker  ist  die  Yergrösserung  der  Umgebungen  des 
Georg.  Nicht  nur  dauert  die  Senkung  der  Noa  und  eines  Theils  des  Mikra 
Kaymeni  fort,  sondern  es  zeigt  sich  am  innem  Rande  Santorins  eine  wenn 
auch  nicht  starke  Senkung. 

MSrz  21.  Jans»en,  welcher  schon  1866  das  Spektrum  der  Flammen 
beobachtet  hatte,  setzte  seine  Beobachtungen  fort.  Er  fand  die  Eruptionen 
von  furchtbarer  Heftigkeit,  die  im  Kratergebiete  aus  vielen  Oeffnungen  er- 
folgten. Mehrmals  am  Tage  ward  die  Gipfelmasse  auseinandergesprengt  und 
weit  umher  gestreut  Die  Spektralanalyse  zeigte  Sodium  in  den  Flammen; 
Hydrogen  ist  die  Basis  des  aus  dem  Krater  sti'Ömenden  Gases.  Ausserdem 
zeigt  die  Analyse  noch  die  Anwesenheit  von  Kupfer  und  Chlor.  (Fouque^s 
frühere  Untersuchungen  über  die  Gase  in  C.  Rendus  1867  Januar  28.,  wo 
Pißa^  Abüh  und  Ferdet  genannt  werden  als  die  Ersten,  die  mit  Sicherheit 
Flammen  bei  Eruptionen  gesehen  hatten.)*) 

Vom  April  bis  August  liegen  mir  keine  schriftlichen  Berichte  vor.  Doch 
gab  es  genug  Aussagen  in  jener  Zeit,  da  manche  Santorinioten  nach  Athen 
kamen,  von  denen  ich  erfuhr,  dass  der  Vulkan,  ohne  auch  nur  einen  Tag  zu 
ruhen,  mit  grösster  Kraft  die  Ausbrüche  fortsetze.  Ein  Bericht  Fouqufs  an 
die  Behörden  Santorins,  d.  d.  Paris  27.  April  1867,  der  mir  in  griechischer 
Uebersetzung  vorliegt,  bringt  nichts  Neues.     Der  Eparch  von  Thera  meldet 


*)  Ich  halte  daftr,  dass  zuerst  Hamilton,  ein  grosser  Kenner  aller  Eruptions- 
phfinome,  die  wirkliche  Flamme  unterschieden  habe  (1765). 
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d.  d.  23.  An^iKt  (4.  September),  dass  WKh  keine  Yermindernng  der  fiberaDS 
heftigen  Eruptionen  eingetreten  sei. 

Ende  September  fuhr  die  österreichische  Fregatte  ,,Bad6tikj^,  Kommaii- 
dant  Ikmfaliky  nach  Thera.  Auf  meinen  Wunsch  hatte  Herr  r.  IkmfmKk  deh 
zuvorkommend  bereit  erklärt  nach  meinen  Informationen  eine  neae  Anfiialime 
der  Kaymeni  zu  veranstalten.  Es  traf  sich  aber,  dass  nor  3  Standen  lilr 
solche  Arbeiten  gewährt  werden  kannten,  und  so  geschah  es,  daaa  die  Auf- 
nahmen angezeichneter  Marinei>ffiziere  nicht  den  gehofllen  Werth  erlangen 
konnten.  Sie  fanden  den  Vulkan  in  gewaltiger  Thätigkeit  ond  unnahbar. 
Das  Brauchbare  der  Aufnahme  werde  ich  später  mitiheilen. 

Zu  derselben  Zeit  ankerte  auf  Banko  der  y^Racer*',  Kapitän  Limim^ 
Brine,  der  mehr  Zeit  auf  die  Aufnahme  verwenden  konnte.  Durch  Vermitte- 
lung  Sr.  Eicellenz  des  englischen  Gesandten,  Herrn  Enkine^  ward  ich  mit 
Kapitän  Brine  bekannt,  der  mir  gern  seine  und  seiner  Offiziere  Arbeiten  mii- 
theilte.     Auch  diese  wird  man  später  unter  den  Skizzen  verwerthet  finden. 

Aus  dem  Oktiiber,  November  und  Dezember  liegen  eben&lls  keine 
schriftlichen  Berichte  vor.  Was  ich  in  dieser  Zeit  von  Augenzeugen  ver- 
nahm und  an  gelegentlichen  Notizen  in  Athener  Zeitungen  fand,  ist  ohne 
wissenschaftlichen  Werth,  konstatirt  aber  völlig  die  nie  unterbrochene  höchst 
bedeutende  Thätigkeit  des  mehr  und  mehr  an  Höhe  und  Umfang  wachsenden 
Vulkanes  und  des  umgebenden  Lavagebietes. 

Nachdem  der  österreichische  General-Konsul,  Herr  Dr.  r.  ZTaAn,  den 
Kommandanten  der  Fregatte  Eadetzky,  Herrn  Ritter  r.  JDaufalik,  veranlasst 
hatte,  mich  nach  Santorin  zu  brinoren,  damit  in  meiner  Gegenwart  von  seinen 
Offizieren  eine  neue  Aufnahme  gemacht  werde,  reiste  ich  am  14.  Dezember 
auf  der  Fregatte  n:ich  Syra.  Hier  war  inzwischen  der  Befehl  angelangt,  dass 
sich  die  Fregatte  zum  Empfange  der  Leiche  des  Kaisers  Maximilian  nach 
Pola  zu  begeben  habe,  in  Folge  dessen  das  Schiff  sogleich  den  Hafen  von 
Syra  verliess.  Herr  r.  Hahn  sclirieb  nun  an  Baron  r.  Wickedey  Kommandant 
des  Dalmat,  der  damals  in  Suda  Bay  (Kreta)  stationirte.  Der  Dalmat  kam 
in  wenigen  Tagen  nach  Syra,  und  die  Reise  nach  Santorin  ward  für  die  ersten 
Tage  des  Januar  besclilossen.  Ich  will  an  diesem  Orte  nicht  unterlassen,  an 
die  schreckliche  Katastrophe  des  20.  Februar  1869  zu  erinnern,  an  welchem 
Tage  die  Fregatte  Radetzky  bei  Lissa  in  Folge  einer  Explosion  zu  Grunde 
ging,  Wübei  Daufalik,  die  meisten  Offiziere  und  gegen  300  Mann  der  Be- 
satzung das  Leben  verloren. 

Dezember  30.  1867.  Auf  Syra,  in  Seehöhe  300  Meter;  Entfernung 
von  Santoriu  72  Seemeilen.     Bei  grosser  Klarheit  der  Luft  und  Windstille 
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sah  ich  mit  Leichtigkeit  zahlreiche  Eruptionen  der  Kaymeni,  die  in  Gestalt 
schwarzer  WolkensTiulen  hinter  Paros  emporstiegen.  Die  mittlere  Höhe  war 
1500  bis  2000  Meter.  Wegen  der  grossen  Entfernung  gehe  ich  auf  das 
Detail  3stundiger  Beobachtungen  nicht  ein,  sondern  gebe  nur  das  Resultat 
der  Zählung.  Von  0  Uhr  14  Min.  bis  3  ühr  2  Min.  sah  ich  26  deutliche 
Eruptionen y  demnach  9  derselben  in  der  Stunde,  oder  in  Intervallen  von  6 
bis  7  Minuten. 

Dezember  31.     Wegen  trüber   Luft'  sah    ich   (auf  Syra)  nur  wenige 
Eruptionen,  so  auch  an  den  folgenden  Tagen. 


IV. 

BeobacMungen  zu  Santorin  (auf  Banko) 

an  Bord  des  Dalmat. 

Von 

J.  Schmidt. 


1868. 

Am  1.  Januar  ging  ich  auf  dem  Dalmat  in  See,  blieb  Januar  2. — 3. 
wegen  üblen  Wetters  in  Naussa  auf  Faros  und  kam  Januar  4.  Abends  nach 
Banko,  nahe  östlich  am  Vulkane.  Ich  gebe  zuerst  in  der  früheren  Weise  die 
Beobachtungen  über  das  Verhalten  des  Berges  und  später  Details  über  Topo- 
graphie  und  Temperaturen.  Der  Georg  war  ein  regelmässiger  Aschenkegel, 
sehr  ähnlich  dem  alten  Conus  und  ein  Wenig  höher.  Noch  viele  Meilen 
nördlich  von  ihm  entfernt,  sahen  wir  seine  zahlreichen  schwarzen  Ausbrüche, 
die  ich  indessen  nicht  zählte,  da  der  starke  Wind  die  nacheinander  aufsteigen- 
den Fumarolen  zu  sehr  durcheinander  trieb.  Es  bedeutet  (wie  für  1866) 
A  den  Aschenausbruch,  B  die  Eruption  weissen  Wasserdampfes.  Die  Kolumne 
fQr  die  Intensitäten  des  Schalles  ist  nicht  mehr  nöthig,  da  der  Vulkan  meist 
nur  einma^  bei  jeder  Eruption  eine  dumpfe  Detonation  hören  Hess,  die  zwar 
in  der  Nähe  oft  grossen  Eindruck  machte,  in  Thera  jedoch  nur  schwach  hätte 
vernommen  werden  können,  so  dass  sie  dort  niemals  meine  Bezeichnung  a 
erhalten  hätte,  sondern  nur  b  und  c.  Auch  die  zarte  gelbe  zentrale  Fuma- 
role  erwähne  ich  nicht  weiter,  da  sie  immer  sichtbar  blieb,  wenn  die  Eruption 
sie  nicht  verhüllte.  Die  nicht  zahlreichen  Variationen  des  Schalles  werde  ich 
besonders  bemerken. 
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1868.    Januar  4. 

(Ai)f  Banko.)  Ascheneruption  mit  glöhenden  Stoineti. 
,      Eine  ähnliche,  sehr  schün. 
,      Wieder  solche  mit  Steinen. 
,      Gross  und  scIiOn.    Der  Kegel  15  S.  lang  mit 

glQhenden  Steinen  überschüttet. 
,      Ebenso  ausgezeichnet,  viele  Steine. 

Brflllev. 

Matter  Ausbruch,  zugleich  mit  weissem  Dampf,  den  der 
Mond  gut  beleuchtet.  Nach  2Vt  Min.  kam  die  Asche 
un  Iturd.  Es  folgten  ui>ch  verschiedene  kleine  Aus- 
brüche. Das  Bollen  des  Schiffes  hindert  zumal  die 
teleskopische  Beobachtung.  (Jetzt  Unterbrecliung  der 
Beobachtung.) 

Prachtvolle  Eruption,  20  S.  und  30  S.  später  Brüllen; 
3,5  Min.  später  Asche  an  Bnrd. 

Donner,  Eruption  mit  Steinen,  1,9  Min.  später  Asche  an 
Bord. 

BrOllen. 

Sehr  gross  und  schön.     15  S.  heniach  Brüllen. 

Eine  etwas  schwächere  Eruption. 

Eruption  mit  vielen  Steinen,  28  S.  spitter  Brausen.  Vor- 
her erscheint  ein  rother  Glutblock  oder  eine  kurze 
Flamme  oben.  Lieutenant  i'fusl.iMhmiill  bemerkt,  div« 
eine  Felsreihe  über  den  Gipfelsanm  (scheinbar)  empor- 
gehoben wird,  was  ich  jetzt  und  später  am  Tage  noch 
oft  bestätigt  fand. 

Die  Beihe  von  Blicken  (im  Gebiete  des  Kraters)  ist  wieder 
'ers  Linken. 

QrosMor  Donner  und  Brüllen,  Steineruption;  nach  0,76  Min. 
As  die  an  Bord. 

Hoher  heulender  mächtiger  Ton;  noch  regnet  es  Asche. 

Aehnliche  einfache  Bmption  mit  gewi^hnlicbem  Donner. 

Ebenso. 

Pfeifen. 

Dampferuption,  Brüllen. 

Steinwflrfe  bis  zum  alten  Conus,  dann  Brfillen. 

Kesselten,  Asche  an  Bord. 


10     G,e  Itothes  Gipfelliiiht;  ea  liobun  »ich  Olntbl&cke. 

10     9,s  IV        Gewfibnlicbe  Eruption;  die  BlÜcVe  sind  gesntikeD. 
10  11,1  Urosser  Dünner,  weisser  Dampf.     Asche  an  Bord. 

10  14,2    V         SchT&cher  Ausbruch. 

In  der  ersten  Beobachtiingsreiho  waren  also  5  normale  und 
eine  geringe   Eruption    in   der   Stunde,  das  Interrall 
10  Hinuten.     In  der  2.  Reihe  10  Normale  die  Stunde, 
und  das  Intenall  6  Minuten.     Die  mittlere  Dauer  des 
Weges  der  Äsche  an  Bord,  direkt  bei  Westr^Qd-Wesl- 
Wind  bergetrieben,  3,02  Min.  ans  ß  Beobachtungen. 
Januar  5. 
—  7  30     lll        (Auf  Banko.)  Grosse  Eruption,  Georg  und  Conus  ganz  mit 
'       '  Feuer   bedeckt   (Meldung   der  Wache).      Von   8   Uhr 

2  Min.  an  beginne  ich  die  genauen  Beobachtungen. 


aa  sei  das  Profil  dos  Genrggipfels,  östlich  von  Banko  ge- 
sehen, und  90  Meter  niedriger  als  der  Gipfel,  aß  sind 
OefFnungen  in  der  Wand,  Nachts  oft  ruthleuchtend,  aus 
denen  weisse  Fumarolen  aufsteigen  und  die  zahlreich 
den  obom  Wall  an  der  Au.ssenseite  umgeben,  m  n  o  sind 
Glutblücko,  7 — 12  Meter  hoch,  am  Tage  woissgrau. 
Nachts  glabend,  die  sich  periodiüch  langsam  ans  dem 
Kraterbezirk  erheben,  bis  sie  Aber  dem  Ostlichen  Saume 
fiir  unsem  Standpunkt  sichtbar  werdeti,  und  bei  grossen 
Aiisbrücben  ra.scb  versinken.  Nach  einiger  Zeit  kummeu 
üie  langsam  wieder  in  die  HOhe.  So  habe  ich  es  bei 
Tag  und  Nacht  vielfach,  beaondora  mit  dem  Femrohre 
beobachtet.  Herr  Baron  v.  Wi'ekede  und  die  Offiziere 
haben  hfiufig  die  Erscheinung  mit  angesehen.  Von 
diesen  Felsen  m  n  o  strahlt  dann  (Nachts)  oft  ein  Licht 
aus  wie  eine  Seihe  feiner  spitzer  Flammen  am  LiJth- 
rohre. 
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Eine  starke  Emption;  not^h  ist  die  Fenerglut  an  der  Basis 

der  Eruption  sichtbar. 

I  Bei  diesen  Eraptiuneti  strCmte  unter  grossem  BiHUen  nur 
f     weisser  Dampf  aus, 

Grauweisser  Dampf.     Die  Felsen  m  n  o  nicht  sichtbar. 

Die  gelbe  feine  Zentralfumamle  allein,     m  n  o  hebt  sich. 

Die  erirähnton  Felsen  sind  nicht  mehr  stuhtbar. 

PrachtvoUe  feurige  Eruption.  Ks  brechen  die  sndöstltchen 
äussern  Bandfumarolen  auf. 

Nur  Wasserdampf. 

Schwache  Auswürfe  von  Asche  und  Dampf,  Brausen. 

Brausende  Dampfern  ption. 

ähnliche  Erscheinung  ohne  Lärm. 

Weisser  Dampf;  dann  die  gelbe  Fumarule  sichtbar.  Es 
ward  nie  still  und  dampffrei. 

Kleine  noch  feurige  Eruption. 

Asche  und  Dampf  gleichzeitig.- 

Feuriger  Ausbruch. 

Asche  mit  Getöse  ausgetrieben. 

Asche  und  Dampf  zugleich. 

Die  gelbe  Pumarole  allein  sii^htbar. 

Gewöhnlicher  Ausbruch.  Aus  diesen  33  Minuten  et^eben 
sich  9  normale  Eruptionen  fDr  die  Stunde  und  das 
Intervall  ^  6,6  Minuten.  Um  —  9  Uhr  fahren  wir 
nördlich  um  Mikra  und  Nea  nach  der  Paläa  Kaymeni, 
mit  verschiedenen  Beobachtungen  einige  Stunden  bei 
gutem  Wetter  beschäftigt. 

2  furchtbar  donnernde  Aschenausbrflche,  die  ich  auf  PalAa 
Kajmeni  ansah,  d  ^  2  Min.  Um  2  Dhr  0  Min.  be- 
g^n  ich  auf  dem  steilen  Kap  der  Paläa  Kaymeni  die 
folgenden  genauen  Zählungen. 

Starke  Ascheneruption  (viele  der  spätem  auch  am  Fern- 
rohre betrachtet). 

Weisse  Dampfwolke,  wie  gewöhnlich  aus  verschiedenen 
Lochern  ausgetrieben. 

Grosse  Aschenwolke. 
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BrOUen  und  weisser  Damiit 

Pfeifen. 

Weisser  Dampf  und  Getöse. 

0«mischter  Ansbnich  an  der  NordMite  des  Kraterbeürkes. 

Asche  und  schwacher  Uinn. 

Asche  und  kleines  Gestein  ausgeworfen. 

Die  gelbe  Funiarole  allein  Bichtbar. 

Aschen  eruption. 

St&rkerer  Äosbrach;  ein  Block  fUIt  nur  2,5  S. 

Heftiger  Aschen  ansbnich,  langes  massiges  Gettee. 

Nach  der  Asche  ein  wflstes  Daropfgewölk. 

Bedeutende  Dampferupljon. 

Asche  und  Dampf  durcheinander. 

Asche  und  Steine;  ein  Stein  fillt  4  &. 

L&rmeDde  Dampferaption;    die   äusseren   Gipfelftiinarolen 

fehlen. 

IV        Asche  und  gerii^e  Steine  und  Schlacken. 
Hoher  heulender  Ton. 
2  Dampferaption. 

Die  gplbe  Fumarole  ist  allein  sichtbar;  volle  Stille. 
Bedeutender  Aschen-  und  Steinausbmch ;   ein  Stein  Qllt 

5  Sek. 
Asche,  —  In  dieser  Stunde  waren   10  normale  A,  das 

Intervall  6  Minuten  ziemlich  un regelmässig. 
Starker  Aschenaiisbnich,  es  wird  die  Felsreihe  m  n  o  (nicht 

gerade  genau  die  frühere)  aufgerichtet 
Diese  Felsen  liegen  jetzt  auf  einer  flach  convexen  Basis, 
Die  Folson  versinken  (werden  unsichtbar  bei  dampffreiem 

Gipfel). 
Grosse  Ascheneruption  i  am  äussern  Ostrande  hunderte  von 

schmalen  weissen  Fumarolen.      Hebung   und   Senkung 

der  mittlem  Felsen  m  n  o. 
Aschenausbnich;  die  GlutrJ^the  der  Fallsteine  wird  sichtbar. 
2   Dampfcruption,  die  Felsen  mno  heben  sich. 

Feuriger  Aschen-  und  Steinanswurf. 
1   Mächtige  Dampforuption. 
IV    1   Tiefschwarie  Aschenwolken  vermengt  mit  weissem  Dampfe. 
benso;  östlich  nach  aussen  viele  Fumarolen.  d  =  1,5  Min. 
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IV    1   Asche  und  Dampf,     d  =  0,5  Hin. 
2  Dampf  allein. 

IV  Aecheoausbrncb   fast  ohne  Ton;  neue  äussere  BandAima- 

rolen  in  NO. 

V  Schwacher  Ausbruch  acfawaizm  Qew&Uces. 

IV  Donner  und  Aschenwolke. 

V  Schwacher  Ausbruch. 

Die  mittlem  Felsen  m  n  o  heben  sich. 
IV        Starker  feuriger  Ausbruch;  bis  hier  blieben  muo  gehoben, 
sie  hatteii  QlutlfkOier  und  SprDhbüschel  feinen  Liciitee. 
Dann  sinken  die  Felsen  unter.     Die  Länge  schättto  ich 
12—15  Meter,  die  Höbe  3  Meter. 
2   Dampfansbruch. 

1  Grosser  brüllender  Dampfausbruch. 

2  Kleiner  Dampfausbrucb;  fistliche  Fumarolen. 

1   Grösserer  Dsinpfei^uss,  die  Felsen  m  n  o  treten  hervor. 
Die  Felsen  m  n  o,  mit  Fl&mmenspitzen  verseben,  versinken. 
IV        Prachtvoller  Auäbruchi  der  ganze  Georg  roth  von  glühen- 
den Steinen  und  Blöcken.     In  dieser  Stunde  gab  es 
d  A  und  das  mittler»  Intervall  war  6,6  Hinuten.  Nach 
längerer  Unterbrechung  der  vorigen  Beobachtung  begann 
die  neue  um  7  Ubr  4  Min. 
I?        Gewöhnliche  Ascheuernption. 
IV        Eine  grössere  derarUge. 
I  Wasaerdampf,  Brallen. 
Asche. 
Asche. 
Dampf. 

Dieselbe  Erscheinung. 
Ebenso. 

Ascheneruption. 
Brausende  Dumpferuption. 
Dampfemption. 
Donnernder  Ascbenauebruch. 
Unbeetimmbsre  Dampfergieesung  mit  Donner. 
Brausende  Dampferuption. 

Sehr  ausgezeichnete  Explosion ;  der  ganze  Berg  mit  glühen- 
dem Schutte  fibersiei 


Brüllende  und  donnerude  Dampfemption. 

Pfeifen  und  Donnern. 

Aschenaiuibrach. 

Donnernde  Eruption. 

Schwacher  Dampf. 

Die  Glutblöcke  mno  (mit  Flammen)  sichtbar. 

Eine  prucLtvolle  Eruption,  Georg  und  der  halbe  Conos  an 

seiner  Sttdseite  mit  glQlienden  Steinen  bedeckt  d=SH. 

Groeaartiges  donnamdea  Brausen;  es  ward  eine  enorme 

Steinmeuge  amigeworfen. 
Eine  ähnliche  TorzOgliche  Erscheinung. 
Schwacher  Ausbruch. 

\2  unbedeutende  Dampfei^^fisse. 

Die  Felsroihe  mno  steht  sehr  tioch,  wird  plOtilich  in 
schwarzer  ümhQllung  unsichtbar  und  bleibt  dann  ver- 
snnben,  micbdem  die  Aache  sich  verzogen  hatte. 

Donnernde  Eruption. 
ä  Mittlere  Dampfergiesaung. 

Eine  ähnliche  Erscheinung. 
^  Kleine    Eruption;    die    GlutblOcke    mno   steigen   wieder 
empor. 

Die  Fel^n  stehen  sehr  hoch,  mit  20  Fmts  langen  drei- 
eckigen,  oben  spitzen  Löthrohrflammen  von  gelber  Farbe. 

Unbedeutender  Ausbruch.  —  In  2  Stunden  sah  ich  12  nor- 
male Eruptionen  A,  mit  dem  mittleren  Intervall  von 
10  Minuten.  Es  wurden  also  die  Dampfauebrüche  dabei 
nicht  berücksichtigt  In  der  Nacht  iänat  Bicb  über  den 
Charakter  der  Eruptionen  nicht  so  sicher  onlscheidcn, 
als  am  Tage. 

Wenn  die  Felsen  mno  heraufkamen ,  zeigten  sich 
2 — 3  spitze  bewegliche  Flammen  10 — 20  FusB  lang, 
daneben  sehr  kleine  bhine  und  grünliche.  Die  Baais 
dos  UlubichoinH  dicht  über  dorn  Kraterbezirk,  also  da, 
wo  die  Felsen  sich  erhoben,  halte  ich  fiir  die  Zeit  der 
Ruhe,  als  aus  glühender  Asche  bestehend,  die  sich  dort 
oben  schwebend  erhält  wie  ein  Staubtboilcfaen  im  Lam- 
penglase,  welches  oberJiuJb  der  Flamme  oA  lange  von 
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dem  aufsteigenden  heissen  Luftstrome  in  der  Schwebe 
gehalten  wird,  bevor  es  den  BodeD  erreichen  kann.  iHt 
die  Btliwebende  glühende  Aache  mit  Dampf  vermengt 
und  in  starker  Bewegung,  tio  entstehen  oft  60 — 80  Fusu 
lange  flammenuhnlicho  Gebilde,  durcli  welche  ich  mich 
indessen  seit  meinen  Erfahrungen  um  Vesuv  nicht  mehr 
täuschen  laaae. 

10,  Ifl  Donner;  ein  Ulutfels  mitPlammen  tritt  für  30  Sek.  hervor. 

l^iT,   1^        Schöne  Eruption. 

10  18  IV  Eine  ähnliche;  der  Feld  m  nobst  andern  inzwischen  auf- 
gestiegenen fast  schon  unsichtbar. 

10  21,a  Grosse  donnernde  gemischte  Eruption   mit  Flammen;  die 

Felsen  hoch  herausgetreten. 

10  23,-,    V        Aschonausbmch,  die  Felsreiho  ist  verschwunden. 

10  25  Di^Felsen  steigen  ruckwois  wieder  empor. 

10  23  Alles  stall,  die  Felsen  unsichtbar. 

10  29  Die  Felsen  mit  Flammen  gekrOnt,  steigen  wieder  auf. 

10  35     III        Bedeutende  Eruption. 

TÖ  38  Die  Felsen  ragen  hoch  über  den  Band  empor. 

10  33,A  I    Donnernde  Eniptionj  alle  Felsen  verschwunden. 

10  46     IV    i   UewOhnlicher  Aschenausbruch,  Lärm,  kein  Fels  sichtbar. 

lF53,j  IV        Asche. 

10_M  2   Dampf. 

10  55  2   Iiärmender  Uampfausbruuh. 
11 0_  2  Wieder  dasselbe. 

.  11.    2,1  Lärm,  die  Felsen  ragen  hoch  auf. 

11  5,1,  111        Prachtvolle  Uirandola,  bis  70  Meter  über  dem  tiipfel;  die 

Felsen  versinken. 
11  10     IV        Asche. 

11  11,>,  2   Lärmende  DampfetrOmung.     In  dieser  Stunde  7  A,  Intor- 

"  vall  8,6   Mi».     Die  Nacht  bUeb  trübe.     Seit  4   Uhr 

sodann  grosser  Begen  und  Südost-Sciroccosturm. 

Januar  6. 

Früh  Regen  und  starker  Südost-Scirocco,  Die  3  Kegel 
Mikra,  Nea  und  tiwrg  schwarz  vom  Begen,  Georg 
dunkler  als  die  andern  und  ohne  die  radialen  hellen 
Streifen   von    Bimstein   und   weissen  Trümmern,     Die 
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ErupÜoDen  wie  geiitem.  Die  Beobachtungen  von  8  bis 
d  ÜLr  orgitben  9  bis  10  Ascheneniptionen,  Intervall  im 
Mittel  5,5  Min.  Auf  jeden  Auebruch  folgte  unmittelbar 
die  brausende  weisse  DampfeniptioD,  eo  dass  man  deut- 
lich den  Eindruck  hat,  wie  die  ganze  Aschenmaase  eist 
durch  den  hochgespannten  Dampf  hinuusgetheben  wird. 
Ist  Alles  vorüber,  so  zeigt  sich  allein  die  feine 
g«lbfl  Fumarole.  In  ausgezeichneten  Beispielen  sah  ich 
die  Hebungen  und  Senkungen  der  innem  Felsk&mme 
mno;  einmal  voisanken  sie  im  Momente  eines  Aschen- 
auBbmcbes. 
Die  grosse  dunkle  Qarbo  braucht  2,5  Sek.  zum  Sieigen 
und  ragt  70 — 80  Meter  Ober  den  Gipfel  empor.  Nach 
längerem  Aufenthalt«  auf  der  Insel  begann  ich  um  4  Uhr 
28  Hin.  auf  Banko  neue  Beobachtungen. 
Äüche  mit  dumpfem  Schalte,  d  :=  1  Hin.,  dann  BrOllen 

und  firamidu. 
Ganz  still,  Gipfel  dampEfreL 
Eruption  ohne  Ton;  schon  rothe  Glut  sichtbar;  äussere 

Fumarulen  in  Südost  aussen. 
Gewöhnlicher  Ausbruch  dunklen  Asche ngewOlks. 
Aehnlich,  aber  bedeutender. 
Weisser  Dampf. 
Asche. 

Asche  mit  gläbeuden  Steinen,  d  ^  2,5  Min.   Viele  Hun- 
derb äussere  GipfeUumarolen. 
Ansehnlicher  Ausbruch.     In  dieser  Stunde  7  A,  Intervall 

8,5  Min. 
Gi'osse  prachtvolle  Eruption,  deren  mittlere  Steingirandole 
sich  120  Meter  Qber  denUipfel  erhob.  Oben  erücheinen 
am  Bande  GlntblGcke  mit  gelben  FJauimen  an  ilirer 
Sfldseite.  Vom  Schiff  gesehen  bemerken  wir  an  dem 
weit  gegen  die  Paläa  Kaymeni  vorragenden  Kap  des 
neuen  Terrains  GlutblOcke.  Da  die  ganze  Masse  als 
träger  Lavastrom  aufzufassen  ist,  so  erscheint  das  ge- 
legentliche Hervortreten  glühender  Stellen  nicht  auf- 
fallend. In  nur  beiläufiger  Beobachtung  sah  ich  in  der 
Nacht  noch  vcrscliiodone  sehr  schöne  Eruptionen,  die 


den  Berg  theilweie  mit  dem  vielbewunderten,  aber  rasch 
erlCBchenden  Feuermantel  umgaben. 


Januar  7. 

üroese  Ernption,  deren  Steine  den  Gipfel  das  alten  Conus 
treffeu.  (Heidung  der  Wache.)  Später  klare  Luft 
bei  schwachem  Westwind.  Das  Deck  des  Dalmat 
schwarz  von  Asche. 

Aschuieruption. 

Dampf,  grosses  donnerndes  Brausen. 

Gewöhnlicher  Aschonauswurt - 

Nach  Morden  wird  ein  förmlicher  Aschensack  im  flachen 
Bogen  ausgeworfen,  der,  auf  den  Fuss  des  Conus  auf- 
schlagend, als  schwarze  Wolke  wieder  aufwirbelnd  sich 
erhebt.  Oft  schon  sah  ich  diese  flachen  Würfe,  im 
matten  Fluge  den  Band  überschreitend  und  am  Ab- 
hänge niederBchlagend,  wo  sie  dann  wegen  der  zahl- 
losen grauen  Staubfumarolen  in  herabrollender  Bewegung 
manchmal  den  Anblick  eines  Schlammstromes  gewährten. 
Solche  Äaawflife  Hessen  dann  an  den  Seiten  des  Berges 
die  langen  weissen  Streifen  von  Bimstein  zurück,  wäh- 
rend die  grossen  Blöcke  bid  an  den  Fuhs  des  Berges 
gelangten ,  wo  sie  eine  regelmässige  Schuttmoräne 
bildeten. 

Ascheneruption. 
'  Gewaltiges  QeUlee. 

AscheneruptJon. 

Grosses  Getöse.  • 

Ascheneruption.  In  .dieser  Stnnde  6  A;  Intervall  ^  10  Hi- 
nuten.  Jetzt  ward  für  andere  Zwecke  eine  Fahrt  um 
Nea  und  nach  Paläa  Eajmeni  unternommen.  Im  west- 
lichen Georgsbafen  fanden  wir  die  kleine  Kapelle  sehr 
ruinirt,  die  Landfesten,  mit  Ausnahme  der  weissen 
Steinköpfe,  unter  Waseer. 

(Auf  dem  Kap  der  Paläa  Kaymeni.)  Groese  Eruption  mit 
gewaltigem  Kanonenschüsse;  10  Sek.  darauf  ecb wacher 
wiederholt  Zuerst  kam  der  Ascheneumulus,  prachtvoll 
von  der  Sonne  beleuchtet;  dann  zeigten  sich  zu  unterst 


schwarz«  Aschensäcke,  die  flach  fltwr  die  B&nder  ge- 
worfen wurden.  Die  H&upteniption  begann  in  der  Hitto 
des  KraterbezirkE,  die  sdi wacheren  folgten  an  vielen 
anderen  Stellen  zwischen  den  Blöcken.  Ea  war  (da 
man  von  hier  aus  liinebbljcken  könnt«)  kicht,  die  all- 
gemeine Anlage  eines  Kraterwalle«  lu  erkennen;  doch 
gab  OS  inwendig  keine  eigentliche  l^efe,  sondern  ein 
Feld  von  FekbKlcken.  Nach  Sflden  war  der  Wall  dach 
und  offen,  und  ungefähr  an  jener  Stelle  erhob  üch  ein 
gn^seres  Haufwerk  von  Trümnvbm,  worin  ich  die  be- 
wegÜL-hen  Feluen  m  n  o  wiedererkannte.  Dieser  Hflgel 
lag  also  ausser  dem  unmittelbaren  Bereiche  der  zen- 
tralen Ausbrüche;  er  wurde  gehoben  und  gesenkt  wie 
vermuthlich  das  ganze  innere  Kraterfeld,  und  ward  zu 
Banko,  Ober  den  Ostrand  hinweg,  sichtbar,  wenn  seine 
Erhebung  daiitr  ausreichte. 

Dampferuption  und  Braosen;  nördlich  und  westlich  dichte 
weisse  Bandfamarolen. 

Deutliches  kleines  Erdbeben  von  0,5  Sek.  Dauer,  auf  dem 
Kap  der  Paläa  Kaymeni  beobachtet. 

Mächtige  7facho  Aachenern ption,  Dröhnen  und  Zittern 
meinet)  Standortes.  Dipse  Insel  vorlassend,  bosucbton 
wir  dio  gnissere  südliolio  Maiinscl,  deren  höchsten  Punkt 
über  Soe  Bar.m  Wicied«  zu  26  Wiener  fuss  vormaasa; 
CS  genügt  dafür  8  Meter  anzunehmen.  Da  sich  kein 
schaumiges  poröses  I*avagestein  vorfand,  so  war  anfjng- 
licli  der  Anblick  dor  grossen  geradlinig  gespaltenen 
Massen  sehr  auffiLlleud.  Sie  waren  glatt,  glasglänzend, 
oft  sehr  scharfkantig  und  glichen  dem  dunklen  Obsidiau, 
den  ich  auf  Hilos  gesehen  hatte.  Das  Ganze  glich  doch 
nur  der  gewölbten  vielfach  gesprungenen  Kruste  des 
submarinen  Iiavastromes ,  der  hier  an  einigen  Punkten 
über  Wiisser  aufragte.  Es  gab  ira  Ganzen  3  Mai- 
inscln,  zwischen  der  Paläa  Kaymeni  und  den  liuven  dos 
Georg;  früher  war  ihre  Anzahl  griöser. 

(Auf  Banko.)  Nachmittags  viele  gewöhnliche  Eruptionen. 
Es  fiel  mit  Westwind  feine  weisse  Asche,  durch  deren 
Schleier  hindurch  Thera  wie  im  Schneegestöber  erschien. 
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Später  fiel  grobe  dunkle  Äsche,  und  an  Bord,  also  in 
1  Heile  Distanz;  ich  sammelte  Stacke  von  3,5,  2,5  und 
0,5  pariser  Linien  nacli  den  3  Dimensionen.  — 

Abende,  bei  starkem  Westwinde,  fiel  oft  hart«  Asche 
anf  Deck.  Der  Vulkan  unnihig  und  oft  empKiidlich 
laut  tobend,  so  dass  an  Bord  das  Gespräch  dadurch  sehr 
erschwert  ward.  Da  uns  der  Wind  so  häufig  den  Dampf 
suföhrte,  waren  die  Phänomene  achleclit  eu  beobachten. 
Es  ward  aber  noch  eine  Stunde  lang,  wie  folgt,  das  tie- 
sehene  notirt 

7  25     ]\'        Ziemlich  starker  Knall,  Aschenausbruch. 

7  35  ITI  Kolossaler  Knall,  wie  die  Breitseite  eines  Liniemictaiffii  aus 
3000  Meter  DiStann  gohöri  Die  Asche  mit  einer  Un- 
masse glühender  Steine  erhob  sich  70  Meter  über  den 
Gipfel. 

745     IV        Ein  gewöhnlicher  Ausbruch, 

7  53  Grosses  Brüllen,  Heulen  und  Pfeifen  mit  Tonwechsel,  so- 

~~~~  „oiii  aufwftrts  ab  abwirtä.    Beim  Au&toigen  des  Tones 

endete  er  sehr  hoch  und  plötzlich.  Dauer  das  wilden 
Lärms  6  Minuten.' 

7  59,s  rv        Asche,  dann  Heulen. 

8  5V         Kleiner  Ausbrach,  Pfeifen. 

8  10  Glutfelsen  mno  steigen  empor,  mit  7  Meter  hohen  gelben 

'  LOthrohrflammen. 

8  11      IV         Gewöhnliche  Eruption. 
8  18      IV         Schöne  Eruption,  massiger  Schalt,  Pfeifen. 
8  29     IV        Aehntich;   dumpfer  Ton.     Auf  die  Stunde  kommen  8  A. 
Intervall  7,5  Min. 
Die  Nacht  verflosa  unter  denselben  Erscheinungen, 

Januar  8. 
8  15  Luft  still  und   meist  klar  bei  West-Brise.     Der  Vulkan 

strömt  mit  Brausen  viel  weissen  Dampf  aus;  dazwischen 
matte  Detonationen,  oft  nur  ein  dumpfer  Hauch,  wenn 
Asche  ausgeworfen  wird.   Bis  — 8  Dhr  37  Min.  waren 
5  kleine  A  vom  V.  Range. 
8  40     iV        Eruption  mit  Krachen. 
-  8  42  1   Nocbdiängen  dicken  Dampfes. 


2  — 


7273S 

2     38,; 

2  39,: 

2  43 
2  43„ 

2  44, 
2  44,. 

2  45,; 

2  46. 

2  48 
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lY        Eruption  ohne  Ton,  dann  luige  dauerndes  GetOee. 

V  Schvach.     FOr  die  Stunde  hat  man  10  A,  daa  Int 

im  Mitt«!  6  Minuten.  Es  ward  nun  die  Beobac 
unterbrochen,  da  wir  der  Messungen  weg:en  die 
umfuhren,  um  epäter  auf  Palüa  Kaymeni  Aufenth 
nehmen.  1Jnt«rwegs  sah  und  hörte  ich  viele  Erupt 
lU  Grosser  harter  Donner,  Ausbruch  von  Asche  (jetit  i 
auf  Bonko). 

Noch  grosser  Bombo. 

Asche  an  Bord,  weiasgiau  und  weiss. 

V  Sohwache  Eruption. 

IV    2  Schwacher  Donner,  Asche  und  Dampt 
IV        Dumpfer  Ton,  Asche. 

Qewalti^r  Donner. 

Asche  an  Bord. 
IV        Lebhafte  Eruption. 

Grosses  Krachen  und  Donnern,  sehr  gewaltiger  Born 
JV        Nach  dem  Ausbruche  weisse  Asche  an  Bord. 
IV        Qewßbnlicher    Ausbruch;    bis    2    Uhr    31    Min.    g 
Donnern  und  Brüllen. 

Kesselton. 
IV        Schwacher  Aschenausbruch. 

Schwaches  Getöse,  allmülig  steigend. 
2  Grosses  donnerndes  Getöse. 

Pfeifen. 

Harte  dunkle  Asche  an  Bord. 
2  Brausen  und  Dampf. 

Grosser  Lärm  und  Donnern. 

1  Brausen,  sehr  dicker  Dampf. 
TV        Donner,  Asche. 

Grosser  Lärm  mit  Heulen. 

Unterirdischer  Donner,  Bombo,  ausserhalb  des  Vui 
In  der  Stunde  IIA,  Intervall  5,5  Min. 

V  ßs  SÜlt  &st  gar  keine  Asche  au  Bord,  'ungeachtet  g 

ger  Windrichtung;  viel  weisser  Dampf. 

2  Weisse  Dampfwolke. 

V  Schwache  Eruption. 

V  Krachen,  schwacher  Ausbruch. 


5  13,5 

5  24 


GroBser  Lärm,  <1  =  1  Hin. 
Äficbe  an  Bord. 
Matter  ÄUBbrach. 
Dampf  mit  Lärm  ausfahrend. 
Krach,  dann  Ausbruch. 
Dampf  und  lÄrm. 
unterirdischer  sehr  tiefer  Ton. 
Grosser  Lärm,  Dampf,  Bombo. 

(2  Eoiptionen  rasch  nach  einander. 

Dampf,  dann  einige  Minuten  still  nnd  dampffrei;  neuer 
lürm. 

Dampf,  geringer  Lärm. 

Schwache  Eruption,  jetzt  mit  der  dunklen  Feuerröthe  au 
der  Basis. 

Bramido. 

Hatte  Eruption,  der  Aschencuroutus  wird  vou  weissen 
Dampfhallen  susgetrieben. 

Grosses  Branseu. 

Asche  durch  weissen  Dampf  ein  porgedrängt. 

Dampf,  —  In  der  Stunde  10  A,  Intervall  ^=  G  Minuten. 
So  dauert  das  Spiel  der  Emptioneu  ohne  erhebliche  Ab- 
wechslung fort  In  der  Nacht  war  die  Feuergarbe  ein- 
mal 9*  breit,  das  Getfise,  besonders  der  Bombo,  mil^ 
unter  gewaltig  und  von  erschütterndem  Eindrucke;  doch 
waren  irir  an  den  steten  I^rm  so  gewöhnt,  dass  wir 
Nachts  nur  selten  geweckt  wurden. 

Januar  9. 
Morgens  bedeckt  und  still  bei  schwachem  Sfidwind.     Die 

Eruptionen  von  Asche  und  Dampf  meist  nicht  leicht 

von  einander  zu  trennen. 
Schwach;  hernach  Urm,  dann  sehr  still. 
Nach  der  Eruption  still. 
Fast  tonloee  Eruption. 
Dampf,  Urm. 
Asche  und  Dampf  gleichseitig. 


I 


d4 


2   Ebenso. 

2   Dieselbe  Erecheinimg, 

2  Dsmpf,  dann  still.     Ich  setze  für  die  Stande  G 
lall  7,5  Mtnnten. 

W&brend  eines  2stflndigen  ÄnfenthaltM  auf 
Kaymeni  sah  ich  einige  ausgezeichnete  Emp 
befand  mich  fast  beständig  im  Aschenregei 
Asche  grobkörnig  war,  so  machte  sie,  an 
Feigenblätter  fallend,  gani  i}^n  Eindrack  < 
oder  Granpelfiilles.  Gegen  4  Uhr  ward  ich 
abgeholt  und  begab  mich  an  den  Hole  der  N» 
also  an  den  Fusä  des  alten  Conos,  und  sei; 
den  nördlichen  Fuas  des  Georg;  Baron  Wieie 
näherten  uns  dem  Letzton  aof  einem  terassi 
Plateau  von  Blockläva  so  weit,  als  wir  gL 
grösseren  FallblOcken  gesichert  vx  sein.  Q 
nächster  noch  zulässiger  Nähe  (falls  man  n 
willige  Wagnisse  mit  in  Betracht  ziehen  will) 
3  starke  Eruptionen  Aber  uns.  Der  fc^drucl 
gross,  besonders  wegen  der  mächlägen,  tiefen  ] 
die  aber  keineswegs  den  Boden  erzittern 
Steinwürfe  waren  massig,  und  selbst  kleine 
langten  nicht  ganz  an  uusem  Standort  Für 
liehe  Beobachtung  ist  die  Stellung  so  nahe  ui 
abgesehen  von  der  Gefahr,  ganz  unvortheiU 
salien  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  am  aussen 
des  alten  Couus  noch  Fumarolen  auMiegen. 

(Auf  Bsnko.)     Glut  und  grosser  Dampf  am  Gip 

Gewöhnliche  Eruption. 
7  31     IT        Eine  ähnliche. 
7  37      V         Eine  schwächere. 
1  l 
7  53     IV        Sfacher  grosser  Knall,  Asche. 

Prachtvolle,  grossartig  donnernde  Eruption,  3fa 
garbe  130  Meter  hoch  aber  den  Gipfel  a 
Die  ganze  Erscheinung  währte  nur  20  Sek. 

Gewöhnliche  Eruption. 


8  17  IV  Kbcnao.  —  In  einer  Stunde  8  A,  Intervall  7,5  Minuten. 
—  Um  9  Dhr  lichtet«  der  Dalmat  die  Anker  und  wir 
reisten  ab.  Noch  bei  Jos  w»r  das  Feuerdes  Vulkanes 
sichtbar. 

Anmerkung.  Beide  Kirchen  der  Ortschaft  Vulkano  sind  noch  sicht- 
bar. Es  bat  sich  also  der  Fusa  des  Ueorg  seit  Ende  Mai  1866  nicht  weiter 
gegen  Osten  bewegt.  Bei  der  griechischen  Kapelle  erhebt  sich  ein  steiler 
Itlockwall,  und  Ober  ihm  liegt  das  flach  geneigte,  schon  im  Februar  1866 
vorhandene,  jetzt  durch  Asche  geebnete  Flateau,  aus  welchem  sich  dann  die 
Aschenwände  des  Ueorg  aufbauen.  Südlich  neben  der  Kapelle  ist  heisses 
gelbes  Seewasser  und  noch  etwas  südlicher  der  hohe  bis  nahe  zur  Mikra 
Kay  man  i  ziehende  Lava  wall. 


V. 

Fremde  Beobachtungen. 


1868. 

Ein  Eparchialbericht  d.  d.  Thera  Januar  22./10.  meldet  die  unaufhörlicbe 
TMtigkeit  des  Berges,  die  Vermehrung  des  Terrains,  der  Höhe  und  den  starken 
Fall  der  Asche. 

üeber  die  Januarphänomene  vergl.  Brief  von  /.  Schmidt  an  W,  Haidtnger, 
d.  d.  Syra  1868  Jan.  11.  im  Sitzungsberichte  der  k.  k.  Akademie  zn  Wien. 
Jahrgang  1868  Nr.  IV. 

Femer:  J.  Schmidt  in  Pef ermanne  geogr.  Mitth.  1868  Heft  III  p.  90. 

Aus  den  MonatiMi  Februar,  Miirz,  April  haben  wir  keine  detaillirten  An- 
gaben*). Ein  Nomarcliialbericht  d.  d.  Thera  Februar  19./7.  meldet  nichts 
Neues,  sondern  erwähnt  nur,  das«  die  heftigen  Eruptionen  ohne  Aufhören 
fortdauern.  Dasselbe  konnte  ich  Aussagen  von  Perscuien  entnehmen,  welche 
damals  den  Vulkan  gesehen  hatten,  und  schliesslich  ward  die  stete  Thätigkeit 
des  Vulkans  auch  durcli  einige  Zeitungsstellen  gelegentlich  in  Erinnerung 
gebracht.  Bekigala  wird  beobachtet  haben,  aber  davon  ist  Nichts  bekannt 
Messungen  und  Beobachtungen  beginnen  erst  mit  Ankunft  europäischer  Schiffe. 

Mai  5.  An  diesem  Tage  war  der  englische  Uesandte,  Herr  E,  W,  Erfikine, 
an  Bord  der  Korvette  Entreprise  in  Tliera.  Die  Offiziere  des  Schiffes  ver- 
anstalteten eine  sorgfaltige  Aufnahme,  welche  ich  später  mittheilen  werde. 
Aus  den  Beobachtungen  Erskine'^  folgt,  dass  am  5.  Mai  die  Häufigkeit  der 
Eruptionen  in  der  Stunde  von  12  zu  9  wechselte,  also  nach  Intervallen  von 
5    und  (yfi  Minuten.     Es  zeigte  sich,   dass  die    zwei    nordlichen   Maiinseln 


*)  Nur  Dekiyala  sagt,  dass  Anfangs  Februar  nach  je  4  oder  5  Minuten  eine 
Eruption  erfolgte. 
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jetzt  mit  einander  verbunden  waren.  Ffir  den  Yerlauf  des  Mai  und  Juni  lässt 
sich  nur  sagen,  dass  die  Eruptionen  niemals  aufhörten. 

Nur  eine  Angabe  ist  genauer,  und  gehört  dem  Ende  Mai,  oder  Anfang 
Juni  an.  Ich  entnehme  sie  einem  Briefe  des  Kommandanten  des  Wizard, 
Herrn  R  Murray,  an  den  englischen  Gesandten,  Herrn  E.  W,  Ershine,  der 
mir  denselben  mitzutheilen  die  Güte  hatte.  Das  Schreiben  ist  datirt:  SudaBay, 
Kreta,  1868  Juni  7.  Darin  heisst  es,  dass  der  kleine  Htigel  im  Krater  des 
Georg  beweglich,  15  bis  20  Puss  auf-  und  absteigend,  gefunden  ward  (so  wie 
ich  es  im  Januar  vielfach  genau  beobachtet  habe).  Diese  Bewegung  wieder- 
holte sich  im  Verlaufe  einiger  Eruptionen,  bis  der  Hügel  verschwand, 
um  später  wieder  zum  Vorschein  zu  kommen.  Kapitän  Murray  erstieg  den 
Berg  von  Süden  her,  war  aber  bald  genöthigt,  wegen  der  Hitze  und  wegen 
Gefahr  der  bedeutenden  Eruptionen,  wieder  umzukehren.  Es  war  vor 
dem  3.  Juni. 

Zu  Anfang  des  Juli  kam  der  Wizard,  Kapitän  Murray,  wieder  nach 
Santorin,  der  einige  Tage  dort  verweilte,  und  besonders  den  Kanal  zwischen 
Nea  und  Mikra  Kaymeni  genau  sondirte.  Er  fand  den  Vulkan  in  grösserer 
Thätigkeit,  und  die  Steinwürfe  weiter  reichend,  als  im  Oktober  vorigen  Jahres. 
Durch  Herrn  Ergh'ne's  Güte  erhielt  ich  eine  momentane  Photographie,  die 
Herr  Stülmann  am  1.  Juli  aufgenommen  hatte.  Sie  ist  nicht  von  so  grosser 
Schönheit  und  Schärfe,  wie  die  von  Degrangesy  aber  von  grossem  und  unge- 
wöhnlichem Werthe,  da  sie  Phänomene  darstellt,  die  sich  ebenso  schwer 
zeichnen  als  beschreiben  lassen.  Stittmann  hatte  den  Apparat  am  Nordost- 
Fusse  des  Vulkans,  ihm  nahe,  aufgestellt,  und  wählte  den  Augenblick,  als 
ein  Ascheneumulus  etwa  100  Meter  sich  über  den  Gipfel  erhoben  hatte. 
Dies  Bild  ward  fixirt,  und  zugleich  der  Auswurf  grosser,  mit  weissem  Dampf 
vermischter  Massen  von  Asche  und  Bimstein,  die  über  die  Ränder  des  Kraters 
allseitig  herabstürzend,  sich  wie  Schlamm  oder  Staubströme  am  Abhänge  er- 
gossen, 12  oder  15  grosse  über  100  Meter  lange  helle  Radialbänder  auf  dem 
dunklen  Kegel  darstellend.  Der  Apparat  muss  am  Ostrande  des  östlichen 
Plateaus  gestanden  haben,  da  ich  auf  dem  Bilde  alle  jene  Dinge  vermisse, 
die  bei  grösserem  Abstände  im  Vordergrunde  hätten  sichtbar  sein  müssen. 
Auch  im  Juli  waren  beide  Kapellen  noch  sichtbar,  von  der  westlichen  wenigstens 
die  Osthälfte,  über  welcher  sich  unmittelbar  die  Wände  des  Georg  erhoben. 
Der  Boden  war  jetzt  (und  schon  im  Januar)  so  stark  gesunken,  dass  die 
Trümmer  nur  etwa  1  oder  2  Fuss  über  See  lagen,  daraus  ersichtlich,  dass 
die  gelben  Pfützen,  die  mit  der  See  zusammenhingen,  von  den  Kapellen  nur 
wenige  Schritte  entfernt  lagen.     Auch  am  nördlichen  Molo  standen  noch  die- 

Stsd.  ftb.  VnUEine  q.  Erdbeben.  7 
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selben  Haustrümmer,  aacb  das  Chimeiou^  un^^el^hr  so,  wie  ich  es  im  Jani^'^ 
gefdnden  hatte.     Daraus  folgt,    dass  zwar  die  Senkung  des  alten  Bod^^'^ 
von  1707,  von  1866  bis   1868  fortwahrend  zugenommen,  dass  aber  c^^* 
schiebende,  gegen  Nordost  und  Nord   vorrückende  Bewegung  der  grouiv^^^ 
Lavawälle  längst  aufgehört  habe.     Nach  Osten  und  Süden  dagegen  fand«^^^ 
die  submarinen  Laven  stets  noch  abschüssigen  Boden.  Hier  flössen  sie 
weiter,  und  an  ihren  Yorsprüngen  dampften  sie  nicht  nur,  sondern  zei; 
Nachts  noch  Glutblöcke,  wenn  die  äussere  Kruste  hier  und  da  absprang. 

Juli  19.,  20.,  21.    Unaufhörliche  Eruptionen  wurden  Tag  und  Nacht  v< 
einem  Beisenden  beobachtet,  der  sich  damals  zu  Apanomeria,  6  Meilen  nördlich 
vom  Vulkane  aufhielt.    Der  Donner  war  leicht  daselbst  hörbar,  und  die 
der  schwarzwolkigen  Ausbrüche  oft  so  stark,  dass  der  ganze  Bei^  mit  FeoeL' 
überdeckt  wurde.    Am  19.  Juli  von  4  Uhr  35  Min.  bis  4  Uhr  45  Min.  er- 
folgten 4  grosso  Eruptionen,  und  in  solcher  Häufigkeit  wurden  sie  auch 
gesehen.  Es  sind  also  füi*  diese  Zeit  24  Ausbrüche  auf  die  Stunde  zu  rechnen,« 
das  Intervall  2,5  Min.;  die  Lebhaftigkeit  der  vulkanischen  Wirkung  war 
im  Juli  erheblich  grösser  als  im  Januar.  (Brief  von  Georg  Wurliseh  ans  Kumi,  «^ 
an  mich.    Aug.  1868.) 

Juli  21.  ankerte  die  französische  Fregatte  Themis  auf  Banko;  nach  Befehl  f-^ 
des  Admirals  ward  von  den  Offizieren  eine  neue  Aufnahme  ausgefDhrt.  Ein  ^ 
Theilnehmer  an  dieser  Arbeit,  Herr  Lieutenant  Leyer,  hat  die  Güte  gehabt,  « 
mir  eine  Kopie  der  Karte,  und  des  Berichtes  dazu,  mitzutheilen.  Ich  ent- 
nehme die  folgenden  Daten  der  mir  zugestellten  Kopie  du  rapport,  adress^ 
\i  M.  le  C.  Amiral  C!  en  chef  de  la  division  navale  du  Levant;  sie  ist  datirt 
Piräus  1868  August  1  an  Bord  der  Themis,  und  unterzeichnet:  Le  lieutenant 
de  vaisseau,  aide  de  camp  N.  Leyer,  Am  Morgen  des  21.  Juli  und  später 
wurden  die  Messungen  von  den  Herren  Leyer  und  Getidron  gemacht,  wobei  sie 
das  Profil  der  englischen  Admiralitätskarte  zu  Grunde  legten.  Sie  fanden  die 
Südost-Spitze  der  neuen  Formation  noch  in  Bewegung  und  glühend.  Bis 
15  Meter  Abstand  von  den  Jjaven  war  das  Meer  stark  erhitzt,  und  auch  weiter 
hinaus  war  es  von  Strömungen  wärmeren  Wassers  durchzogen.  Nirgend  war 
jedoch  die  See  so  heiss,  dass  man  nicht  die  Hand  hätte  eintauchen  können. 
Den  Ort  der  warmen  und  eisenhaltigen  Quollen  am  Molo  und  im  Georgshafen 
fand  man  so,  wie  er  seit  1866  und  früher  bekannt  war.  Die  Höhe  des  Georg 
ward  gleich  107  Meter  bestimmt.  Von  den  Maiinseln  sahen  sie  3,  und  ver- 
maassen  neuerdings  die  Lige  derselben.  Nördlich  von  diesen  Inseln,  im  Kanäle 
von  15  Meter  Tiefe,  fanden  sie  eine  Bank  nur  3  Meter  unter  Wasser.  Der 
Fels  an  der  Nordküste  des  Georgshafens  schien  seit  1848  seine  Lage  verändert 
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zü  haben.  In  der  Lava  von  726  (nördlicli  an  Paläa  Kaymeni)  fanden  sie  einen 
Teich,  den  die  englische  Karte  nicht  verzeichnet.  (Merkwürdiger  Weise  finde  ich 
in  meinen  Papieren  von  1866  keine  Notiz  über  den  auffallenden,  viereckigen 
Teich,  der  mir  doch  nicht  hätte  entgehen  können,  als  ich  im  März  1866,  ganz 
in  seiner  Nähe,  die  Paläa  Kaymeni  erstieg.  Im  Januar  1868  erregte  er  meine 
besondere  Aufmerksamkeit  als  ein  neuer  Gegenstand.  Der  Teich  enthielt 
klares  Seewasser,  und  Fische  darin.  Er  darf  nicht  verwechselt  werden  mit 
der  nahen  kleinen  Lagune,  östlich  bei  der  Kapelle  HaÄ  Nicolaos.)Die  Themis  /(,^ 
ankerte  auf  Banko  über  10,5  Meter  Tiefe.  —  Was  m  diesem  Bericht  nicht  ^ 
steht,  was  mir  Leper  aber  erzählte,  ist  die  seltsame  Beobachtung,  dass  er  am 
Südkap  der  neuen  Laven  Nachts  einen  Feuerschein  unter  Wasser  gesehen 
habe.  Es  ist  dieselbe  Stelle,  wo  ich  am  Mittage  des  6.  Januar  1868  aus 
28  Faden  Tiefe  einen  dumpfen  brodelnden  Ton  vernahm.  Dort  ungefähr  war 
der  Fnss  des  kolossalen  Stroms,  dessen  dampfende  Blockwände  sich  vor  uns 
30  Meter  hoch  über  See  erhoben.  Ze^er  sah  Juli  21.  15  Eruptionen  in  der 
Stunde,  demnach  das  Intervall  =  4  Minuten. 

1869. 

Besonders  arm  an  Nachrichten  über  den  Vulkan  ist  das  vierte  Jahr  der 
Eruption,  das  Jahr  1869.  Die  Zahl  der  gelegentlichen  Mittheilungen,  die  ich 
zu  Athen  von  Beisenden  erhalten  habe,  ist  zwar  nicht  unbedeutend,  aber  aus 
ihnen  lässt  sich  doch  nur  entnehmen,  dass  kein  Tag  der  Pause  eintrat,  dass 
zahlreiche  und  starke  Ausbrüche,  Aschenregen  und  Steingarben,  deutlich  die 
nicht  verminderte  Kraft  des  Vulkans  bezeichneten.  Die  nützlichen  mir  zuge- 
kommenen Beobachtungen  sind  die  folgenden. 

Dekigala  gibt  in  der  C.  Rend.  1.  März  1860  Nachricht  vom  Zustande 
des  Georg,  oder  vielmehr,  die  Akademie  druckt  nicht  jenes  Schreiben  ab,  son- 
dern gibt,  und  zwar  ohne  Datum  (wie  schon  früher  mehrmals  geschah), 
nur  einen  sehr  kurzen  Auszug.  Hätte  man  I)ekigaUC%  und  Delanda'^  that- 
sächliche  Notirungen  (mit  Ausschluss  ihrer  Spekulationen)  drucken  lassen,  so 
wäre  der  Wissenschaft  ein  grösserer  Dienst  geleistet  worden,  als  durch  die 
meisten  Spekulationen,  die  durch  das  Santoriner  Ereigniss  ins  Leben  gerufen 
sind.  Diese  werden  der  Vergessenheit  anheimfallen,  jene  hätten  dazu  dienen 
können,  meine  beiden  vollständigen  Beobachtungsreihen  zu  verbinden  und  eine 
Ephemeride  der  Erscheinungen  zu  entwerfen.  Durch  sie  wäre  der  Zukunft 
ein  klares  Bild  der  5jährigen  Aktion  des  Vulkanes  überliefert.  Die  sehr  rühmens- 
werthen  Beobachtungen  der  Jesuiten  des  vorigen  Jahrhunderts  hätten  unserer  Zeit 
andeuten  können,  was  einem  so  grossen  und  wichtigen  Ereignisse  gegenüber  zu 
Gunsten  der  strengen  Anforderung  der  Wissenschaft  hätte  geschehen  sollen. 
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Aus  der  oben  erwähnten  Notiz  Dekigala\  die  vermnthlich  im  Jannar  1869 
geschrieben  ward,  ersieht  man,  dass  sich  der  Vulkan  fortwährend  im  Zustande 
grosser  Erregung  befand,  dass  er  unter  heftigen  Detonationen  Tag  and  Nacht 
Asche,  Blocke  und  Schlacken  auswaff.  Ton  den  8  kleinen  Inseln  waren  nor 
noch  die  8  mehrfach  erwähnten  Maiiuseln  sichtbar.  Im  Januar  fiinden  die 
Offiziere  des  „Rapid''  den  Georg  50  engl.  Fuss  höher  als  den  alten  Conus. 
Die  Eruptionen  waren  gross  und  zahlreich,  oft  eine  in  je  2  oder  3  Minuten, 
dann  aber  gab  es  aUch  Pausen  von  80  Minuten"  (?ras  1868  schwerlich  yor- 
gekommen  ist).  Der  Kanal  am  Molo,  nämlich  die  enge  Einfährt  an  der  Sfidost- 
seite  der  Mikra  Kaymeni  war  1  bis  2  Meter  tief.  An  der  Südseite  desGeoig 
bemerkte  man  Spalten,  durch  welche  das  Innere  weissglfihend  erschien.  (Dies 
nach  einem  Briefe  von  Capt  Itipmann  an  mich,  d.  d.  Malta  1869  Febr.  9.) 

Juni  15. — 18.  lag  die  franzosische  Fregatte  Themis  wieder  auf  Banko. 
Die  Offiziere  sahen  (z.  Theil  aus  Capt.  TufntMnriE  mir  mitgetheilten  Bemer- 
kungen), dass  der  Georg  seit  dem  vorigen  Jahre  wohl  um  80  Meter  gewachsen 
sei.  Gegen  Südost  war  das  Ijavagebiet  sehr  vergrössert,  und  ebenso  wie  die 
Ostküste  der  neuen  Ijaven  noch  dampfend.  Die  Maiinseln  waren  verschwunden 
und  an  ihrer  Stelle  hatte  das  Meer  3  Meter  Tiefe.  Nea  und  Mikra  Kaymeni 
erschienen  neuerdings  gehoben,  und  der  enge  Kanal  hatte  nur  wenige  Zolle 
Wasser.  (Möglicherweise  fand  ein  ungewöhnlich  niedriges  Wasser  statt,  denn 
1870  konnte  man  den  Kanal  doch  noch  mit  Bix>ten  passiren.) —  Der  Vulkan 
stets  in  grosser  Eruption. 

Um  dieselbe  Zeit  war  Fatique  wieder  in  Santorin  (z.  Th.  aus  einem  Briefe 
des  englischen  Gesandten  Herrn  Ert^kine  an  mich,  d.  d.  Korfu  1869,  Juni  22.). 

Ein  Bericht  von  Gorcetjc  in  den  C.^Rend.  ISTO^^pC  7  Nr.  6  ist  aber- 
mals ohne  Datum  abgedruckt.  Ich  kann  daher  nicht  sagen,  auf  welche  Zeit 
er  sich  bezieht,  vennuthe  aber,  dass  der  Herbst  oder  Winter  1869  gemeint 
sei.  Die  Höhe  des  Georg  war  123  Met^r,  die  SOdost<eite  des  Berges  sanft 
geneigt,  in  der  Asche  daselbst  fand  sicli  noch  100^  Wärme.  Der  Gipfel 
bildete  eine  Art  weissgraue  Calotte  von  grossen  Blöcken;  Wasserdämpfe  aller 
Orten.  Das  Vorrücken  der  Sudost^pitze  der  neuen  Laven  ist  noch  merklich, 
und  an  jener  Stelle  sind  die  Seetemperaturen  noch  sehr  hoch.  Im  Osten  hebt 
sich  der  Boden,  der  Kanal  bei  der  Mikra  Kavmeni  ist  noch  leicht  mit  Barken 
passirbar.  Bei  den  Häusern  am  Molo  hat  eine  Quelle  21  ^  eine  andere  50<>. 
Die  Eruptionen  haben  noch  ganz  den  früheren  Charakter. 

1870. 

Für  das  5.  Jahr  der  Eruption  sind  die  Nachrichten  reichlicher,  und  z.  Th. 
sehr  voUständig,  weil  ich  in  einigen  Fällen  besondere  Beobachtungen  veran- 
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lafisen  konnte  und  von  abendländischen  Marineoffizieren  libe^lmaQche  Erschei- 
nung genauere  Auskunft  erhielt.  Bekigah'^  Berichte  fehlen'  g^jcdieb^  da  er 
im  Laufe  des  Jahres  Santorin  verliess  und  nach  der  Insel  Naxos  io^./.f'ur 
den  Anfang  von  1870  lasst  sich  aus  Zeitungsnotizen  und  nach  Aussagen^^gnl- 
Reisenden  konstatiren,  dass  sich  der  Vulkan  stets  in  grossem  Aufruhr  befand!  • 
Ein  guter  Bericht  von  ^ort?w.r,  ohne  Datum,  abgedruckt  in:  Ass.  Scientfll870 
Nr.  166,  ist  vor  dem  Harz  1870  geschrieben.  Ein  Theil  bezieht  sich  aber 
möglicherweise  noch  auf  den  Herbst  oder  Winter  1869.  Gorceix  sagt,  dass 
zwar  im  Allgemeinen  die  vulkanische  Thätigkeit  abnahm,  dass  aber  dennoch 
an  zahlreichen  Eruptionen  kein  Mangel  sei.  Diese  Ausbrüche  folgten  sich 
manchmal  kontinuirlich,  während  zu  anderer  Zeit  kaum  2  oder  3  auf  die 
Stunde  kamen.  Sie  künden  sich  an  durch  ein  dumpfes  Getose,  ähnlich  dem 
Bollen  des  Bahnzuges;  das  Getose  wird  schärfer  und  es  entsteigt  dem  Gipfel 
eine  Säule  weissen  Dampfes.  An  dessen  Stelle  ist  aber  öfter  die  Aschen-  und 
Steinwolke  sichtbar.  Zwischen  den  ausgeworfenen  Bimsteinen  zeigen  sich  nur 
selten  grössere  Blöcke.  Der  Wasserdampf  enthält  nur  wenig  schweflige  Säure. 
Zur  Nachtzeit  sind  bei  Ausbrüchen  noch  reiche  Flammen  am  Krater  sichtbar. 
Alle  Inseln,  welche  sich  in  Folge  der  Eruption  erhoben  hatten,  sind  jetzt  mit 
der  Nea  Kaymeni  vereinigt.  Der  Georgkegel  hat  123  Meter  Höhe.  —  (Man 
wird  finden,  dass  die  Messungen  österreichischer  Offiziere  noch  2  Maiinseln 
darstellen.     S.) 

Für  die  Monate  Januar,  Februar,  März  kann  ich  keine  bestimmten  Nach- 
richten beibringen,  und-  für  die  obigen  von  Oorceix  ist  es  unsicher,  welcher 
Zeit  sie  angehören. 

Im  April  (etwa  April  15.)  war  König  Georg  I.  in  Thera,  und  umfuhr  die 
Nea  Kaymeni,  die  damals  sich  in  sehr  starker  Eruption  befand.  (Notiz  des 
Prof.  Köfpen^ 

Gorceix  in  C.  Eend.  1872  Nr.  6  pag.  372.  Das  Datum  des  Briefes  von 
Gcrcnx  ist  zwar  nicht  gedruckt;,  aber  der  Bericht  lässt  diesmal  hinsichtlich 
der  Chronologie  nichts  zu  wünschen  übrig.  Seit  Dezember  1869  fand  er  den 
Vulkan  im  Allgemeinen  wenig  verändert,  und  die  Höhe  =  118,5  Meter.  Es 
exisürte  kein  offener  Krater,  sondern  die  Calotte  von  Lava  und  grossen 
Blöcken,  oft  zerstört  und  wieder  erneuert,  war  auch  jetzt,  nämlich  Anfang 
April,  vorhanden.  Wasserdampf,  Asche  und  Schlacken  wiederholten  sich  in 
20  bis  25  Minuten. 

April  8.  Von  9 — 10  Uhr  8  Eruptionen;  mittleres  Intervall  4,5  Minuten. 

April  12.  Die  Lavacalotte  des  Gipfels  etwas  westlich  gestellt  Eine 
grosse  Eruption  schien  nahe,  eine  beträchtliche  hatte  stattgefunden.     Ueber 
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die  sehr  grow^'-ntiil*  folgende  Eruption  vom  ersten  Bange  kursiren  sehr  ab- 
•   •  •  • 

weichende  L^earfen,  besonders  was  das  Datum  betrifft.  Das  Datum  schwankt 
jflifl'*yipl§.Tage.  Doch  wähle  ich  die  Angaben  der  österreichischen  Offiziere 
'•  ^MCdka,  die  sich  wohl  auf  die  des  zuverlässigen  Limenarchen  Botna  beziehen, 
und  übergehe  die  Angaben  4er  Zeitungen,  auch  die  von  Gorceix,  der  April  19 
hat 

April  18.,  etwa  Morgens  9  Uhr,  sprengte  der  Vulkan  unter  gewaltigem 
Donner  seinen  Gipfel,  und  alle  von  1866  bekannten  Phänomene  wiederholten 
sich  in  grossartigem  Maassstabe.  Nach  Gorceix  wurden  schwere  Blöcke  bis 
500  Meter  Abstand  geschleudert;  nach  andern  Aussagen  finde  ich,  dass  Steine 
die  Mikra  Kajmeni  überschritten.  Die  Steine  verbrannten  im  Nordhafen  der 
Nea  Kaymeni  einen  grossen  Schooner,  und  tödteten  einen  Mann  an  Bord.  Dies 
war  also  seit  1866  Februar  20.  das  zweite  Opfer;  es  scheint,  dass  noch  zwei 
Barken  beschädigt  oder  zerstört  wurden.  Ein  russisches  Handelsschiff  lag 
ebenfalls  nördlich  an  Nea  Kaymeni  und  ward  vom  Steinhagel  der  Eruption 
überfallen«  Einige  Glutblöcke  durchschlugen  das  Deck,  erloschen  aber  in 
der  Weinladung,  so  dass  keine  Feuersbrunst  entstand.  Nach  Gorceix  blieben 
die  nächsten  15  Tage  reich  an  starken  Ausbrüchen  und  Explosionen.  Vom 
Beginn  des  Mai  an  nahmen  die  Erscheinungen  «wieder  ab.  (lieber  die  grosse 
Eruption  des  18.  April:  Augsb.  Allg.  Ztg.  1870  pag.  2275,  nach  der  MiQ^fivaj 
die  aber  ein  falsches  Datum  gibt  Fenier  Capt.  Germounig  in  seinem  Be- 
richte aus  dem  Juni  1870  in  den  Wiener  geogr.  Mitth.) 

Mai  15.  Capt  Tupmann  bestimmt  die  Höhe  des  Georg  zu  142  Meter, 
und  findet  den  Berg  in  gewöhnlicher  Thätigkeit.  (Tuptnanns  Brief  an  mich, 
d.  d.  Gibraltar  1870,  Sept  30.) 

Mai  30.  fand  eine  grosse  Eruption  statt,  welche  alle  Neubildungen  in 
dichten  Dampf  einhüllte;  es  fiel  so  dichte  Asche  auf  Sautorin,  dass  man  eine 
Stundenlang  die  Sonne  nicht  sah.  Botsis  in  Thera  bestimmte  die  Höhe  des 
Cumulus  zu  35<*,  woraus  ich  die  wahre  Höhe  zu  2480  Meter  berechnete;  es 
war  also  eine  Eruption  ersten  Ranges. 

Juni  16.  kam  die  österreichische  Korvette  Reka  wieder  nach  Santorin. 
Ich  hatte  den  Kommandanten  Herrn  Germounig  ersucht,  eine  neue  Aufnahme 
zu  veranstalten,  und  nach  meiner  schriftlichen  Instruktion  gewisse  Beobach- 
tungen anzustellen.  Mit  grösster  Bereitwilligkeit  und  dem  rühmlichsten 
Fleisse  sind  treffliche  Arbeiten  ausgeführt  worden.  Ich  selbst  fand  auch  dies- 
mal nicht  die  Zeit,  mich  der  Expedition  anzuschliessen.  Der  Arcliitekt,  Herr 
Paul  Ziller f  reiste  mit  und  nahm  auf  meinen  Wunsch  eine  genaue  Zeichnung 
der  Kaymenen,  wie  sie  damals  von  Thera  aus  sich  darstellten.     Die  Offiziere 
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Yermaassen  die  Neubildungen,  und  auf  mein  Verlangen  nochmals  genau  die  wich- 
tigem Höhenpunkte  der  drei  Kaymenen.  Von  der  sehr  sorgfaltigen  Karte  ward  mir 
eine  photographische  Kopie  mitgetheilt,  auf  welche  ich  spater  zurückkommen 
werde.  Aus  dem  vollständigen  handschriftlichen  Berichte  des  Kommandanten, 
Herrn  Germounig  (der  später  seitens  der  (reographischen  Gesellschaft  in  Wien 
gedruckt  ward),  entnehme  ich  das  Folgende: 

Juni  16.  liessen  sich  schon  hei  40  Meilen  Abstand  die  einzelnen  Erup- 
tionen deutlich  beobachten,  obgleich  Santorin  selbst  nicht  sichtbar  war.  Die 
Intervalle  der  Eruptionen  schätzte  mau  zu  15  Minuten.  In  dieser  Entfernung 
von  40  Meilen  konnte  indessen  ein  Getöse  nicht  gehört  werden.  Die  Beka  legte 
sich  dann  auf  Banko  vor  Anker,  woselbst  die  geringste  Wassertiefe  6  Faden 
gefunden  ward.  Der  Kanal  an  Mikra  Kaymeni  konnte  nur  im  Boote  passirt 
werden;  er  hatte  16 — 1 8  engl.  Fuss  Breite  und  4 — 5  engl.  Fuss  Tiefe.  Otfr- 
mounig  meint  mit  Recht,  dass  hier  seit  zwei  Jahren  keine  merkliche  Ver- 
änderung stattgefunden  haben  könne. 

Die  sonstigen  Veränderungen  im  Kanäle  zwischen  Mikra  und  Nea  Kay- 
meni sind  sehr  genau  von  Germounig  beschrieben,  und  in  seiner  Abhandlung 
nachzusehen,  woselbst  man  auch  Beobachtungen  über  die  Temperatur  der 
Thermen  auf  dem  gesunkenen  Gebiete  findet.  Die  Beschreibung  des  Krater- 
plateau auf  dem  Georg  gibt  keine  grosse  Veränderung  seit  1868  zu  erkennen; 
es  wird  des  Steinkegels  und  seiner  raschen  Veränderungen  gedacht,  so  wie 
einer  Oeffnung  gegen  Südost,  die  u.  a.  auch  April  12.  eine  starke  Eruption 
hatte.  Aus  der  Schilderung  des  Georgshafens  ersehe  ich,  dass  seit  Januar 
1868  daselbst  keine  neue  Senkung  stattgefunden  haben  kann. 

An  Paläa  Kaymeni  auf  der  Lava  von  726  fand  man  den  Salzwasser- 
teich wie  er  früher  gesehen  ward;  in  der  Lagune  bei  Hag.  Nikolaos  Gasblasen 
und  eine  Wassertemperatur  von  Sl^C.  (Diese  Temperatur  muss  der  Lokalität 
wegen  allein  von  der  Sonne  herrühren,  ebenso  wie  die  27^  C.  im  Georgshafen.) 
Im  Kanal  zwischen  Paläa  und  Nea  Kaymeni  fanden  sich  noch  2  Maiinseln  in 
früherer  Form,  steil  zu  See  abfallend.  Eine  frühere  Angabe,  der  zufolge  die 
Inseln  fehlten,  wird  hierdurch  also  in  Frage  gestellt. 

Während  die  Eeka  auf  Banko  lag,  etwa  Juni  16 — 20  (leider  sind  im 
Berichte  die  Beobachtungstage  nicht  gesondert  aufgeführt),  fand  man  bei 
zweckmässiger  Theilung  der  Arbeit  und  in  genauer  Zählung: 

1.  in  24  St.  212  Brupt.,  105  starke,  107  schwache,  148mit  Getöse,  64  ohne  Lärm. 

2.  -  24  -  154      -         87     -        67 

3.  -  24  -  195      -       128     -        67 

Unter  1;  waren  8  Eruptionen  von  je  5  Minuten  Dauer,  und  5  so  zu  sagen 
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doppelte  Ausbrüche^  d.  h.  solche,  welche  sich  ohne  Zeitintervall  folgten.  Ein- 
roal  folgten  9  starke  Ausbrüche  nach  einander  von  3  bis  15  Minuten  Inter- 
vall.  Schwache  folgten  sich  7  als  Maximum  in  kurzen  Zeiträumen  von  weni- 
gen Minuten.  Unter  2;  einmal  folgten  sich  13  starke  Ausbrüche,  der  Reihe 
nach  alle  von  donnerndem  Gretöse  von  mehreren  Minuten  Dauer  begleitet 
Im  Allgemeinen  kann  man  annehmen,  dass  die  starken  Ausbrüche  wirkliche 
Auswürfe  zu  Tage  forderten,  die  bei  den  schwachen  Aktionen  meist  fehlten. 
Die  folgenden  Schilderungen  der  Ausbrüche  sind  gut  ausgeführt,  und  lassen 
erkennen,  dass  niemals  ein  Phänomen  auch  nur  2<  Banges  vorkam.  Flammen 
am  Eraterrande  wurden  ebenfalls  mehrmads  gesehen,  und  sehr  wohl  von  der 
rothen  Beleuchtung  des  Dampfes  unterschieden. 

.Juni  24.,  Abd.  6  Uhr  grosses  Erdbeben  auf  Santorin;  (Andere  haben  irr- 
thümlich  Jimi  30).  Felsen  stürzten  bei  Merovigli  u.  a.  a.  0.  in  die  See,  and 
bei  Akrotiri  entstand  ein  betrachtlicher  Spalt  (aus  einem  Briefe  von  Botni  an 
den  Licut.  Eausser  von  der  Boka).  Hier  will  ich  nur  bemerken,  dass  dies 
grosse  Erdbeben  sein  Zentrum  in  Kreta  hatte,  dass  es  in  Aegypten,  Klein- 
asien, Dardanellen,  in  ganz  Hellas,  in  Neapel  und  Süditalien  stark  verspürt 
wurde.  Der  Vulkan  zeigte  keine  Aenderung.  In  Athen  notirte  ich  den 
kraftigen  Stoss  um  5  Uhr  53,6  Min.  auf  der  Sternwarte;  die  untere  Pendduhr 
blieb  nach  5  Minuten  stehen. 

Juni  28.  Germounig,  südöstlich  von  Santorin  in  20  Meilen  Abstand 
segelnd,  sah  um  9  Ulir  Abends  einen  starken  rothen  Schein  in  der  Richtung 
gegen  den  Gec^rg;  es  war  damals  Neumond  und  heiterer  Himmel.  Um 
I2V2  Uhr  Nachts  hurte  man  bei  25  Meilen  Abstand  ein  dumpfes  kurzes  Ge- 
tose aus  der  Richtung  von  Santorin, 

Juni  29.  Abd.  7  Uhr  40  Min.  Grossartige  Eruption  zweiten  Ranges, 
welche  Gestein  bis  Banko  trieb.  {BoUtV  Brief  an  Haiuser,  d.  d.  Therä, 
Aug.  3.  n.  St.) 

Juli  12.  Als  die  Reka,  von  Kreta  komiüend,  westlich  um  Milos  nach 
Norden  fuhr,  sali  man  die  Wolken  der  Eruption  und  hörte  den  Donner*  in 
mehr  als  40  Meilen  Entfernung. 

Juli  18.  Früh  2V2  Uhr  sah  Herr  v.  HeMrekh,  westlich  an  Santorin 
vorbeifahrend,  den  beträchtlichen  Dampf  des  Vulkans;  doch  erschien  kein 
Feuer,  und  kein  Getöse  ward  vernommen. 

iVnfangs  Juli  erwähnt  Gorceix  noch  eine  Eruption  grösserer  Art,  ohne 
das  Datum  anzugeben.  Er  sagt  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  der  Vulkan  noch 
immer  118  Meter  Höhe,  und  diese  seit  Nov.  1867  nicht  geändert  habe,  wo- 
mit alle  von  mir  gesammelten  Beobachtungen  im  starken  Widerspruche  stehen. 


Pur  den  Juli  nennt  er  noch  die  Maiinseln,  und  dass  der  enge  Kanal  bei  der 
WkrvL  Eajmeni  4  Meter  Wassertiefe  habe. 

Aus  dem  August  liegen  keine  Beobachtungen  Vor,  doch  weiss  ich,   dass 

£dch  ungewöhnliche  Eruptionen  nicht  ereigneten.  Ein  charakteristischer  klarer 

'und  sehr  nützlicher  Bericht  des  Hafenkapitäns  JBotsü  an  den  Kultusminister, 

<].  d.  Thera,  Sept.  2./14.,  vom  Minister  mir  zugestellt,  enthalt  folgende  merk- 

"^rürdige  Details,     (üeberall  rechne  ich  nach  neuem  Kalender.) 

Sept.  3.  Abd.  11  Uhr  10  Min.     Ohne  irgend  ein  Getöse  blies  der  Vul- 
eine  grosse  Menge  Dampf,  mit  Asche  gemischt,   bis  80  Meter  über  den 
empor.     Inmitten  dieser  Wolke  blitzt  es  auf  seltsame  Weise,   zum 
iBten  male  als  feurige  Kette  {iv  fii(f(^  v^g  %§ipqag  xal  %ov  d%nov  i^ij- 
Qixt/Js  naQaio^wg  xal  t^v  nQoitiiv  ^oqccv  giXaysQav  aXvdiv), 

Sept  5.  Früh  2  Uhr  22  Min.,  ohne  das  geringste  Getöse,  ergoss  der 
ulkan  feurige  Schlacken  {fivSQOvg  ix  Xdftag),  das  ganze  Gebiet  bis  Mikra 
aymeni  bedeckend. 

Sept  6.    Ebenso  tonlos  warf  er  grosse  Aschenmengen  gemischt  mit  ge- 
ringen Schlacken  aus;  aber  in  dieser  Wolke,  30  Meter  über  dem  Krater  blitzte 
«6,    nach  grossem  Maassstabe   in  Gestalt  zweier  gegen  einander  gekehrter 
Besen  (Büschel),  deren  Lage  dem  Krater  nahezu  parallel  war,  also  fast  hori- 
zontal (aJU  iv  juto(jp  Tfjg  Tig)Qag  xal  %ov  dtfioVj  TQidxowa  fiir^a  inhq 
xov  xQat^Qog,  i^ijifTQaxfjs  elg  fiiya  (fx^fia   dvo   (faQm&Qmv  dvrtd'iroog 
xsifiivwv,  xal  iSxsiov  OQi^ovrsiwg  tov  xQatilQog). 

SepjL  9.  Früh  1  Uhr  25  Min.  brach  der  Krater  Lavamassen  nebst 
Dampf  und  Asche  in  ungeheurer  Masse  aus.  In  geringer  Höhe  über  dem 
Krater  blitzte  es  gewaltig,  und  mit  so  scharfem  imd  schrecklichem  Donner, 
dasB  in  vielen  Hausem  Theras  die  Fensterläden  sich  öffiieten,  Glasscheiben 
zersprangen  und  alle  Bewohner  von  Thera,  Merovigli  und  vieler  entfernter 
Dörfer  aufwallten  und  sich  ins  Freie  begaben,  und  aus  Furcht  schlaflos  da- 
selbst zubrachten.  (So  schlimm  war  es  seit  1866  nicht  gewesen,  und  ich  er- 
innere daran,  dass  selbst  im  Februar  1866  die  furchtbaren  Eruptionen  ersten 
Banges  wohl  grossen  Schrecken  erregten,  aber  in  der  Feme  doch  nicht  sol- 
chen Eindmck  bewirken  konnten.)      ^^^ 

An  demselben  Tage,  Sept  jSf  Nachm.  2  Uhr  55  Min.,  erumpirte  der 
Vulkan  abermals  ohne  Schall  (dx^armg)  und  schleuderte  ringsum  Schlacken. 
Yen  nun  an  bis  Sept.  il4.  blieb  er  sehr  ruhig,  ausser  dass  er  einmal  oder 
zweimal  in  24  Stunden  schalllose  Dampf-  und  Aschenausbrüche  hatte.  Alle 
zuverlässigen  Bewohner  Santorins  sagten  vor  BoUü  aus,  dass  solcherlei  Phä- 
nomene bisher  nicht  vorgekommen  seien.    Botns'  treffliche  Beschreibung  gibt 
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klar  zu  erkennen,  daä»  eine  neue  Phase  der  Thätigkeit  des  Vulkans  begonnen 
habe. 

BoUis'  folgender  Bericlit  an  den  MmLfter.  d.  d.  Theia  Sept.  28/16^ 
gibt  an,  das8  seit  15  Tagen  nicht  nur  kein  Ausbruch  erfi^gte,  sondeni  <tes8 
nicht  einmal  Dampf  mehr  über  dem  Krater  gesehen  werde,  woraus  er  acbliesst, 
dasB  die  Phänomene  sich  ihrem  Ende  nahen«  Das  Sinken  dee  Gebietes  von 
Vulkano  hatte  noch  nicht  aufgehört 

Im  Oktober,  etwa  am  15.,  ereignete  sich  (nach  Ikkifalm)  noch  eine 
starke  Eruption;  dann  trat  Yöllige  Ruhe  ein  bis  wenigstens  Noy.  15.  In- 
zwischen ward  der  Vulkan  mehrmals  von  den  Theraem  erstiegen.  Man  sah 
weder  Dampf,  noch  hörte  man  Getöse.    Für  den  Dezember  fehlt  jede  Angabe. 

1871. 

Nachdem  die  lebhaften  Phänomene  des  Yulkanes  aufgehört  hatten,  ver- 
minderte sich  auch  das  Interesse  und  die  Nachrichten  wurden  sehr  selten. 
Im  Februar  ersuchte  ich  den  Kommandanten  der  k.  k.  öäterreichiscben  Korrette 
Kerka,  Baron  Spaun^  sich  gelegentlich  um  neue  Beobachtungren  über  Santorin 
zu  bemuhen.  Er  versprach  ei>  und  lief  bei  der  nächsten  Reise  gleich  in  den 
Golf  von  Thera  ein.  Da  aber  Banko  von  vielen  Schiffen  besetzt  war  und  die 
Kerka  sich  bei  dem  ungestümen  Wetter  nirgends  halten  konnte,  so  war  Baron 
Spaun  genöthigt,  die  Insel  nach  wenigen  Stunden  zu  verlassen.  Einschreiben 
des  k.  k.  Schiffsfahnrichs  F.  J.  Vieck,  d.  d.  Pimus  1871  März  29.,  meldet 
mir:  „Am  20.  März  früh  bei  TairecJanbruch  dublirteu  wir  das  Kap  Apano- 
meria. Das  Wetter  war  hohr  schlecht;  wegen  völlitrer  Besetzung  von  Mer- 
kantilschiffen auf  ßauko  konnten  wir  nirgends  halten,  und  wegen  der  hohen 
See  auch  nirgends  an  der  Kaymeni  landen.  Ich  konnte  als*»  nur  konstatiren, 
dass,  mir  gemachten  Aussagen  entgegen,  der  Georgsvulkan  beständig  raucht, 
d.  h.  kontinuirliche,  nicht  von  einem  Punkte,  sondern  aus  einer  ganzen  Fläche 
aufsteigende  Dämpfe  zeigt.  Det^^nationen  hörte  Niemand  an  Bord,  ebenso 
wenig  sahen  wir  ein  Steinrollen  oder  sonstige  Ki>>oheinungen,  die  auf  eine  er- 
höhte Thätigkeit  des  Berges  liätten  schliessen  lasi>en.** 

Im  Mai,  Juni  und  Juli  kaim  niclit  wuhl  eine  gifissere  Aktivität  einge- 
treten sein,  da  ich  mehri'ach  Personen  sprach,  die  damals  den  Vulkan  gesehen 
hatten. 

Ende  August  besuchte  der  k.  russische  Gesandte,  Herr  Sabouroie,  San- 
torin. Er  theilte  mir  im  September  mit,  dass  er  den  Gipfel  des  Georg  er- 
stiegen habe.  Im  Gebiete  des  Kraters  sah  man  drei  oder  vier  tiefe  dampfende 
Schlünde,  an  den  Randern  stieg  aus  erhitzten  Stellen  ebenfalls  Dampf  empor, 
Niemals  liess  sich  Getose  hOren.     Ein  Oi^zier  nahm  eine  Skizze  vom  obem 


107 

Theile  des  Berges.     Gegen  Sept.  21.  die  letzte,  ganz  isolirte  grosse  Eruption. 
(Demathas.) 

Im  Oktober  besuchte  Gorceix  abermals  den  Vulkan  (C.  Bend.  1872. 
Nr.  6.  pag.  372).  Er  meldet,  dass  seit  einiger  Zeit  keine  Eruption  gewesen 
sei.  (Meine  Nachriehton  laooca  koino  dornriago  Eraehoinung  seit  einem  Jahre 
orkomiMi.)  Der  Baum  des  Kraters  war  mit  grossen  Lavablöcken  bedeckt 
Man  sah  noch  etwas  Dampf,  und  zwar  fast  nur  Wasserdampf. 

Nov.  23.  besuchte  Professor  Rhousiopulos  (von  Athen)  den  Vulkan.  Er 
sagte  mir,  dass  man  aus  verschiedenen  Stellen,  besonders  nördlich,  noch  star- 
ken Dampf  aufsteigen  sah.  Auch  war  das  Wasser  am  Molo  und  am  Bande 
der  neuen  Laven  noch  sehr  erhitzt. 

1872. 

Von  keinem  Monate  liegt  eine  bestimmte  Beobachtung  vor,  und  ebenso 
wenig  habe  ich  aus  diesem  Jahre  von  einer  auch  nur  geringen  Eruption  ver- 
uommen.  Zu  Anfang  des  Oktober  konnte  man  indessen,  selbst  noch  von  Thera 
aus,  schwache  Dämpfe  auf  dem  Vulkane  wahrnehmen.     (Demathas.) 

Eine  sehr  werthvoUe  Beschreibung  verdanke  ich  dem  Herrn  Architekten 
Pa%U  Ziller,  der  am  3.  Dezember  nach  Santorin  fuhr  und  auf  meinen  Wunsch 
nicht  nur  die  Nea  Kaymeni  besuchte,  sondern  auch  den  Gipfel  des  Georg- 
vulkans  erstieg.  Am  7.  Dezember  fuhr  er  durch  die  enge  Einfahrt  südlich 
an  der  Mikra  Kaymeni.  Das  Fahrwasser,  schon  hier  sehr  warm,  genügte 
gerade  für  die  Passage  eines  Bootes  (so  war  es  seit  1868  Januar  ohne  wesent- 
Uche  Aenderung).  Der  innere  Kanal,  also  das  Meer  am  Molo  von  Vulkane, 
und  wenigstens  bis  zum  Chimeion  hin,  war  in  einem  an  dieser  Stelle  nie  ge- 
sehenen Zustande,  es  dampfte  nicht  nur  heftig,  sondern  vom  Grunde  her  und 
aus  der  Begion  der  Nea  Kaymeni  strömten  zahlreiche  starke  Quellen  und 
Strudel  empor,  die  wohl  nicht  daraus  erklärt  werden  können,  dass  es  kurz 
vorher  stark  geregnet  hatte.  Zufällig  hatte  Herr  Ziller  nicht  den  Thermo- 
meter bei  sich,  den  ich  ihm  für  die  Beise  mitgegeben  hatte.  Wenn  er  aber 
sagt,  dass  er  die  Hand  nirgends  sehr  lange  untertauchen  konnte,  ohne  die 
Hitze  zu  stark  zu  finden,  so  wird  man  die  Temperatur  wenigstens  zu  50 P  B. 
oder  62,5 <*  C.  schätzen  dürfen.  Niemals  erreichte  hier  das  Wasser  vormals 
solche  Wärme.  Es  existirten  noch  die  gelben  Teiche,  die  sich  bis  zum  Orte 
der  vormaligen  Kapellen  zusammenhängend  mit  einander  hinzogen,  und  diese 
hatten,  wie  auch  die  Thermen  am  Molo,  nahe  dieselbe  hohe  Temperatur.  Den 
Vulkan  erstieg  Herr  Ziller  an  der  Nordseite.  Mächtige  hochragende  weisse 
Fumarolen  erhoben  sich  am  Nordwestrande,  sehr  wenige  im  Gebiete  des 
Kraters,  viele  andere  am  östlichen  und  südlichen  Abhänge.     Der  Schwefel- 
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genich  war  stark.  Kein  Getöse  ward  gehört,  ausser,  dass  einige  Fomarolen 
sausend  ausfuhren.  Ueberall  war  der  Boden  warm,  und  wo  man  Blöcke  um- 
wandte, glühend  heiss.  Ein  wirklicher  Krater  existirte  nicht,  sondern  im 
Gipfelplateau  zeigten  sich  viele  konische  Locher,  von  denen  das  mittlere 
grösste  schOsselfÖrmig  und  am  Boden  mit  Blöcken  'angeftült  war.  Am  SQd- 
abhange  des  Georg  sah  man  ein  kraterformiges  Lokal,  oder  einen  Einstun 
der  Felsen.  Alle  Neubildungen  waren  ohne  Dampfl  Aber  der  Georg  selbst 
dampfte  das  ganze  Jahr  hindurch,  und  seine  Fumarolen  waren  auch  xu  Thera 
sichtbar,  besonders  nach  starkem  Regen.  Dez.  13/14.  Nachts  12^1^  Uhr  ein 
vierfaches  Erdbeben  zu  Akrotiri  beobachtet.  Die  Temperatur  der  Therme  zu 
Plaka  bestimmte  Herr  Zilier  zu  40  ^  C.  Die  Südseite  der  Mikra  Kaymeni, 
ganz  von  unzahligen  Aschenfallen  der  letzten  Jahre  überschüttet,  hatte  dennoch 
bereits  eine  neue  lebhaft  grüne  Pflanzendecke. 


VT. 

Sie'  Aphroessa. 


In  der  vorigen  Zusammenstellung  meiner  Beobachtungen  über  den  Georg- 
ynlkan  war  nur  gelegentlich  von  der  Aphroessa  die  Rede.  Hier  werde  ich 
das  auf  sie  Bezügliche  hersetzen,  ütn  den  Wechsel  der  Erscheinungen  leichter 
überblicken  zu  lassen.  Ist  ihr  Ort  auch  län^t  unkenntlich  geworden,  wie  es 
scheint,  schon  seit  18G7  Ende,  so  war  sie  als  zweiter  selbstständiger  Aus- 
gangspunkt  der  Eruption  doch  von  hohem  Interesse,  und  die  ihr  angehörigen 
Beobachtungen  dürfen  nicht  deshalb  als  untergeordnet  angesehen  werden,  weil 
man  den  Berg  nicht  mehr  sieht  Ueber  die  Anfange  der  Aphroessa  können 
nur  die  Mitglieder  der  griechischen  Kommission  Auskunft  geben,  die  vom  An- 
fang an  über  alle  Erscheinungen  als  Augenzeugen  zu  reden  vermögen, 
n.    M.  Februar  II.  1866. 
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Bei  unserer  ersten  ümfahrung  der  Nea  Kaymeni,  östlich  beginnend, 
durch  Süd  zu  West  nach  Nord,  kamen  wir  nahe  südwestlich  der 
Phlevaspitze  an  eine  Stelle,  die  sich  schon  von  weitem  durch  weisse 
Farbe  auszeichnete.  Wir  steuerten  hinein  und  Palasca  Hess  an- 
halten, um  an  dieser  Stelle  zu  sondiren,  während  ich  Wasser  her- 
aufholen Hess,  um  die  Temperatur  (25,6  <^  C.)  zu  bestimmen. 
Der  Anblick  vieler  Tausend  bis  zollgrosser  Gasblasen,  die  hier 
dicht  gedrängt  und  nicht  tumnltuarisch  neben  einander  aufstiegen, 
und  da?ei  ein  massiges  Geräusch  verursachten,  war  sehr  merk- 
würdig. In  verschiedenen  Schriften  wird  angegeben,  dass  an 
dieser  Stelle  die  Tiefe  20  oder  25  Faden  gewesen  sei.  In  meiner 
Handschrift  finde  ich  darüber  nichts  vermerkt,  aber  da  ich  zu 
jener  Zeit  neben  Palasca  stand  nnd  Alles  von  ihm  erfuhr,  so  ist 
es  mir  erklärlich,   weshalb   mir  die  Zahl   21    im  Gedächtnisse 
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8  30 


8  30 


—10  18 


bleiben  konnte.  Es  waren  griechische  Klafter,  die  von  den  eng- 
lischen nicht  stark  abweichen ,  und  so  kann  man  denn  bei  der 
Zahl  21  Fathoms,  oder  ungefähr  38  Meter,  stehen  bleiben.  Aus 
dieser  Tiefe  erhob  sich  40  Stunden  später  der  selbstständige 
Vulkankegel,  der  dann  den  Namen  unseres  Schiffes  erhielt. 
Gegen  Nacht  fuhren  wir,  der  Küste  viel  näher,  als  es  mit  dem 
Dampfer  geschehen  konnte,  wieder  an  diesen  und  an  einen  Ort 
der  Küste,  und  sahen  daselbst  die  flammenähnlichen  Erscheinungen 
auf  dem  Wasser,  die  früher  schon  beschrieben  wurden.  Februar  12. 
kam  Niemand  in  diese  Gegend. 

Februar  13. 

Auf  dem  Gipfel  des  alten  Conus  stehend ,  zeichnete  ich  die  Phleva- 
küste  und  ein  Stück  des  Kanals  zwischen  dort  und  der  Paläa 
Kajmeni,  und  zwar  wegen  des  vorgestern  besuchten  hellgrünen 
Meerstrudels,  in  welchem  die  weissen  Blasen  emporstiegen. 
Zwischen  dem  Sfrudel  und  der  Küste,  und  in  unserer  Visirlinie 
dahin,  lagen  3  dunkle,  von  einander  getrennte  alte  Lavariffe  in 
Wasser,  dem  Ufer  ganz  nahe. 

Als  gerade  das  Brüllen  des  nahe  unter  uns  liegenden  Georghügels 
aufgehört  hatte,  bemerkte  Dr.  Chrütomanm  einen  dunklen  Fels 
in  der  Oberfläche  des  Strudels,  der  nach  6  Minuten  wieder  ver- 
schwand. Wir  sahen  ihn  sogleich  alle>  und  ich  verzeichnete 
genau  seinen  Ort  Nach  meiner  zweiton  Zeichnung  lag  der  Fels, 
vom  südlichen  Kraterrando  des  alten  Conus  gesehen,  genau  im 
Vertikale  des  Östlichen  Absturzes  vom  grossen  Kap  der  Paläa 
Kaymeni,  oder  '^j^^  mehr  links.  Der  Fels  stand  nun  im  südlichen 
Theil  des  Strudels,  und  zwar  war  es  der  zweite,  der  aber  nach 
4  Minuten  wieder  verschwand.  Die  ührzeit  finde  ich  nicht  an- 
gegeben. Da  aber  meine  nächste  Barometerbeobachtung  am 
Molo  um  10  ühr  54  Min.  erfolgte,  so  wird  man  wenig  irren,  wenn 
die  Erscheinung  des  zweiten  Felsens  auf  10  Uhr  35  Min.  gesetzt 
wird.  Um  diese  Zeit  dampften  die  grossen  Spalten  der  Landzunge 
Phleva,  und  von  den  vorhin  genannten  drei  Uferklippen  finde  ich 
in  meiner  Zeichnung  nur  noch  zwei.  Rings  um  den  grünen 
Stnidel  zeigten  sich  grosse  dunkelbraune  Flecken,  die  ich  später 
nur  als  submarine,  soeben  sichtbar  werdende  Laven  anerkennen 
konnte.      Entfernung  vom  Auge  etwa  730  Meter  nach  Palasca. 
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Februar  14. 

Während  des  Tages  kamen  verschiedene  Blöcke  bis  2  Meter  über 
See,  nnd  sanken  nicht  mehr  unter.  Palasca  bestimmte  ihre 
La^^e  mit  dem  Borda'acYiLQXi  Kreise,  und  sah  sie  Abends  in  der 
Nähe.  Es  entwickelte  sich  daselbst,  und  schon  am  Tage,  starker 
weisser  Dampf,  von  dem  wir  Februar  13.  noch  Nichts  gesehen 
hatten. 

Februar  15. 
9  15  (Station  auf  dem  alten  Conus.)  Die  neue  Insel  besteht  aus  ver- 
schiedenen schwarzen  Felsen  von  2  und  3  Meter  Höhe,  vielfach 
noch  durch  Wasserkanäle  von  einander  getrennt;  sie  dampft  be- 
reits sehr  stark.  Meine  Zeichnung  gibt  5  grosse  Blöcke  und  einen 
kleineren  im  Westen.  Rings  um  den  Strudel,  besonders  gegen 
die  Phlevaküste  hin  (an  welcher  von  den  Klippen  nuc  noch  eine 
sichtbar  ist),  dmikle  Flecken  unter  Wasser,  die  sabmarine  Lava. 
Die  Hauptmasse  lag  jetzt  genau  im  Vertikal  der  Mitte  der  Kuppe 
auf  dem  grossen  Kap  der  Paläa  Kaymeni,  also  beträchtlich  west- 
licher als  der  erste  am  13.  Februar  erschienene  Fels.  Dass  auch 
die  heutigen  Inseln  noch  in  Bewegung  waren,  zeigte  sich  bald, 
da  der  westlichste  Block  in  10  bis  12  Minuten  wieder  untersank. 
Dass  diese  Felsen  rothglühend  waren,  hatte  Chrütmnanos  schon 
am  Abende  des  13.  Februar  bemerkt;  er  sah  damals  schon  zwischen 
dem  neuen  Rifife  und  der  Küste  hellgelbe  meterhohe  Flammen  auf 
dem  Wasser.  Am  15.  Februar  fuhr  Chrütotnanos  an  die  Westseite 
der  neuen  Insel,  in  deren  Nähe  die  See  sehr  erhitzt  war,  und 
brachte  ein  Stück  der  schwarzen  porösen  Lava  zurück. 

(Auf  dem  CJonus.)  Wir  beobachteten  die  neue  Insel,  die  heute  auf 
Vorschlag  des  Professors  If.  Mtizopulos,  nach  unserm  Schiffe, 
den  Namen  „Aphroessa"  erhielt.  Sie  war  ringsum  von  starken 
weissen  Fumarolen  verhüllt. 

Als  der  Wind  die  Fumarolen  niederlegte,  sahen  wir  plötzlich  an  der 
Nordseite,  und  unmittelbar  auf  dem  Wasser,  glänzendes  Feuer, 
ein  ungewöhnlich  schöner,  eindrucksvoller  Anblick.  Wie  die  ge- 
naue Beobachtung  mit  dem  Fem  röhr  zeigte,  war  es  durchaus 
keine  Flamme,  sondern  die  höchst  intensive  weissrothe  Lavaglut, 
unmittelbar  auf  der  Wasserfläche  ruhend.  Da  jene  Feuerlinie 
durch  Irradiation  stark  vergrössert  erscheinen  musste,  schätzte  ich 
ihre  Picke  bei  10  Meter  Länge  nur  =  0,5  Meter.    Die  glühende 
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submarine  Lava  hat  eine  starke  und  dunkle  Steinkmste;  so  wie 
sie  aus  dem  Wasser  emporsteigt,  verdunstet  die  Oberfläche  äusserst 
rasch  alle  Wassertheile,  und  die  innere  Glut  theilt  sich  schnell 
der  Oberfläche  mit.  Das  erinnert  an  die  Lavablöcke  des  Coto- 
paxi,  die  von  Wasserströmen  zwischen  Eis  und  Schlamm  stunden- 
weit fortgeführt,  aufs  neue  zu  glQhen  anfingen,  als  sie,  auf  trocke- 
nem Boden  abgesetzt,,  das  Wasser  ihrer  Oberfläche  verdunstet 
hatten. 

6  —  Von  der  Insel  Aphroessa  her  erschollen  viele  Detonationen,  ähnlich 
Pistolenschfissen  aus  1000  Meter  Distanz  gehört  Ich  will  damit 
sagen,  wenn  am  Orte  der  Aphroessa,  730  Meter  von  uns  entfernt, 
Pistolen  abgefeuert  wären,  so  hätten  wir  den  Schall  noch  etwas 
stärker  empfunden.  Jene  Feuererscheinung  dauerte  für  uns  nur 
.  10  Minuten.  Die  glühenden  Felsen  gingen  langsam  wieder  unter, 
und  daher  wohl  die  zahlreichen  kurzen  Detonationen. 

Februar  17. 
Bei  schlechtem  Wetter  und  hoher  See  fuhren  wir  südlich  um  den 
Georg  und  kamen  bald  der  Aphroessa  nahe.  Ihre  sehr  grosse,  aus 
dichten  Cumulusballen  geformte  Fumarolo  lag  wegen  des  heftigen 
Windes  tief  gegen  die  See  herabgebeugt;  man  hörte  kein  vulka- 
nisches Getöse,  sondern  nur  ein  leises  Brausen  und  Zischen.  Feuer 
erschien  nirgends.  Ich  schätzte  die  beiden  Durchmesser  der 
flach  konischen  Lavainsel  100  und  60  Meter  nach  zwei  Rich- 
tungen, die  Höhe  =  10  Meter.  Die  Dampfentwickliing  war 
äusserst  stark.  Da  mir  der  Versuch  einer  Landung  bei  so  un- 
ruhiger See  und  namentlich  wegen  unserer  Unbekanntschafk  mit 
dem  Meergrunde  nicht  gerathen  schien,  Hess  ich  mich  im  G^orgs- 
hafen  aussetzen,  während  die  Andern  von  Norden  her  im  stilleren 
Wasser  sich  dem  Nordrande  der  Laven  nähern  und  Probestücke 
aufnehmen  konnten. 

Februar  18. 
An  diesem  Tage  fehlen   die   Beobachtungen  wegen  eines  Ausfluges 
nach  Thera. 

Februar  19. 

8  30  Von  Thera  gesehen,  hatte  die  Aphroessa  eine  sehr  hohe,  dichte  und 
weisse  Fumarole.  Abends  fuhr  Falmca  nach  der  Aphroessa,  und 
fand  zwischen  ihr  und  der  Phlevaspitze  17  Brassen  Wassertiefe. 
Die  Oberfläche  der  Insel  war  glühend,  und  ihr  nahe,  zeigten  sich 
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auf  der  Wasserflädie  wirkliche  Flainmeii.  Die  See  war  dort  sehr 
erhitzt  und  glatt  wie  von  Oel  bedeckt.  In  der  Nacht  erschien  der 
Gipfel  rothglfihend. 

Februar  20. 

(Auf  dem  Conus  beobachtet.)  Aphroessa  erscheint  von  hier  unter 
11,5®  Durchmesser.  Ihre  Fumarole  ist  mächtig,  das  Brausen  der- 
selben stark  und  stetig.  Selbst  im  Sonnenschein  zeigt  sich  nord- 
wärts an  der  Basis  der  Insel,  also  unmittelbar  auf  dem  Meere, 
helle  Glut,  sobald  nur  der.  weisse  Dampf  seitwärts  getrieben 
ward.  Das  Meer  hatte  dort  noch  lichtgrüne  Farbe  und  viele 
grosse  braune  Flecken,  herrührend  von  der  submarinen  Lava. 
Die  Fumarole  ist  unten  und  in  der  Mitte  des  Stammes  bald  gelb- 
braiu),  bald  goldfarbig,  das  Uebrige  weiss.  So  war  der  Zustand 
bis  unmittelbar  vor  der  ersten  grossen  Katastrophe  des  Georg  um 
9  Uhr  36  Min. 

Während  wir  den  früheren  Ankerplatz  unseres  Schiffes  verlassen, 
sehen  wir  die  neue  Insel  von  Norden  aus  massiger  Feme;  die 
Fumarole  hat  goldgelben  und  braungelben  Dampf;  sonst  zeigt  sich 
Nichts  verändert. 

Februar  21. 

(Station  Athinio.)  Von  hier  gesehen,  liegt  die  neue  Insel  Aphroessa 
halb  verdeckt  vom  Kap  Phleva.  Ich  änderte  auf  der  Karte  meine 
frühere  P^inzeichnung,  überliess  aber  Palmca  die  letzte  Korrektur, 
von  der  später  die  Rede  sein  wird.  Die  Fumarole  (schwäclier  als 
die  des  Georg)  ist  unten  rothgelb,  hoher  braungrau  und  oben 
weiss.  Aus<lrücklich  wird  hier  bemerkt,  dass  dies  Rothbraun  die 
besondere  Farbe  des  Dampfes  war,  und  nicht  etwa  vom  Reflex 
glühender  Massen  herrührte,  der  nur  Nachts  gesehen  werden 
kann. 

Während  einer  sehr  grossen  Eruption  des  Georg  bleibt  an  der 
Aphroessa  Alles  ungeändert. 

Nachts  erscheint  die  Aphroessa  glühend;  dicht  nordlich  neben  und 
hinter  ihr  erheben  sich  starke  grünliche  Flammen,  die  jedoch  oft 
vom  Phlevakap  verdeckt  werden,  wenn  sie  an  Hohe  abnehmen. 

Februar  22. 

Als  am  Georg  eine  Eruption  ersten  Ranges  stattfand,  zeigte  Aphroessa 
keinerlei  Veränderung.  Der  untere  Theil  ihrer  Fumarole  erschien 
nun  ebenso  roth  glühend,  wie  das  Gewölk  des  Georg;  es  war  der 

Sind.  ftb.  Valkane  a.  Erdbeben.  8 
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'     Reflex  der  glühenden  Laven,   und  die  spezifische  Farbe  der  Fu- 

marole  konnte  in  der  Nacht  nnd  bei  S4>  grosser  Feoerbeleachtun? 

begreiflicherweise  nicht  wahrgenommen  werden. 

8  45  Beginn  der  Dampfsiphonen  an  den  Fumarolen  beider  Vulkane,  wor* 
über  das  Nähere  früher  mitgetheilt  ward. 

3  13  Während  der  grossten  Eruption  des  Georg,  die  ich  gesehen  habe, 
•    blieb  Aphroef«a  still  nnd  ohne  Aenderung. 

Erste  Sichtbarkeit  des   Feuerscheins  an   der   Basis  der   Fumarole. 
während  die  gelbbraune  Farbe  noch  erkennbar. 
0     6  Viele  Schüsse  ertr»nen  aus  der  Gegend  der  Aphroe«sa;  so  dauert  der 
Lärm  die  Nacht  hindurch. 

Februar  23. 
(Athinio.)    Der  grf»sse  Sipho,  der  gestern  sich  so  oft  erneuerte,  ging 
selten   Ober  den  Meridian   der  Aphr«>essa  westlich   hinaus.     IHe 
Farbe  der  Fuman^le  ist  gelbbraun. 

9  — Wir  verlassen  Atliinio  nnd  fahren  über  Banko.  nordwärts  überMikra 
Kajmeni  narh  Nordwest,  bei  welcher  Gelegenheit  von  Pala^ca 
und  mir  neue  Bestimmungen  fftr  die  Ijage  der  Insel  gewonnen 
wurden.  Dann  erfolgte  unsere  Abreise  nach  Miloe.  so  dass  nun 
Ims  März  l.  die  Beobachtungen  felilen.  Es  war  noch  l)eqnemes 
Fahrwasser  für  Barken  zwischen  Aphroessa  und  der  nächsten 
Küste.  Für  den  24.  25.  2r,.  27.  28.  Febniar  ist  in  den  Noti- 
ningen  von  Sft^phanos  Sfephamm  wohl  irelesrentlich  von  «ler  neuen 
Insel  die  Rede,  «loch  werden  bestimmte  Beiibachtungen  nicht  niit- 
getheiU.  Idi  ersehe  nur,  dass  keine  Eruption  daselbst  stattfand 
nnd  dass  sich  die  Insel  nihil?  vergrosserte.  Dassejl)0  Resultat 
ergibt  die   Djirchsicht  der  bandschriftlichen   Mittheilungen    Deki- 

März  I. 
5  — 'Von  Milos  zurück irekehrf,  waren  wir  bei  Tagesanbruch  1  Meile  nörd- 
lich von  AjdiUM'ssa.  Ihre  hohe  senkrechte  Fumarole  krümmte  sich 
oben  zu  Ost  und  vereinigte  ^ich  «lort  mit  dem  Gewolke  des  Georg. 
Der  Stamm  war  rothglfihend  vom  Scheine  der  glühenden  Felsen. 
Nördlich,  der  A])liif)(»ssa  nahe,  deckten  hohe  Flammen  grosse 
Riinme  (b\s  Meeres. 

März  2. 
Aphroessa    und    (>eorg    mit    unbedeutentlen    Fumarolen    von    kaum 
160  Meter  Hohe.     Zwischen  ihr  und   Paläa  Kaymeni  zeigt  sich 
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oft  ein  glattor  olartiger  Flecli  auf  dem  Meere.     (Beobaclitnngen 
auf  dem  Epitropeion  zu  Thera.) 
Kleine  Detonationen,   wie   Pistolenschüsse,   scheinen   der  Aphroessa 
anzugehören. 

März  3. 

Viele  der  zahlreichen  Schüsse  mögen  von  der  Aphroessa  ausgegangen 
sein.  Auf  dem  Epitropeion  liegen  Georg  und  Aphroessa  in  einer 
Linie  hinter  einander,  und  zwar  ist  Aphroessa  viel  entfernter. 

Die  einzelnen  Schüsse  werden  seltner,  oder  verlieren  sich  in  dem 
Brausen  des  Georg. 

März  5. 

Baron  la  Motte  (von  derReka)  fuhr  heute  im  Boote  durch  den  Kanal 
zwischen  Aphroessa  und  Phleva,  und  schöpfte  Wasserproben  mitten 
zwischen  den  Flammen,  die  dort  auf  dem  Meere  loderten.  Die 
Strömung  war  daselbst  ungewöhnlich  stark. 

Die  braune  Fumarole,  dünn  und  durchsichtig,  viel  höher  als  die  des 
Georg. 

März  6. 

Die  braune  Fumarole  ganz  sichtbar,  weil  auf  Georg  sehr  wenig 
Dampf  lagerte.  Viele  Schösse,  auch  noch  später  am  Tage,  ver- 
muthlich  bei  der  Aphroessa.     (Beobachtet  zu  Thera.) 

März  7. 
Im  Sonnenschein  hat  die  Fumarole  eine  braune  Farbe. 

^März  9. 

Es  erheben  sich  westlich  neben  Aphroessa  schwarze  Felsen  aus  dem 
Meere,  die  von  Fouque  den  Namen  lleka  erhielten.  Sie  vereinig- 
ten sich  bald  mit  der  neuen  Insel  und  bildeten  an  deren  West- 
seite eine  betrachtliche  Anschwellung.*)  Verschieden  davon  ist 
der  1870  ßeka  benannte  Fels,  westlich  am  Kap  des  Georg- 
hafens. 

Im  Sonnenlichte  erschien  die  Fumarole  lebhaft  zimmtbraun.  Als 
den  ganzen  Tag  hindurch  Georg  so  überaus  machtige  Schall- 


♦)  Der  Kommandant  der  türkischen  Korvette  Sinup,  Achmet-Beyj  fand  die 
Temperatur  der  See  dort,  wo  die  Reka- Klippen  gerade  langsam  aufstiegen  = 
92«  F.  =  33«  Ceb. 

8* 
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Phänomene  entwickelte,  blieb,  so  viel  ich  in  Thera  erkennen  konnte, 
Aphroessa  rnhig. 

MSrz  10. 

2  —  Von  Athinio  gesehen,  erscheint  Aphroessa  flach  kegelförmig  nnd  sehr 
vergrössert. 

3  — Die  Famarole  ist  der  des  Georg  sehr  ähnlich  und  eben  so  hoch;  die 
Basis  hat  braune  Farbe.  Von  Athinio  her  sind  die  Bekafelsen 
nicht  sichtbar.  Der  südliche  Vorsprung  der  Aphroessa  schon 
ohne  Dampf. 

März  II. 

7  30  Hell  rothbrauner  Dunst,  ganz  dem  der  Fumarole  Aphroessa*s  gleichend, 
lagert  fem  über  Therasia. 

0  59  (Auf  dem  Kap  der  Paläa  Kaymeni  beobachtet.)  Hier  sah  ich  die 
erste  Dampf-  und  Steineruption  der  nahen  Aphroessa;  ich  sah  und 
hörte  die  Steine  ins  Meer  fallen. 

1  14  Ebenfalls  auf  Paläa  Kaymeni  sah  ich  eine  zweite  derartige  Eruption 
vierten  Banges.  Die  Gipfelfumarole  lebhaft  rothbraun  im  Sonnen- 
lichte; alle  andern  Dampfsäulen  und  Wolken  nur  weiss.  West- 
lich von  Aphroessa,  anscheinend  kaum  30  oder  40  Meter  entfernt, 
zeigten  sich  schwarze  Felsen  in  Menge  dem  Meere  entstiegen,  die 
Reka;  sie  gaben  nirgends  Dampf. 

März  12, 
Von  Apanomeria,  bei  stiller  klarer  Luft  gesehen,  vereinigten  sich  die 
Fumarolen  beider  Vulkane  in  mehr  als  1000  Meter  Höhe  zur 
grossen  Schirm-  oder  Pinusform.  Nachts  verglich  ich  in 
7050  Meter  Abstand  das  Gipfelfeuer  der  Aphroessa  mit  dem 
Lichte  des  Sirius,  und  fand  das  Letztere  etwas  intensiver. 

März  13. 
Zu  Apanomeria;  über  beiden  Vulkanen  lag  mächtiges  weisses  Cumulus- 
gewölk;  der  Stamm  der  Fumarole  der  Aphroessa  bis  über  die 
Mitte  hinauf  braun,  feiner,  dünner  nnd  glatter  als  die  Säule  des 
G«org.  Sie  hatte  dazu  noch  drei  oder  vier  kürzere  weisse  Dampf- 
säulen. Auf  der  Fahrt  nach  Therasia  erzählte  mir  Achmet  Bey, 
der  Kommandant  der  türkischen  Korvette  Sinup,  dass  er  bei  dem 
Aufsteigen  der  Rekafelsen  zugegen  gewesen  sei.  Von  Feuer  oder 
andern  Eruptionserscheinungen  sagte  er  Nichts. 
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Im  Boote,  der  Aphroessa  nahe,  finden  wir  sie  schon  mit  den  Beka- 
felsen  vereinigt,  bis  auf  einen  sehr  schmalen  Wasserstreifen,  in 
welchem  bereits  viele  neue  Felsköpfe  auftauchen.  Zwischen  der 
Aphroessa  und  der  Phleva  ist  noch  ein  geräumiger  Kanal  für 
Boote.  Die  Seetemperaturen  nur  selten  bis  40^.  Die  Thätigkeit 
des  Lavahugels  bestand  in  schwachen  kochenden  und  brausenden 
Tönen  und  im  Aushauchen  vielen  Dampfes  ohne  Steinwürfe. 

März  14. 

(Epitropeion.)     Massige  Fumarole. 

Donner,  kleiner  Aschenausbruch,  PalaMa  meint  von  Aphroessa. 

Das  linke  südliche  Ende  ist  heute  gut  sichtbar,  weil  der  Hügel  sich 

sehr  erweitert  hatte.     Viel   brauner   Dampf;   der  Gipfel   scheint 

sich  zum  Krater  umgestalten  zu  wollen. 

März  15. 

Die  Fumarole  der  Aphroessa  überragt  alle  Andern. 

März  16. 

Auf  einem  Boote  der  preussischen  Korvette  Nymphe  und  in  Beglei- 
tung des  Kommandanten  Herrn  Henck,  landen  wir  an  der  Süd- 
seite der  Aphroessa;  sie  brauste  schwach  und  Hess  mitunter  hei- 
sere, rauschende  Töne  vernehmen.  Die  noch  stark  erwärmten 
schwarzen,  schaumig  porösen  Blöcke  betretend,  fand  ich  es  sehr 
schwer,  festen  Fuss  zu  fassen,  und  sah,  wie  sich  die  Matrosen 
bemühten,  höher  hinaufzuklettern,  wobei  sie  bald  mit  dem  Gestein 
wieder  herabrollten.  Herr  Henck  untersagt  seinen  Leuten  mit 
Recht,  fernere  Versuche,  den  Gipfel  zu  erreichen,  zu  unternehmen. 
Die  Wassertemperaturen  waren  hier  von28o  bis  33^,  unmittelbar 
an  den  Berühmngsflächen  des  Gesteins. 

März  17. 

(Epitropeion.)     Aphroessa  wohl  etwas  vergrössert,   doch  sonst  nicht 

merklich  verändert;  Dampferuption  und  kleiner  Lärm. 
Starke  Seefiimarolen  bei  Aphroessa,  von  Athinio  gesehen. 

März  18. 

Dampf  der  Aphroessa  sehr  geringe;  vielleicht  heute  fand  die  Ver- 
einigung ihrer  Nordostseite  mit  der  Phlevaküste  statt. 
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6  37  Ungewöhnlich  grosse  Dampfentwicklung,  7  Minuten  lang. 

6  46  Eine  neue  dicke  Darapfwolke  (zu  Tliera)  ohne  hörbares  Getöse. 

März  19. 

—  8  —  Vom  Epitropeion  gesehen,  ist  das  Südkap  der  Aphroessa  noch  etwas 
rechts  von  der  Phlevaspitze. 

Dampferuption. 

Aphroessa,  von  Südost  gesehen,  ersclieint  in  eleganter  flacher  Kegel- 
form mit  brauner  Gipfelfumarolo.  An  der  Basis  in  Südost  dicker 
wüster  Dampf,  das  Südkap  frei.  Auch  der  heutige  Tag  wird  als 
die  Zeit  der  Vereinigung  mit  der  Phleva  angegeben,  so  dass 
Aphroessa  nun  nicht  mehr  Insel  ist,  sondern  das  Südwestkap  der 
Nea  Kaymeni  bildet. 

März  20. 

Vom  Epitropeion  gesehen,  liegt  das  doppelte  Südkap  der  Aphroessa 
genau  im  Vertikal  der  äussersten  Phlevaspitze  (die  aber  der 
Senkung  wegen  nicht  mehr  die  der  englischen  Karte  ist). 

10  40  Stets  wenig  Dampf,  die  Gipfelfumarole  ist  braun. 

11  9  Am  Epitropeion  erscheinen  die  beiden  Südkaps  der  Aphroessa  im 
Vertikal  des  Ostgipfels  am  Aspronisi.  Kommandant  Henck  son- 
dirt  nördlich  von  Paläa  Kaymeni  40  bis  60  Faden;  2H}  den 
Stellen,  wo  1848  Graves  100  Fathoms  gefunden  hatte,  maass  er 
69  Faden. 

11  50  In  der  Nacht  ist  der  Feuerschein  der  Aphroessa  gelbroth,  der  des 
Georg  matter  und  z.  Th.  grünlich.  Von  Thera  gesehen,  kann 
nun  der  Gipfel  der  orsteren,  hinter  dem  Georg  aufragend,  erkannt 
werden.  Mit  Hilfe  des  Femrohrs  sah  ich  am  Gipfel  der  Aphroessa 
viele  rothe  Glutpunkte,  doch  niemals  Flammen,  die  am  Georg  an 
vielen  Abenden  mit  Leichtigkeit  bemerkt  wurden. 

März  21. 

0  40  Am  Gipfel  starke  Ausströmungen  rothen  Lichts,  verschieden  von  dem 
allgemeinen  Koth  des  erleuchteten  Dampfes.  Ich  darf  glauben, 
zum  erstenmal  jetzt  Flammen  am  Gipfel  der  Aphroessa  gesehen 
zu  haben.     (Am  Femrohr.) 

0  50  Ein  glänzender  Lavatropfen  am  Gipfel  sichtbar. 

9  —  Auf  See  südlich  nahe  Aphroessa,  an  Bord  der  Panope.     Die  Koka 
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bildet  westlich  an  Aphroessa  einen  be^ondern  wulstförmigen  An- 
hang von  15  Meter  Höhe. 
Zu  Akrotiri  erscheint  Nachts  Funiarole  und  Fouerlicht  unbedeutend. 

März  22. 

Der  Anblick  von  dem  dos  vorigen  Tages  nicht  verschieden. 

März  23. 

Noch  ist  die  Fumarole  braun. 

März  24. 

Vom   Hagioö   Elias   (560  Meter  hoch)  gesehen,    ist  Licht  und  Fu- 
marole der  Aphroessa  unbedeutend. 

März  25. 

(Hagios  Elias.)     Gewaltige,   unten  braune  Fumarole,   1200  Meter 
hoch,  oben  mit  der  des  Georg  vereinigt. 

März  26. 

Aphroessa  hat  nördlich  eine  hakenförmige  Verlängerung  gegen  den 
Georgshafen;  Fumarole  braun. 


Hier  enden  meine  Beobachtungen.  Als  ich  Januar  1868  wieder  nach 
Santqrin  kam,  gelang  es  mir  nicht,  von  Paläa  Kaymeni  ans  mit  Sicherheit 
den  Ort  des  merkwürdigen  Vulkankegels  wiederzuerkennen.  Er  war  rings 
umgeben,  oder  wohl  schon  überdeckt  von  kolossalen  Lavafeldem  von  brauner 
Farbe.  Ich  vermag  aus  den  mir  vorliegenden  Dokumenten  nicht  nachzuwei- 
sen, wann  Aphroessa  zuletzt  als  noch  einige rnuiassen  kenntlicher  Ilfigel  ge- 
sehen ward.     Im  September  1866  war  sie  noch  vorhanden. 

Anm.  In  Beziehung  auf  Reüs  und  StiibehVferk  über  Santorin  pag.  108 
ist  Folgendes  zu  erinneni.  Allerdings  senkte  sich  die  Phlcvakfiste  schon  in 
den  ersten  Tagen  der  Eruption,  doch  zumeist  in  den  mehr  ostlichen,  also  dem 
Hafen  Vulkane  benachbarten  Thoilen.  Die  Strecke  von  Süden  an  bis  zum 
Georgshafen  fand  ich  Feb.  11 — 13,  auf  dem  Conus  stehend,  nicht  merklich 
geändert,  indem  ich  sie  mit  der  englischen  Karte  verglich.  Die  Senkung  hat 
aber  stattgefunden  und  selbst  1870  noch  nicht  aufgehört,  wie  das  Versinken 
der  Landfesten  im  Georgshafen  und  die  Veränderung  des  westlichen  Kaps 
<Reka  Fels)  beweist.  Die  ursprüngliche  Entfernung  der  Aphroessa  vom  näch- 
sten Punkte  betrug  nicht  50  Meter,  sondern  nach  meiner  und  Palasca^s  Be- 
stimmung nahe  5  Bogenäekunden  des  grössten  Kreises  der  Erdkugel,  also  150 
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bis  160  Meter.     Selbst  Feb.  23.  war  das  Kap  Phleva,  wenn  auch  erniedrigt, 
noch  vorhanden  und  verdeckte,  von  Athinio  gesehen,  die  Hälfte  der  Aphroessa 

0 

und  die  Basis  der  grossen  Flammen  nördlich  von  der  neuen  Insel. 

In  demselben  vortrefflichen  Werke,  pag.  111,  heisst  es,  dass  ich  und 
Müzopulos  mit  dem  Femrohr  Flammen  zu  sehen  geglaubt  haben.  Nicht 
geglaubt  haben  wir,  sondern  gesehen,  gezeichnet  und  gemessen.  Bei  der 
Santoriner  Eruption  waren  echte  Flammen  eine  gewöhnliche  Erscheinung,  die 
jetzt  ja  wohl  Niemand  mehr  bezweifeln  wird. 

Anm.  zu  den  Beobachtungen  über  Aphroessa.  April  12.  war,  nach 
Dekigahy  die  Gipfelfumarole  noch  rothbraun.  Die  Nacht  vorher  hatte  man 
im  Greorgshafen  Flammen  gesehen.  April  20.  wechselt  Aphroessa  in  starken 
Eruptionen  mit  Georgios  ab.  Mai  17.  hatte  der  Gipfel  noch  braunen  Dampf. 
Die  8  Maiinseln  entstanden  zwischen  Mai  20.  und  Juni  4.,  und  die  grösste, 
der  Nikolauskapelle  gegenüberliegende  nannte  Dekigala  „Membliaria'S  die 
nördliche  zweitgrösste  „Aesania^',  welche  Namen  erhalten  werden  mögen,  falls 
diese  kleinen  Inseln  überhaupt  Dauer  habeii  sollten. 


vrr. 

Emzeliie  Beobaohtimgen  und  Messungen. 


1)  Ueber  den  Zastand  des  Conas  der  Nea  Kaymenl  Yon  1707, 

seit  1866. 

Indem  ich  wegen  des  Kraters  auf  die  beigegebene  Karte  verweise,  die 
spater  mit  anderen  ihre  nfthere  Erklärung  findet,  lasse  ich  hier  die  Bemerkungen 
folgen,  die  ich  1866  und  1868  an  Ort  und  Stelle  notirt  habe.  Die  Höhen- 
messungen werden  in  einem  besonderen  Abschnitte  behandelt.  (Tab.  II. 
Fig.  5  u.  6.  Tab.  V.  Fig.  4.) 

1866  Feb.  IL,  zwei  Wochen  nach  dem  Anfange  der  neuen  Eruption. 
Der  30<^  bis  32<^  steile  Aschenkegel,  eine  im  Ganzen  sehr  regelmässige  Gestalt, 
hängt  im  Nordwest  durch  einen  wenig  vertieften  Sattel  mit  dem  dortigen 
Lavarücken  der  Insel  zusammen.  Südlich  sind  die  Abhänge  lichtgrau ,  ganz 
aus  vulkanischem  Sand  (Asche)  und  nicht  vielem  Gestein  gebildet,  und  müh- 
sam zu  ersteigen.  Am  Fusse  liegen  sehr  bedeutende  LavablOcke  von  1707 
bis  1711.  Einige  mögen  Eruptionsmassen  sein,  obgleich  sie  denen  von  1866 
wenig  gleichen.  Der  Mehrzahl  naclf  dürften  sie  vom  Kraterrande  herab- 
gestürzte, anstehend  gewesene  Felsen  sein,  wie  eben  solche  jetzt  noch  den 
Gipfel  bilden,  und  wie  ähnliche  auch  am  obem  Bande  des  Georg  gesehen 
werden.  Die  Nordseite  des  Aschenkegels  ist  dunkler,  und  von  oben  bis  unten 
mit  schwacher  Frühlingsvegetation  bedeckt,  derselben,  die  wir  auch  auf  Mikra 
Kaymenl  sahen.  Auf  diesen  beiden  Inseln  war  aber  die  Vegetation  viel 
schwächer  als  auf  Paläa  Kaymeni.  Bäume  gab  es  nirgends,  und  selbst  in  der 
kleinen  schon  verwüsteten  Ortschaft  Vulcano  ward  kein  Baum  gefunden. 
Dagegen  sahen  wir  im  Krater  des  Conus  2  oder  3  mittelgrosse  Feigen- 
gebüsche, wie  deren  auch  3  auf  Mikra  Kajrmeni  vorkamen.    Der  Gipfelkrater 
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ist  flach,  gtgen  Nordireät  {^exonkt,  nnd  im  Weetsn  bat  oflln,  ao  daas  i 
dort  beinahe  horisontal  auf  dem  sandigen  Sattel  schreiten  konnts,  dar  ni' 
weBUichen,  wieder  an&teigenden  Luvafeldern  die  Verbindung  hsntellL 
Krater,  der  viele  trockene  vuijäbrige  Disteln  zeitft,  findet  man  betiichtü 
Felamassen,  grosse  lose  Blöcke,  Sand  und  Bapilii  in  Menge,  dun  etl 
LOeher,  die  Hflndungen  der  letzten  ErupUoDen.  UngefiUir  in  der  Bichl 
Südwest-Kordost  ist  der  ganze  Eraterboden  gespalten,  in  mehifiwh  gebroelu 
wellenßrmiger  Linie,  welche  von  der  Mitte  an  gegen  Nordost  sinh  amelu 
verbreitet  An  den  meisten  Stellen  war.  der  Spalt  leicht  m  flbenchreiten  « 
zn  Überspringen,  östlich  aber  doch  bis  2  Hetor  breit,  nnd  inwendig  von  86. 
und  (Blöcken  Terfidlen.  Von  seinem  Oatliaheu  Bide  u  Ih&d  ^»Itoi 
Kratemmde  fort,  und  so  auch  war  der  ganze  Ost-,  Sfldosb-  nnd  Bfldrand 
lerklfiAei  Indem  die  neue  Eruption  begann,  senkte  deh  der  sfidlidie  T 
der  Insel  am  stärksten;  es  brach  der  Coniu  mitten  dnrch,  nnd  aeina  aDdOsUi 
HUfte  senkte  äch  gegen  Sfidost    An  der  Südwest-Seite  nach  amssB  i 

2  flache  Halbwälle,  bedeckt  von  Asche  und  rother  Bapilli,  Beitenmfindnn 
von  Eruptionen,  wie  man  ähnliche  Bildungen  an  den  Patnaiten  das  Aetn« 
Vesuv  mehr&ch  beobachten  kann.    Der  Spalt  auf  dei|  Sfid-Walle  war  Vt 

3  Meter  breit,  die  Bänder  ungleich  hoch,  wie  bei  Batschfltehen,  abanao 
ich  sie  an  den  Erdbebemipaiten  bei  Aigiw  (1862)  gefunden  habe.  Abi 
war  die  ßodentemperatur  im  Spult  17*  bis  18"  U.  Zwar  wdil  etwaa  hOl 
als  die  damaligen  Tagostemperaturen  erwarten  lieason,  doch  mit  BQcksieht 
die  lOstündige  Einwirkung  der  Sonne  nicht  anssergewöhnlich.  Die  H 
dieses  Punktee  war  105  Meter. 

Feb.  (2.  Morgens  9  Uhr  luusiren  wir  den  nördlichen  Fuss  dea  Uet 
vulkanes,  der  damals  nicht  nur  den  guniieu  Vulhanohafen,  und  den  weil 
Hfigel  nebst  den  durtij^n  Uüuäeni  bedeckt  hutto,  aouderu  der  t>ereit8 
uAdlicIien  Fuss  des  alton  Coiiim  bedockte,  und  seine  Massen  mehr  nnd  h 
gegen  die  AHchonwäiide  nonlwarte  liinniildhliigte.  Es  war  ein  Bngpass, 
man  noch  ohne  Ueßüir  in  wenigen  Minuten  durclisuhreiten  konnte.  Hier  ei 
wir  in  Büdsüdwost  den  Fnss  deü  Oonu^  entzündet.  In  gerader  Iiinie  ge 
dessen  Gipfel  aufstoigend,  entwickelten  sich  bei  grosser  Bodenhitee  w( 
schweflige  Dämpfe.  Mit  dem  Anorotde  bestimmte  ich  die  SeehOhe  des  ober 
Punktes  dieser  Sulfiitura  (wie  wir  der  KDrze  wegen  dies  Lokal  nura 
zu  28  Meter. 

Feb.  13.  Morgens  9  IJlir  gingen  wir  abermaLi  durch  die  Scblo 
Uitie  und  Dampf  der  Sulfiiliint  schien  merklich  gesteigert  Ich  maaas 
Seehöhe   des   ohem  Endes  =  2<J,6    Meter.     Abends   sahen   iWoM» 
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BaujukM  Tom  Gipfel  des  Conus  aus,  aaf  jenem  entzündeten  Gebiete  bläuliche 
kleine  Flammen. 

Feb.  15-  Morgens  9  Uhr  war  die  Schlucht  wegen  vermehrter  Hitze  und 
des  grossen  Dampfes  wegen  nicht  mit  der  früheren  Leichtigkeit  zu  passiren. 
Das  Lokal  der  Solfatara  war  so  hciss,  dass  ich  vorzog,  sie  von  oben  her  zu 
umgehen,  woselbst  ich  jetzt  die  Seohöhe  zu  39  Meter  bestimmte.  Die  Ent- 
zündung des  alten  Kegels  an  dieser  Stelle  machte  also  grosse  Fortschritte 
nach  Innen  und  nach  Oben. 

Feb.  16.  Morgens.  Am  Nordost-Fusso  des  Conus,  im  letzten  nördlichen 
Hause  am  Molo,  welches  wir  das  Chimeion  nannton,  üng  ein  Mauerspalt  an 
sichtbar  zu  dampfen,  auch  war  Schwefelgeruch  im  Hause.  Abends  erstiegen 
wir  den  Conus,  und  fanden  die  südliche  Randspalte  6 — 8  Meter  breit,  die 
Spalte  im  Krater,  östlich  von  der  Mitte,  3 — 4  Meter  breit. 

Feb.  17.  Morgens.  Die  Fumarole  am  Molo  bei  dem  Chimeion  fand  ich 
28,<^8  warm.,  die  See  daselbst  18,^6.  Am  Südost-Fusse  des  Conus  neue  über 
50^  heisse  Fumarolen  aus  Felsspalten.  Das  obere  Endo  der  Solfatara  schätzte 
ich  in  56  Meter  Seehöhe.  Der  Boden  war  dort  so  heiss,  dass  ich  meine  Ther- 
mometer nicht  der  Gefahr  des  Zerspringens  aussetzen  wollte. 

Feb.  18.  Die  Seehöhe  des  obem  Endes  der  Solfatara  schätzte  ich 
Mittags  zu  78  Meter. 

Feb.  20.   Morgens  9V8  Uhr,  nach  der  ersten  kolossalen  Eruption  des 

Georg,  ward  der  ganze  Conus  mit  zahllosen  Blöcken,  glühenden  Steinen  und 

Asche  überschüttet.    Alle  älteren  und  schon  trockenen  Pflanzen  verbrannten 

hier  wie  auf  der  Mikra  Kaymeni,  die  in  derselben  Weise  mit  betroffen  wurde. 

Wie  ich  schon  früher  bemerkte,  bin  ich  zwar  überzeugt,  dass  die  Menge  von 

Flammen,  die  ich  einige  Minuten  nach  der  Katastrophe  auf  beiden  Vulk^ikegeln 

auflodern  sah,  nur  vom  Brande  der  Vegetation  herrührte;  aber  ebenso  neige  ich  zu 

der  Ansicht,  dass  so  grosse  Dampfsaulen,  wie  sie  von  beiden  Inseln  aufstiegen, 

mit  der  Eruption  Zusammenhang  hatten,   dass  Dämpfe  in  Menge  durch  die 

ohnehin  schon  gelockerten  Fugen  bis  auf  grosse  Abstände  hin   durchgepresst 

wurden,  und  aus  Spalten  der  Oberflache  entwichen.    Das  Feigengebüsch  auf 

t><iden  Liseln  war  nur  an  den  Enden  verbrannt,  aber  sonst  übel  zugerichtet 

£s  stand  noch  5  Wochen  spater,    um  Mittag  sahen  wir  von  Banko  aus  den 

Süssem  südlichen  Biss  am  Gipfel  des  Conus  erweitert,  die  beiden  Signale  noch 

s^ufrecht.    Die  Solfatara  dämpfte  schwach. 

Feb.  21.    0  ühr  49  Min.  (zu  Athinio)  nach  dieser  grossen  Eruption  des 
^eorg  bemerkte  ich  mit  dem  Femrohre  am  Conus  keine  Aendeniug. 


[ 
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Fab.  22.  Früh  5  Uhr.  Die  Lichtpankie  an  der  Sfldseite  des  Conu«  wiron 
Glutblöcke,    welche  eine  grosse  Eruption  des  Georg  dorthin  geworftn  bitte. 

Am  selben  Tage  bemerkte  ich  neben  der  oft  erwähnten  aoganannten 
SoUatara  des  Conus  eine  zweite,  mehr  gegen  Westen,  nnd  der  Torigen  paiallol 
gestellt,  welche  bis  zum  Nordwest-Lavasattel  am  Conus  hinaufreichte^  Um 
3  Uhr  13  Min.,  bei  der  grossartigsten  Eruption  des  Geoig,  zeigte  das  Fem- 
rohr keine  Veränderung  am  alten  Kegel. 

März  5.  Abends  5  Uhr  schätzte  ich  die  Seehöhe  des  obeni  Endes  der 
Sol&tara  =  62  Meter. 

Mirz  7.  Mittags  hatten  die  obem  Fumarolen  schon  die  sQdliche  Basis 
der  braunen  Felsen  erreicht,  welche  den  Saum  des  Kraters  Ton  1707  (auf  dem 
alten  Conus)  bilden.    Gesc^tzte  Seehöhe  ==78  Meter. 

MIrz  II.  Ton  Paläa  Kaymeni  gesehen,  hat  die  Südseite  des  Ccmog,  &8fc 
bis  oben  hinauf,  21  weiesgelbe  Stellen,  d.  h.  Oerter,  an  denen  Fnmaioleii 
hellfarbige  Effloreszenzen  abgesetzt  hatten. 

Mirz  12.  Morgens,  die  ganze  Südseite  dampfte  stark,  mit  Ausnahme  im 
obem  Felskranzes. 

MSrz  16.  Abends  erscheinen  die  Fumarolen  schon  nahe  dem  südlichen 
Gipfelrande. 

MSrz  17.  Morgens,  erscheint  eine  FumaTore  auf  dem  südlichen  GipM, 
also  in  105  Meter  Soohohe.  Mindestens  36  Tage  hatte  es  gedauert,  bis  die 
Entzündung  der  Südseite  des  Conus  vom  Fusse  bis  zum  Gipfel  sich  verbreitete. 
Ich  denke.  Niemand  wird  bezweifeln,  dass  es  sich  nur  um  eine  sekundäre 
Mitleidenschaft  des  alten  Vulkankegels  liandelt,  indem  nur  heisse  Wasserdämpfe 
der  Georgeruption,  gemischt  mit  sauren  Dämpfen  anderer  Art,  leicht  genug 
Zutritt  in  den  zerrütteten  sehr  benachbarten  Schlackeuberg  gefunden  hatten. 

März  18.  Morgens,  die  Fumarole  des  Südgipfels  ist  aus  3550  Meter 
Distanz  dem  freien  Auge  sichtbar. 

März  19.  Dieselbe  Erscheinung;  über  der  Mitte  des  alten  Kraters  ist 
nichts  ähnliches  wahrzunehmen. 

März  20.  Die  Fumarolen  des  südlicheu  Abhanges  sind  schwach. 

März  23.  Morgens.  Die  Fumarolen  des  Conus  ansehnlich,  der  Spalt  am 
Gipfel  erweitert. 

März  24.  Die  Offiziere  der  Panope  erstiegen  den  Gipfel,  fanden  den 
Krater  gänzlich  zerrissen,  voll  von  Asche  und  grossen  BK^cken  des  George,  und 
schwer  betretbar. 

März  25.  Die  Südseite  bis  zum  Gipfel  dampfend.  Am  Femrohr  bemerkte 
ich,  dass  die  obere  Fumarole  stossweis  ausgetrieben  ward. 
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26.  3  ühr.  Vom  Molo  lag  das  südöstliche  Ende  im  Seespiegel; 
im  Norden  stand  er  noch  1,1  Meter  über  Wasser.  Hier,  zwischen  dem  Nord- 
ende des  Molo  und  dem  nahen  Fasse  des  Conus  fand  ich  das  eingedrungene 
Seewasser  dampfend  bei  55 ^  Wärme,  wo  Feb.  12.  nur  17^  beobachtet  ward. 
Die  heissen  Dampfe  der  Eruption  hatten  also  bereits  die  ganze  Basis  des 
Conus  durchzogen. 

2)  Znstand  der  Mikra  Kaymenl. 

Die  Bodensenkung  war  nicht  auf  die  Nea  Kaymeni  beschraukt,  sondern 
erstreckte  sich  auf  die  kleine  Nachbarinsel,  deren  Entstehung  auf  1570  oder 
1573  gesetzt  wird"^).  Die  Senkung  der  Letztem,  und  nur  an  der  Südseite,  ist 
wohl  von  allen  Beobachtern  bemerkt  worden.  Die  südlichen  Laudfesten,  die 
1866  Februar  noch  über  Wasser  standen,  waren  1868  im  Januar  bereits 
überflutet.  Der  Hauptkrater,  der  mit  Recht  einem  Steinbruche  verglichen 
wird,  zeigte  ansehnliche  Spalten.  Die  von  Choisml  Goufier  gezeichneten 
Nebenkrater  waren  zwar  nicht  zu  finden,  aber  nordwestlich  von  der  grossen 
Oeffhung  gab  es  im  Jahr  1866  noch  verschiedene  wirkliche  Eruptionsschlünde, 
wie  ich  ähnliche  am  Vesuv  in  Aktion  gesehen  habe.  Ihre  anomale  Form 
erinnerte  freilich  wenig  an  die  Gestalt  des  Kraters.  1868  im  Januar  waren 
sie  alle  unter  Blöcken  und  Asche  des  Georg  vergraben,  und  die  Oberflache 
der  Insel  war  wie  durch  ein  starkes  Schneetreiben  sehr  geebnet,  und  stellen- 
weis gefahrlich  zu  betreten.  Ich  selbst  brach  2  mal  auf  der  Asche  durch, 
ohne  indessen  tiefer  als  4  Fuss  einzusinken. 

3)  Bewegung  der  Laren  der  Aphroessa. 

Wie  es  sich  mit  der  Bewegung  der  submarinen  Lava  verhielt,  ersieht 
man  aas  folgenden  Beispielen.  Das  erste  entnehme  ich  handschriftlichen 
Mittheilungen  von  Palasca,  das  andere  dem  Werke  von  Herrn  v,  Seebach, 
Nachdem  Paiasea  die  Entfernung  der  ersten  Felsen  der  Aphroessa  (vom  Conus 
gesehen)  schon  am  13.  Februar  bestimmt  hatte,  Hess  er  auf  dem  Südrande 
des  Conus  ein  Postament  von  LavablOcken  errichten,  um  seinen  Messungen 
grössere  Genauigkeit  zu  geben.  Die  Erscheinung  des  ersten  Felsens  setzt  er 
Februar  13.  auf  10  Ühr  24  Minuten  Morgens.  Vom  folgenden  Tage  an 
konnte  er  mit  Sicherheit  einen  und  denselben  Felsen  flxiren,  und  er  maass 


^  Ich  bin  der  Ansicht,  dass  die  Eruption  der  Mikra  Eajmeni  3  Jahre  lang, 
TOD  1570  bis  1573,  dauerte. 
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um  mit  dem  Baria'whBn  Kreise  Depressionswinkel,  in  einer  SeeUhe  tob 

IM  Meiern.    Die  Resultate  sind  die  folgenden: 

Febnuur  14.  0,0  Uhr.  Abstand  vom  Conus  =  762  Meter  De^esrioB  =«  7^  88'. 

14.  1,2    „  „         „       „     =751     „  „         «i7*4fi'. 

14.1,9    „         „         „       „     =747     „  „         —  7*47'. 

„       15.4,0    „  „         „       „      =727     „  ^  —  8*a^. 

Die  wahre  Bewegung  des  Felsens  von  SQd — Nord  berechnet  Pmlmmm  &» 
60  Meter  in  28  atuiden.  Nftch  der  Nfttnr  des  OefUles  der  Phlevakflst» 
mnsste  sich  eine  flOssige  Lavaroasse  freilich  gegen  Süden  ei^gienen.  Aber 
einmal  waren  zahlreiche  Anomalien  des  Seegrundes  lu  überwinden,  und  dann 
handelte  es  sich  sehr  yomehmlich  nm  aufsteigende,  aufquellende  Bewagnug 
der  Lava,  deren  Resultat  an  der  Oberflache  nur  in  geringem  Grade  abhftngig 
von  der  Beschaffenheit  des  Grundes  sein  kann.  Auch  am  Georg,  ehe  er  den 
Charakter  eines  normalen  Vulkans  annahm,  flössen  die  Massen  keineswegs  alle 
nach  Süden,  wie  man  nach  dem  (befalle  des  Seegrundes  erwarten  sollte,  sondem 
sie  stiegen  nordwärts  sogar  bergan  gegen  den  alten  Conus.  Betrachtet  man 
nun  gar  den  grossen  östlichen  Lavawall,  dessen  Nordende  beinahe  die  Mikra 
Kaymeni  berührt,  so  erkennt  man  leicht,  dass  es  sich  um  noch  gans  andere 
Bewegungen  handelt,  als  um  die  eiiifoche  des  blossen  Fliessens.  Das  Flieflsen 
über  oder  unter  Wasser  hatte  hier  kein  anderes  Interesse  als  an  allen  andern 
Orten.  Hier  ist  nur  festzuhalten,  und  anztierkennen  nach  dem  Zeugnias  der 
Augenzeugen,  dass  Kich  die  ersten  Iiavcn  dos  Georg  und  der  Aphroessa  senk- 
recht aus  7  und  aus  21  Faden  Tiefe  erhoben  haben,  dass  sie  ohne  Zweifel 
feste  Schichten  emporgolioben  haben  würden,  wären  solche  vorhanden  gewesen. 
So  brachten  sie  aber  nur  ihres  Gleichen  zu  Tage,  weil  der  Seegrund  nur  aus 
Ijava  und  Asche  bestand.  Das  Steigen  oder  Anfblähen  der  äusserlich  erstarrten 
Tiava  hielt  an,  bis  die  trrossen  Ausbrüche  des  Georg  erfolgten,  nahm  dann 
sehr  ab,  und  horte  anf,  als  die  nornmlo  YcrgrOsserung  des  Vulkanes  dar^ 
Eruption  erfolgte,  nämlich  die  fortwährende  Aufschüttung  des  ermnpirten 
eigenen  Materials.  Der  erste  Urspnnig  der  Neubildungen  von  1866  war 
durch  He1)en  und  Fliessen  bedingt,  durch  Fliessen  nur  deshalb,  weil  dalftr 
der  Hoden  gfünstig  war;  die  zweite  Phase  der  vulkanischen  Thätigkeit  bestand 
ausschliesslich  in  der  Aufschüttung. 

Herr  Prof.  «.  Seehach  maass  Hohen  und  Dimensionen  der  Aj^iroeeaa 
trigonometrisch,  und  fand  Kesultate,  die  ihn  (pg.  61)  zu  folgendem  Aussprache 
nöthigten:  „Aus  diasen  Messungen  (März  30  —  April  10)  und  den  berechneten 
„Nähenmg8werthen  erkennt  man,  dass  die  Aphroessa  im  gedachten  Zeiträume 
„sowohl  an  Umfang  als  auch  an  Höhe  beträchtlich  zunalim.    Es  ergibt  sich 
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ferner,  dass  dieses  Wachstham  zu  verschiedenen  Zeitpunkten  ein  verschiedenes 
,,war,  nnd  endlich,  dass  der  Lavaerguss  nicht  nach  beiden  Richtungen  in 
„gleichem  Verhältniss  zunahm.  Die  Beobachtung  einer  Zunahme  in  der  hori- 
„ssootalen  Bicbtung,  bei  einer  Abnahme  in  der  vertikalen;  ist  wohl  ein  anderer 
unwiderlegbarer  Beweis  dafftr,  dass  die  Aphroessa  wie  der  Georg,  nur  durch 
den  Erguss  einer  noch  glühend  flussigen  Lava  gebildet  worden  ist.  Eine 
Wanderung  der  höchsten  Wölbung  der  Aphroessa  fand  während  jener  Zeit, 
9,  wie  wohl  überhaupt,  nicht  statt.'' 

Diesem  habe  ich  nur  beizufügen,  dass  allerdings  ffir  beide  Hügel  sich 
in  den  2 — -3  ersten  Wochen  solche  Ortsvenindernngen  zeigten,  dass  die  Gipfel-, 
oder  die  Hauptaxe  erst  zu  Ruhe  kam,  als  sich  ein  nahe  konstanter  Schlot  för 
die  Eruptionen  gebildet  hatte.  Die  Definition  bei  Herrn  r.  Seebach  (p.  61) 
ist  nicht  ausreichend,  selbst  wenn  man  auf  die  ersten  Anfönge  zurückgeht. 
Der  einfache  Lavaerguss,  das  Fliessen  auf  mehr  oder  weniger  geneigtem  Boden, 
hätte  niemals  solche  Hügel  gebildet,  wie  sie  in  der  ersten  Phase  erschienen. 
Nicht  das  Fliessen,  sondern  die  Steigkraft  der  Ijavon  bedingte  die  Hügelform 
bis  Februar  Ende;  die  si^itero  Kegelbildung  erfolgt*^  nur  durch  die  Eruptionen, 
nachdem  die  erste  Wirksamkeit  bereits  aufgehört  hatte.  Ich  wünsche  diese 
Unterschiede  möglichst  schaif  gewahrt  zu  sehen.  Alle  Beobachter  seit  dem 
Anfange  des  März,  die  also  die  frühern  Hergänge  nicht  beobachteten,  gelten 
mir  nicht  als  Augenzeugen  für  den  eben  erörterten,  für  die  Vulkantheorie  so 
wichtigen  Fragepunkt. 

4)  Von  der  Bewegrnng  der  Laren  des  Georg. 

Nicht  aus  45^*),  sondern  aus  höchstens  7  Faden  Wassertiefe  sind  die 
Laven  des  Georg  zu  Tage  getreten.  Als  ich  den  Hügel  zuerst  am  11.  Februar 
sah,  deckte  er  bereits  den  kleinen  Hafen,  denn  das  Wasser  an  seinem  östlichen 
Fasse  war  wegen  des  dort  sinkenden  Bodens  das  seitwärts  eingetretene  Wasser 
des  ganz  nahen  Meeres.  Die  Ost-  und  Nordseite  des  Georg  war  damals  unserer 
Beobachtung  leicht  und  bequem  zugänglich.  Meine  Beobachtungen  beziehen 
sich  vorwiegend  auf  den  Nordost-Rand,  wo  er  auf  verhältlich  ebenem  Boden 
lag";  südlich  davon  stand  der  Fuss  schon  im  Wasser,  nördlicher  und  nordwest- 
licher schob  er  sich  gegen  die  Wände  des  alten  Conus  hinauf.  Gegen 
200  Meter  lag  damals  die  Nordost-Kante  des  Georg  von  der  kleinen  griechi- 


*)  Dio  frühesten  Angaben  fabelten  von  45  Faden;  es  sollte  wohl  4,5  Faden 
beiflüen;  eine  Zahl,  die  ich  für  noch  wahrscheinlicher  halte,  als  die  7  Faden. 
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sehen  Kapelle  entfernt,  um  die  Bewegungen  der  Masse  zu  selien,  oder  viel- 
mehr Yon  Zeit  zu  Zeit  zu  erkennen,  wählte  ich  als  Standort  die  noch  entferntere 
Kath.  Kapelle,  weil  zwischen  ihr  und  dem  Georg  grosse  scharfeckige  Blöcke 
lagen,  die  gute  Yisirpunkte  abgaben.  Wählte  ich  ;nun  einen  markirten  Punkt 
im  Randprofil  des  Georg,  oder  einen  hellen  Fleck  in  seiner  vordem  (ostlichen), 
zu  jener  Zeit  zwar  sehr  zerklüfteten,  im  Ganzen  aber  doch  sehr  steilen,  zum 
Theil  senkrechten  Wand,  und  machte  die  Beobachtung  stets  am  nämlichen 
Orte,  so  konnte  ich  die  Bewegung  erkennen,  und  durch  Zeichnung  von 
Bichtungslinien  in  der  Asche  konnte  ich  von  Zeit  zu  Zeit  das  Fortrücken  nach 
Winkelwerthen  berechnen.  Wo  es  anging,  siechte  ich  Bewegungen,  die  senk- 
recht gegen  die  Yisirlinie  stattfanden. 


Fig.  8. 


Fig.  4. 


Figur  3  stellt  einen  Theil  des  Östlichen  Steilrandes  vom  Georg  dar,  etwa 
Februar  14.  Während  durch  die  allgemeine  Bewegung  der  ganzen  Masse 
die  Lavazacke  b  in  24  Stunden  nach  b'  rückte,  zeigte  sich  die  Fortriickung 
der  Kante  a  geringer,  indem  sie  in  24  Stunden  nur  bis  a'  fort<?chritt.  Es  fand 
also  am  Östlichen  Fusse  eine  Stauung  statt,  so  dass  Theile  bei  b  während 
ihrer  Bewegung  nach  Osten  noch  eine  aufsteigende  Bewegung  hatten»  und  am 
nächsten  Tage  nicht  so  niedrig  erschienen,  als  man  es  erwartet  hatte.  Der 
ostliche  Steilrand  war  vielfach  durch  Radialthäler  (Analoga  der  Barancos) 
unterbrochen.  In  diesen  kleinen  Thälem  sammelte  sich  der  Schutt,  der  häufig 
von  den  Seiten  herabfiel,  und  endlich  an  der  Mnndung  des  Thaies,  d.  h.  am 
Fusse  des  Hügels,  in  Form  sehr  unregelmässiger  Schutthalden  sich  aufhäufte. 
Zwischen  je  2  solcher  Thalöffnungen  stand  eine  annähernd  senkrechte  Wand 
von  Felslava,  die  mitunter  rohe  horizontale  Schichtung  zeigte.  Mir  lag  nun 
sehr  daran,  den  Effekt  der  Bewegung  des  Fusses  solcher  Wand  auf  dem  fast 
horizontalen  Aschenboden  zu  untersuchen.  Aber  es  glückte  nicht,  weil  sich 
daselbst  die  herabstürzenden  Trümmer  der  Lava  zu  sehr  anhäuften.  An  ein 
Wegräumen  war  nicht  zu  denken  wegen  der  Glut  der  Felsen  und  namentlich 
wegen  des  Falles  grosser  und  kleiner  Massen  von  den  30  bis  40  Fuss  hohen 
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Bändern.  Hätte  indessen  nur  ein  Fortscbieben  in  horizontaler  Richtung  statt- 
gefunden, so  würde  der  Boden  wulstförmig  aufgestaut  erschienen  sein,  zugleich 
aufgetrieben  mit  den  Trümmern,  welche  dort  schon  lagen.  Solche  Aenderungen 
konnte  ich  jedoch  nicht  wahrnehmen.  Dass  die  Annahme  eines  blos  senk- 
rechten Au&teigens  der  Lava  nicht  genügte,  lehrte  der  Augenschein,  denn 
die  ganze  Masse  rückte  an  dieser  SteUe  nach  Osten.  An  einer  Wand  bemerkte 
ich  eine  hellere  SteUe,  die  ich  Abends  durch  Visiren  prüfte.  Am  andern 
Morgen  4ag  sie  keineswegs  tiefer^  sondern  soviel  sich  durch  den  Wasserdampf 
erkennen  Hess,  höher  als  am  Tage  vorher,  wenn  auch  nur  um  ein  Weniges, 
etwa  7 — 10  Zoll.  Das  habe  ich  in  der  ersten  Figur  durch  a  und  a'  ange- 
deutet, wo  die  Tiage  a'  dem  folgenden  Tage  angehört.  In  Figur  4  sei: 
acb  ein  vertikaler  Schnitt  durch  den  Berg,  ac  die  Axe,  cb  die  Seelinie, 
X  ein  beweglicher  Punkt  der  Oberfläche.  Die  aus  der  Beobachtung  sich  er- 
gebende Bewegung  war  zusammengesetzt  aus  der  horizontalen  Bewegung  yx 
und  der  vertikalen  xz.  Die  resultirende  Richtung  lag  also  in  ex.  Einen  Tag 
spater  hatte  nun  der  Punkt  x  entweder  noch  dieselbe  Seehöhe,  oder  eine  ver- 
grösserte,  die  Bewegungen  waren  also  y'x'  und  ex'  gewesen,  die  Resultante  ex'. 
Je  nachdem  der  Punkt  x  nördlich,  östlich,  südlich  oder  westlich  von  der  Axe 
angenommen  wird,  muss  der  Effekt  der  täglichen  Bewegung  nothwendig  sehr 
ungleich  ausfallen,  und  zwar  wegen  des  zähflüssigen  Zustandes  der  ganzen 
Masse,  die  sich  auf  ungleich  geneigten  Boden  bewegte.  Gegen  Süden,  wo  die 
Lava  leicht  auf  abschüssiger  Fläche  abfliessen  konnte,  musste  die  Kraft  yx 
weitaus  die  Kraft  xz  überwiegen.  Gegen  Osten  und  Westen  konnten  sich 
beide  Bewegungen  eine  Zeit  lang  die  Waage  halten;  gegen  Norden,  wo  ein 
Fliessen  unmöglich  war,  zeigte  sich  fast  allein  die  Wirkung  von  xz.  Man 
sieht  leicht,  dass  die  Natur  der  Bewegung  einzelner  grossen  Felsmassen  ab- 
hängt von  der  Beschaffenheit  und  der  Konstniktion  des  Innern  der  ganzen 
Masse.  Je  nachdem  man  dafür  die  eine  oder  die  andere  Hypothese  aufstellt, 
wird  man  sehr  ungleiche  Resultate  für  die  Beweguug  von  Theilen  der  Ober- 
fläche finden. 

Figur  5  sei  eine  Seitenansicht  des  Georg  (A),  von  Osten  gesehen,  B  der 
alte  Conus,  c  ein  versunkenes  Haus  im  Meere,  b  die  kleine  griechische  Kapelle, 
a  der  östliche  Steilrand  des  Georg.  Durch  die  l*feile  a  ft  y  S  s  bezeichne  ich 
nach  Richtung  und  verschiedener  Länge  die  tagliche  Bewegung  der  Masse. 
Der  Plan,  diese  Bewegung  zu  messen,  war  von  Pahttca  nnd  mir  am  1 7.  Februar 
besprochen,  aber  die  Katastrophe  des  20.  Februar  machte  derartige  Versuche 
auf  jenem  Gebiete  unmöglich. 

Ueber  die  Bewegung  der  kolossalen  Lavamassen  ausserhalb  der  östlichen 
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BasiB  des  tieorg  fehlt  mir  die  eigene  Anschauung.  Als  ich  im  Jannar  1868 
diese  Massen  vom  Qipfel  der  Palüa  Kaymeni  betrachtete,  schien  mir  ancb  für 
diese  die  AnDahme  des  Fliessens  allein  nicht  auäreichond,  um  die  steilrandige 
ConSguratioD ,  zwischen  50  und  100  Fusa  über  See  aufragend,  nach  ihrer 
Entstehung  klar  zn  begreifen.  Gewiss  war  die  bekannte  Qeatalt  des  See- 
bodens (der  ehemaligen  Mulde  zwischen  der  Nea  und  Faläa  Kaymeni)  ganz 
genügend,  das  Fliessen  der  Lava  aus  der  Sadkiiste  der  Nea  Kaymeni  vQllig 
einleuchtend  zu  ßnden,  selbst  dann,  wenn  sich  die  Tiefe  von  100  Faden  bis 
60  Faden  schon  durch  submarine  Laven  ausgefällt  hatt«.  Es  blieb  immer 
noch  ein  starkos  Gefälle  übrig.  Aber  die  nachdrängenden  Laven  in  der  Zeit 
vom  Mai  1866  bis  Januar  1868  hatten  den  Best  des  noch  20—30  Faden 
tiefen  Kanals  eben  nicht  ausgefüllt,  sondern  sie  ragten  mit  schroffen,  bis 
hundert  Fusa  hohen  Blockwänden  aus  dem  Meere  hervor.  Mir  scheint  nun, 
dass  bei  grosserer  Plflseigkeit  der  I^va,  also,  was  hier  ungelähr  dasselbe  sagt. 


bei  völliger  Abwesenheit  der  See,  niemals  dafi  Resultat  zu  Stande  gekouinien 
wäre,  wie  wir  es  jetzt  liaben.  Die  Isiven  wflrden  bei  viel  gnlsserer  Schnellig- 
keit ihres  Ijiiufs  die  Mulde  bei  Paläa  Kaymeni  genulo  ho  ausgefüllt  haben, 
wie  die  Ijaven  des  Vesuv  den  Fobko  delLi  Vetrana.  Aber  die  Iiava  der 
Kaymeni,  tiberall  wo  sie  mit  dem  Meere  in  Ilerilhrung  kam,  erstarrte  zu 
ra-sch,  und  baute  aus  Nich  selbst  so  m:ichtigc  Bollwerke,  dass  die  nachdrän- 
gende, best^er  geschützte,  und  desshalb  mehr  flüssige  Lava  nicht  durchzubrerlien 
vermijclite,  sondern  gcnothigt  war  sich  aufzustauen,  und  so  die  F.irmen  darzu- 
stellen, wie  sie  schliesslich  die  neuen  Umrisse  zeigen.  Wer  aber  mit  dem 
Anblick  erstarrter  Livaatnime  vertraut  ist,  wird  mitten  unter  den  Neubil- 
dungen wahre  Strome  erkennen,  welche  sich  durch  oigenthümÜche  Kiinen 
auf  ihrem  Rücken  vorrathcn,  die  noch  sichtbar,  durch  Schutt,  und  Triiuimer- 
linten,  analog  den  Uulferlinien  der  (iletscher  dargestellt  werden. 

Man  wird  fenier  auf  dorn  braunen  (jrunde  der  Neubildungen  schwante 
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bandförmige  Streifen  wahrnehmen  und  leicht  erkennen,  dass  es  oberflächliche 
Seitendurchbrfiche  sehr  flflssiger  Lava  sind,  die  spät,  als  die  Hauptmasse  fast 
schon  zur  Enhe  gekommen  war,  sich  über  das  ältere  Gestein  ergossen.  Aus- 
gexeichnete  Beispiele  dieser  Art  beobachtete  ich  1855  im  Fosso  della  Vetrana, 
bei  Picione  und  bei  Massa  di  Somma  am  Vesuv.  Auch  im  Atrio  del  Cavallo 
&nd  ich  1870  solche  Beispiele  in  Menge.  Die  tiefschwarze  Farbe,  feineres 
GefQge,  weniger  grobe  Porosität,  eng  neben  einander  li^ende  Kurven  der 
Oberfl&che,  und  oft  fimissartiger  Glanz,  machen  diese  spätem  seitlich  aus 
alten  Strömen  ergossenen  Laven  leicht  kenntlich. 

Als  der  Hügel  des  Georg,  soweit  er  über  dem  Wasser  lag,  erst  8  oder 
10  Tage  alt  war,  zeigte  der  östliche  Steilrand  eine  Formbildung,  die  möglicher- 
weise einen  Schluss  gestattet  auf  die  mittlere  Anordnung  der  inneni  Theile, 
während  sie  empor  und  seitwärts  gedrängt  wurden.  Jene  steile  Wand  war 
mehrfach  von  oben  bis  unten  gespalten,  so  dass  sich  keilförmige  Ausschnitte 
bildeten,  gowissermaassen  die  untern  Mündungen  kleiner  Radialthäler  an  der 
Oberfläche  des  mit  Blöcken  und  Schutt  bedeckten  Hügels.  Irgend  welche 
auffällige  Begelmässigkeit  fand  nirgends  statt;  nur  die  allgemeine  Anlage  in 
der  angedeuteten  Weise  war  unverkennbar.  An  solchem  Orte  stand  in  der 
Fläche  der  Wand  ein  massives  Postament  von  schwarzbrauner  Felslava,  etwas 
höher  als  breit,  oben  zugerundet,  oder  auch  zackigt.  Links  und  rechts,  und 
zwar  in  der  vorgestellten  Fläche  der  Wand,  stand  je  ein  ähnliches  Massiv, 
durch  schmale  nach  unten  steil  ausgefurchte  Thalschluchten  von  mittleren 
getrennt  Diese  Schluchten  mündeteu  entweder  im  Wasser  oder  auf  dem 
Aschenboden  der  Nea  Kaymeni.  Dort  setzten  sie  Schutt  und  Blöcke  ab,  und 
den  Fuss  der  Wand  bezeichnete  eine  unvollkommene  Moräne^  Um  diese  An- 
lage noch  besser  för  die  Zukunft  zu  fixiren,  werde  ich  in  Figur  6  eine  Zeich- 
nung beifQgen,  welche  das  Nöthige  erklären  kann.  C  sei  die  Mitte  des  Hügels. 
abd  die  östliche  Hälfte  der  Basis.  Die  ungeföhre  Lage  der  einzelnen  Haupt- 
glieder der  Masse  will  ich  durch  die  Figuren  a  ß  y  d  s  ^  andeuten.  Ob  an 
der  Westseite  Aehnliches  auftrat,  wie  ich  nach  zweimaliger  Betrachtung  aus 
grösserer  Entfernung  vermuthe,  kann  ich  mit  Sicherheit  nicht  sagen;  dass 
solche  Formation  im  Süden,  wo  die  Massen  rascheren  Abfluss  hatten,  in  solcher 
Gestalt,  wenigstens  äusserlich  nicht  erschien,  kann  ich  mit  Bestimmtheit  be- 
haapten.  Das  Gefalle  des  Seebodens  vom  einstigen  Vulkanohafen,  also  vom 
Uispronge  des  Georg  gegen  Südost,  flnde  ich  =  0,9 <>;  das  Gefälle  des  alten 
Seebodens  von  der  Apluroesna  gegen  Südost  ergibt  sich  =^  20,03^  im  Mittel. 
In  diesen  Richtungen  habe  ich  an  beiden  Hügeln  keine  festen  Felswände  be- 
merkt, und,  falls  ich  nach  blosser  Erinnerung  urtheilen  darf,  überhaupt  nicht 
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an  den  SUilrändern  der  Neubildnngen,  twweit;  diese  im  Jannsr  1868   vor- 
gerQckt  waren. 

Nimmt  man  an,  dass,  der  Erfahrung  entgegen,  nur  iaoliite  Blöcke  zn  Tage 
gefordert  wurden,  so  ist  kein  Qrund,  ähnliche  Bildungen,  wie  die  beBcbriebenen, 
zu  erwarten.  Da  die  Thataache  feststeht,  dass  grosse  solide  Febmassen  hinaos- 
gedrängt  wurden,  so  wird  es  schwierig,  eich  eine  klare  Vorstellui^  von  der 
Konstruktion; der  ganzen  ansteigenden  Masse  zn  bilden,  weU  hier  zunächst 
zwei  Fragen  zu  beantworten  sind.  Die  erste,  ob  ganz  flOssige  Lava  zuerst 
den  Seeboden  erreichte,  und  bei  zunehmender  Steigung  schichtenweis  erstarrte, 
und  zu  Block  oder  Felalava  nmgewandelt  ward;  die  zweite,  oh  schon  aus 
grosser  Tiefe  unter  dem  Meeresboden  feste  Hasseu  emporgedrängt  wurden. 


Pijsi  6. 


Ohne  hierüber  entscheiden  zu  können,  will  ich  nur  daran  erinnern,  dass  das 
submarine  Fundament  der  Kay menen  aus  so  lockorm  Materialo  besteht,  dass 
man  inAltrirtes  Seewasser  bis  xu  grosser  Tiefe  annehmen  darf,  bis  dahin,  wo 
die  innere  Wärme  eine  Grenze  setzt.  Es  künnen  also  die  Laven  im  Januar  18C0 
schon  in  sehr  bedeutender  Tiefe  nur  noch  zähflüssig,  oder  schon  in  ihren  obem 
Schichten  erstarrt  gewesen  sein.  Was  auch  immer  stattgefunden  liaben  mag, 
man  wird  immer  2  Formen  des  Emporstoigens  annehmen  können,  einmal  in 
konzentrischen  Kngelschichton,  oder  in  partiellen  vielförmigen  Strömen  ans 
Spalten  nach  allen  Richtungen.  t'Qr  beide  Arten  gehen  die  Vcrtikalschnitte 
des  Hügels  eine  Vorstollung,  wie  ich  es  in  Figur  7  und  Figur  8  diirzustellen 
versucht  habe. 
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5)  Flachen-  und  Knbiklnhalt. 

Palatca  setzt,  um  eine  Näherung  fQr  den  Kubikinhalt  des  GeorghQgels 
lu  flndun:  Anfang  des  Aufsteigono  aua  dem  Seegrundo  ^  Januar  30,  Für 
Februar  16  die  beiden  Dimensiunen  doi'Biksi»  ^  300  und  225  Meter.  Dia 
H5he  ^  52  Meter  und  findet  sonncli  Ans  Volum  1,838000  Kubikmeter 
tägliche  Zunahme  durch  17  Tage  c™  108118  Kubikmeter.  Für  März  22. 
findet  Patatea  die  beiden  Dimeiisionou  610  und  350  Meter.  Die  WasaertJefe 
an  der  Südspitze  =  60  Meter.  Die  Hübe  =  52  Meter.  Dae  Volum  = 
6,613000  Kubikmet  Seit  52  Tagen  täglich  132900  Kubikmeter. 
.,    35      „  „       137300 


1>^V 


J2^ 


-'»**• 


Das  Volum  der  Aphn>eKßa  berechnet  er  wie  folgt:  Anfang  des  AuMeigens 
ebenfollB  Jannar  30.  Erste  Sichtbarkeit  über  Wasser  Februar  13.  Morgens 
10  Uhr.  Damals  war  das  submarine  Volum  annähernd  schon  1,630000  Kuhik> 
meter  nnd  die  tägliche  Zunah'me  117100.  FQr  den  20.  Man  ergab  sich  das 
Volnm  =  7,063500  Kubikmeter.  Die  mittlere  täglidie  Zunahme  in  49  Tagen^ 
144150  Kubikmeter.  Die  tägliche  Zunahme  seit  Februar  17.  =  155000 
Kubikmeter. 

Eine  andere  Bechnung  habe  ich  für  den  Januar  1S6B  versucht,  nachdem 
Baron    Wickede  die   Ne'iibildnngen   vermessen,  und  in   einer  Kart«,    4  roal 
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grOflser  als  die  der  englischen  Admiralit&t»  dargestellt  hatte.  Indem  ich  fiese 
Karte  auf  qoadrirtee  Papier  darchieichnete,  und  zwar  mit  EinecUasB  der 
frflhem  Kaymenen,  bestimmte  ich  Eunächst  das  Maass  der  Quadrate.  Set»  idi 
10  Kahles  »»  6000  englische  Fuss  =  87,7  Theile  memer  Ooda»  ae  ist 
1  Theil  =  159,15  engl  Fuss,  also  der  Flftcheninhalt  eines  mdner  Quadrate^ 
25828,72  engl.  Quadratfuss,  wof&r  ich  25829  =  a  setmn  werde.  Durdl 
genaue  Abzahlung  aller  vollen,  und  Taiirung  der  unvoDsttodigen  Qnadnle, 
so  wMt  sie  Land  bedeckten,  erhielt  ich: 

Mikra  Kaymeni  =    43,5  a  =    1,101,811  QuadntftisB  engl 

Nea  Kaymeni  Tor  1866  =  876,9  a  ^^    9,546,500  „  „ 

Bedeckter  Theil  ^er  Nea  =    96,8  a  =    2,451,847  „  „ 

Eruption  bis  Januar  9.  1868    =  534,6  a  ==  13,540,888  „  „ 

Miuinseln  =      4,1  a  =       103,849  „  „ 

Paläa  Kaymeni  und  Klippen      =  240,0  a  =    6,078,960  „  „ 

Die  Flächen  der  Paläa,  Mikra 

und  Nea  Kaymeni,  bis  1866,  umfassen  also  16,727271  Quadratfuas  engl 
Sämmtliche  Neubildungen  (Qber 

See)  bis  Januar  9.  1868  „  „     18,644732  „  „ 

Lasst  man  die  Maiinseln  ausser  Acht,  so  war  also  die  tSgliche  Aber 

13540883 

der  Seeoberfläche  statttindende  Zunahme  der  Fluche  nach:  jr— ; =s 

707 

19152  Quadratfuss  englisch. 

Nimmt  man  in  Rücksicht  auf  die  ursprünglich  grosse  Seotiefe  im  Süden, 

die  dt»rtigo  Dicke  der  Ijaviischicht  auch  nur  zu  200  Fuss  an,   so  ergibt  sich 

>oit  1866  die  tägliche  Zunahme  des  Volums  «s  3,860,000  engl.  Kubikfuss. 

6)  Azimuthe  und  HShen,  nach  Palasca. 

Auf  dem  Südramlc  dos  alten  Kratorkejjels  von  1707  Hess  Pa/awa  ein 
Postament  von  Lavablocken  aufrichten,  und  miiass  auf  ihm,  in  106  Meter 
Seehöho,  die  folgenden  Azimuthe  und  H<>hen,  die  ich  hier  nach  seiner  franz&' 
sischen  Handschrifk  wiedergebe.  Die  Azimtitlie  beziehen  sich  auf  den  wahrea 
Meridian,  gemessen  mit  dem  i&o/Y;^*sclien  Kreise.  Höhen  mit  negativem  Zeichen 
bedeuten  Depressionswinkel. 

Westspitze  der  Küste  von*Apanomoria.  A  =  N.  21«  26'  W.  h  =  —  00  39.'0. 
Ostrand  von  Apanomeria.  =N.    4    10  W. 

Tourlos,  am  Fusse  des  Skaro.  =  N.  28    54   0. 

Mühle  am  Hause  Sirigou  in  Thera.         =  N.  58    34  0.      =  +  5      1. 5. 
Skala  von  Thera.  =  N.  65    50  0. 
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Gipfel  der  Mikra  Kaymeni 

—  N.  72 

Ö. 

—        2 

30.0. 

Sudost-Ecke  der  Mikra  Kaymeni 

—  N.  84 

0. 

—      12 

37.0. 

Ofitende  der  Bäder  von  Vulkano  (Feb.  16.) 

—  S.  65 

0. 

Pyrgos,  Mitte 

—  S.  62 

36 

0. 

GroRHer  St.  Elias 

—  S.  55 

0 

0. 

-+   5 

9,0. 

AthiniOy  üafenquAi 

—  S.  56 

0. 

Kalogero-Felsen 

—  S.  47 

37 

0. 

Georg  Vulkan,  Mitte 

—  S.     1 

0. 

Akrotiri,  Schloss 

—  S.     0 

52 

0. 

Linke  Ecke  von  Paläa  Kaymeni 

—  S.  31 

50 

w. 

—  —  3 

16,0. 

Akrotiri-Spitae 

—  S.  34 

48 

w. 

—        0 

37,  0. 

Linke  Seite  des  Gipfels  der  Palüa  Kaymeni 

==.  S.  41 

w. 

Erster  Fels  der  Aphroessa,  Februar  13. 

—  S.  42 

w. 

—        7 

46,0. 

Gipfel  der  Insel  Christiani 

—  S.  44 

48 

w. 

Aspronisi-Gipfel 

—  S.  58 

58 

w. 

—        00 

6,0'.:: 

Rechte  Ecke  der  Palaa  Kaymeni 

—  S.  71 

23 

w. 

Tripitispitze  auf  Therasia 

—  N.  87 

22 

w. 

—         1 

12,0. 

Mühle  auf  Tlierasia,  isolirt 

—  N.  56 

10 

w. 

Mühle  auf  Therasia  (2  beisammen) 

—  N.  52 

58 

w. 

Spitze  Simantiri 

—  K  40 

28 

w. 

Ecke  rechts  auf  Therasia,  Zino 

—  N.  37 

33 

w. 

—        0 

43,0. 

Palasctty  im  Uebrigen  von  der  VortreflFlichkcit  der  englischen  Karte  über- 
zeugt, ist  der  Meinung,  dass  doch  einige  Korrekturen  bemerkt,  werden  müssen. 
Er  schreibt  mir  darüber: 

„Le  cap  Tourlos,  ou  plut6t  la  cöte  NO  de  la  presqu'ile  du  fort  Skaro,  sont 
marquLs  defectueusement  trop  en  NO.  II  en  est  de  memo  de  la  cöte  NE  de  la 
presqu'ile  Simantiri,  trop  SO.  Le  sommet  de  Palaea  Kaymeni,  qui  est  double, 
a  ete  mal  marquö  ou  oublie  totalement  dans  los  hachures  topographiques;  il 
faut  le  placer  plus  a  TEst  de  plus  de  100  Motres.  La  pointe  NO  de  Palaea 
Kaymeni  me  parait  aussi  deborder  ou  saillir  trop,  de  40  ä  50  Met.  Enfin, 
Tripiti  avance  un  peu  trop  au  S.** 

Um  die  Lage  des  Epitropeion,  unserer  Beobachtungsstation  in  Thera, 
festzustellen,  machte  Palasca  folgende  Messungen. 

Auf  der  Terrasse  des  Epitropeion  in  Thera. 
Spitze  von  Apanomeria,  FeLsen  S.  Nikolaus    ,     .     .     A  =  N.  48<>  46'  W. 

Kap  Tourlos,  unter  dem  Skaro =  N.  43    30   W.:: 

Skaro,  Mitte  der  alten  Festung ==  N.  31    50  W. 
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Madonna  di  Malta A 

Haus  Sirigou 

Kreuz  auf  St  Minas  (23  Meter  entfernt) .... 

Erste  MOhle  südlich  von  Thera 

Zweite     yf         „         ,1        „ 

Kap  des  Circus  über  Plaka 

Kap  Alonaki 

Akrotiri,  Schloss 

Insel  Askania,  links 

„  „        Gipfel 

„  „       rechts 

Kap  Akrotiri 

Dortiges  Nebenkap 

Felsen  neben  dem  Kap 

Insel  Christiani,  links 

».  ff        Gipfel 

„  „        rechts 

Paläa  Kayroeni,  links 

„  „       Gipfel  links 

Phlevakap  an  der  Nea  Kaymeni,  etwa  März  5. 1866 

Aspronisi,  Gipfel 

„       rechte  Ecke 

Griechische  Kapelle  auf  Nea  Kajmeni 

Katholische       „        „      „  ., 

Gipfel  des  Conus  von  1707 

Haus  Langadas  auf  der  Nea  Kaymeni  (im  Meere)   . 

Mikra  Kaymeni,  linke  Ecke  .  ' 

„  ff         rechte    „ 

Nea  Kaymeni,  Stakti  Kap 

Therasia,  Tripiti 

„       Hagios  Eliiis 

„       Mühle,  isolirt 

„       zwei  Mühlen  beisammen 

„       Simantiri,  Spitze 

„       Zino-Kap 

„       Riva,  Spitze 

Jaucht  von  Thom,  rechte  Seite 

ff       ff         »      linke       „ 


N. 

210 

40-  W. 

N. 

11 

54  W. 

N, 

1 

54  0. 

S. 

13 

13  0. 

S. 

4 

48  0. 

s. 

13 

28  W.: 

s. 

21 

—  W. 

s. 

26 

56  W. 

s. 

43 

37  W. 

s. 

44 

0  W. 

s. 

45 

12  W. 

s. 

47 

7  W. 

s. 

47 

2  W. 

s. 

47 

15  W. 

s. 

46 

20  W. 

s. 

48 

12  W. 

s. 

49 

30  W. 

s. 

67 

53  W. 

s. 

62 

0  W. 

s. 

64 

20  W. 

s. 

64 

25  W. 

s. 

65 

17  W. 

s. 

68 

18  W. 

s. 

69 

7  W, 

s. 

71 

57  W. 

s. 

68 

0  W. 

s. 

70 

2  W. 

8. 

80 

26  W. 

s. 

89 

52  W. 

s. 

83 

22  W. 

N. 

84 

18  W. 

N. 

74 

58  W. 

N. 

.  72 

33  W. 

N, 

.  70 

43  W. 

:  N. 

,  60 

45  W. 

:  N. 

.  58 

3  W. 

:  N. 

.  48 

W. 

:  S. 

21 

w. 
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Anm.  Nach  Palasea's  Messung  ist  die  Enifernang  der  Südspitze  der 
Mikra  Kaymeni  vom  Gipfel  des  alten  Conus  =  409  Meter,  wofür  die  englische 
Karte  500  Meter  gibt.  1866  März  20.  Vormittags  fianden  sich  die  beiden 
Südspitzen  der  Aphroessa  in  135  und  242  Meter  Abstand  von  der  Phleva- 
spitze. 

Anm.     Seit  Mitte  Mai  existirt  das  Phlevakap  nicht  mehr. 

Anm.  Langadas,  dessen  Haus  in  Thera  wir  bewohnten,  besass  auch 
ein  Haus  in  Vulkano,  auf  der  Nea  Kaymeni.  Es  lag  südöstlich  am  einstigen 
Vulkanohafen.  Wir  sahen  es  Februar  11.  schon  bis  zum  Dache  im  Meere 
stehen.  Es  war  bald  ganz  verschwunden.  Palnscd's  auf  dieses  Haus  bezüg- 
liche Messung  muss  den  ersten  Tagen  des  März  angehören. 

7)  Topographische  Angaben. 

Nach  Falasca's  Bestimmung  hat  man  für  das  Epitropeion,  oder  das  Haus 
Lafigadas*  in  Thera,  hart  auf  dem  schroffen  Zirkuswalle  Santorins  gelegen: 

Breite  =  36«  24'  50". 

Lange  Ost  von  Greenwich  =  25«  26'  41"  in  Zeit=  1  Uhr  41  Min.  46,7  Sek. 

„       „      „    Paris  =  230     6'  32"  „      „   =  1    „     32    „     26,1    „ 

Seehöhe  nach  Palasca  und  mir  im  Mittel  =  201  Meter. 

Die  Lage  der  beiden  Zentren  der  Eruption  von  1866,  also  die  der  ersten 

auf  der  Seefläche   sichtbaren   Ausgangspunkte,    sind   von    Palasca    und   mir 

Februar  11.  bis  Februar  23.  auf  verschiedene  Art  ermittelt  worden.     Diese 

Punktewaren  in  der  ersten  Zeit  wandelbar;  die  jetzige  Axe  des  Georg  entspricht 

nicht  mehr  der  Stelle  des  ersten  Hervortretens  aus  dem  Meere,   und  der  Ort 

der  Aphroessa  ist  überhaupt  gar  nicht  mehr  zu  erkennen.     Bezogen   auf  das 

Gradnetz  der  1864  revidirten  englischen  Admiralitätskarte,  finde  ich: 

Für  Georg,  1866  Februar  Anfang: 
Breite  =  36»  24'  8".  Lange  =  25»  24'  37"  Ost  von  Greenwich. 

Für  Aphroessa,  1866  Februar  22: 
Breite  =  36«  23'  56".  Tiänge  =  25»  24'  11"  Ost  von  Greenwich. 

8)  HSheumessungen  auf  Santorin  1848  bis  1870. 

Wenige  Inseln  werden  an  so  zahlreichen  Punkten  vormessen  sein,  wie 
Santfjrin.  Der  Nutzen  ist  einleuchtend,  wenn  man  sich  der  Veränderungen 
in  vulkanischen  Gebieten  erinnert,  und  die  grossen  Vortheilo  erwägt,  die 
Stühel  für  seine  treffliche  plastische  Darstellung  Santorin's  benutzen  konnte. 
Die  Mehrzahl  der  jetzt  vorliegenden  Messungen  ist  barometrisch,  nämlich  mit 
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dem  Quecksilberbarometer  und  mit  dem  Aneroide  erhalten;  eine  geringe  An- 
fahl wurde  trigonometrisch  ausgeführt,  so  die  altem  in  1848  von  Graves  und 
Mansell,  die  neueren  1866  von  Palasca.  Meine  eigenen  Beobachtungen  ge- 
schahen Februar  11.  —  Februar  20.  auf  dem  kleinen  Baume  der  Kaymenen, 
wo  es  leicht  war,  für  jeden  Tag  vollständige  Barometer-  und  Thermometer- 
kurven am  Meere  zu  ermitteln.  Als  wir  dann  März  1.  in  der  Stadt  das  Haus 
Langadas  bezogen,  welches  das  Epitropeion  genannt  wurde,  ermittelte  ich 
täglich  die  Kurven  für  diesen  Ort  und  bezog  auf  denselben  alle  andern  Mes-^ 
sungen,  welche  auf  der  Hauptinsel  gemacht  wurden,  jene  wenigen  ausge- 
nommen, die  im  Süden  der  Insel  unmittelbar  auf  die  See  bezogen  werden 
konnten.  Durch  Palasca^s  Messungen  und  durch  meine  barometrischen  Mes- 
sungen zwischen  der  Küste  und  dem  Epitropeion  ward  die  Seehöhe  des  Letz- 
teren genau  bestimmt  Alle  meine  Höhenmessungen  wurden  nach  Cariim^s 
Tafeln  bestimmt.  Die  Barometermessungen  des  Herrn  Baron  v,  Seebach  ge- 
schahen Anfangs  April,  die  der  Herren  Reüs  und  Siübel  im  April  und  Mai. 
Alle  Barometer-Beobachtungen  der  genannten  Herren  habe  ich  selbst  nach 
Carlint* s  Tafeln  berechnet,  dabei,  wo  es  thunlich  war,  wii'kliche  oder  hypo- 
thetische Seekurven  zu  Grunde  gelegt.  Palasca  maass  mit  dem  ^orrf^^'schen 
Kreise,  und  denselben  Punkt  meist  von  verschiedenen  Standpunkten  aus. 
Alle  Rechnungen  sind  von  ihm  selbst  nach  strengen  Methoden  ausgeführt. 
Die  Herren  v.  Seebach,  Rem,  Stubel  und  v.  FriUch  haben  ihre  Resultate  be- 
reits veröffentlicht  und  in  der  Abhandlung  des  Ersteren  ist  die  grössere  Zahl 
meiner  Messungen  ebenfciUs  abgedruckt.  Ich  werde  nun  alle  mir  jetzt  be- 
kannten Höhenangaben  zusammenstellen,  und,  wo  es  noch  niclit  geschah,  alle 
Daten  auf  das  Motermaass  reduziren,  wobei  ich  1  Toise  =  1,049  Meter 
annehme.  Palasca's  und  Graves  Messungen  gebe  ich,  als  trigonometrische 
Bestimmungen,  neben  einander  in  den  2  letzten  Kolumnen.  Die  Det^iils  der 
Messungen  übergehe  ich  und  verweise  auf  die  verschiedenen  Abhandlungen. 


I.  Die  Hauptinsel  Santoiin. 

a)  der  nördliche  Theil  bis  Merovigli. 
Seehöho  iu  Metern. 


Stühci.  Mtniaell. 

Schuiidl.  r.Seebdch.    Jieisn.      Paltutccf.    (ii'Ucs. 


1 

2 


Phinikia,  oberer  Theil  des  Dorfes 
Fuss  des  steilen  Abhanges  unter  Phi- 
nikia 
Flaches   Land   nordwestlich   von  Ku- 
lumbo 


116,9 


45,8 


8,8 
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4 
5 
6 
7 

8 

9 

10 
11 
12 
13 

14 

15 
16 
17 
18 

19 

20* 
.  21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

28 

291 


Kap  Kalumbo 
Ruinen  auf  Kulumbo 
Klippe  bei  Panagia  (Tokaia) 
Tuffklippe  an  der  Bucht  südwestlich 

der  Tokaia-Spitze 
Nordost-Küste,  Weg   am  Fusse  des 

kleinen  Eliasberges 
Pfad  nordöstlich  bei  Vurvulo 
Vnrvulo-Kirche 
Vurvulo,  Nordseite 
Apanomeria,  Mühle  an  der  Westklippe 
äusserste  dortige  Klippe 

des  Circiis 
Mühle  östlich  nahe  der 

Stadt 
Haus  Nomikos 
Elias-Kirche 
Stavros-Kirche 
Senkung  des  Circuswallos  gegen  den 

Megalo  Vuno,  Bapilli 
Senkung    des    Walles    bei    Megalo 

Potamo 
Megalo  Vuno 
Kokkino  Vuno 
Sattel  zwischen  20  und  21 
Kleiner  Eliasberg,  Nordgipfel 

„  „         Södgipfel,  Rapilli 

Kapelle  im  Sattel  zwischen  23  und  24 
Senkung  des  Circus  südlich  .von  24 
Kirche    nördlich    am    Friedhof    von 

Merovigli 
Tiefste  Senkung  des  Circus  nördlich 

bei  Merovigli 
Friedhof  von  Merovigli  nördlich 


SiuM.  SloMeU. 

Schmidt,  v.Se^xich.    Reüu.    PaUuea,     OravtB. 


i> 


» 


»> 


» 


»» 


54,8 

55,9 

48,7 

22,2 

8,8 

44,8 

69,4 

209,9 

167,6 

122,6 
141,3 

139,6 

146,6 

130,6 

223,3 

317,5 

307,2 

203,3 

208,5 

234,3 

346,5 

328,3 

309,9 

293,7 

274,2 

335,0 

• 

321,0 

325,9 

320,2 

316,3 

294,1 

247,9 

290,4 

202,8 

276,9 

322,2 


338,3 


353,6 


Anm.  20*.     Hinsichtlich   der   Messungen  Palasca's  bemerke  ich,   dass   ich 
t^berall  die  2te  schärfere  Perechnung  nach  PcUasca's  Handschrift  benut:Qe. 
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30 
31 

32 
33 

34 

35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 

44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

51 

52 
53 

54 


55 


» 


» 


» 


ft 


» 


b)  von  Merovigli,  durch  Thera 
bis  Athinio. 

Merovigli,  Madonna  di  Malta  361,9 

Kloster  Hag.  Nikola«,  Nurd- 

Seito  322,5 

Kirche  Hag.  Georgios  343,2 

Circus,  Kirche  Hag.  Gera- 

simos  272,9 

Sattel    zwischen    Merovigli 

und  dem  Skaro 
Skaro,  Gipfel 
Thera,  obere  Stadt,  Windmühle 
Haus  Sirigu 

Haus  Delenda,  das  obere 
die  Eparchie 
Haus  Dekigala 
Hotel  du  Volcan 
Panagia  Belonia 
Epitropeion,  Haus  Tzanakis  Lan- 
gadas; Fensterbank 
nord liehe  Terrasse 
Wog  zum  Hafen,  untere  Rotunde 
Circus,  erste  Windmühle  södl.beiThora 
zweite         „  „     „      „ 

Tuflf-Kap  Alonaki 
Senkung  südl.  am  Leprokomeion 
Senkung  nördlich  am  AthinicV 

Kap  Nr.  51 
grosses  Tuff-Kap,  nördlich  über 

Athinio  302,7 

MühleandemWalleüberAthiniö  267,2 
westlicher   djis  Kap    bei  Hag. 

Marina  263,5 

Untere  Grenze  der  oberen  Tuffschicht 

über  Athinio 
Obere  Schiofergrenze  über  Athinio 


Stübfl.  MohmU. 

Schmidt,  r.  Subach,    Bsüts,     Palaaca.     Grar^i. 


ff 


»> 


♦> 


jf 
if 
ff 

fr 

ff 


289,8 
283,4 
264,5 
236,8 
226,1 

210,5 

200,9 
200,2 
99,4 
221,6 
229,2 
237,5 
223,3 


288,4 


360,8 


254,5 
303,7 
295,9 


355,4 


288,4 
287,2 


235,4 


236,6 


356,9 


289,5 


214,2 

311,8 
273,1 


202,5 
100,4 


1240,0 
222,4 


295,2 
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^on  Athiniö  bis  Akrotiri. 

ochori,    nördliche  Kirche  Hag. 

Anargyri 
,  Metochi,  untere  Zimmer 

,  Senkung  Ost  vor  der  östlichen 

Mühle  von  Akrotiri 
Mühle  östlich  bei  Akrotiri 
tiefete  Senkung  östl.  bei  Akrotiri 
le  Panagia,  südöstlich  von  der 
hie 
in,  Nordost-Seite,  Haus  Ingles 

dortiger  Band  des  Circus 

Kirche 

obere  westliche  Häuser 

westliche  Mühle 
3  Kuppe  westlich  bei  Akrotiri 
tertiärer  Petrefakten,   westlich 
i  Akrotiri 

Michael  südwestl.  an  der  grossen 
ppe  67 

jklippe  nahe  der  Nordwestspitze, 
ätlich  von  Akrotiri 
Vkrotiri 

zwischen  Kap  Akrotiri  und  Kap 
vro 
tfavro 

icher  Fuss  des  Archangolo  Vuno, 
i-Küste 
jer  Thalboden 

icher  Fuss  des  Archangelo  Vuno 
l  desselben 
e  bei  Anavryta 

igebung  dos  grossen  Klias- 
bergos. 

Tiden,  Echendra,  Fuss  des  Monu- 
tntes 


Siübel.  Manuü. 

Schmidi.  v.  Seebach.    lUüta,    Palasca.    Qraw». 


212,2 
236,0 

72,7 

79,7 


68,6 
95,9 
93,9 

139,7 
165,3 

208,9 


3,5 


204,5 


78,3 
64,5 


108,6 


215,8 

174,8 

146,4 

95,7 
130,2 

93,0 
117,9 

86,3 

66,8 

127,3 

168,2 

19,6 


182,9 


113,7 
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Rtim.     F^Unea.     drores. 


87 

88 
89 

90 


91 

92 
93 
94 
95 
96 
97 


80' Rainen  Qber  Echendra  I     9,5 

I 

81 1  Westlicher,  der  grosse  Felssarkophag'    21,2 

82  Platanimos  MOhle 

83  „         Gipfel  (nur  Schätxung)     Il36- 

84  Emporeion,  obere  Hanser  (Mark«is)      i  93,1 

85  „         Kirche  Metamorphosis       :   76,2 

86  „         Mühle  am  Kalkgipfel  nord-j 

westlich  I 

Fuss  des  steilen  Abhanges  von  Empo- 
reion 
Oro«,  grofeser  Elias,  Eingangsthor        556,6 

Zimmer  des  Iga-; 

menos 

(ohne  Angabe  des 

Lokals) 

„     Schule  nördl.  unter  dem  Kloster! 336,0 

Sattel  gegen  Pyrgos  287,7 

Seilada,  Einsenkunggegen  Messa  VounO;  2  7  0,3 


>f 


» 


>» 


» 


» 


» 


»♦ 


>» 


» 


»» 


»♦ 


>» 


»♦ 


>» 


>♦ 


»» 


»> 


>» 


>♦ 


»» 


»♦ 


>♦ 


>» 


»» 


>♦ 


» 


»> 


Messa  Vouno,  Hag.  Stephanos  314,7 

Gipfel  372,8 

Höhle  daselbst  366,3 

südliche  Höhle  mit  In- 
schriften 316,7 
Südspitze 

0«tseite,  obere  Quelle    129,2 

„       untere  Quelle  105,8 

Gonia,  Kirche  der  Metiiniori)hosis  79,7 

Hag.  PanteleTmon  84,3 

W'J^,  Charalampos        1 194,7 
Christuskirche  bei  den  Mühlen, 231, 5 
Pyrgos,  oberstes  Haus 

„  dius.  die  Dacher  372,2 
Fuss  der  obem  nördl.  Häuser,359,0 
Haus  Snrotris  366,2 

Kirche  Hat^.  Theodosins  *>4r),5 

westliche  Mühion  316,7 


98 

99 
100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
1 1 1 !  Fuss  des  Abhangs  von  Pyrgo.^  bei  Gonia| 


I 


116,9 


81,5 

176,4 

71,1 
564,6 


566,4 


268,2 


375,8 


328,6 


371,1 


564,8 


67,8 


575,1 
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Oßt-Puss  des  Nordost-Ausläufers  von 

Pyrgos 
Karterados  Kirche 
Monolithos  Gipfel 
Messaria,  Haus  Tzanos 
Friedhof 


8iüM.  MänMU. 

Schmidt,  v.  Seebad,    Reis».    Palaaea.    Oravea. 


ff 


TL  Therasia. 

Fuss  des  steilen  Abhanges  in  der  Bucht, 

Ostseite  nahe  MiUo 
Potamos,  Hag.  Dimitrios 
Manolas,  westliche  Mühle 
Simantiri,  Spitze 

Manolas,  tiefste  Senkung  des  Walles 
I  Elias-Berg,  Nordgipfel 
i  „         Südgipfol,  Kapelle 

Sattel  zwischen  122  und  123 
Kirche  an   der   fiussersten  SQdspitze 

der  Insel    ' 
Kücken  nahe  dorn  Meere,  südwestlich 
Klippe  an  der  Sudküste,  gegen  Kimina, 

untere  Grenze  des  obem  Bimsteins 

HL  AspronisL 

Gipfel  (an  3  Tagen -im  Februar  und 
März  1866  gemessen) 

ry.  Die  Elaymenen. 

a)   Pal  ä  a   K  a  y  ui  e  n  i. 

Gipfel  des  grossen  steilen  Kaps 
Plateau  am  westlichen  Ende  der  Insel 
Gipfel  in  der  Mitte 

b)  Mikra  Kaymeni. 

<iipfel  des  Kraters 
Boden  des  Kraters 
Kraterfurraiger  Schlund  in  Südwesten 


118,3 
121,8 


45,6 
178,1 


92,6 


63,3 


74,1 


35,6 


94,9 
116,9 


101,9 


72,8 
31,3 


42,3 


222,4 
161,0 
294,3 
277,9 
261,8 

192,0 
156,5 

44,6 


99,0 
59,4 


68,6 
28,5 


30,5 


71,9 


97,9 


714 


285,3 
274,3 


184,4 


97,5 


67,7 
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135 

136 
137 
138 
139 

140 

141 

142 

143 
144 

145 

146 


c)  Nea  Kaymeni. 

Kraterkegel  von  1707,  Südgipfel  des 

Conus 
Mittlerer  Kraterboden  (1866  Febr.) 
Tiefste  Stelle  im  Krater 
lArdwest-Wall 
Derselbe,  Südwest-Seite,  oberer  Wall 

eines  Nebenkraters 
Derselbe,  Südwest-Seite,  unterer  Wall 

eines  Nebenkraters 
Oberer  Rand  der  neuen  Fumarolen, 

Süd-Seite,  Februar  13. 
Oberer  Rand  der  neuen  Fumarolen, 

SÄd-Seite,  Februar  15. 
Rücken  westlich  vom  Conus 
Vorsprung  der  Phleva,  Spalten,  west- 
lich vom  Conus 
Vulkane,  katholische  Kirche,  Febr.  16., 

östlich  vom  Conus 
Vulkano,  griechische  Kirche,  Febr.  16., 

östlich  vom  Conus 


StüM.  MomM, 

Sckmudt.  v.Seebadt.    Rtim.     Palaaea,    Gracet. 


105,0 
90,8 
81,9 
95,0 

63,9 

45,6 

28,8 

39,5 

60,8 

41,5 
9,7 

7,2 


109,2 


105,2 
90,6 


106,8 


107,0 


d)  Höhen  im  Gebiete  der  Neubildungen. 

Die  Neubildungen  jetzt  im  weiteren  Sinne  fassend,  rechne  ich  siimmtliche 
Kaymenen  dazu,  und  werde,  da  einige  Glieder  sich  wenigstens  1866 — 1870 
als  variabel  der  Höhe  nadi  gezeigt  haben,  für  die  Hauptpunkte  alle  Messungen 
besonders  mittheilen,  so  weit  sie  mir  bis  jetzt  bekannt  geworden  sind.  Das 
Meiste  befindet  sich  darül)er  in  meinen  Händen,  und  man  wird  sjuiter  nicht 
viel  hinzuzufügen  haben. 

1)  Paläa  Kaymein, 

Das  grosso  steile  Ka])  ist  wie  folgt  vermessen  worden:  B  =  Barom., 
A  =  Anoroid. 

1848  Soehöhe  --  97,5  Meter     Engl.  Offiz.  Mansell  Trig. 

1866  März  11.  92,6      „          Schmidt.  1   H.  1  A. 

„         „  97,9      „          PalüHca.  Trig. 

„     April  4.,  9.  104,5     „         r.  Seebach.  2  B. 
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6  April  27.,  Mai  4.,  21.  99,0  Meter     Beüs.  3  B. 

0  Juni  101,1     „        Österr.  Offiz.  d.  ßeka.  Trig. 

Da  keine  Einsicht  in  die  Details  der  Messungen  vorliegt,  s6  ist  es  niiss- 
,  willkürliche  Gewichte  anzusetzen.  Ich  begnüge  mich  damit,  den  aus 
lätischen  Operationen  geschlossenen  Werthen  das  doppelte  Gewicht  beizn- 
n  und    finde    dann    für   das  Kap  =  98,8   Meter  =  50,69  Toisen  = 

Pariser  Fuss. 


8 


2)  Mücra  Kaymeni,  Südrand  des  Kraters, 

Seehöhe  =  67,7  Meter     Engl.  Offiz.  ifÄn*<?//.  Trig. 

Schmidt.  1  B.  1  A. 
Palnsca.    Trig. 
V.  Seebach,  2  B. 
Retss,    1  A. 
Kapitän  Coote.    Trig. 
Österr.  Offiz.  d.  Freg. Kadetzky.  Trig. 
Österr.  Offiz.  der  Korv.  Reka.  Trig. 

Von  der  Mikra  Kaymeni  ist  es  erwiesen,  dass  sie  sich,  wenigstens  an 
Südseite,  gesenkt  habe,  und  zwar  in  der  Zeit  von  1866,  Februar,  bis 
)8,  Januar.  Nach  eigener  Beobachtung  der  südlichen  Landfesten  schätze 
die  Senkung  =  1  Meter.  Die  Höhenmessungen  sind  nicht  genau  genug, 
darüber  zu  entscheiden.  Ich  setze  die  Höhe  des  Kraters  =  69,9  Meter 
35,8  Toisen  =  215  Pariser  Fuss. 


6  Februar  14. 

74,1 

März 

71,1 

AprU  1.,  24. 

72,8 

„     24. 

68,6 

Mai  8. 

67,1 

7  September  27. 

63,2 

0  Juni  17. 

77,7 

>> 


»> 


>> 


9f 


>> 


» 


» 


50 

18 


3)  Nea  Kaymeni,     Conus  von  1707.     Südrand, 

Seehöhe  =  109,2  Meter     Französ.  Offiziere.   Barom. 


66  Februar  11.— 20. 


»> 


»» 


» 


»> 


» 


>» 


>» 


» 


März  29. 

April  1.— 10. 

April  25.,  Mai  3.,  18.  105,2 

Mai  8.  103,6 

167  September  26.  100,1 

;70  Juni  17.  98,1 


>» 


>i 


»I 


»» 


107,0 

» 

Engl.  Offiz.  (ManseUj.    Trig. 

104,3 

Schmidt.    4  B. 

106,4 

» 

Schmidt.    5  A. 

106,0 

» 

Palasea.    5  A. 

106,1 

» 

Palasca,    6  Trig.  Komb. 

105,4 

» 

Preuss.Offiz.  d.  Korv.  Nymphe.  Trig. 

109,3 

>» 

V.  Seebach.    5  B. 

» 


»♦ 


»> 


>> 


Iteiss,    2  B.  2  A. 

Kapt.  Coote.  Trig. 

Österr.Offiz.  d.  Freg.  Kadetzky.  Trig. 

Österr.  Offiz.  d.  Korv.  Beka.     Trig. 

10 
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Eine  trigonometrusche  Operation,  die  1868  Januar  9.  aaf  meine  Yeran* 
laäsan^,'  ausgeführt  ward,  konnte  der  I^okalität  wegen  nicht  auf  den  Gripfel 
sich  beriehen,  andern  nur  auf  den  Nordost-Band,  far  den  93,6  ^funden 
ward.  Gibt  man  den  trigonometrischen  Werthen  das  doppelte  Gewicht,  so 
hat  man  beiläufig  die  Hohen,  die  1866 — 1868  auf  evidente  Art  sich  vor 
unsem  Augen  verminderten,  etwa  folgende  Angaben: 

Höhen  des  Conus  von  1707...   1830—1848  =  107,7  Meter, 

1866  Febr.  11.— 20.  105,7 

1866  März 29.— Mails.  105,4 

1867—1870  99,1       ]] 

Die  Senkung  des  sudlichen  Fusses,  wo  ehemals  Vulkano  und  der  kleine 
Hafen  lag,  ist  für  den  Febniar  1866  mindestens  =  6  Meter  anzunehmen, 
wie  ich  nach  dem  letzten  im  Meere  stehenden,  Februar  23.  noch  sichtbaren 
Hause  schliesse.  Im  Osten  betrug  die  Senkung  3-^4  Meter,  im  Norden 
0,5  Meter.  Damit  steht  die  Veninder ang  der  gemessenen  Höhen werthe  des 
Berges  in  gutem  Einklänge.  Von  März  1866  bis  Januar  1868  muss  man 
aber,  wenigstens  für  den  Ort  der  beiden  Kai)ellen,  n«nh  5  tnler  7  Meter  mehr 
annehmen. 

9)  Der  Vulkankegel  Georgios. 

Die  Neubildung  dos  Tiavafundamentes  geschah  im  kleinen  Hafen  Vul- 
kano, an  einer  Stelle  von  liöchst»»ns  7  Fathoms  W;is.sertiefe.  Die  mit  1866 
Februar  11.  beginnenden  MesMiiig<»n  sind  von  höchst  nngleiciier  Genauigkeit, 
und  die  meisten  goo<Iätischen  Operationen  wurden  erschwert  durch  die  dichten 
Dämpfe  der  Krupti«>uen  und  durch  den  Mangel  einer  festen  Stuudlinie  in  «ge- 
nügender Nähe.  Darüber  findet  man  Erörterungen  in  den  Anmerkungen. 
AVenn  ich  Santoriner  Schätzungen  aus  der  ersten  Woche  der  Erscheinung 
ganz  übergehe,  die  dem  Georg  bei  einPr  Breite  von  10 — 20  Meter  eine  Höhe 
von  30-40  Meter  beilegen,  so  wird  man  dies  nach  dem  Folgenden  gerecht- 
fertigt finden. 

1866  Febr.  4.     Seehöhe  =  2,0  Met.   Schätzung  der  ei-sten  Zuschauer.   Anm.  1. 
Febr.  11.  30,0    „      Schmidt.   Schätzung  nach  dem 


alten  Conus. 


»> 


M 


>» 


Febr.  14.  34,5    „      Schmidt.  1  Aneroidbeobachtung 

am  Conus  (indirekt).  ,,  3. 

Febr.  20.  43,3    „      Schmidt.   Schätzung  auf  Banko.  .,  4. 

Febr.  23.  53,6    „      PaUsnr    Trig.  „  5. 
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1866  März  2. 


»> 


>> 


»> 


t« 


53,5 

>> 

Schmidt,    Schätzung  in  Thera, 

am  Meere. 

Anm.  6. 

52,4 

19 

Palasca.    Trig. 

>• 

7. 

53,6 

» 

Schmidt.  Schätzung  in  Tliera. 

» 

8. 

51,6 

♦  > 

Palasca,    Trig. 

»> 

9. 

52,5 

»> 

Palasca,    Trig. 

>» 

10. 

58,1 

99 

Siererth,  Trig.  Korv.  Nymphe. 

>> 

11. 

52,3 

>» 

V,  Seebach.    Bar.  (indirekt). 

>» 

12. 

51,9 

»> 

V.  Sechaeh,      „           „ 

19 

11 

60,1 

91 

r.  Seebach,      „           „ 

91 

11 

62,8 

91 

Kapt.  C'oo^.    Trig. 

»» 

13. 

73,0 

♦» 

Reiss  und  Stübel.    Trig. 

>♦ 

14. 

108,0 

♦> 

Fmiqney  wahrscheinlich  Trig. 

>» 

15. 

129,6 

♦  » 

Ofliz.  der  osterr.  Freg.  Itadetzky. 

11 

16. 

118,8 

«» 

Kapt.  Brine. 

91 

17. 

110,0 

>» 

Schmidt,  Schätzung  auf  Banko. 

11 

18. 

99,2 

>> 

Lieut.  J//4/7fcT ;  Korv.  Dalmat 

11 

19. 

107,0 

»> 

Lieut.  Leyer;  Freg.  Themis 

11 

20. 

120,0 

»» 

Offiz.  des  Rapid 

»» 

*^1 

133,0 

*» 

Oftiz.  der  Themis 

11 

22. 

123,0 

»» 

GQrcei.r. 

♦> 

23. 

102,2 

♦  ♦ 

y 

»» 

24. 

118,5 

>♦ 

Gorceix, 

»> 

25. 

142,0 

»> 

Kapt.  Tupmann.    Trig. 

♦  » 

26. 

11 7,6 

91 

Offiz.  der  österr.  Korvette  Reka 

>> 

27. 

„  März  11. 
„  März  14. 
„  März  21. 
„  März  23. 
„     März  29. 

März  30. 

April  7. 

April  10. 

Mai  8. 
„     Mai  30. 

1867  März  5. 
„     Sept.  26. 
„     Sept.  26. 

1868  Jan.  5. 
„  Jan.  9. 
„     Juli  21. 

1«69  Jan. 
„     Juni  15. 
„     Herbst 
1870      V 
„     April  12. 
M     Mai  15. 
„     Juni  17. 

Anm.  1.  Die  Angaben  variiren  stark,  abgesehen  vom  Zweifel  wegen 
^r  Stunde. 

Anm.  2.  Auf  Banko  geschätzt  um  3  Uhr  nach  der  Ordinate  des  Conus 
von  1707.  Auf  Banko  und  auf  Santorin  selbst  hatte  ich  Punkte,  wo  bei 
i^^öicher  Entfernung  von  beiden  Objekten  sich  sehr  genau  schätzen  Hess. 

Anm.  3.  Ich  maass  au.  der  Südseite  des  alten  Conus  in  gleicher  Uohe 
^it  dem  Vulkane,  dessen  Gipfel  ich  in  der  Seelinie  hatte.  Bei  so  grosser 
^^he  bedurfte  es  in  Rücksicht  auf  die  sonstige  Unsicherheit  keiner  weitern 
^^trektion.     Morgens  10  Uhr. 

Anm.  4.  Drei  genaue  Schätzungen  auf  Banko,  an  denen  Palasca  Theil 
*^*hin;  etwa  um  4  Uhr  Abends. 

Anm.  5.  Palasca  maass  mit  dem  Borda'schen  Kreise  am  Ufer  von 
^^lüniö,  bei  genau  bekannter  Distanz. 

10* 
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Anm.  6.  Ich  machte  eine  genaue  Schfttxungr  am  Hafendamm  flauhiriiiB 
und  auf  der  uniern  Botunde. 

Anm.  7.  Palawa  beobachtete  Depressionswinkel  des  Q^argb&cgm  mit 
dem  Borda*8chen  Kreise,  und  zwar  zuThera  auf  dem  Epitropeioiiy  denen  Lag» 
er  durch  viele  Messungen  genau  bestimmte. 

Anm.  8.     Es  gelang  eine  gute  Schätzung  unterhalb  Thera. 

Anm.  9.     Palaaca  misst  vom  Epitmpeion  DepressionswinkeL 

Anm.  10.  PalMca  beobachtet  am  selben  Orte  und  an  ehiam  anden 
Punkte. 

Anm.  11.  Lieut.  SieveriK  an  Bord  der  preussischen  Konrette  NympiMi 
Kapitän  Henk,  misst  mit  dem  Sextanten  auf  Banko. 

Anm.  12.  r.  SeebaeKn  Barometerbeobachtnngen  sind  ebenso  angestellt) 
wie  meine  Messung  am  14.  Febniar,  indem  er  an  der  SQdseite  dee  alteo 
Conus  den  Barometer  mit  der  Seelinie  und  dem  Gipfel  des  Geoig  in  gleiche 
Höhe  brachte.  Die  nähere  Beschreibung  in  r.  Seehaeh's  Abhandhing  Aber 
Santorin. 

Anm.  13.  Die  mir  von  Kapit&n  Coote  mitgetheilte  Messung  geschah 
mit  dem  Sextanten,  wahrscheinlich  auf  Banko. 

Anm.  14.  lUi^s  und  Stühel  maassen  trigonometrisch,  geben  aber  mir 
an,  dass  es  Ende  Mai  gewesen  sei.  Bei  so  geübten  und  sorgsamen  Beobach- 
tern musH  man  wnnschon,  die  Details  der  Messung  zu  kennen,  die  sich  auf 
ein  bewegliches  Objekt  beziehen.  Die  bloss  baromotrischon  Bestimmungea 
der  Herren  lieiss,  Stühel  und  r.  Seehaeh  habe  ich  selbst  berechnet. 

Anm.  15.  Fmique  gibt  nur  die  Zahl,  ohne  zu  sagen,  durch  welche 
Operation  sie  erlangt  sei. 

Anm.  IG.  Da  die  Fregatte  lladetzky  fnr  alle  ihre  Aufnahmen  nur 
3  Stunden  verwenden  konnte,  auch  der  Vulkan  unaufliorlich  emmpuie,  » 
glQckte  die  Messung  (wahrscheinlich  auf  Banko)  wohl  nicht  besonders.  Bn 
beigegebenes  T^ofil  der  3  Kegel:  (leorg,  Nea  und  Mikra  Kaymeni  giW 
Ersterem  eine  noch  grossere  Höhe. 

Anm.  17.  Messung  mit  dem  Sextanten,  vermuthlich  auf  Banko,  mit 
von  Kapitän  Brine  durch  Herrn  Erskine  niitgctheilt 

Anm.  18.     Auf  Banko  von  mir  an  Bord  des  Dalmat  geschätzt,  ku** 
vor  einem  Aschonausbruche,  als  die  momentan  gehobenen  zentralen  Felsmassi'^ 
scheinbar  über  dem  Ostrand  des  Gipfels  erschienen. 

Anm.  19.  Auf  meinen  Wun.sch  veranstaltete  der  Kommandant,  Banr*^ 
r.  Wtckede.  eine  trigonometrische  Vermessung,  die  Januar  9.  Nachmittags  i-  - 
meiner  Gegenwaii;  und  mit  besonders  thätiger  Betheiligung  des  Lieutenac:^ 
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Müüer  aufgeführt  ward.  Das  Wetter  war  ungünstig;  der  Baum  höchst  be- 
schrankt Ueber  den  engen  Kanal  zwischen  dein  Südrande  der  Mikra  und 
dem  gesunkenen  Molo  an  Nea  Kaymeni  ward  ein  Seil  gespannt,  und  dessen 
Länge  mit  Bücksiclit  auf  dessen  Krümmung  in  der  Lufb  und  im  Wasser  be- 
stimmt An  den  Endpunkten  ward  der  Quocksilberhorizont  aufgestellt  und 
von  Lieut  Müller  die  doppelten  Höhen  der  Gripfelninder  vom  Georg  und  vom 
Conus  mit  dem  Sextanten  gemessen.  Für  den  Georg  konnte  nur  der  Nord- 
rand, nicht  die  grössere  zentrale,  damals  höchst  veränderliche  Höhe  bestimmt 
werden.  Die  Winkel  waren  13^  bis  21*^.  Lieut.  Müller  führte  mit  Genauig- 
keit die  Bechnung  aus.  Während  dieser  Operation  und  so  nahe  am  Vulkane 
wurden  wir  8  bis  9  mal  durch  grosse  Aschenausbrüche  gestört. 

Anm.  20.  Lieutenant  Leyer  brachte  mir  die  an  Bord  der  Thomis  von 
ihm  mit  dem  Sextanten  gemessenen  Höhe;  vermuthlich  auf  Banko  ge- 
nommen. 

Anm.  21.  Eine  Schätzung  der  Offiziere  des  Bapid,  mir  von  Herrn 
Erskins  mitgetheilt. 

Anm.  22.     Auf  der  „Thomis"  beobachtet  ? 

Anm.  23.  Gorceix  gibt  123  Meter  in:  Ass.  Sciontif.  de  France  20.  März 
1870  Nr.  164  p.  186.  Da  man  aber  das  Datum  dos  Briefes  von  Gwceix 
nicht  abdruckt  und  in  dem  Briefe  überhaupt  kein  Datum  vorkommt»  so  bleibt 
selbst  das  Jahr  zweifelhnit  Von  einer  Angabe,  wie  die  Messung  gemacht 
ward,  findet  sich  Nichts. 

Anm.  24.  In  der  „neuen  freien  Presse",  Wien  1870,  August  12. 
Nr.  2139,  finde  ich  jene  Angabe.  Sie  ist  entnommen  einem  an  IL  Pogat- 
ichnigg  gerichteten,  von  diesem  der  geologischen  Ecichsanstalt  mitgethoilten 
Schreiben.  Da  aber  kein  Datum  abgedruckt  ist,  so  lässt  sich  nur  erkennen, 
dass  die  Messung  vor  Juli  8.  1870  geschah.  Zu  joner  Zeit  beobachtete  in 
Santorin  aber  der  Kommandant  der  Beka,  Gennotmig^  und  dessen  Offiziere, 
und  deren  Uöhenmessung  ergab  eine  15  Meter  grössere  Höhe. 

Anm.  25.     In  C.  Bend.  1872  Nr.  6  p.  372  (auch  früher  schon  in  der 
Nr.  des   15.   Februar)  gibt  Gorceix   seine  Beobachtung    zu  Santorin,    und 
darunter  seine  Messung  des  Georg  =  118,5  Meter,  ohne  hier  und  anderswo 
^was  über  die  Methode  der  Messung  und  deren  Sicherheit  zu  sagen.     An- 
geblich war  damals  Herr  Gorceix  schon  am  Gipfel  gewesen;  ich  halte  aber 
^r  wahrscheinlicher,  dass  die  Höhe  trigimometrisch  bestimmt  ward.     Gorceix 
^*i|?t  hinzu,  dass  vom  April  bis  Juli  die  Höhe  unverändert  geblieben  sei. 

Anm.  26.     Kapitän  Tuptfum,  vormals  in  Dienst  auf  der  Panzerfregatte 
^yü  Oak,  ein  ausgezeichneter,  mit  der  theoretischen  und  praktischen  Astror 
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nomio  sehr  vertrauter  Beobachter,  hat  die  Höhe  dos  Georg  auf  meinen  Wunsch 
abermals  vermessen.  In  seinem  Briefe  d.  d.  Gibraltai*  1870  September  30. 
meldet  er  mir,  dass  die  Messung  mehrmals  (mit  dem  Sextanten)  wiederholt 
ward,  wobei  von  Beobachtung  zu  Beobachtung  der  jedesmalige  Ort  des  lang- 
sam in  800  Meter  Distanz  vorbeifahrenden  Schiffes  genau  ermittelt  werden 
konnte. 

Anm.  27.  Auf  mein  Ersuchen  hatte  der  Kommandant  der  österreichi- 
schen Korvette,  Herr  Germount'g,  die  Güte,  gegen  Juni  17.  eine  genaue 
Messung  des  Georg  mit  dem  Sextanten  ausführen  zu  lassen,  bei  welcher  Ge- 
legenheit dann  noch  5  andere  Höhen  mit  bestimmt  wurden.  Die  von  den 
Offizieren  und  von  Herrn  Paul  Ziller,  der  zugegen  war,  gezeichneten  Profllo 
der  Mikra,  der  Nea  und  dos  Georg  sind  ijj^it  der  Messung  in  guter  Uobor- 
einstimmung.  Die  Messungen  wurden  meist  von  Herrn  Lieutenant  Hausser 
besorgt;  2  derselben  beziehen  sich  auf  hervorragende  Punkte  der  Neubildungen, 
südlich  vom  Georg,  die  einzigen  in  diesem  Gebiete,  die  mir  ]}is  jetzt  bekannt 
wurden. 

Die  Zahlwerthe  für  die  Höhen  des  wachsenden  Berges,  so  unvollständig 
sie  auch  für  die  Zeit  nach  dem  Mai  1866  erscheinen  mögen,  haben  indessen 
ein  besonderes  Interesse,  wie  sich  aus  Folgendom  ergeben  wird.  Die  wahr- 
scheinlichen Fehler  aller  Angaben  zwischen  Februar  3.  und  Mai  30.  sind 
durchschnittlich  nicht  grösser  als  +  2  bis  +  3  Meter.  Werden  diese  Werthe 
durch  eine  zwar  ausgleichende,  doch  aber  nahe  anschliessende  Kurve  darge- 
stellt (siehe  die  Figur  9),  so  bemerkt  man  l)  ein  sehr  rasches  Aufstoigon  der 
Kurve,  also  sehr  rasche  Zunahme  der  Höhe  von  Februar  4.  bis  Februar  23. 
Es  begannen  aber  die  kolossalen  Aschen-  und  Steinoruptionon  ersten  ß^mges 
am  20.  Februar  Morgens  10  und  wiederholten  sich  in  seltener  Grossartigkeit 
bis  zum  28.  Februar.  Mit  dieser  Epoche  hört  das  rasche  Wachsthum  der 
Höhe  auf,  und  es  behält  eineu  Monat  lang  der  aus  erstarrter  Uiva  bestehende 
Berg,  wie  unsere  Messungen  zeigen,  nahezu  dieselbe  Höhe.  In  diesor  Zeit, 
also  im  März,  war  der  Berg  ohne  Unterbrechung  thätig,  aber  nicht  durch 
gi'osse  Ausbrüche  von  Steinen  und  Asche,  sondern  durch  Dampfexplosionen, 
durch  gewaltige  Entwickelung  von  Wasserdämpfon.  Vom  April  an  bogannen 
die  regelmässigen,  oft  sehr  grossen  Ausbrüche  von  Blöcken,  Uapilli  und  Sand 
(Asche),  die  ich  1868  im  Januar  unverändert  anti*af  und  die  1869  und  1870 
noch  fortdauerten.  Während  also  mit  dem  Beginne  der  grossen  Eruptionen 
das  ursprüngliche  Wachsthum  der  lialbüussigon  Tjaven  aufliörte,  begann  die 
2tc  Periode  der  vulkanischen  Tliätigkeit,  die  gewöhnliche,  welche  den  nor- 
malen Sand-  und    Schlackenkegel,    30" — 32^    nach    aussen    geneigt,    bis 
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100  Meter  und  mehr  uufUiOriute.  —  2)  Hau  bemerkt  ferner,  Aasu  &m;\\  a.m 
IMlichen  Fusee  des  CieoTg,  aliw  der  eioz^en  bis  zuletxt  zugänglichen  Stelle 
fiir  genaue  Beobachtung,  die  fi>rt8chiebondo  Bewegung  nuih  Otitoii  biild  auf- 
tiürte  oder  doch  äuaserst  schwach  wurde.     Wälirend  Rieh  die  Fundamente  des 
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Nr.  1.  Kurve  ilea  Wüclisthunis  der  UvaniiusHen  des  Ueorgios 
18^6  Januar  27.  bi»  Mai  :).  A  Zeitraum  der  ^x-^m 
tlruptiiin  ersten  liunges. 

Nr.  2.  Kurve  de»  WachsthumB  der  Aphrweasa,  186«  Februar 
11.  bis  Mai   30.     B   Zeitraum  der   ersten   wirklieben 

- 

^ 

^  1* 

" 

f- 

•1 

Eruptionen. 

■" 

Berges  »om  Februar  4.  bis  Februar  20.  wunderbar  mach  der  kleinen  viel- 
erwihnten  griechisrhen  Kirche  (im  O^n)  näherten,  etwa  bis  auf  80  Meter 
Abstand,  war  die  fernere  Bewegung  zu  Ont,  in  der  Zeit  von  Febniar  20.  bis 
Min  26.,  als  ich  znletzt  diese  Stelle  beHnchte.  so  gering,  dasH  mm  zwischen 
der  Kirche  und  dem  nfichsten  Fuwe  des  Berges  kaum  noch  4  Meter  jVbstand 
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blieb.     Aus  Reis»  MiUheiluog  erhellt,  d&st»  2  Monate  später,  also  Ende  Mai 
1-866,   die   La?a  die  Kirche  noch  nicht  bedeckt  hatte.      Sogar    1868  in 
Janoar  habe  ich  sie  noch  gesehen.     Es  wäre  unrichtig,  hier  auf  das  sonstige 
ausserordentliche,  die  See  in  groä^ier  Tiefe  ausfüllende  Anwachsen  der  Lava 
hinzuweisen.     Ich  bin  &er  Ansicht,   dass  der  bei  weitem  grösste  Theil  aller 
Laven  gar  nicht  au»  dem   Bezirk  des  Georg,    sondern  aus  vielen  andern 
Punkten  südlich  an  Nea  Kajmeni  ausgeflossen  ist,  so  an  der  Aphroessa,  die 
einen  selbstständigen  Kmptionsheerd  bildete,  und  an  vielen  andern  Punkten. 
Ich  betrachte  es  als  ein  wohlbegründetes  Resultat  der  Beobachtung,  dass  die 
Santoriner  Eruption  aus  2  Phasen  bestand,  der  ersten,  in  der  halbflüssige 
Laven  emporstiegen  und  aufquollen   (so  dass  sie  feste  Massen  Landes,   falls 
solche  vorhanden  gewesen  wären,  ohne  Zweifel  gehoben  haben  würden;  die 
neuen  Laven  kamen  aber  nur  in  den  Laven  von  1707  zum  Vorschein  und 
konnten  nichts  Neues  zu  Tage  fordern);  der  zweiten  Phase,  als  die  erste  auf- 
steigende Kraft  aufhörte  und  nun  die  gewöhnliche  normale  Ausbildung  des 
Kegels  begann,  der  nur  durch  Aufschüttung  formirt  ward,  gerade  so,  wie  die 
meisten  Parasiten  am  Vesuv  und  Aetna,  die  ich  untersucht  habe,  und  wie  in 
der  Hauptsache  auch  der  grosso  Kegel  des  Erstem.     Dass  noch  eine  dritte 
mir  aus  eigener  Anschauung  bekannte  Form  der  Bildung  von  Eruptionskegeln 
vorkomme,    die  aus  halb-   oder  noch   starkflüssigeu  Sclilacken  aufgehäufte, 
zusammengeschwoisste,  ist  längst  bekannt  und  besonders  durch  Ahich  genau 
erörtert  worden. 

Worden  die  Höhenmessungen  von  1866  Mai  bis  1870  ebenfalls  durch 
eine  Kur\'e  dargestellt,  die  wegen  der  Boubaclitungsfehler  eine  ausgleichende 
sein  musö,  aber  im  Ganzen  doch  der  Lage  der  Daten  folgte,  wie  sie  im  Grad- 
netze verzeichnet  wurden,  so  ist  man,  um  Willkür  zu  vermeiden,  genöthigt 
anzuerkennen,  dass  der  Berg  noch  2  Minima  und  2  Maxima  hatte,  die  von 
der  periodisch  wecliselnden  Kraft  der  Eruptionen  abhängig  gewesen  zu  sein 
scheinen.  Da  Beobachtungen  der  Höhe  zwischen  Mai  1866  und  März  1867 
fehlen,  so  will  ich  die  folgende  Betrachtung  zwiir  von  März  1867  beginnen 
lassen,  muss  aber  die  2  ersten  Wertho  für  hypothetisch  erklären.  Des 
Raumes  wegen  zeichne  ich  hier  die  Kurve  nicht,  gebe  aber  ilire  (mittlem) 
Wertho,  so  dass  man  sie  leicht  konstruiren  kiuin.  Ich  stelle  im  Folgenden 
für  den  ersten  Tag  jedes  Monats  die  Höhen  des  Georg,  ausgedrückt  in 
MeteiTi,  für  4  Jahre  zusauimon,  so  wio  sie  der  Kurve  entnommen  wurden. 

Von  April  1870  an  halte  ich  die  Wertho  für  zweifelhaft,  da  sich  die 
Angaben  von  Tnpmann  und  Gorceix  nicht  vereinigen  lassen.  Die  richtige. 
Würdigung' der  Sache,  namentlich  die  Erwägung  der  Frage,  wie  bei  den 
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störmiächen  Hergangen  zahlloser  Eruptionen,  von  mittleren  Uöhenwerthen  die 
fiede  sein  könne,  die  man  durch  Kurven  darstellt,  hängt  in  obei*äter  Instanz 
davon  ab,  dass  man  nicht  nur  aus  eigener  Anschauung  die  I'hänomene  der 
Eruption,  sondern  speziell  die  der  Kaymeni  kenne.  Grosse  Katastrophen  zer- 
stören den  Gripfel  des  Berges,  r uliige  und  regelmässige  Eruptionen,  wie  die 
Hunderte,  die  ich  Januar  1868  sah,  bauen  den  Kegel  langsam  auf.  Aber 
ein  anderes,  bis  jetzt  fast  unbekanntes  Vorkommniss,  von  mir  und  andom 
vielfach  be(»bachtet,  zeigt,  dass  zentrale  Theile  des  Kraters  periiKÜsch  sehr 
regelmässig  gehoben  werden  können,  bis  sie  durch  das  Maximum  des  Dampf- 
druckes überwunden  werden.  Ist  nun  die  Kraft  sehr  gross,  so  wird  das 
zentrale  Blockterraiu  ganz  hinausgeworfen^  ist  sie  massig,  so  wird  jenes 
Terrain,  zuvor  gehoben,  nur  theilweis  durchbrochen  und  es  sinkt  zum  frühem 
Niveau  zurück.  So  sah  ich  es  vielfach  1868  im  Januar;  allein  hierdurch 
kamen  momentane  Höhenunterschiede  von  10  Metern  und  mehr.  Dies  wollte 
ich  in  Erinnerung  bringen,  um  zu  verstehen  zu  geben,  welche  Rücksichten 
ich  bei  dem  Entwürfe  der  Kurve,  namentlich  für  1868,  zu  nehmen  hattt% 
ganz  abgesehen  ^on  der  unbekannten  Genauigkeit  jeder  einzelnen  Messung. 
Die  veränderlichen  Wertho  der  Höhe  sind  nun  folgende: 

1867.  1868.  1869.  1870. 


Januar 

98 

112 

118 

117 

Februar 

103 

110 

121 

116 

März 

106 

107 

124 

117 

April 

111 

105 

126 

118 

Mai 

114 

105 

127 

120 

Juni 

118 

105 

128 

127 

Juli 

120 

105 

128 

— 

August 

121 

106 

127 

September 

122 

108 

125 

Oktober 

121 

111 

124 

November 

120 

113 

122 

Dezember 

117 

116 

119 

Die  Kurve  zeigt  femer  folgende  Extreme: 

Maxima  1867  September.  Minima  1868  Mai. 

„        1869  Juni.  „        1870  Februar. 

Periode  der  Maxima  ==272  Tage, 
„        „    Minima  ^276      „ 
Es  ist  kaum  nöthig,  ausdrücklich  zu  erklären,  dass  ich  weit  davon  ent- 
fernt bin,  diesem  Resultate  einen  besondern  Werth  beizulegen.    Nur  der  erstQ 
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Theil  der  Dntersachung,  botreffend  die  Variation  der  IKÜhe  von  1866 
Februar  2. — ^Mai  30.  iet  genflgend  mcher.  Der  zweite  Theü  ist  noeh  aeiir 
hypothetiBch,  and  zwar  wegen  dor  geringen  Zahl  der  Beobaehtuiigeii  vnd 
wegen  ihrer  xam  Theil  erheblichen  üneicherheit  Aber  Phinomeiie  dieser 
Art  sind  non  einmal  vorhanden  and  mfissen  mit  andern  Mitteln  und  ?on 
andern  Standpunkten  stadirt  und  erörtert  werden,  als  seither  geschehen  ist 
Fakmen  hat  längst  auf  yerschiedene  Formen  der  Periodintftt  der  Emptions- 
phasen  des  Teeu?  hingewiesen.  Ich  habe  nur  eine  neue  Biehtong  angedente^ 
und  hoflfey  dass  sich  in  Zukonft  nicht  alle  Beobachter  anaschliesdich  nur  mit 
chemischen  und  minenJogischen  Untersuchungen  beschäftigen  werden.  Bs 
muss  gemessen  werden  und  zwar  mit  AuiWand  der  besten  Kräfte  ond  HiUb- 
mitiely  die  sich  gowinnen  hissen. 

Schliesslidi  kann  man  nach  den  monatlichen  Werthon  der  Kurve  mittlere 
jährliche  Höhen  des  Berges  ableiten  und  dann  setzen: 

1866  h  =  68,6  Meter, 

1867  =  114,2  „ 

1868  =  108,6  „ 

1869  =  124,1  „ 

1870  =  119,2  „ 

Wobei  indessen  zu  bemerken,  dass  für  1866  der  Januar  nicht  in  Betracht 
kam  und  1870  nur  bis  zum  Juni  Mesnuiigen  vorlagen.  In  5jähriger  fiut 
nie  unterbrochener  vulkanisclior  Arbeit  ward  alsii  ein  Bergkcgel  geschafien, 
der  den  vollkommen  filiulichen  Kogel  von  1707 — 1711  nur  um  wenige 
Meter  an  Hohe  übertrilTt;  er  übernigt  sanimtliclie  llohenpunkte  der  8  Kayme- 
neu.  Am  7.  Dezember  1S72  erstieg  Herr  Patil  Ztller  den  Gipfel  des  Berges; 
er  konnte  nur  wenig  in  den  Krater  des  nahen  alten  Conus  hineinsehen  und 
glaubte  nur  6 — 10  Meter  bölior  zu  sein. 

10)  Die  Aphroessa. 

Ueber  Wasser  trat  der  crsto  Fels  am  Morgen  des  13.  Februar  1866, 
und  zwar  vor  den  Augen  dor  auf  dem  alten  Conus  versammelten  Kommission. 
Das  Wachsthum  der  Lavablocknuiiwe  erfolgte  ähnlich  wie  am  Georgios;  die 
mir  bekannt  gewordenen  Hohenbostimnmngeu  sind  die  Folgenden.  ( —  zeigt 
eine  Vormittagsstunde  an.) 
1866  Febr.  13.    -  10  Uhr     Soeböbe  0,5  Met     Schmidt:  eine  Schätzung. 

»     15.         lü    ,,  Ofi)     f,  „  „  „ 

„    17.  — 10    „  10,0    „ 
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Febr.  19. 

— 10  Uhr 

10,0 

Pala^ca;  tilg.  Bestimmung. 

März  10. 

—  10   „ 

19,2 

ij          tf 

„    12. 

23,0 

ty               >> 

„    21. 

32,1 

»               >> 

»    22. 

—  10    „ 

34,4 

»>               >i 

„    29. 

33,1 

Sieverth;     „ 

April  10. 

43,0 

V,  Seebach    „ 

Mai      8. 

40,2 

KapiCoo^  „ 

„     30, 

60,0 

Reiss  und  Stübel; 

trigonom 

• 

Bestimmung. 

Za  erinnern  ist,  dass  Aphroessa  aus  einer  viel  grössern  Tiefe  aufstieg 
als  Georgios.  Am  11.  Februar,  Abends  3  Uhr  23  Min.,  maass  Palasca  an 
dem  sehr  bekannten  und  weit  sichtbaren  Orte  der  Gasblasen  20  oder 
21  Brassen  Tiefe,  nachdem  wir  12  Minuten  früher,  und  nur  einige  hundert 
Meter  östlicher,  26  Brassen  Tiefe  gefunden  hatten.  Da  der  erste  Fels  der 
Aphroessa  am  13.  Februar,  Morgens  10  Uhr  35  Minuten,  sich  zeigte,  so 
brauchten  also  die  Laven  wenigstens  42,9  Stunden,  um  sich  senkrecht  in 
einem  Wasserraume  von  zirka  20  Brassen  oder  37  Meter  zu  erheben,  bis  sie 
an  die  Luft  traten.  Diese  Geschwindigkeit  war  also  überaus  viel  grösser,  als 
die  spatere  in  der  Atmosphäre,  wie  unsere  Schätzungen  und  Messungen  seit 
Februar  13.  angeben.  Behandelt  man  obige  Daten  wie  frülier  vermittelst 
einer  Kurve,  so  zeigt  sie  nahe  den  Charakter  der  Kurve  des  Georgios,  ein 
etwas  langsameres  Ansteigen  mit  schwacher  Einbucht,  und  dann  einen  Monat 
lang  Horizontalitat,  bis  Ende  April  das  raschere  Ansteigen  beginnt.  Da  nun 
erst  gegen  Mitte  März  die  wirklichen  Asclien-  und  Blockeruptionen  ein- 
traten, 80  sieht  man  hier  dieselbe  Coincidenz  des  erwähnten  Phänomens  mit 
dem  ersten  Maximo  der  Kurve  und  der  sodann  beginnenden  Horizontalitat 
derselben,  wie  die  vorige  Figur  9  verdeutlicht.  Vor  dem  11.  März,  da  ich 
selbst  in  der  Nähe  einen  Aschen-  und  Steinausbruch  der  Aphroessa  (auf 
Paläa  Kaymeni)  beobachtete,  lässt  sich  keine  sichere  derartige  Erscheinung 
nachweisen.  Sie  war  ohnehin  nidit  häufig  und  fehlte  März  16.,  als  ich  mit 
den  Offizieren  der  preussischen  Korvette  Nymphe  an  Aphroessa  landete,  gänz- 
lich. Aber  bis  März  26.  gab  es  manche  auch  zu  Thera  sichtbare  Eruption 
von  Steinen  und  Asche,  obgleich  das  Meiste  unsicher  blieb,  weil  Georg  mit 
seinen  Eruptionen  uns  die  Aussicht  benahm.  Im  Kataloge  der  Phasen  der 
Aphroessa  ist  Alles  zusammengestellt,  was  mir  bekannt  wurde. 
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11)  Xei^iui^wlBkd  ier  Emjmtmtm, 

1.  CoBBs  der  Nea  KajneBi  nn  1707.  gemeaBWi  1866  Felnv  18. 
Min  20.  und  1868  Januar  6. 

N.-W.-Phifil,  gemcwm  am  Chimeioii  (M^)  Febr.  13.   =  28,a3«.  13.fi6olL 
N.-O..     •  ^        „         „  „      13.   =  Sl,71*    12.  „ 

&-  „  »auf  Ranko  .,     20.   ==»  33,11«.  16.  „ 

&-  „     nach  einer  FhotogiapUe  t«d  ITMutoi/uwf  =  33,00*. 

Der  oben  Kntemnd  südlkb  aoaaen  =»  37,30*.     5.   „ 

8.*W.-Pn^,  gemcMOi  auf  Kap  Alonaki  Man  20.  =  37,72«     8.  ,, 

8.-         ,,  „         „  Banko  1868  Januar  6.         =:»  31,54«.  10.fieoK=»- 

2.  Georg-Yalkan  in  der  asten  Phase  seiner  Bntwidinig. 
S.-Prolll,  gemeasen  aof  Banko  1866  Februar  20.  =»  19,1*.       7.  „ 

„       nadi  einer  Photograplde  too  JTowrfeii/iiwi  Min  10.?  =s  10*. 

3.  Georg-Yalkan,  nachdem  sich  in  2  Jahren  der  Aachenkegd  g^^^ 
bUdei  hatte. 

S.*Profi],  gemessen  auf  Banko  1868  Januar  6.  =  30,84«.  10.Beofc=^ 

4.  Aphroessa,  ein  Hügel  von  gnwsen  und  kleinen  LaTaUöcken. 
S.-Prufil,  gemesssen  auf  Kap  Alonaki  1866  Mün  20.      =  14,85«.     8.   „ 

5.  Mikra  Karmeni. 

S.-I*riifil,  gemessen  am  Chiraeion  (Molo)  18t?t>  Febr.  13.  =  31,25®.     8.   „ 

•        

„       nach    einer   11iot4>irniphie    von   Kowiatttinw, 

1866  Märe  10.?  =  32«,        unsic 

„       gemeäsen  auf  Banko  1868  Januar  6.  =  34,25^   lO.Beoh^ 

6.  Paläa  Kavmcni. 
Osteeite  den  gru&^en  Kaps,  gemestsen  auf  Banko  1866 

Februar  20.  =  81,2«.       7.Beob. 


12)  Moerestemperaturen. 

Bevor  ich  die  Be<»bachtuiigen  über  die  Wasserwärme  in  der  Nähe  der 
Nea  Kaymeni  mittheilc,  ist  es  nützlich,  die  mittlere  Temperatur  des  Mittel- 
meeres in  36 Vs^  Breite  und  25  <>  Ost  von  Greenwich,  also  in  der  Gregend 
von  Santorin,  annähernd  zu  bestimmen.  Die  darüber  von  mir  angestellten 
Messungen  sind  (nach  korrlgirteu  Zentigraden)  die  folgenden: 
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1866  Februar  11.  —  10,7  Uhr  =  +  15,6»  bei  Sikinos. 

=-  16,5*^  14  Meilen  uördl.  von  Santorin. 

=  16,2®  nördlich  von  Therasia. 

=  14,2®  Hafen  von  Milos. 

=  16,3®  Südostküsto  von  Milos. 

=  15,1®  Hafen  von  Milos. 

=  14,7®  Hafen  von  Milos. 

=  14,7®  Hafen  von  Milos. 

=  14,5®  Hafen  von  Milos. 

=  14,6®  Hafen  von  Milos. 

März     2.  4,5    „    =  16,9®  Kulumbo  nördlich  von  Santorin. 

=  16,4®  Hafen  von  Amorgos. 


„        li.  x,y  „ 

24.  —  10,0  „ 

24.  2,0  „ 

„      2«>.  —  y,()  „ 


11. 

1,7 

11. 

1,9 

24. 

—  10,0 

24. 

2,0 

25. 

9,0 

26. 

2,0 

26. 

6,0 

27. 

9,0 

28. 

0,5 

2. 

4,5 

27. 

2,5 

26.  6,0    „ 

„        27.  —    9,0    „ 
„        28.  0,5    „ 


„  Ml.  M,^  „ 


Aus  dieser  Beihe  sind  alle  Beobachtungen  entfernt,  welche  dem  grossen 
Golfe  von  Santorin  angehören,  in  dessen  Mitte  die  Kaymenen  liegen.  Das 
Mittel  vorstehender  Zahlen,  etwa  für  März  5.  geltend,  würde  die  Seetempe- 
ratur ungefähr  15,5®  ergeben.  Wird  aber  Milos  als  zu  weit  westlich  gelegen 
nicht  beriicksichtigt  und  wird  auch  Amorgos  wogen  zu  entfernter  Lage  aus- 
geschlossen, so  erhält  man  die  Soewärme  rings  um  Santorin  =  16,3®,  unge- 
fähr für  Februar  26.  geltend.  Die  Zunahme  der  Seewärme  finde  ich  in 
40  Tagen  =  -|-  1,3®,  so  dass  man  zur  Beurtheilung  der  im  Gebiete  der 
Eruptionen  beobachteten  hohen  Temperaturen  die  folgenden  normalen  der 
freien  See  zur  Vergleichung  benutzen  kann,  wobei  ich  indes«  die  tagliche 
Variation  der  Letztem  ausser  Acht  lassen  muss. 

Februar  11.  =  15,8®.         März   8.  =  16,6®. 
16.  =-.  15,9.  „    13.  =  16,8. 

21.  =  16,1.  „    18.  =  17,0. 

26.  =  16,3.  „    23.  =  17,2. 

März      3.  -=  16,5.  „    28.  =  17,4. 

Die  Beobaclitungen  im  Gulfo  von  Santorin,  und  zwar  am  innem  Steil- 
rande und  bis  1  Meile  Abstand  von  demselben  (also  1,5  bis  2,5  Meilen  von 
tler  neuen  Tiava  entfernt),  sind  die  Folgenden: 
18G6  Febnuir  11.  2,5  Uhr  =  16,8®  nördlich  vom  Skaro. 

11.  2,7    „    =  18,2®  am  Skaro  westlich. 

11.  2,9    „    =  16,6®  Skala  von  Thera. 

11.  3,1    „    =  16,7®  östlich  von  Banko. 

22.  —    8,5    „    ==  16,3®  bei  Athinio. 
März      1.  —    9,5    „    =  16,3®  Skala  von  Thera. 
„        3.  2,5    „    ==  18,6®  daselbst 


„ 


», 


», 


,» 


»» 


,♦ 
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März  11.  —11,0  Uhr  :^-  17,6o  daselhsL 

„  11.  0,5  „  =  21,0<»  bei  Therasia  sQdlich. 

„  11.  3,5  „  =  19,7«  Skala  von  Thera. 

„  13.  2,5  „  =  18,10  bei  Therasia  sOdOsüich. 

„  13.  4,0  „  =  17,7»  Skala  von  Thera. 

„  16.  3,2  „  =  16,2  <>  zwischen  PaläaKaymeniu.  Therasia. 

„  21.  —  9,7  „  =  18,2«  Skala  von  Thera. 

„  21.  1,6  „  =  17,0«  onter  Akrotiri. 

„  26.  2,2  „  =  18,80  skajft  von  Thera. 

Als  mittlere  Werthe  hat  man  beiläufig  in  ihrer  Yergleichuug  mit  den 
genäherten  wahren  Seetemperaturen. 

Im  Golfe.  A.  In  freier  See.  B.                (A— B) 

Februar  11.  ==  17,1®  =  l5,8o                    =  +  1,30 

„        27.  =  17,1®  =  16,4«                    =  +0,7« 

IC&rz     13.  =  18,40  =  16,8«                     =  +  1,6« 

„        23.  =  18,00  =  17^20                    =  +  0,80. 

Ans  den  Werthen  (A — B)  erkennt  man,  dass  im  Golfe  von  Santorin  der 
flberall  der  innem  Küste  benachbarte  Wasserstreif  (bei  grosser  Tiefe)  durch- 
schnittlich 1,10  wärmer  war  als  die  freie  See.  Diese  Erwärmung  betraf  also 
Theile  des  innem  Golfes,  die  durchschnittlich  2  Meilen  Abstand  von  den  sub- 
marinen Laven  hatten. 

Diese  der  innorn  Küste  nahen  Theilo  des  Golfes  hatten  meist  die  ge- 
wohnliche grünblaue  Farbe  der  See,  und  nur  in  sehr  seltenen  Fallen  kam  das 
gefärbte  Wasser  der  Nea  Kaymeni  dem  Lande  nahe. 

Im  Al)stand  von  einer  Afeile  fand  ich  die  Temperatur  doch  selten  =-=  20*^, 
und  erst  in  geruiger  Entfernung  von  den  Laven  und  hei  stefc^  irrosser  Wasser- 
tiefe traten  höhere  Wannegrade  auf  von  J^O"  bis  45<»,  und  in  der  Nähe  der 
Laven  von  70«  bis  nahe  100".  Zur  Heurtheilung  der  Seeteniperaturen  an 
der  Lavakflste  dienen  die  2  Figuren,  Taf.  l.  1  und  4;  für  186(5,  und  für 
1868  Taf.  IL  1  und  3,  auf  denen  ich  meist  nacli  eigenen  Beobachtungen 
die  Wärmegrade  verzeichnet  habe;  nur  Taf.  II.  Fig.  o  enthält  Messungen 
von  den  Offizieren  der  Reka. 

13)  Temperatur  der  Teiehe. 

Als  sich  in  Folge  einer  allgemeinen  Senkung  der  Südo.st-Seite  der  Nea 
Kaymeni,  also  des  Bezirkes  der  Ortschaft  Vulkano,  Teiche  bildeten,  Hess  sich 
von  Februar  11. — 20.  sehr  bequem  die  Zunahme  der  dortigen  Bodentempe- 
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atur  bestimmen.  Diese  Zanahme,  in  solcher  Art  noch  nicht  beobachtet,  zeigi; 
ie  Vermehrung  der  vulkanischen  Intensität;  sie  kann  einst  wichtig  werden 
lö  Wamungszeichen  vor  nahen  Katastrophen.  Am  Morgen  des  20.  Februar, 
lö  ich  die  rasche  Steigerung  der  Temperatur  gefunden  hatte,  sprach  ich 
egen  Professor  Mitzopulos  einige  Besorgnlss  aus.  Eine  halbe  Stunde  später 
raren  wir  dem  Steinhagel  der  ersten  grossen  Eruption  ausgesetzt. 

Tm  Folgenden  beziehe  ich  mich  auf  die  Fig.  4,  Taf.  II,  welche  den  ge- 
unkenen  Flächentheil  ostlich  neben  dem  Georg  darstellt.  Durch  die  punk- 
irten  unter  sich  parallelen  Bogen  ist  das  Foi-trücken  der  Ostgrenze  des  Georg 
on  Februar  11. — März  26.  18G6  bezeichnet;  ebenso  gebe  ich  den  versunke- 
en  Saum  der  Küste  durch  Punkte  wieder.  Die  Lokalitaten,  an  denen 
iTassertemperaturen  beobachtel  wurden,  habe  ich  durch  Buchstaben  kenntlich 
emacht     Für  weitere  Erläuterung  dienen  noch  folgende  Bemerkungen. 

V  ist  der  einstige  Hafen  Vulkane,  av  sein  östlicher  Kand,  der  Febr.  11. 
:hon  vom  Berge  bedeckt  war;  aaa...  ist  der  bereits  unter  Wasser  betind- 
che  Theil  der  dortigen  Südost- Küste  der  Nea  Kaymeni,  11'  Häuser  im 
[eere.  Zwischen  beiden  Kapellen  zieht  die  Hauptstrasse  von  Vulkane,  deren 
etliches  Endo  unter  Wasser  lag.  In  diesem  ganzen  Gebiete  gab  es  nur  die 
Teiche  ABC,  von  denen  die  beiden  ersten  sehr  oft  von  der  Brandung  der 
ee  überflutet  werden  konnten.*)  Nur  0  war  für  genaue  Beobachtungen 
?hr  geeignet.  Das  gegen  Norden  bis  (jp  eingedrungene  Seewasser  konnte 
icht  zu  jeder  Zeit  beobachtet  werden,  weil  es,  dem  Kochen  nahe,  so  dichten 
>arapf  entwickelte,  da  man  sich  wegen  Gefahr  der  aus  der  Höhe  herab- 
türzenden  Ijavablöcke  nicht  immer  nähern  durfte.  In  opq  bestiinden  wirk- 
icli  heis.se  Quellen  im  dortigen  Salzwasser.  Von  den  Gebäuden  sind  ausser 
Icn  2  Kirchen  noch  die  5  Häuserruinen  angegeben;  weiter  nördlich  von  der 
•trdsse  gab  es  deren  noch  andere.  Die  Teiche  A  B,  oft  von  Bimstein  erfüllt, 
atten  gelbbraunes  Wasser,  wie  der  dortige  Seestrand,  der  dieselbe  Farbe 
?igte.  Der  Teich  C  dagegen  hatte  klares  Wasser,  und  nur  auf  seinem  Boden 
•i^e  sich  schwacher  gelblicher  Niederschlag.  Die  heisse  Quelle  Q  mit 
*,5o  konnte  nur  Februar  11. — 13.  beobachtet  werden,  als  der  Vulkan  sie 
deckte.  Die  Quelle  i\  hatte  Februar  11.,  Abends  4  Uhr,  etwa  70®;  auch 
*«er  könnt«»  man  bald  nicht  mehr  nahe  kommen.  Längere  Zeit  gelangen 
^  Messungen  von  p,  eine  Quelle  in  der  kleinen  Bucht,  nördlich  an  der 
""«isse.     Für  diese  fand  ich: 


♦)  A  und  B  fanden  in  Taf  H.  Fig.  6  nicht  Platz;    aber  in  Fig.  5  derselben 
'^^^X  sieht  man  A.     Früher  lag  B  südlich  daneben. 


n 
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p....Febn]ur  12.  — 8,0ülir  «=^  66,0* 
„  15.  —  8,7  ^  =  75,0« 
„  15.  3,5  „  =78,7« 
„  16.  —  8,5  „  =  79,4« 
„       16.       4,1    „    =  85,0«. 

Wegen  der  Form  der  üBÜichen  Wände   dee  Geoig   blieb   die   hetsee 
Qoelle  0  noch  länger  zagfinglicli;  ich  beobachtete: 

0 . . . .  Febmar  12.  —  8,0  Uhr  =  69,0* 
„  15.  3,0  „  =  75,0« 
„  16.  —  8,5  „  =  78,10 
„       16.  4,1    „    =  80,20 

17.  — 10,7    „    =  81,20  jetet  3  reiche  Qoellen. 
17.         5,9    „    =  85,00 
„       18.  — 10,0   „    =  85,6*  kein  Sprudel  mehr;  nur  rahiges 

Seewasser. 
„       18.         2,4    „    =  86,20. 

Die  Temperataren  der  See  bei  n  und  m  waren  geringer;  sie  wurden  nur 
selten  gemessen;  f&r  die  Stellen  bei  1  und  V  fand  ich: 

1 . . . .  Febr.  15.       3,5  ülir  =  47,5«     k' . . . .  Febr.  15.       3,5  Uhr  =  34,6o. 
„    16.-8,5    „    =r  57,20  „     16.-8,5    „     =  39,4o 

Für  die  Stelle  k.... Februar  15.  ...   3,5  Uhr  =  25,7« 

17.  —  10,7  ,.     =  .32,00 

18.  —10,5  „    ==  52,50 
„       20.  —    9,0  „    =  58,80. 

Für  die  Stelle  x        Februar  15.         3,5  übr  =  27,6« 

20.  —    9,0    „    =  35,10. 

An  der  Ost^cite  der  liandzunge  beobachtete  ich  die  Temperaturen  der 
gelben  Teiche  A  und  B  wie  folgt: 

A  ....  Febmar  15.  3,5  Uhr  =  25,7o 

IG.  — ^  8,5    „     =  27,20  • 
17.  — *10,7    „    =  22,20  Eintritt  der  See. 

17.  5,9    „    =  27,30 

18.  — 10,5    „    =  30,7« 
20.  —    9,0    „    =  41,30 

März   2G.  3,5    „     ==  50,1«  mit  der  See  vereint. 

B....  Februar  15.  3,5    „     =  27,0« 


»' 


16.  —    8,5    „    =  32,1« 
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Februar  17.  — 10,7  Uhr  =  20,7«  Eintritt  der  See. 
„       17.  5,9    „     =  28,80 

„       18.  —10,5    „     =  31,9» 
„       20.  —    9,0    „     =  42,60 
März   26.  nnkenntlich. 

Anm.  April  12.  fand  Dehigala  noch  2  Teiche;  der  mit  dem  Meere 
verbundene  hatte  75^  Wärme.  April  23.  dagegen  56,3®.  Aber  bei  dieser 
Gelegenheit  sagt  Dehigala,  dass  April  12.  die  Temperatur  63,3  ^  ge- 
wesen sei. 

C  ....  Febr.  15.  3,5  Uhr  =  30,1»  meist  der  See  zugänglich;  März  26. 

längst  untergegangen. 
„     16.  —    8,5    „     =  29,90 
„     18.  —  10,5    „     =  ,33,8« 
„     20.  —    9,0    „     =  47,00. 

Die  Beobachtungen  an  dem  sichelförmigen  Teiche  C  sind  am  vollstän- 
digsten gelungen  und  konnten  nie  durch  das  Eintreten  der  See  gestört  werden. 
Die  Beobachtungen  an  6  Punkten  von  C  sind  die  folgenden: 

bei  d.       bei  e.       bei  f.       bei  g.       bei  h.      bei  i. 
Febr.  15.         3,5Uhr  =  43,8o=    _=—    =    —    =    —    =42,50 
16.—    8,5    „    =    —    =    —    =48,20  =  45,10  =  42,50=   — 
17.-10,7    „    =48,80=45,10  =  46,30  =  44,40  =  62,50  =  48,80 

17.  5,9    „    =43,20^45,10  =  42,60  =  46,30^57,60-^-51,30 
18.-10,5    „      -43,80  =  52,50  =58,20*=56,3o  =  60,10. -.56,30 

18.  2,5    „    -^50,10=^      —    _.  59^40^53^80-       —    .   -  56,3o 
20.—    9,0    „    -=60,00-     —    =66,30^  61,30=68,80.     62,60 

Bei  diesen  Lokalitäten  fand,  mit  Ausnahme  von  i.  Ab-  und  Zunahme 
statt  Die  anfanglich  einfache  Quelle  f  war  Februar  18.*  Morgens  3fach, 
Nachmittags  dagegen  wieder  einfach,  i  hat  in  2  Tagen  17*/»  Stunden  um 
20,10  zugenommen,  im  Mittel  also  täglich  um  7,32 o. 

Am  Molo  entlang  hatte  die  See  um  die  Mitte  des  Februar  17,80;  am 
26.  März  3  ühr  dagegen  schon  25,0o.  Am  Nordende  des  Molo,  zwischen 
seinem  dortigen  Mauerkopfe  und  dem  wenige  Meter  davon  entfernten  Fusse 
des  alten  Conus  fand  ich  Februar  12.  das  daselbst  eingedrungene  Meerwasser 
=  17,50;  }\^X7.  26.  war  es  dampfend  und  ich  bestimmte  seine  Temperatur 
=  55,00.  So  war  es  noch  im  Mai  nach  Dr.  Chritttamanos  Beobachtung,  dem 
ich  meinen  Thermometer  für  seine  zweite  Reise  mitgegeben  hatte.  Von 
Februar  12.  bis  März  26.  war  also  die  tägliche  Zunahme  =  0,9o. 

Stud.  ftb.  Vulkane  u.  Erdbeben.  1 1 
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,  5,0 

A  == 

15,6« 

.  5,0 

d  = 

16,2« 

.5,0 

f  = 

18,1« 

,  *,0 

gf  = 

16,2» 

.  4.0 

h  = 

16,3« 

,  4,0 
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Da  in  Febmar  imd  IOr  enrigenala  W  rtlHmi  Sttmoi  ein  aAiSblbK 
Stind  dM  SeeepiflgelB  eintrat,  §o  lieea  mch  eiM  ungeaUMe  Zmahme  dar 
«umea,  mit  dam  Heere  tlieilwei§  in  yei{>indDBg  stobendoi  Wasser  nicht 
wohl   erwarten.     FOr   die    nng^hie   Zanahme'der  Tempentonn   nehme  * 
ich  an: 

In  p  =  +  16,2»  in  4,2  Tagen;  in  24  Ston^,—  ff-  3,8* 

2,9» 
8,0« 

8,1»  * 

'*       M*  * 
4,5« 

4,1» 

„   i  =       20,1«  „  5,0       „     '  \   4,0" 

Die  mittlere  Zunahme  der  Wassww&rme  bArag  alao  tcd  Febr.  12. — ^20. 
^=  -|-  3,95",  and  nrsr  leigt«  ach  de  Zunahme  langsamer  in  der  NKhe  dee 
TnDameB,  wo  die  See  am  meisten  eiiiittt  war.  Schneller  erwSnnte  Eädi  das 
Waseer  in  der  flachen  lache  C.  Die  ta  .Tage  liegenden  Massen  dea  Vnlkanea 
haben  dmeh  ihre  W&rmesti^nng  gans  beaümmt  nicht  jene  Tenqwratorai 
bewirkt,  sondern  nach  ein&chstem  HDrgange,f  wie  ea  vor  Angen  lag,  waren 
es  nar  haiaae  Wasserdämpfe,  welche  nntar  jenem  Bodm'dieHeiznng  bewirkten. 
Etwas  nördlich  von  dar  Strasse  sah  man  sichtbar  sich  die  Pumarolen  heissen 
Wasserdampfos  aus  dem  Bnden  erheben  und  ebenso  ah  den  täglich  sich  var- 
mehrenden  Bodonspalten  bei  den  kleinen  Kirchen. 

14)  Temperatnr  der  Fumarolen  (WMserdampf). 

Aaf  demselben  sinkenden  Gebiete,  nordöstlich  am  Georg,  sfldöstlich  am 
Fnsse  des  alten  Conus,  stiegen  aus  dam  Aschenboden  und  häufiger  noch  aus 
Felsspalten  Pumarnlan,  von  denen  eine,  die  ich  in  Fig.  4,  Tat  II  mit  Q  be- 
zeichnet haha,  mehrfach  beobachtet  werden  konnte.  Februar*20,  war  sie 
schon  nicht  mehr  ohne  Garabr  zu  erreichen.     Ich  fand: 

Fehmar  12.  ~    8.0  Uhr  --  43,00 

-^  56,2°  vielleicht  nicht  genan  diesalbe. 

—  67,5« 
=  69,8» 

—  73,7«  Georg  10  Meter  Abstand. 
-=  79,40  Georg  71/^  Mater  Abstand. 

--  80,0". 


ir,. 

—    7.0 

IG. 

0,0 

„       16. 

—    8.0 

„        17. 

-11,0 

18. 

—   9,0 

,.        18. 

2,0 
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Zwei  andere  Famarolen  wurden  noch  gelegentlich  beobachtet: 

J.  Februar  15.  —  8,0  Uhr  ^  36,Oo. 
H.        „       18.  —  9,0    „    —  56,0. 

Lässt  man  füf  G  diQ  erste  Angabe  des  12.  Februar  ausser  Acht,  so 
betrug  die  tagliche  Zunahme  der  Wärme  =  7,7<^,  also  bedeutend  mehr  als 
bei  den  entfernteren  Wassern,  die  taglich  ausserordentliche  Mengen  ver- 
dunsteten, und  doch  (im  Teiche  C)  ungefähr  dasselbe  Niveau  behielten,  woraus 
klar  erhellt,  dass  der  Abgang  durch  stets  neue  Infiltration  des  kühlen  See- 
wassors  ersetzt  wurde. 

Anm.  April  12.  fand  Dekigala  die  Wasser  in  den  Spalten  des  lilolo 
bis  62,5®  erwärmt. 

15)  Temperataren  der  See  In  der  NShe  der  Nenblldungen. 

Vom  Februar  1866  bis  Juli  1870  sind  Beobachtungen  dieser  Art  in 
sehr  grosser  Anzahl  bestimmt  worden.  Ich  übergehe  aber  alle  Angaben, 
denen  der  Nachweis  für  die  Korrektion  des  Thermometers  nicht  beigefügt  ist. 
Für  einige  der  fremden  Messungen  hatte  ich  die  Thermometer  selbst  unter- 
sucht und  deren  Korrektionen  ermittelt.  Alle  Angaben  sind  Zentigrade.  Da 
ich  fQr  die  graphische  Darstellung  einen  sehr  kleinen  Maassstab  wähle,  so 
muss  ich  alle  Details  übergehen.  Ich  bemerke  aber,  dass  im  Greorgshafen, 
80  ferne  nördlich  von  den  neuen  Laven  liegend,  im  Februar  1866  43 ^  ge- 
funden ward.  In  den  Erklärungen  zu  den  Tafeln  findet  man  mehrfache  Hin- 
weise auf  Temperaturbeoliachtungon. 

16)  Intenalle  der  Ernptlonen. 

Wie  man  aus  dem  Kataloge  meiner  Beobachtungen  ersieht,  habe  ich  be- 
sonders Sorgfalt  auf  die  Notirung  der  einzelnen  Eruptionen  und  deren  Cha- 
raktere verwandt.  Sie  sind  aber  in  der  5jährigen  Dauer  der  Erscheinungen 
auch  die  Einzigen,  welche  fQr  die  folgende  Betrachtung  sich  dienlich  erweisen. 
Für  eine  weniger  strenge  Form  der  Untersuchung  kann  ich  jedoch  einige 
fremde  Beobachtungen  benutzen,  die  im  Vorigen  bereits  mitgetheilt  ¥mrden. 
Nenne  ich  A  die  Aschenausbrüche,  B  die  Dampferuptionen,  D  das  isoUrt  auf- 
tretende Getöse,  so  hat  man  folgendes  übersichtliche  Ergebniss  meiner  Be- 
obachtungen. 


A. 

B. 

D. 

Dauer  dar  Bmuelil 

1866  Februar  12. 

2 

3 

1,8  Stunden 

„        13. 

1 

2 

3 

7,7       „ 

„        14. 

3 

2 

5 

14.9       „ 

„        15. 

2 

3 

5 

19,8       „ 

11* 

M 

tum 

r  16. 

2 

4 

3 

16.4  SUmUm 

„ 

17. 

0 

0 

0 

24  V 

.. 

^ 

18. 

I 

0 

0 

24  ? 

„ 

„ 

19. 

0 

0 

0 

84  » 

„ 

20. 

4 

12 

18,7 

, 

,^ 

21. 

3 

7 

21,2 

_ 

„ 

22. 

8 

Sl 

9,0 

„ 

Ulis 

1. 

3 

21 

13,2 

„ 

^, 

2. 

7 

21 

11,5 

„ 

,, 

S. 

1 

11 

10,!i 

„ 

„ 

4. 

•< 

4 

9,5 

„ 

„ 

6. 

0 

1« 

IW 

„ 

^ 

6. 

0 

8 

12,8 

„ 

^ 

7. 

0 

6- 

11,5  • 

.*f 

^ 

8. 

1 

1 

5,8 

„ 

n 

». 

7 

78 

198 

14,6 

„ 

10. 

1 

58- 

15,0 

„ 

„ 

11. 

1 

29 

10,4 

„ 

„ 

14. 

4 

?» 

9,7 

„ 

„ 

15. 

1 

18 

7,0 

„ 

16. 

0 

— 

9.3 

„ 

17. 

0 

2 

!S 

„ 

„ 

18. 

0 

13 

„ 

19. 

0 

24 

9,5 

„ 

20. 

2 

27 

42 

12,0 

„ 

21. 

1 

14 

6 

4.5 

„ 

1867  Dewinber  30. 

26 

— 

_ 

2,8       „ 

1868      Jonaar 

4. 

17 

2 

23 

2,0        „ 

5. 

55 

27 

100 

5,55     „ 

6. 

17 

1 

17 

2,0        „ 

7. 

14 

2 

18 

2.0       .. 

8. 

27 

12 

46 

2,75     ,. 

„ 

9. 

14 

2 

16 

1.70     .. 

Summa 

225 

246 

818 

405,0  Standen. 
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In  yojTBtehender  Tafel  ward  B,  also  der  Dampfausbrnch,  nur  mitgezählt, 
wenn  er  isolirt,  also  ohne  Asche  auftrat  Aber  jeder  Ausbruch,  mag  er  Asche 
oder  Steine  zu  Tage  f5rdem,  ist  immer  durch  die  Explosion  des  Dampfes  be- 
wirkt. Um  die  ganze  Zahl  aller  der  Zeit  nach  wirklich  beobachteten 
Eruptionen  zu  erhalten,  hat  man  die  Summe  von  A  und  B  zu  nehmen,  welche 
£  heissen  möge.     Dann  ist  das  Resultat: 

in  405  Stunden  wurden  471  E  und  818  D  beobachtet. 

Da  nun  1866  Februar  17.,  18.,  19.  eine  strenge  Notirung  nicht  mög- 
lich war,  1867  Dezember  30.  jene  Beobachtungen  aber  zu  Syra,  in  72  Meilen 
Entfernung  von  Santorin  gemacht  wurden,  so  ist  es  räthlich,  diese  Daten 
auszuschliessen,  und  man  findet  alsdann: 

in  330  Stunden  wurden  444  E  und  818  D  beobachtet 

Da  diese  Zahlen  keine  richtige  Vorstellung  von  der  Häufigkeit  der 
Eruptionen  geben  können,  ist  es  nöthig,  die  Intervalle  für  alle  Tage  im  Mittel 
zu  bestimmen,  welche  ein  hinreichendes  Material  für  solche  Untersuchung 
darbieten.  Diese  wird  dazu  einen  grösseren  Zeitraum  umfassen,  da. ich 
manche  fremde  Angabe  vorWerthen  kann,  bei  der  es  auf  die  Unterscheidung 
Ton  A  und  B  nicht  mehr  ankommt  FQr  meine  eigenen  Beobachtungen  ge- 
nügt es,  mit  Benutzung  der  angegebenen  Zeiten,  innerhalb  welcher  die  Zahl 
der  Eruptionen  notirt  ward,  die  Zählungen  auf  das  Intervall  von  24  Stunden 
zu  reduziren.  Da  ich  meist  5  bis  15  Stunden  beobachtete,  so  wird  der 
grössere  Theil  der  Reduktionen  auf  24  Stunden  sich  genügend  der  Wahrheit 
nähern.  Einzelne  Angaben,  z.  B.  1866  Februar  12.,  März  24.,  1867  De- 
zember 30.,  mögen  ihrer  viel  geringeren  Sicherheit  wegen  ausgeschlossen 
werden. 

Die  fremden  Beobachtungen  haben  in  keinem  einzigen  Falle  den  Werth 
meiner  Angaben,  da  sie  die  Aschenausbrüche  von  den  reinen  Wasserdampf- 
eruptionen  nicht  unterscheiden,  da  sie  meist  sich  nur  auf  die  grössern  Phä- 
nomene beziehen,  und  die  kleinem  Ausbrüche  nicht  beachten,  da  sie  das 
Schallphänomen  gar  nicht  berücksichtigen  und  endlich,  weil  alle  Schätzungen 
oder  wirklichen  Zählungen  der  Häufigkeit  sich  auf  nicht  mehr  als  je  eine 
Stunde  beziehen.  Nur  eine  Ausnahme  gibt  es,  nämlich  die  3tägigc  2iählung 
an  Bord  der  Reka,  Juni  1870,  die  ich  erboten  hatte.  Durch  des  Komman- 
danten, Herrn  E.  Germounig,  zweckmässige  Anordnung,  indem  er  die  Zälüung 
für  Tag  und  Nacht  auf  die  Schif&wachen  vertheilte,  ward  eine  Vollständigkeit 
erreicht,  die  man  selbst  in  meinem  Kataloge  in  keinem  einzigen  Falle 
finden  wird. 

Alle  fremden  Beobachtungen  geben  an,  wie  viele  Eruptionen  in  gewissen 
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2eitint«rrall«ii  gewhen  wurden.  Daraiu  hahe  ich  die  Ztüil  bcrwlinfpt,  wflrhfl  ' 
die  iläufiKkeit  filr  '24  WtiiiiJ«n  auadrückt  Ee  ist  alau  ilie  nacbtlieilige  M»- 
tliod«,  vum  Kluiueu  auf  das  lirxsse  eu  bcliHetwii.  Uv^n  wlir  viok  Augnli«!)  , 
vor,  so  bat  der  Felder  tndwMin  wenig  lu  bedeuten,  xuiDal  wenn  man  ili«  I 
DoterBuubang  noch  richtigen  Grimdaützen  fidirt  und  die  Ilüiiflgkuit  der  lliA^ 
nomeno  durch  auHglFichondo  Kurven  diuvl«llt.  Wenn  mcui  aus  Angatwn  dw 
einen  Tageii  «ino  viel  m  guynna  Zahl  tut  2-1  ätiiiideu  flndet,  wird  Hieb  uus 
der  ZiUilung  eineei  andont  T;(^en  einu  xu  kii^inu  vr^Iien.  Wären  aIht  im 
Lftufo  niniw  Jaliren,  ähnlich  wi«  ich  ee  1806  für  I  ■/■  Monate  voraucht  bab», 
konsequente  Beobitchtiuigen  vurbandeu,  <ider  weiiif,t<t«nh  «ilche,  dio  vi>n  Woche 
tu  WiicJie  regelinrustii)r  wiudorhi-lt  wurden,  «u  würde  eine  mitüi^re  aniichlioowndfl 
Kurve  ku  mbt  nütxürhen  Kaaultaten  nUiren.  Auu  deu  Zahlen,  dio  ich  im 
FollfendcD  zut>aniin«iu<te1le,  wird  uinii  den  Znslond  erkennen,  in  wek-lteiu  üicii 
boutscuto^  donirtijro  Unt«<reucbangeu  befinden,  die  fruilicti  keine  Vorgünf^ 
Uaben.  Sie  wird  zu  verstehen  gehen.  wiw>  in  /.ukunll  gtviehelien  muwt,  wenn 
w  Bexbai'.liter  Kibt,  deren  Intere^ie  und  Energie  gruas  genug  ist,  um  aumer 
dem  blodaen  Betrauht«n  einer  Eruptiuii  und  »luttinr  der  Ketoirgung  Jener  Be- 
ubachtun^en,  welche  bin  jtil/.t  uls  die  allein  wichtigen  angmeJien  wurden,  sieb 
cur  strengen  Beobachtung  joner  Pltänomene  wenden,  die  ich  wenigsten«  tn 
den  bis  jetzt  wiBsenEcbiftllcb  darchaua  UnergrOndetea  reebne. 

Die  folgende  Tafel  entb&lt  alle  bekannt  gewordenen  Zählungen  Qber  die 
Häufigkeit  der  Eruptionen,  ohne  A  und  B  la  trennen;  sie  gibt  A  +  B,  oder 
die  Zahl  E  für  die  Dauer  von  24  Stunden ,  und  nimmt  auf  die  Detonationen 
=  D  nur  bis  1868  Januar  9.  Rücksicht.  Die  unsichom  Angaben  erhalten 
ein  *.  Wo  mir  die  Namen  der  einzelnen  Beobachter  auf  den  Schilfen,  die 
Santorin  besuchten,  nicht  bekannt  wurden,  uetxe  ich  den  Namen  dee  Kom- 
mandanten.    Meine  eigenen  Angaben  bezeichne  ich  durch  S. 


3  Februar  12. 
13. 


27*  D=    40*  S.  beobachtet  zu  Vulkano. 


auf  Banko. 
zu  Atbinio. 
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März       1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
23. 
24. 
26. 
April  2.-4. 
„  21. 
Dez.  13.— 17. 

1867  Dezbr.     30. 

1868  Januar      4. 


ff 
}f 

yy 
»» 
*y 
•> 

yt 

»» 

yy 
>j 

?> 

>? 


5. 


6. 

7. 


Februar 

Mai 

Juli 


8. 
9. 
l.(?) 


5. 


19. 

1869  Januar 

1870  April  Anfang 


8 

16 

4 

0 

6 

4 

0 

6 

132 

11 

9 

22 

16 

5 

0 

7 

2 

58 

80 

38 

18 

19 

96 

360* 

264 

223* 

228 

354 

216 

192 

340 

224 

320 

252 

576* 

360 

300* 

64 


37  S.  beobachtet  in  Thera. 
44 
25 
10 
28 
16 
12 
28 
320 
93 
67 
74 
45 

0* 

9 
29 
60 
84 
32 
46 
60 


yy 
yy 

» 
»> 
>» 
yy 
» 

yy 


yy 
yy 


yy 
yy 


yy 

yy 


276 
432 
204 
216 
400 
226 


V.  Seebach  beobachtet  in  Thera. 
Reiss  beobachtet  auf  See. 
3fÖrth  beob.  auf  ßanko  (I)almat). 
S.  „     aufSj^ra. 

„  „     auf  Bauko  (Dalmat). 

iS'.  u.  r.  Wickede 
S.  beobachtet 


>> 


>» 


» 


» 


» 


» 


» 


>> 


» 


w 


» 


Bekigah  beob.  in  Thera. 
Erskine  beob.  auf  Banko(Surpriüe). 
G,  Wurlüch  beob.  zu  Apanomeria. 
Leyer  beob.  auf  Bauko  (Themiä). 
Murray  „  „  „  (Wizard). 
Garceix  „ 


» 


Jn 


PiM  bwliL  atf  Anl»(Kiri^ 


8.  — 193 

16.  =   M» 

17.  =.313 
„         18.  =154 

19.  =  195 

SfvCbn  8.-6.       =      5* 

„       6.— 14.     =     2 

„     14.— 28.      =     0 

OUobat  15.  =      1 

Oktl5,— HoT.15.=      0 

1871     Min    30.  =      0 

DisM  Ziklwartbe  mftaMn,  um  ; 
■riiliw—nde  od«  neliMhr  durch  efne  «HgMdMade  Kurve  dugvMlt  ward«. 
kai  nlche  W«e  iriid  mu  m  Hittslwatbfn  griugM,  dis  mOg&M  IM 
Ton  dm  MiBgA  Bo  indiiter  Beohschtoiigm  encbtiiHn.  Dabei  W  tma  äA 
M  erinBen,  das  in  den  Jahien  1867,  1868,  1869  kwMrM  Pi»n  eä- 
tntm,  die  eash  nor  einen  tag  gedsnert  bitten.  Ans  der  Enrre  antaehn» 
ich  fBr  die  lütte  jedes  Mmats  die  Zahlen  E,  inOche  die  Hloaglntt  dv 
E^ptünen  in  34  Standen  aoadiflchen  nnd  welche  In  der  fdgendn  TaftI  dar- 
gestellt Bind. 

Ju.      Fabr.     Min       Aprit       Hai      Jaai       JaU     Aa^aiit  Ssptht.  Otttc.  RntT.  D«h. 


252 

333 
220 


Indem  man  nun  jeden  der  obi^n  Werthe  B  durch  die  Zahl  der  be- 
treffendee  Honatstage  multiplizirt,  erhält  man  genähert  die  mittleren  Moiiats- 
summen  der  Eruptdoneo  joglicheu  Grade»,  wie  folgt: 


1866 

_ 

12 

21 

160 

220 

237 

248 

255 

262 

275 

277 

1867 

282 

288 

292 

295 

295 

292 

290 

285 

278  j  274 

261 

1868 

250 

248 

252 

275 

337 

390 

420 

420 

410 

380 

360 

1869 

300 

290 

280 

273 

263 

257 

250 

245 

235 

230 

225 

1870 

215 

210 

205 

200 

187 

175 

150 

87 

» 

l 

0 

Pakr.    Hin    April       Hai        Jaul 

3361  tiSIUSOO;  t>S20    7110 
"""■  9052'8850    9145    8760 
7812i825oll0447  U700 
StBOJsiOol  8153    7710 
ä35üi 60001   5797    5250 


Aa«as*   Septbr.    Oktto.    NaTb 


7688 

7!>Ü5 

7860 

8525 

8310 

8990 

8836 

8340 

8494 

7830 

i:vm 

13020 

12300 

11780 

1O800 

7750 

7595 

7050 

7130 

6750 

'4650 

3697 

435 

31 

0 

Die  Jahressummen  der  EruptioDen,   ermittelt   mit   Hülfe   der   Kurve, 
Bind  also: 
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1866  =  68685 

1867  =  103202 
■  1868  =  124146 

1869  =  93248 

1870  =     43755 
Gesammtsumme  =  433036. 

Eine  Zuhl,  welche  man  nur  als  Minimum  gelten  lassen  kann  und  für 
welche  ich  ohne  Bedenken  500000  oder  eine  halbe  Million  annehme.  Nach 
dem  Verhältnisse  zwischen  der  Häufigkeit  der  Eruptionen  und  der  Schall- 
Phänomene  jeglicher  Art,  welches  ich  =  440:810  oder  :=:  1:1,808  ge- 
funden habe,  würden  sich  im  fraglichen  Zeiträume  792932  einzelne,  also 
isolirt  hörbare  Töne  der  Eruption  ereignet  haben,  deren  Anzahl,  abgerundet, 
zu  800000  anzunehmen  sein  wird.  Dabei  sind  die  Erscheinungen,  die  1871 
noch  mehrfach  aufbraten,  nicht  mit  eingerechnet,  weil  alle  Beobachtungen 
fehlen. 

Um  zu  erkennen,  was  im  Gebiete  dieser  Phänomene  etwa  den  Charakter 
des  Periodischen  hat,  gibt  es  verschiedene  Wege  der  Untersuchung.  Zuerst 
bilde  ich  für  die  5  Jahre  die  Monatssummen,  und  deren  einjährigen  Mittel- 
werth  =  M;  alsdann  lasse  ich  1866  und  1870  aus,  weil  im  erstem  Jahre 
die  Eruption  .wäclist,  im  letztem  abnimmt,  und  weil  Anfang  und  genähertes 
Ende  nicht  mit  identischen  Mtmaten  coincidiren.  Diese  zweiten  Mittelwerthe 
seien  =  N;  man  hat  sonach  folgende  Uebersicht: 

M  N 


Januar      E 

—  8114 

E  —  8597 

Februar 

—  5926 

=  7805 

März 

=  6509 

—  8514 

April 

—  7218 

—  8430  . 

Mai 

—  8072 

—  9248 

Juni 

—  8106 

—  9390 

Juli 

—  8419 

-  9920 

August 

—  8010 

—  9817 

September 

—  7197 

—  9230 

Oktober 

—  7192 

—  9134 

November 

—  6738 

—  8460 

Dezember 

—  6727 

—  8318 

Nach  den  Jahreszeiten  geordnet,  findet  man  aus  N: 

Dezember,  Januar,  Februar      =  Winter     =  24720  E. 
März,  April,  Mai  =  Frühling  =  261.92  B, 


r 


Juni,  Juli,  Augiwl  =  SoniuieT   =  29127  K. 

Sqitambcir,  Oktober.  N'nvmbfT  —  Hniwt     =  26824  S. 
A  lUtt  aiw  da«  Hinimum  Auf  dan  Wtnter.  da^  Maiimum  aiiT  den  Sommer, 
and  du  VerhaUtu)«  vA  =  \:  I.IK. 

Die  iÜMoIntm  Kitreaie  ^ohtiruD  dem  Februar  nnd  il«m  Jnii  nn,  und  ihr 
TeorMltiiiaa  der  mufigkeil  ud  =  t :  l.JT. 

ÜMi  «fimnt  l*ichl,  da»  wir  zu  mprkwardi^mi  EtwnltaieD  geUngt 
wtna,  wenn  in  jenen  5  .lalirm  äui^b  nur  ein  kundiger  auiubuemd«-  Vi*- 
otMcht^r  ftirliandt^R  ^titima  würn,  dtr  nur  einmnl  in  Jeder  Worbe,  (wlbrt  nur 
rimno)  in  jedem  Hon&t«,  eine  strenge  i^Üilung  n<-tirt  hrute.  Die  Itolationeii, 
die  Ei-h  lüer  entwicklu,  werden.  fcuiidi!,'o  l^e^r  fn-Uiirh  nicht  lüs  tnoiclwrta 
BMiiltnU>.  Mimlom  ul«  Nähonm^n  iiiim>liv<n,  utwr  moin«  AhNoht  ist,  durch 
diesen  Vereacli  hinsuneisen  uuf  Vieles,  hm  noch  fehlt,  und  lu  Ounstan  der 
AufTuMung  »[lAtvrnr  Kmigninne  ilamn  eii  ohnuem,  auf  wie  s'xaW  Bnwbeisiiiigea 
man  ertuftlicli  aeme  AafinDrkNiuiiki^it  zu  ricIiUin  haiie,  ein  man,  was  freüich 
viel  einfacher  ist,  »ich  mit  Hypolheam  beechUtigl 

BetnwtiUtn  wir  jotel  dio  «twai^'R  Abhängigkeit  der  Kruptirms^rschei- 
nangm  von  den  TagexEeiten.  leb  liatxt  aus  dem  KataKige  meiner  Beobach- 
tan^-en.  w<>  imm<rr  nie  nur  liiulüngljch  Tolkt&ndig  w»ren.  die  Summen  der  K 
und  D,  ab»  die  Eruptionen  und  Detonatimen  (für  b«de  je^cke  Fbam  mifr- 
gerechnet)  neben  die  einzelnen  Stunden  geecbrieben,  wobei  ich  im  Folgenden 
allen  Vonnittagstttunden  ein  Minuszeichen  (— )  gebe  und  der  KQrze  wegen 
statt  6  bis  7  Uhr;  7  bia  8  ühr;  6,5  Uhr,  7,5  Uhr  otc.  setaen  werde.  So 
fand  ich: 

Eruptionen.  Detonatjonen. 

BUadea  Beob.     Zahl  der  Ernpl.     Hittsl        B«ub.     Zihl  dai  üctiit.     llitM 

—  7,5  ühr-   11  ly  1,7         14  49  2,8 
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Beob. 

Eruptionen. 

Zahl  der  Erapt. 

Mittel 

DetoÄationen. 

stunden 

Beob. 

Zahl  der  Deton. 

Mittel 

7,5  ühr 

8 

40 

5,0 

12 

54 

4,5 

8,5     „ 

8 

28 

3,5 

12 

41 

3,4 

9,5     „ 

5 

14 

2,8 

8 

39 

4,9 

10,5     „ 

6 

11 

1,8 

9 

32 

3,5 

11,5     „ 

3 

18 

6,0 

5 

35 

7,0 

Bildet  man  Gruppen  aus  je  5  Stunden,  so  ergibt  sich : 
7,5  ühr— 11,5  ühr     E  =  157     D  =  337 
0,5     „  —  4,5     „  =  108         =  298 

5,5     „  —  9,5     „  =  136         =  263. 

Dagegen  erhält  man  aus  je  6  Stunden,  wenn  einmal  1  Stunde  doppelt  ge- 
zahlt wird: 

7,5  ühr—  0,5  Uhr     E  =  165     D  =  381 
0,5     „  —  5,5    „  =  152         =  389 

6,5     „  —11,5    „  =121         =  239. 

Endlich,  wenn  man  die  Summen  für  9  Stunden  bildet  und  einmal  eine  Stunde 

doppelt  rechnet: 

7,5  ühr—  3,5  ühr     E  =  236     D  =  575 
3,5     „  —11,5    „  =  208         =  390. 

Aus  den  3  Zusammenstellungen  geht  hervor,  dass  alle  Phänomene  am 

Vormittage  häufiger  auftraten  als  in  den  Stunden  nach  Mittag  und  Abends. 

Für  die  Nachtstunden  hatte  ich  dies  Verhältniss  aus  der  blossen  Anschauung, 

lange  vor  aller  Untersuchung,  bereits  erkannt. 

um  die  Mittelwei-the  noch  mehr  auszugleichen,   nehme  ich   das  Mittel 

von  je  2  benachbarten,  so  dass  nun  die  Argumente  der  folgenden  Tafel  die 

vollen  Stunden  werden,  also  8  ühr,  9  ühr  etc.,  d.  h.  es  sind  die  Stunden 

7,5  ühr— 8,5  ühr,  8,5  ühr— 9,5  ühr  etc.  gemeint:  • 

Eruptionen.  Detonationen. 


standen 

Mittelw«rtbe 

1 

Hittelwsrth« 

8,0  Uhr 

—  3,8 

d  — 

+  0,6 

—  3,8 

d—       0,0 

9,0     „ 

=  5,0 

0,5 

5,2 

-0,2 

10,0     „ 

—  3,9 

+  0,3 

—  6,1 

+  0,3 

11,0     „ 

4,5 

0,8 

—  8,3 

-0,1 

0,0     „ 

—  3,4 

-0,7     . 

—  8,0 

0,0 

1,0     „ 

1,8 

+  0,7 

—  6,2 

+  0,2 

2,0     „ 

3,7 

0,6 

—  5,6 

-0,4 

3,0     „ 

4,0 

0,3 

—  4,5 

•+0,1 

*,0  TFte    =  8,8 

6,0     „      =  5,2 

6,0     „      =  4,4 

7,0     „      =  4,1 

8,0     „      =4,2 

9,0     „      =  3,1 

10,0     ■„      ==  2,3 

11,0     „      =  8,9 

Kwe  Hittalwerüke  TemtlieD  deutlich  t 

dm  dia  fllT  di«  DatonatiMM,  wddie  Mhr  bn 

hitieii.     D&  ioh.KOB  der  Natur  der  EiHcbeinuDgen  wein,  wie  gneam  I 

kw^en  die  HitMwerthe  imterwtfffen  nnd,  so  wdrde  ioK  wmn  ee  nOtiil^  Mr^ 

sie  unbedenUich  om  +  2  ^nliMten  ändern,  wenn  «ne  aiugkicbende  Kone 

Bolche  Variationan  Terluigen  wüte.  Ich  finde  ^ber,  da»  kone  t<»  der  Korr» 

gefcrterte  Aendwiuv  auch  nur  rise  Einheit  eimeU.  Die  Kam  dar  Saflr- 

laAi  der  Smptionen  ergibt: 

1)  Maximom  —9,0  Uhr.     1)  Hinimoin  0,7  Uhr.     (Hin.— Hox.)  =  8,7  Ohr. 

2)  5,5    „        2)         „         9,8     „  =-4,3    „ 
Abstand  beider^  8,5  Uhr.  Äbstandbmd.-  9,1  Uhr.               Mittel  =  4,0  Uhr. 

Aus  der  Kurve  ffir  die  Häufigkeit  der  Detonatiunen  folgt: 

1)  Maiiraum— ll.iUhr.     1)  Minimum  3,4ühr.     (Min.— Mai.)=  4,0  Ohr. 

2)  „  5,1     „       2)         „         8,5    „  „  =  3,4    „ 
Abstand  beider  5~7Ühr.  Alwtand beiderS, UThr.                Mittef  =3,7    „ 

Die  Werthe  d  bedeuten  die  unterschiede:  (Kurve  —  Beobachtung). 

Aua  diesen  Beeultateu  erkennt  man,  dass  sie  zun&cbst  nicht  in  direkter 
Beziehung  zu  den  täglichen  Variatiunen  de«  LnAdnickes  stehen  und  daee  über- 
dies die  Kurve  der  Eruptiunen  der  Kurve  der  Detonationen  nicht  parallel  liegt 
Sehr  entfernt  davon,  ana  diesen  zwar  einzig  vorhandenen,  aber  doch  nicht 
genügend  vollstttndigen  Beobachtungen,  mich  über  die  m^iicben  ün^cfaen 
der  Natur  der  Kurven  aiMziiKprechen ,  will  ich  nur  danüi  erinnern,  daas  es 
überhaupt  verfobtt  i^t,  so  kuniplizirte  PhäDomene  einseitig  mit  dem  LuAdrucke 
oder  einseilig  mit  der  Ebbe  und  Flut  in  Verbindung  zu  setzen.  Diese  Wir- 
kungen und  wohl  auch  andere  modiüziren  gleichzeitig  im  Ph&nomeu  der 
Eruption.  Ist  iu  diesem  Theile  des  Hittelmeeres  wirlüich  die  Ebbe  und  Flut 
erkennbar,  so  muifs  die  dadurch  bewirkte  Veränderung  des  Wasserstandes  fQr 
gewühnltcb  ganz  verKchwinden  in  den  Anomalien,  die  bloss  von  den  Winden 
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herrühren,  und  die  praktische  Ermittelung  der  Hafenzeit  (Etablissement  du 
port)  kann  nur  mit  den  grössten  Schwierigkeiten  verbunden  sein.  Dass  aber 
ein  höherer  Stand  des  Meeres  in  einem  gewissen  Stadium  der  Eruption  die 
Tjebhaftigkeit  der  Erscheinungen  erhöhen  kann,  hat  Palasea  zuerst  bemerkt, 
und  ich  bin  geneigt,  ihm  darin  beizustimmen.  Aenderungen  des  Luftdruckes, 
sowie  Aenderungen  im  Meeresniveau  sind  zuletzt  abhängig  von  dem  Stande 
der  Sonne  und  des  Mondes,  und  man  wird  einst  finden,  dass  die  periodischen 
Variationen  in  den  Phänomenen  der  Eruption  mit  der  Lage  der  genannten 
Himmelskörper  in  Verbindung  stehen. 

Wären  die  Beobachtungen  viel  vollständiger  als  sie  sind,  so  mfissten  die 
Kurven  för  jeden  Tag  einzeln  bestimmt  werden.  Aber  nur  der  9.  März  1866 
hat  diesen  Reichthum  von  zusammenhängenden  Angaben,  da^s  sich  die  Kurven 
für  E  und  D,  wenigstens  bis  7  Uhr  Abends,  sehr  genau  konstruiren  lassen. 
Ich  gebe  im  Folgenden  ihre  Ordinaten  und  setze  daneben  d,  den  Unterschied 
zwischen  der  Kurve  und  dem  jeder  Stqnde  zukommenden  Werthe  der  Häufig- 
keit von  E  und  D. 


März  9. 

Eruptionen. 

Detonationen. 

• 

Standen 

—  7,5  Uhr 

E  —     5     d  — 

2 

D  —     8 

d  — 

0 

8,5 

4 

+  3 

14 

+  2 

—  9,5 

16 

0 

29 

—  2 

10,5 

14 

0 

32 

+  1 

11,5 

7 

+  1 

30 

+  1 

0,5 

4 

0 

27 

0 

1,5 

2 

0 

21 

1 

2,5 

5 

—  1 

10 

+  2 

3,5 

6 

0 

16 

2 

4,5 

5 

+  1 

12 

+  3 

5,5 

8 

3 

18 

4 

6,5 

2 

0 

5 

+  3 

7,5 

0 

0 

5 

—  1. 

Für  die  Eruptionen  des  9.  März  gibt  die  Kurve: 

1)  Maximum  =  — 9,8  Uhr.         1)  Minimum  =  1,4  Uhr. 

2)  „        =       4,1     „ 
Abstand  beider  =       6,3     „ 

Abstand  des  ersten  Maximum  vom  ersten  Minimum  s»  3,6  Uhr. 

Für  die  Detonationen  hat  man: 


1)  MaxiBiim  —•  —11^5  Vkt. 
3)        „       —        4,5    „    ■ 

AMBdlm(kr>e         6,0     '„ 

Abitand  das  anten  Manmim  ran  entn  lü^mim  «  4,1  Dkr.  < 

Eb  Bind  sIm  im  Wesenäidieii  wiedv  die  froh««»  Bvritato. 
•  Ww  bekannt,  liat  Pmlmüri  dareh  stin«  BeobMUuBgea  m  T«Mir  dünf 
grfnhrt,  dia  niueB  der  Eruptionen  mit  dem  Alter  im  lloiid«  vwglfcilw«. 
Wollte  au  tiin  Umlidne  Vei&hm  auf  die  Encheinngen  xn  SMrtBrto  bii- 
wenden,  so  mOmten  im  laufe  der  5  Jahn  1666 — 1870  ToQaHadig«  Beeb- 
aclitiiiigoii  riWr  iillo  riinxismen  deeTulkanee  Torliegeo,  nnd  nw-eokbe,  die 
unter  aicli  g^Ti;iu  vor^'leichbar  wfiren.  FAr  dieeoi  Zweck  iA  iber  ansser 
moiueii  BcoLikchtungcri  gar  üelits  bekannt  gewordea  MüfiüxbBnmat  ge- 
Btatbm  aber  deroini^t  die  Beobachtungen  DtUgai»'*  eine  derartige  ITiter- 
fimhiiEig,  obgleich  til  ofi  eelir  bexweifle. 

iDdet^aen  will  \f\\  fOr  den  An&ng  der  Eruption,  deren  erste  Begangea 
ich  :ujf  Jiiniiiir  20.  .si>iie,  folgendes  mittheilen,  wob«  ieli  aof  das  erste  fi^- 
Mbeinyi  fester  QelHlde  Aber  Wasser  gar  keine  Backsieht  nehme.  Als  die 
Empäolndch  cmn  ersten  Haie  ankDudigie,  hatte  die  Erde  nocfi  nahe  ihren 
kleinsten  Abstand  Ton  der  Sonne;  ee  war  3  Tage  nach  don  Perigftom  des 
Hondas,  4  Tage  vor  dem  Tollmonde  oder  3  Tage  nach  dem  ersten  Viertel.*) 
Die  grossen  Eruptionen  Febmar  20. — 22.  fielen  2 — 3  Tage  nach  dem  Peri- 
gäum des  Mondes  nnd  nahe  auf  die  Zeit  des  eiston  Viertels;  die  mächtigen 
Schallphänomene  dos  9.  März  auf  das  erste  Viertel.  1866  August  18.  eine 
grosse  Eruption  am  Tage  des  ersten  Viertels;  1870  April  18.  eine  grosse 
Emption  3  Tage  nach  dorn  Vollmonde.  Die  elektrischen,  von  BoUü  beob- 
oditeten  grossen  Ausbrüche,  1870  September  3. — 9.,  waren  in  der  Zeit  vom 
ersten  Viertel  bis  zum  ValJmondo.  Niemand  wird  ans  diesen  wenigen  An- 
gaben versuchen  wollen,  neue  Hypothesen  aufzustellen. 

1?)  Geschwindigkeit  der  DSmpfe  In  den  Ernptlonen. 

Mehrfach  war  Gelegenheit,  die  Zeit  zu  beobachten,  in  welcher  eine 
Eruption,  vom  Gipfel  des  Vulkans  an  gerechnet,  eine  gewisse  H5he  erreichte. 
Ich  wählte  dazu  gewöhnlich  die  Höhendifferenz  zmächen  dem  alten  Conus 
nnd  dem  Georg,  die  ich  damals  konstant  =  52  Meter  annehmen  konnte.  In 
den  3  ersten  Fällen  musMte  aber  ein  Multiplum  von  der  Höhe  des  alten  Conus 


*)  Setzt  man  aber,  womit  ich  nicht  übereinstinime,  dun  Anfang  auf  Januar  3< 
so  traf  er  mit  dem  Vollmonde  losammen. 
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taxirt  werden.  Die  folgenden  Werthe  sind,  a]s  Näherungen  betrachtet,  recht 
sniverlässig.  Wie  früher  unterscheide  ich  durch  A  und  B  die  Ascheneruptio- 
nen von  denen  des  weissen  Wasserdampfes,  und  behalte  auch  die  sonstige 
Bezeichnung  bei,  die  man  in  meinem  Santoriner  Kataloge  findet 

A.         ß.  g. 

II 

I 

III 


Uhr 

Min. 

1866  Febr. 

21. 

2 

38 

>» 

22. 

3 

13 

März 

2. 

0 

9 

9. 

10 

0 

9. 

10 

8 

9. 

10 

11 

9. 

10 

15 

9. 

10 

47 

9. 

5 

30 

— 

20 

par. 

Fuss 

in  1  Sek. 

— 

87 

»> 

— 

32 

1 

24 

1 

27 

2 

27 

1 

34 

1 

40 

1 

27 

Im  Mittel  findet  man  g  =  55  Fuss  bei  Ascheneruptionen,  30  Fuss  bei 
Dampfausbruchen ;  ein  Unterschied,  auf  den  man  nicht  viel  Gewicht  legen 
darf,  da  für  A  die  Zahl  der  Beobachtungen  nicht  ausreicht.  Indessen  nach 
dem  allgemeinen  Eindruck  zu  schliessen,  zumal  1868  im  Januar,  und  aus 
grosser  Nähe  gesehen,  halte  ich  doch  dafür,  dass  das  dunkle  Aschengewolk 
rascher  aufsteige  als  der  weisse  Wasserdampf.  Einzelne  Blöcke  und  Steine 
haben  gewiss  eine  erlieblich  grössere  Geschwindigkeit,  doch  gar  nicht  so 
gross,  als  man  es  angegeben  findet.  Alle  Steinwürfe,  die  ich  selbst  in  der 
Nähe  sah,  waren  matt,'  und  ich  vermuthe,  dass  Anfangsgeschwindigkeiten  von 
500  Fuss  schon  zu  den  Seltenheiten  gehören.  So  fiind  ich  es  1855  auch 
am  Vesuv,  freilich  nur  an  parasitischen  Schlünden  an  der  Nordseite  des 
grossen  Kegels. 

18)  Meteorologische  Beobachtungen  1866  Febrnar  11. 

bis  Mftrz  26. 

So  lange  es  uns  an  aller  Kenntniss  über  den  Zusammenhang  vulka- 
nischer Ausbriiche  und  Erdbeben  mit  meteorologischen  Zuständen  fehlt,  ist  es 
nöthig,  die  Letzteren,  falls  beobachtet,  in  angemessener  AusfTihrlichkeit  zu 
erörtern.  Dies  der  Zukunft  zu  überlassen,  ist  nicht  vortheilhaft,  und  ich 
werde  daher  gleich  an  dieser  Stolle  alle  Materialien  beibringen,  die  übrigens 
meist  sämmtlich  eigene  Beobachtungen  sind.  Der  Vollständigkeit  wegen  gebe 
ich  die  Daten  von  18G6  Januar  1.  bis  März  31.  Dabei  ist  nicht  zu  über- 
sehen, dass  für  Januar  1.  bis  Februar  10.  nur  Athener  Beobachtungen  vor- 
handen sind.     Von  Februar  11.  bis  März  26.  beobachtete  ich  selbst  auf  San- 
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torin.  MSn  27.,  28.,  29,,  30.,  SI.  sind  fcompilirt  ans  meinen  NoHnitipmi 
XII  Ins,  Amorgos,  Sjnt  und  Atbon.  Die  ßaminH^TstÄnile  sind  |>ai'i)wr  Iiiniim, 
Hilf  O**  Qud  tfaeitweiae  not  «las  Seeniraaii  n^Iuzirt.*)  Ko  l.iifttomperaturpn 
in  Zentigrailon,  die  FeDclitigk«it  der  Luft  nach  Prownl^n,  wertn  ilflr  Siitti* 
giiniTHgrad  der  Luft  ^  100.  IKe  WeifJic  ^tt«n  fOr  8  Uhr  MorgenH,  2  und 
9  Uhr  Ab«ndH  und  babon  viidfarb  nur  aits  Kurven  ubgpl«it«t  «erden  können. 
Ein  •  bedeutet  Eegen  überbüiipt;  filr  Athen  überdies  den  nnmeüsbnren  Niwifr- 
Bcblag.     Dar  KQrxe  wc^en  werden  die  Hunde rttbeile  nirlit  berfick^ichtigt. 


B.et. 

SCti 

Barauetor. 

ällkr  [SUfcr 

^«^ 

■nierniuiiieter  C.  [Thsnu.C. 

eu,[i!  it.|0i:,;¥iii.iiili..|il«. 

-^ 

Wind 

U.n«-rl™,gy.K. 

J«.  V. 

m^ 

M7.ie- 

»SO.«"" 

aai,3'" 

tH 

10.8« 

7.9" 

'  7.»" 

«.«■ 

lä.Oi 

- 

NoT 

klhtv.    Trttw. 

tA 

&.8 

&.t 

i.a 

7J> 

S.0 

12,7 

MO. 

Etit  and  Ora. 

«.( 

*.a 

4.7 

4,3 

6,1 

SO. 

a.1 

^s 

5,0 

8,0 

B.S 

0.8 

6.* 

9,6 

0Ä~ 

SO- 

:  l 

s.» 

8,* 
B.« 

4,7 
6.ä 

a.7 

6,1 

s,o 

6,S 

10,6 

y2 

IU> 

».7 

ä.4 

10.0 
10,7 

a.» 

NO. 

XuTWil  Uu. 

M 

8.1 

»,7 

».4 

6.1 

«.» 

4.4 

Ul 

7.0 

WB 

ijl 

3.M 

a,G 

V 

<.« 

1.7 

7.» 

»0. 

11.4rt  kUt. 

«.T 

XtA 

K.4 

»a.a 

S,0 

7,a 

a.3 

».& 

NO. 

Oft  klar. 

«.« 

Vlfi 

M.« 

0.6 

iä.1 

18.7 

&.t 

flW. 

n«.   JIM.  niHMs  1«  w. 

u 

u,a 

aa.6 

UJ. 

8.B 

S,l 

0,10 

BW. 

Klu. 

B.« 

tj 

a,a 

14.0 

11.3 

10.7 

W. 

El»  TMl  tW. 

,.  1*. 

0.1 

>.• 

1.0 

4.0 

13.« 

1«,» 

"■• 

14.7 

10,9 

17,* 

- 

9.!W 

a,5 

1.4 

0,1 

4.7 

0.« 

0.7 

10J 

io,a 

I6.S 

Klw,     NOSlum. 

.!  IS. 

7.« 

'.» 

0,7 

9,7 

0.» 

7.B 

B,» 

10.9 

HO. 

..  1«. 

7.8 

0.» 

&A 

6.3 

0.8 

„  n. 

6.7 

6.1 

i,& 

11, a 

H 

«.1 

S,7 

11.0 

U». 

..  18, 

4,B 

i.3 

4.(1 

0,B 

in.» 

MS 

»0, 

M*M  M«. 

6.1 

U 

OJ 

J.l 

8.0 

«.» 

M 

lOJl 

0,0« 

»0, 

Trtfc,. 

..  20. 

6.J 

0,0 

e.4 

«.4 

11.2 

6,0 

so. 

Klu. 

».7 

B,S 

8,9 

IWl 

S.G 

„». 

s,s 

S,l 

lX.fi 

S.7 

la.« 

.,  M. 

*.» 

4.7 

a.« 

5.1 

7.3 

14.9 

IQ.4 

10.« 

4,0 

14,1 

o,aa 

fl. 

KUu  .<rf  auiVs. 

:»■ 

*Ji 

4,S 

5.1 

ä.» 

11.7 

e.8 

7.1 

ä.t 

14.0 

■I.M  Irtl». 

..  M. 

*.t 

6.8 

0.1 

6,S 

6,2 

s.- 

6.a 

*fi 

s.; 

7.9 

1A 

S,7 

9.1 

6.9 

0,9 

NO, 

in«  Tk^  tau. 

.'.m. 

7.fl 

7.0 

^.2 

lOJi 

4.0 

7,0 

4J> 

NO. 

El». 

„  M. 

«,1 

B.« 

ia.s 

4,n 

0.7 

11,0 

ElB. 

..  W. 

*A 

4,8 

4.0 

IM 

ifi 

a,9 

19.3 

3. 

KIh. 

S.^ 

4.1 

a.a 

S.B 

Du. 

F>h.l. 

7.0 

(.8 

8.1. 

B.I 

8.B 

4.0 

14.« 

8W. 

■.    S- 

M 

G.a 

G.1 

M 

IG.7 

n.t 

«.1 

8W. 

H«Ut  klM. 

..    8. 

4.7 

4J 

8.« 

is,a 

n.7 

10.8 

KUt. 

..    *. 

)4 

■•• 

M 

11.1 

II.0 

17.7 

13A 

ia.7 

9.0 

- 

9W, 

Ekr  kl»  Ak*l4. 

*)  Seit  Pebniar  11.  gilt  der  Barometer-Stand  fOr  dJe  See; 
Heereihähe  =  54  Toiaen. 
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N.St. 

8  Uhr 

Barometer. 

2  Uhr     9  Uhr 

1 
Mittel 

Thennometer  0. 

8  U.l  2  U.  9  U.  Mittel 

Therm.O. 

Min.    Max. 

1 

Regen 

Wind 

Bemerkungen. 

F«br.5. 

3,3'" 

3,3'" 

3,5"' 

3,3'" 

12,2" 

14,0*' 

10,9« 

12,40 

11,0" 

14,0° 

2,98'"  i  SW. 

Trübe.    Blitzen  in  NW. 

.,     ö. 

3,5 

3,5 

4,1 

3,7 

9,6 

13,2 

8,1 

10,3 

8,7 

13,7 

— 

NO. 

Trftbe. 

.,     7. 

4,5 

4.4 

4,8 

4,6 

5,6 

14,4 

8,3 

9,4 

J),0 

15,0 

— 

SW. 

Klar. 

,,       o. 

4,9 

4,3 

3,8 

4,3 

8,0 

15,4 

11,6 

11,7 

6,5 

15,9 

HW. 

Klar. 

.,     9. 

3,0 

2,5 

4,0 

3,2 

11,8 

16,1 

9,8 

12,6 

8,7 

16,4 

0,11 

W. 

Klar. 

,,   10. 

336,2 

336,2 

:i;J6,7 

336,4 

7,7 

12,0 

6,2 

8,6 

6,7 

12,5 

— . 

NO. 

Klar. 

,/)ll. 

a40,8 

339,4 

:)40,0 

340,1 

14,0 

16,2 

11,5 

13,9 

5,2 

13,4 

-- 

SW. 

Santorin.    Klar  und  Hüll. 

„   12. 

39,5 

3S,9 

39,1 

39,2 

16,0 

17,9 

16,0 

16,6 

— 

— 

SW. 

Klar;  Hehrntill. 

.,    13. 

3:i7,8 

3:W,5 

337,7 

338,0 

15,4 

18,1 

15,3 

16,1 

— 

— 

— 

w. 

Stürmisch. 

.,   U. 

7,5 

',4 

6,5 

7,1 

15,5 

18,2 

15,5 

16,4 

— 

w. 

,, 

„   15. 

7,2 

6,8 

6,6 

6,9 

16,0 

17,4 

15,8 

16,4 

NW. 

,, 

.,    1«>. 

ö,ft 

5,8 

5,5 

6,0 

'l8,2 

21,8 

18,1 

19,4 

— 

NW. 

•    Wind  »ehr  Htark. 

,,    lt. 

5,5 

7,0 

7,8 

6,8 

10,5 

15,0 

13,0 

12,8 

• 

NW. 

,,        "        », 

..   1». 

39,0 

40,1 

38,4 

9,2 

— 

— 

— 

13:: 

— 

N. 

,,        ,,        ,» 

.,    li». 

8,0 

38,7 

9,3 

8,9 

7,1 

13,7 

13,0 

11,3 

-- 

N. 

Still. 

,.  20. 

9,0 

8,3 

- 

i 

11,8 

15,0 

l5,0 

12,9 

— 

SW. 

'>1 

9,0 

8,7 

8,9 

8,9 

13,4 

17,2 

14,5 

15,0 

— 

H. 

,, 

♦»•■> 

8.1 

7,8 

7,7 

7.9 

16,7 

16,3 

15,7 

16,2 

- 

NO. 

Wind  lel.haa 

„  23. 

7,3 

7,1 

6,8 

7,1 

15,0 

17,2 

14,7 

15,6 

NO. 

Süll. 

.,  24. 

6,0 

0,1 

7,0 

6,6 

16,4 

17,3 

14,5 

16,1 

— 

N.  ? 

AnfMilüH.     Still. 

.,  -25. 

5,8 

5,3 

4,9 

5,3 

jl3,0 

15,5 

14,0 

14,2 

• 

NW;80. 

Wind  »tarV. 

• 

„  26. 
„  27. 

4,2 

5,4 

3,9 
5,4 

5,0 

6,6 

4,4 

5,8 

12,0 
|l3,6 

14,2 
14,5 

13,5 
13,4 

13,2 
i:?,s 

• 
• 

NO. 

SW. 

,,         ,, 

MilüH. 

.,  28. 

7,9 

8,9 

9,1 

8,(5 

;i2,7 

15,3 

13,2 

13,7 

• 

N.  ? 

Still. 

Mini. 

8,5 

8,2 

8,6 

8,4 

13,1 

14,2 

12,9 

13,4 

SW. 

Santorin.     Meit4t  klar. 

,.     2. 

8,4 

8,1 

7,3 

7,9 

12,1 

17,8 

16,2 

15,4 

— 

S.:SO. 

AbendH  Wind  stark. 

.«     •>. 

7,5 

7,0 

7,6 

,14,4 

18,4 

15,9 

16,2 

• 

S. 

Wind  stark. 

..     4. 

7,5 

7,3 

7,6 

7,5 

il5,8 

15,6 

15,2 

15,5 

• 

w. 

Stumi. 

.,     5. 

7,7 

7,4 

8,0 

7,7 

15,7 

20,2 

15,0 

16,9 

- 

s. 

Still. 

„     «J. 

6,5 

5,7 

5,8 

6,0 

16,5 

23,1 

14,7 

18,1 

• 

so. 

Wind  Hturk. 

,,     7. 

5,0 

4,3 

3,9 

4,4 

15,8 

20,4 

13,6 

16,6 

• 

N. 

Still.     Ferne  (Jewitter. 

„    s. 

3,1 

3,9 

5,4 

4,1 

13,5 

14,9 

13,7 

14,0 

— 

w. 

Stnmi. 

„     9. 

6,M 

6,7 

7,4 

6,9 

12,8 

14,0 

13,7 

13,5 

— 

NW. 

Wind  lebhaft. 

„  10. 

8,2 

8,3 

8,5 

8,3 

13,0 

15,0 

13.7 

13,9 

— 

W. 

Wind  Btark. 

„  11. 

8,3 

7,7 

7,2 

7,7 

14,5 

20,5 

15,0 

16,7 

■ 

s. 

Still. 

„  12. 

7,0 

5,7 

5,6 

6,1 

14,5 

18,0 

13,5 

15,3 

— 

NW. 

,, 

„  13. 

6,8 

6,8 

6,9 

6,8 

13,2 

18,0 

13,5 

14,9 

N. 

,, 

„   14. 

5,6 

5,4 

4,9 

5,3 

113,6 

16,2 

13,7 

14,5 

• 

S. 

NachtH  Stnrm. 

.,  15. 

3,7 

3,7 

4,2 

3,9 

14,5 

17,2 

14,2 

15,3 

- 

SW. 

Wind  stark.     Abend  NW. 

„  16. 

4,6 

3,1 

5,5 

4,4 

13,1 

16,7 

13,0 

14,3 

— 

NW. 

,,          ,, 

.,  17. 

6,5 

6,3 

6,7 

6,5 

12,5 

17,0 

13,0 

14,2 

— 

N. 

„  18. 

6,2 

6,1 

6,0 

6,1 

,14.7 

17,7 

14.1 

15,5 

— 

W. 

Wind  fltark. 

„  19. 

«,5 

6,4 

6,6 

6,5 

14,4 

19,0 

15,6 

16,3 

— 

SW. 

Still. 

„  21). 

6,3 

6,4 

6,8 

6,5 

17,6 

24,0 

18,1 

19,9 

s. 

0,3 

6,0 

6,0 

6,1 

19,5 

20,7 

16,2 

18,8 

— 

s. 

Wind  stark. 

5,1 

5.3 

5,8 

5,4 

16,5 

20,4 

15,7 

17,5 

— 

s. 

„      Kehr  Htark. 

,.  23. 

6,1 

6,8 

7,0 

6,6 

14,5 

18,1 

13,6 

15,4 

— 

SW. 

„  24. 

7,1 

7,0 

7,0 

7,0 

14,0 

21,5 

13,5 

16,3 

■ 

NW. 

Still. 

*)  Hier  «lio  Beobachtung  r.n  Santorin:  din  frühern  Barometerdtünde  werden  durch  ■\-  4,2"'  boilünng  auf  die 
See  rednzirt.  Für  Febriiar  11.  ist  die  Morgenti^mperatur  noch  zu  Athen  bnobacht«^!:  ebenso  das  Maximum, 
Minimnm  und  der  Wind. 

Stud.  üb.  Vulkane  u.  Erdbeben.  12 
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1 

1 

1 

r 
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1 

■ 

1^^ 

BArameter. 

BMDvfamga. 

BIThi 

>  DliT  1  »  (Ihr 

iciwf8D.-«r.f.D. 

■Uk^HlE. 

"»■             1 

»n», 

-J" 

7^" 

7.»- 

!J-fl5fl» 

IJJJ«!«» 

l^f 

*    1  sw. 

„M. 

0.9 

7i 

7.* 

TJ    IJH^ 

Lä,7    1« 

14,7 

w. 

..»I 

•3 

M 

«    ,n.o 

IW   IM 

M.« 

KW. 

WtalaUtKJfln.Aairf«». 

■1.,  M 

M 

\A 

l.I 

M    112.11 

14.1  110.8 

11^ 

so. 

itk*«. 

S.U 

tfi 

!^ 

V>   fW-J 

iij    a.» 

iT.T-  ».»r-  va. 

S£ 

i.i 

imIim 

IS.7 

IM      ~    1  WK 

->1 

S.I 

a^ 

t.i 

1^     JSJ> 

IM|  >.« 

IS.I    1.»   1  M. 

"      ^^^^ 

Ss  Itat  äeh  für  jaW  nnr  dantf  Umn 


,  dm  18  The«  vv  «Sil 


loTIdti^eit  ehi  sehr  tieteBMCmatar 


«ni^taw  für  AtiMn,  statt&od,  wo  weh  te-  Sturm  tobte  md  atott  Sdne» 
die  Berg«  bedeckte  (Juraar  10.).  Dag^im  mr  Janiur  28.  m  AtJm  «■ 
sehr  hiAer  Buemeterstutd.  radnxirt  xuf  die  8h  »c  841"  ataa  n  4M  Thn 
der  iIlBeäip  ftr  d«&  Anfimg  der  ErKheinong  gili  Am  10.  JuBur  mr  dat 
LnftAradc  9*'  geringer.  Vtm  Jwiiuv  10.— IS.  w  di«  Iioft  etOnhiseli  bei 
ftnwn  fiflwittam.  Feme  Blitu  erschienen  noch  I^brur  5.,  PebtDar  16^ 
Febmir  27.,  als  weh  Dmnw  aitlegenen  Genittere  gebM  mrd;  ebnas 
Urs  7.  tietnee  BlitUB  und  Donnern  im  SOdeo.  Sdroccolnft  mr  IGbn  3.,  6^ 
14.,  der  Halo  tw  22('  Badios.  Februar  21.,  lUn  80.,  26.  Ein  mfKffigar 
Znaunmenhuig  der  meteorologischen  t^i&nomene  mit  denen  des  Tnttanes,  tritt 
wenigstens  nicht  in  klarer  Weise  hervor. 

19)  Erdbeben  und  andere  PhBnoinene  um  die  Zeit  der 
Eruption. 

Im  Folgenden  will  ich  für  die  Zeit  von  1866  Januar  1.  bis  März  Sl. 
aus  meinem  groseeD  Brdbebenkataloge  sämmtliche  von  mir  gesammriten  Noti- 
ningen  über  Erdbeben  zusammeDstellen,  und  zwar  in  2  Abtheilui^en.  Die 
erste,  Orient  überschrieben,  enthält  Erdbeben  in  Hellas,  Türkei,  Eleinasien, 
AegTpten;  die  zweite  alle  Übrigen  sonst  bekannt  gewordenen  Erdbeben.  Ich 
bin  aber  sehr  weit  davon  entfernt,  nach  irgend  einem  Zusammenhange  zn 
sncfaen,  da  ich  die  ausserordentliche  Häufigkeit  der  Erdbeben  im  Orient  nnd 
an  andern  Orten  kenne.  Ich  gebe  den  kleinen  Jtatalog  für  Diejenigen,  die 
nicht  die  Materialien  zur  Hand  haben,  um  solche  Anschauung  zu  vermittehi. 
Alle  Zeiten  vind  Ortezeiten;  wo  der  Stunde  ein  Minuszeichen  ( — )  vorgesetzt 
ist,  hat  man  immer  eine  Vormittagastunde  xu  verstehen. 

*)  Von  bier  wieder  Athener  BeobachtongeD ,  deren  Barometerstände  durch 
4-  4,2'"  nngoAbr  auf  die  See  redadrt  werden.  Februar  21.— 28.  geschahen  die 
Beobachtungen  auf  Milua. 


179 


Tag. 


Stunde, 
ü.      M. 


Orte  im  Orient. 


An  andern  Orten  der  Erde. 


Jan.   2. — 

„  10. 
„  14. 
„  15. 
„  15. 
„  15. 
16. 


» 


» 


19. 


„  20. 
„  21. 

„  22. 

„  28. 

„  28. 
Febr.  1. 


ff 


W 


f> 


ff 


9. 
10. 
13. 


„  14. 
„  17. 
„  17. 
„  20. 
„  21. 
„  22. 
„  27. 


6 

15 

5 

30 

3 

15 

9 

30 

9. 

5 

?. 

50 

5 

0 

30 

Nachts 

5 

2 

10 

15 

1 

40 

7 

20 

4 

6 

55 

3 

15 

1 

Euböa,  zu  Kourbatzi. 


Mexiko,  grosses  zerstörendes 

Erdbeben. 
Krain,  zu  Landstrass. 

Patemo  in  Sicilien. 

[Jngam,  im  Hontlier  Komitate. 

Daselbst  wiederholt 


2.— 
2. 
6. 
6. 


3 

Früh 


Gallipoli,  hefki^^er  Stoss. 

Cliios,  Erdbeben  mit  Schaden. 

Chios. 

Chios. 

Chios,  starkes  Erdbeben,  See- 
bewegung. 

Allgem.  Anzeichen  der  Erup- 
tion zu  Santorin. 

Angebl.  schwache  Stosse  zu 
Santorin. 

Chios,  starkes  Erdbeben. 

Patrae,  schwacher  Stoss. 

Patrae,  sehr  bedeutendes  Erd- 
beben, auch  auf  den  Joni- 
schen Inseln  und  im  ganzen 
Peloponnes. 

Patrae. 

Bnissa,  stark. 
Nauplia. 
Patrae. 
Chios. 

Santorin,  sehr  schwach. 


Paterno ,     kleine     Schlamm- 

eruption. 
Sachsen. 

Forli. 

Umbrien,  starke  Stösse. 

Laibach. 


ürbino. 


Temesvar  u.  a.  a.  0. 


ümbrten,  starke  Stosse. 

Ungarn,  bei  Szony. 
12* 


-, 

f 

.Ä?--i2-.    J^ 

üfl^^HI 

B» 

Ort«  im  OiioDt 

An  uden  (Mm  3»  Knk. 

TAtjn 

7 

25 

^;ngM^^  K..im«i.            ^j 

«  27. 

8 

57 

KumirtTi.            •-'■^ 

Uns. 

—11 

Korftl,  Valom».  Uutriiit«,   20 
Sl&aw. 

J(4 

b:3 

..     2- 

8 

Albuimi,  Vftloua  fli«,  «aflUit- 

*".     ■ 

*' 

Liehe  Rnllwbfln. 

■'*    t 

^-    ' 

~  6 

V.IOI». 

,     3 

6 

Vslona.  SwUwetfHiiy. 

'.     4 

V&Iona. 

^  .     » 

V.hl«. 

„     5 

4 

30 

Fiani. 

'    -     « 

Volon». 

'„7 

Vulntii. 

"  „  •  8 

Titau. 

'  1.     ** 

V&lona. 

'..     9 

—  2 

N'irwi'ifOi),  zu  U^HlUlei■D  etc. 

,.  10 

—  2 

PiUne. 

'  .,  11 

Valona. 

'..  12 

Valona. 

^  ..  13 

Viümi 

Norwe^n  und  Sfiiweden. 

^.,  u 

Valoiw. 

liruptioa  uuf  Kadiak. 

„  15 

Välonii. 

',..  16 

—  3 

Euböii,  Uli  Kmni. 

,„  15 

—10 

10 

„      lu  KdurbatzL 

,'..  15 

6 

„      7U  Kamt 

__  .,  1« 

V«l»n». 

„16 

—  6 

Cbios. 

'  »  lö 

10 

Bekee-GialiK. 

»  17 

ümbrien. 

„  18 

—  8 

58 

S.  Jago  de  Chile. 

..  20 

10 

15 

Kütmim. 

,,,  20 

Chioa. 

^  „  30 

—  9 

15 

BhiKlw. 

' 

',.  20 

—10 

20 

KhiKloi. 

181 


Tag. 

Stunde. 

Orte  im  Orient. 

An  andern  Orten  der  Erde. 

U.        M. 

März21 

Komom. 

^  „  21. 

Bhodos. 

-   „  22. 

Bhodos. 

.   „  28. 

Rhodos. 

„  23. 

10   57 

S.  Jago  de  Chile. 

.  „  24. 

Bhodos. 

.  „  25. 

Bhodos. 

„  25. 

4   30 

Delphi,  starkes  Erdbeben. 

„  26. 

• 

Bhodos,  sehr  stark. 

Ostküste  Siciliens,  starkes  Erd- 
beben; 2  Uhr  35  Min. 

„  27. 

Abends 

Valparaiso. 

„  28. 

1      3 

S.  Jago  de  Chile. 

März,  E 

nde 

Schottland. 

20)  HagDetlsche  StOrnngen,  Nordlicht. 


UhT.         Uhr. 

Magu.  Störung 

Nordlicht. 

Bemerkung. 

Jan.   4. 

6>9           8,8 

Peckoloh  in  Westph. 

„  17. 

HeiTiösand. 

„  21. 

Stockholm. 

„  29. 

6>0          ^»5 

Peckoloh. 

Febr.  6. 

9,0—10,5 

Peckeloh. 

„     7. 

9,0         11,7 

Papenborg. 

„     7. 

In  Kurland. 

„  13. 

Haparanda. 

„  21. 

5 

Allgm.  grosse 
Störung. 

Febr.  20.— 28.  die  gr. 
Santoriner    Eruptio- 
nen 1.  Banges. 

*>1 
„      ^1. 

12        17 

• 

Albany,  U.  S. 

OK 

Stockholm. 

März  6. 

Haparanda. 

„     7. 

5>5           8>5 

Peckeloh. 

„     7. 

Lappland. 
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Noidlicht 


BemoAxog. 


März  9. 
10. 


if 


>» 


w 


16. 
17. 


7,5—9 


Lappland. 
Schweden. 
Peckeloh. 
Lappland. 


Wegen  der  ungewöhnlich  starken  in  den  meisten  Ländern  Europas  be- 
obachteten Störung  des  Magneten,  Februar  21.,  würde  es  von  Interesse  seb. 
alle  Details  zu  sammeln  und  versuchsweise,  nach  gehöriger  Reduktion  der 
Zeiten,  mit  den  Momenten  der  grossen  Paroxismen  des  Yulkanes  zn  yer- 
gleichen. 

Die  relaÜTO  Feuchtigkeit  habe  ich  zu  Santorin  nur  von  März  9. — 26. 
beobachtet;  die  Tagesmittel  higen  zwischen  83  und  64  Prozent 


VIII, 

ürklärung  der  Tafeln. 

Tafel  I. 


Auf  dieser  und  einem  Theile  der  folgenden  Tafel  habe  ich  die  allmälige 
Vergrösserung  der  Nea  Kaymeni  verzeiclinet,  wie  solche  durch  die  Eruption 
von  1866 — 1871  bewirkt  wurde.  Die  alten  Formen,  also  Paläa,  Mikra  und 
Nea  Kaymeni,  sind  dunkel  gehalten,  die  Neubildungen  seit  1866  habe  ich 
durch  rothe  Farbe  ausgezeichnet.  Auf  jedem  Bilde  ist  eine  punktirte  Kurve 
wiederholt,  welche  nach  der  englischen  Karte  die  lOOFadenlinie  für  die  See- 
tiefe  darstellt,  und  dieser  Kurve  ist  stets  einigemal  die  Zahl  100  beigesetzt. 
Jedes  Bild  enthält  ausserdem  noch  andere  Zahlen,  deren  Bedeutung  aus  dem 
Folgenden  erhellt.  Die  rothen  Ziffern  in  I.  Fig.  1,  4  und  IL  Fig.  1,  3  be- 
deuten Temperaturgrade  Celsius;  die  schwarzen  Seetiefen.  Die  erläuternden 
und  zum  Tlieil  kritischen  Bemerkungen  sind  folgende. 

Figur  1.  Stand  der  Neubildung  1866  Februar  11. — 13.  nach  Schmidt 
und  Palasca.  Für  den  Georg,  der  damals  noch  sehr  klein  war,  genügte  die 
nächste  Umgebung,  seine  Lage  zu  bestimmen.  Für  die  Aphroessa  nahm  ich 
einseitige  Peilungen  vom  alten  Conus  gegen  das  hohe  Kap  der  Paläa  Kaymeni. 
Palasca's  ^tere  Bestimmungen  sind  genauer.-  Zwischen  der  Mikra  und  Nea 
Kaymeni  in  a  habe  ich  die  Lage  unsers  Dampfers  angegeben;  hier  lag  er 
von  Februar  11.  bis  Februar  20.  In  b  ist  der  Ort  des  Lastschiffes,  welches 
bei  der  Eruption  des  20.  Februar  verbrannte  und  dessen  Kapitän  dort  er- 
schlagen ward.  Banko  erscheint  auf  allen  diesen  Situationskarten.  Die 
Lavaklippen  SO  vom  Georg  wurden  Ende  Februar  von  den  Neubildungen  be- 
deckt An  der  Westseite  der  Nea  Kaymeni,  dort  wo  das  Meer  tief  eingreift, 
ist  der  Georgshafen.     Den   Namen   der   Inseln   habe   ich   die   Zeiten  der 
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Ernptionen  beigef&gt  Bei  Paläa  Kajmeni  steht:  — 198,  d.  L  198  Jahre 
Y.  Chr.  An  der  Nordseite  der  Palüa  Kajmeni  bedeutet  die  eingeUammertS 
Zahl  (726)  daa  Jahr  der  dortigen  Eruption.  Die  schwanen  Ziffern  bedeuten 
Seetiefen  nach  Fathoms  (1,83  Meter)  und  sind  der  englischen  Karte  ent- 
nommen« Sie  mögen  für  den  Anfang  Februar  1866  noch  GeUnng  gehabt 
haben,  ausgenommen  an  der  SQdkflste  der  Nea  KajmenL  Die  rothen  Zülbni 
sind  Seetemperaturen,  beobachtet  von  mir  Februar  11.  Nachmittags  8 — 4  Uhr 
lieber  Wasser  sichtbar  ward  Georg  Februar  4.,  Aphroessa  erat  Febmar  13., 
Morgens  10  ühr. 

Figur  2.  Stand  der  Eruption  am  23.  Februar  nach  Aufbahmen  Ton 
Paioica  und  SehmüU.     Die  schwarzen  Ziffßrn  and  die  Vorigen. 

Figur  3.  Stand  der  Eruption  am  26. — 29.  Man  nach  Aufinahme  des 
Seelieutenant  Siewrth,  an  Bord  der  preussischen  Korvette  Nymphe,  Kapitän 
JImk.  Die  mir  von  Letzterem  zugestellte  Karte  im  Uainen  Maassstabe  gibt 
zwar  die  Situation  richtig,  das  rothe  Kolorit  aber  irrig,  indem  die  FhlevakQste 
ebenfiiUs  roth  eiaeheint,  so  dass  also  Aphroessa  schon  in  Verbindung  mit 
Georg  hatte  stehen  müssen,  was  2  Monate  spater  noch  nicht  der  Fkll  war. 
Ich  habe  daher  nur  die  Aphroessa  mit  der  Beka  nach  der  preusaüehen  An- 
gabe aufgenommen,  den  mittlem  Baum  freigelassen  und  für  Georg  den  ümriss 
nach  meiner  Aufnahme  März  20.  gewählt;  ebenso  habe  ich  die  nordliche  Ver- 
längerung der  Aphroessa  hinzugefugt.  Die  bereits  sehr  verminderten  See- 
tiefen  sind  (nacli  prcussisclicii  Fa<lon)  von  den  Offizieren  der  Nymphe  ge- 
messen. 

Fi<rur  4.  Stand  der  Neubilduntj^en  am  1.  April,  nach  Aufnahme  des 
I*rofei«<»rs  r.  Seebach.  Die  schwarzen  ZilTom  W/oiohnon  v,  Seebach' g  Tief- 
!nor^^5ung•en  in  preut^sischen  Fadon.  Des  Kaiinies  wogen  war  ich  g-ennthigt, 
auf  diesem  Bilde  meine  Tcnii»oratiirbci>bachtuniren  des  !*>.  Mär/  unterzu- 
bringen. 

Figur  5.  Neubildungen  am  7.  Mai.  Aufnahme  von  Kapitän  Coo(4^, 
mitgetheilt  von  Sr.  Exzellenz  dem  englischen  CJosandton  Herrn  Ernkine.  Coole 
nennt  scll>st  die  Aufnahme  nur  eine  „hii-dsove  vicw*.  Sie  Imt  den  Fehler, 
dass  sie  Aphr(K?ssa  mit  Georg  vereint  darstellt,  weil  man  an  Bi^rd  darüber 
nichts  wissen  k«mnto,  ohne  von  kundigen  Lootsen  belehrt  zu  werden.  Ich 
habe  thiher  das  mittlere  Stuck  ganz  ausgelassen.  Die  Zahlen  sind  die  neuen 
Sondirunuren  Coote'»  und  seiner  Offiziere,  ausiredriickt  in  Fathoms.  Eine  Zahl 
wie  "Si  bedeutet,  dass  die  Tiefe  grosser  als  50  Fathoms  war. 

Figur  6.  Stand  der  Eruption  1866  Mai  30.  Aufnahme  der  Herren 
Reiits,  SUibel  und  v.  FriUch.     Diese  ist  als  sehr  genau  anzusehen.     Ich  habe 
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6  Maiinseln  angegeben  nach  der  mir  vorliegenden  Karte.  Die  Sondirungen 
sind  neu  ausgeführt  von  den  eben  genannten  Bcobachteni.  Kopirt  habe  ich 
nach  der  ersten  Tafel  in  v.  Seebach's  Abhandlung. 

Figur  7.  Stand  der  Eruption  1867  September  26.  Aufiiahme  der 
Offiziere  £Ui  Bord  der  östciToichischen  Fregatte  „Radetzky",  mir  mitgotheilt 
von  dem  Kommandanten  A.  v.  DaufaliL  Schon  früher  habe  ich  erwähnt, 
dass  die  Offiziere  nur  3  Stunden  für  ihi*e  Arbeiten  zur  Verfügung  hatten. 
Deshalb  musste  die  Auöiahme  unvollkommen  bleiben.  Die  mir  vorliegende 
Kopie  gibt  das  Kolorit  der  Neubildungen  sogar  an  der  ganzen  Westseite  der 
Nea  Kaymeni  bis  zu  deren  Nordkap  hinauf,  weil  man,  wie  es  scheint,  Niemand 
an  Bord  hatte,  der  im  Stande  war  die  alten  Gebilde  von  den  neuen  zu  unter- 
scheiden. Unglücklicherweise  ist  jene  Karte  mit  gedachtem  Fohler  in  Wien 
publizirt  worden,  bevor  meine  Warnung  dort  ankam.  Ich  habe  den  südlichen 
Theil  der  Auftiahme  angenommen  und  in  Figur  7  reproduzirt.  Der  allgemeine 
Umriss  kommt  der  Wahrheit  nahe.  Die  zahlreichen  Sondirungen,  Wiener 
Klafter  ä  5  Wiener  Fuss,  wurden  mir  als  zuverlasfflg  angegeben. 

Figur  8.  Stand  der  Neubildung  1867  September  26.  Aufiiahme  von 
Herrn  Briney  Kapitän  of  H.  M.  l^cer,  mitgotheilt  von  Sr.  Exzellenz  dem  eng- 
lischen Gesandten,  Herrn  Erskine.  Brine  war  längere  Zeit  zu  Santorin  und 
konnte  in  Kühe  seine  Arbeit  ausführen,  deren  Unterschiede  von  der  gleich- 
zeitigen Aufiiahme  auf  „Badetzky"  sogleich  in  die  Augen  fallen.  Aber  auch 
diese  Karte  gibt  aus  Unkunde  ein  Stück  Neubildung  am  südwestliclien  Kap 
des  Georgshafens,  woselbst  keineswegs  solche  vorhanden  war.  In  meiner 
Kopie  habe  ich  den  Fehler  verbessert,  ahio  ein  Stück  rothen  Kolorits  der  eng- 
lischen Skizze  weggelassen.  Die  Soundings  sind  neu  und  in  Fathoms  aiLsge- 
drückt.  An  der  Stelle,  wo  1848  die  Admiralitätskarte  103  F.  Tiefe  angibt, 
fand  Brine  jetzt  nur  28  F. ;  so  stark  war  der  Sceboden  durcli  unterseeisch 
fliessende  Lava  erhöht. 

Tafel  II. 

I. 

Figur  1.  Stand  der  Neubildungen  1868  Januar  8.  Aufnahme  von  Baron 
V,  IVickede,  Kommandeur  der  oistorroicliischcn  Korvette  „Dalmat".  Bei  dieser 
Arbeit  war  ich  taglich  zugegen  und  überzeugte  mich  von  ilirer  ausgezeichneten 
S4U*gfalt.  Nach  v.  Wickedets  Handzeichnung  habe  ich  dies  Bild  viermal  ver- 
kleinert entworfen.  Die  schwarzen  Ziffern  bedeuten  Tiefinessungen ,  haupt- 
vsächlich  ausgefülirt  von  den  eifrigen  mul  kenntnissreiclien  Offizieren  iftilkr 
und  PfmierschmidL  Die  rothen  Zitfoni  geben  meine  Temiwraturbestimmungen, 
Januar  5.  und  6.  ausgefülirt.     Das  Südende  der  Lava  hatte  die   lOOFaden- 


li  niht  gns  erreicht. 
Vm 

Fifoi  2.  MeabUdiiitrim  ilnr  Emptioii  ISCS  Juli  21.  Aofbahui«  der 
Offlnan  dar  framOsiMlm  Fvefratte  llomie,  bosoailorB  von  UeutetuuiL  J>y*r. 
im  mir  #11«  Skin«  nilthi'ilLe.  Maii  lieiuorkl.  4itaH  am  «nKÜidmlMi  Knp  ilor 
Sm  Kajawni  das  aiuBM-^to  StUck  Ruinnat  van  ditr  [nsol  entcheint.  Im 
JiWW  Unir  u  Dooh  dnrcti  t-ine  B«Üie  tou  Klipiwm  mit  tli<r  liiHel  xi]«iUuniou. 
Düsa  K^pm  räd  also  woi.'nn  iter  luiuli  dort  oiDirirtri'Unirii  Svtikuuj^'  dos 
Tamöw  von  1707  jeW  QnU>i'gotauclit.  Hu  Südkap  der  neuen  Laven  liatt^ 
dia  XOOS^doi-Idme  flbe^liriltcii  und  war  Ruhend.  Si>iiiliriit%-eii  iu  fnuiiü-* 
■iwliBn  ImaeK. 

Figar  3,  Stand  än-i  Küubitdungeu  1870  Juni  18.  Aufnahme  Atm 
Komquadsni»  Chnuimv  timl  twituT  Oniüerc,  boMindt'n  do«  Si^iwut  //auMfr, 
in  (Ü0  TonO^cb  »äOa  ansiL^i^lülirlv  Kurte  gearbeitet  liaL  Narch  der  phobt- 
gr^dÜBchfln  TLofi»  deeaelbi-u  habe  ich  die»  verkleinerte  (tibi  entnurfon.  Das 
OrigiüB)  blieb  «ir  Burd  der  ««torrincliiädicu  K>irv<<ltu  .,Ib.'ka" .  ili'nm  Uaun- 
achaft  mb  efhoa  (866  durch  werthvuUe  IiD(iluichtanf.'en  fiber  die  liniptioii 
uageRdcbnet  hatte.  Die  Aut^ialiine  'mt  »dir  ^etXAu  iiiul  iiiuiinl  tuil  der  des 
Baron  v.  Widutb  npter  AII<>ii  di^iu  erst«»  Hiin;r  in  Awpnub.  Diu  S»i|dininxß» 
geben  Wiener  Klafter  ä  ä  Wienur  Ii'ubb.  Kiaigii  £ahlm  bah«  icta  ei^er 
Speualkarte  dee  Oeoi^dbarenti  und  des  Kanals  dtf  Mikra  Kajmev  ontnomiien. 
Dort  waren  die  Tiefen  nach  Wiener  Fu&s  angegeben,  die  ich  indessen  in 
meiner  Kopie  in  Klafter  verwandelt  bat«.  Die  rothen  /.alilen  bedeuten  Tem- 
peraturen Celsius,  nach  einem  Thermometer,  desi>en  Fehler  ich  vor  der  ICxpe- 
dition  mitersucht  hatte. 

Hiermit  enden  die  mir  bekannt  gewordenen  Aufnahmen  des  ^nzen  Ge- 
bietes, zu  einer  Zeit,  als  sich  der  Georg-Vulkan  noch  in  grosser  ThUigkett 
und  der  südliche  Thcil  «lor  l.:iven  Hieb  nnch  in  Bewegung  beüind.  Von  dieser 
Lava  vermuthe  ich,  dass  sie  noch  jahrelang  gegen  Sfldosten  fortrücken  wii'd 
und  dass  eine  spätere  Aufnahme  davon  den  Beweis  liefern  kann.  (Siehe  die 
Scblussbe  m  erkung.) 

Figur  4.  Auf  dieseui  üilde  bringe  ich  verschiedene  Dinge  vor  An- 
schauung, welche,  da  sie  nicht  gleichzeitig  sind,  eine  genaue  Erörterung  rer^ 
langen.     Diese  ist  Kil-ronJe. 

1)  Der  Plan  gibt  den  alten  Vulkano-Hafen  und  das  Ostlicher  daran 
stoesende  Gebiet  der  Ortschaft  Vulkauo.  Alles  ist  bis  auf  geringe  Spuren 
seit  1S70  veischwundeu.  V  ist  der  ehemalige  Hafen,  in  welchem  sich  nicht 
zu  grosse  Schiffe  kurze  Zeit  aufhielten,   um   ilire  Kupferbelegung  vofi  ^en 
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rothbrauDen  Meerwasser  reinigen  zu  lassen.  Den  Umriss  des  Hafens  gebe  ich 
nach  £apitan  Tryona  Aufnahme  in  1860.  Eine  Kopie  der  nicht  publizirten 
Skizze  erhielt  ich  am  selben  Orte  durch  die  Vormittelung  des  englischen  Ge- 
sandten, Herrn  Ershine,  Man  sieht,  dass  im  Hafen  selbst  alle  Tiefen  geringer 
als  7  Fathoms  sind.  Dehigala,  dem  ich  die  ursprüngliche  Kopie  in  Thera 
Yorl^te,  und  der  nicht  gewohnt  war,  den  kleinen  Hafen  in  so  grossem  Maass- 
Stabe  dai-gestellt  zu  sehen,  war,  als  ich  ihn  über  den  ersten  Ort  des  Georg 
befragte,  zweifelhaft,  wo  er  ihn  angeben  sollte,  ebenso  über  den  Ort  des  etwa 
bis  Februar  7.  sichtbaren  Lophiscus  (isle  blanche).  Er  entschied  sich  zuletzt 
für  einen  Punkt,  den  ich  durch  V  bezeichnet  habe.  Dieser  war  also  kaum 
50  Fuss  vom  Lande  entfernt  und  die  Wassertiefe  wird  höchstens  4  Fathoms 
gewesen  sein.  Es  scheint,  dass  der  Lophiscus  nördlich  von  Y  lag,  am  süd- 
lichen Abhänge  des  alten  Conus.  .  Von  Gebäuden  zeichnete  ich  nur  Jene, 
welche  Tryon  für  1860  angab.  1866  standen  um  den  Hafen  schon  neue 
Häuser  und  Bäder,     aaa  i^t  die  alte  Küstenlnüe. 

2)  Der  roth  schraffirte  Theil  links  ist  der  Georg,  so  weit  er  sich  1866 
Februar  11.  Abends  nach  Osten  ausgedehnt  hatte.  Die  \\  roth  punktirtcn 
Kurven  geben  den  Ostrand  des  Georg  für  die  beigeschriebenen  Zeiten. 

3)  Der  schwarz  punktirte  Raum  stellt  die  alte  Küste  dar,  welche  Ende 
Januar  zu  sinken  begann.  Die  neue  Küstenlinio  habe  ich  duixh  Qpqon  mkx 
bezeichnet.  Die  südlichen  Klippen  wurden  Ende  Februar  vom  Georg  bedeckt, 
nachdem  sie  früher  schon  merklich  an  Hohe  über  See  abgenommen  hatten. 
Die  vier  Gebäude  auf  dem  gesunkenen  Thoile  ragten  Februar  11.  noch  mit 
dem  obem  Viertel  aus  dem  Meere  auf. 

4)  Der  übrige  Theil  ist  ein  Stück  des  alten  Ortes  Vulkane  mit  den  zwei 
kleinen  vielgenannten  Kapellen.  In  diesem  Gebiete  habe  ich  bciläutig  die 
kleinen  Unebenheiten,  die  Spalten,  die  Fumarole  G  und  den  Teich  C  ange- 
geben. In  dem  Kapitel  über  die  Wasser-  und  Bodentemperaturen  wird  auf 
diese  Karte  Bezug  genommen. 

Figur  5.  Lage  des  Georg,  des  alten  Conus,  der  gesunkenen  Oiischafk 
Vulkane  und  des  Kanals  der  Mikra  Kaymeni,  giltig  für  1866  März  26.  Den 
Spalt  im  Krater  von  1707  habe  ich  nach  meiner  Beobachtung  im  Februar 
gezeichnet,  mn  ist  der  Weg  auf  den  Conus,  den  Palanca  anlegen  liess. 
i\  Palascd'H  Signal  für  seine  Messungen,  p  der  Ort  der  Kommission,  als  sie 
Februar  20.  von  der  ersten  grossen  Eruption  dos  Georg  überfallen  wurde, 
r  der  Theil  des  grossen  Kraterspaltes,  in  welchem  ich  während  des  Hagels 
glühender  Steine  Schutz  suchte  und  fand.    Die  Ziffern  im  Kanal  bedeuten  die 


frolun   mgUsoboi   !n«fiiiee8itii^eti    in    Fatlionw.      3    imt^nitriclifflf   Whnt 
aiad  Ten^entoigTBde  CeldOB,  toü  mir  I8fl6  Mäi7  26.  beohaciitet 

Figar  6.  Stellt  dieeelbe  Uoi,-i-iitl  für  IHGK  Janimr  Ü.  Aar,  iiürfa  IStinm 
«.  Wieitd^a  und  mmnen  Beobathtun^eti.  Man  Hiebt  d«ii  Portorhritt  d«r 
(ratlwD)'  NrabildDngfln  imd  die  C-ritlicho  RineD^mg  iles  Kuialti  der  Mikru 
EftTiiiem.  Bei  A  bat  das  He^r  Mivr  ilnr  vontiink(iii«n  Koste  U'bbnft  i^b- 
nthe  Farbe  and  bobe  Tempentmon.  Die  Buinen  der  Gebäude  aiod  mölB 
nrts  Asche  and  Steinen  Tergnhi-ii.  Diu  Soiikuu^  dp.s  H<il>i  hiü«  ich  glaiA^ 
falls  anzudeuten  Temicht  Die  Sjuilu-n  im  alten  Krater  änd  willkArtirb  ^ 
inohnet;  de  waren  zahlreicher  und  tiefer  ulü  1866.  Die  Sondimngen  niicti 
9.  Wiibä^i  Eaite  in  Wiener  KUIU^r  n  5  Fdsj;  die  iuit«retridienen  ZitTem 
ndse  Temperaturbeobwditungeii  IS|>H  Januar  8.  und  '.).  Die  Tiefe  des 
Kanals  hat  eeit  1866  morklicb  /.tiL'^Dommen.  Ffir  kleine  ScUüIe  i«t  er  »etir 
ullUich,  ahec  von  Osten,  also  V'ni  Lianko  her,  nicht  mehr  xugüngltub.  Nur 
Boote  Ubinen  von  Osten  ein&lm;ii.  -^J 


Tafel  III.  n 

DaisteUung  der  3  EafmeoL'n  ^Itig  für  1870  Juni  18.,  nach  Aofiiahme 
des  Kommandanten  nnd  eini^  OFliziore  der  österreicliischon  Kurvotto  „Beha". 
Die  von  Ueutenant  Butter  geit.-iii\wh} ,  mir  in  |'li<>t<igr;i|>hii«-hcr  Ko|iiG  mit- 
getheilte,  sehr  wertbvolle  Arbeit  11^  meiner  Karte  in  der  Hauptsache  m 
Grunde.  Han  wird  Abweichungen  iu  der  Form  der  alten  Gebilde  von  der 
englischen  Karte  bemerken,  die  z.  Th.  von  den  Senkungen  seit  1866  her- 
rühren. Die  Hüben  i^ind  Meter,  bei  Mikra,  Nea  und  Paläa  meine  Hittel- 
werthe  des  Textes;  2  Hüben  der  Neubildungen  von  Kapitän  Germomiig  nnd 
dCN^n  OfCzieren  bestimmt;  die  schwarzen  Ziffern  Scetiefen  in  Wiener  Klaftern. 
Gedachte  Aufnahme  gibt  noch  Spezialkarten  für  den  tieorgsbafen  und  für  den 
Kanal  der  Mikra  Kaymcni  und  setzt  dort  die  Tiefen  in  Wiener  Pubs  an.  Fti 
diese  Iioka]itüt«n  habe  iub  indes»  in  nioiuer  hier  vorliegenden  Karte  bereits 
die  Fusse  in  Wiener  Klafter  verwandelt,  weil  dies  Maass  für  alle  flbrigen 
Sondimngen  gilt.  Die  rotben  Ziffern  bedeuten  Seoteuiperaturen  Celans,  von 
Lieutenant  Ilatufr  und  seinen  Genossen  1870  Juni  18.  beobachtet.  Durch 
die  rothe  Linie  bringe  icli  Uaron  v.  Wteiede'g  Aufnahme  1868  Januar  9.  zur 
An^hauung,  damit  man  die  Zunahme  der  Neubildungen  in  2  Jahren  6  Ho- 
naten  mit  einem  Blicke  erkenne.  Von  den  Maünseln  waren  1870  Juni  nur 
noch  2  vorhanden. 

1)  Mikra  Kaymeni  luoU  der  ö-iterreichischen  Karte  (BdumrJ;  sie  istven 
der  altem  englischen  Darstellung,  namentlich  im  Osten,  verschieden. 
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2)  Nea  Kaymeiü.  Die  nördlichen  und  nordöstliclicn  Spitzen  nach 
Hattter's  Karte  merklich  verschieden  von  der  alten  Karte.  WeHtlicli  vom 
Georgshafen  ist  das  mittlere  Stück  des  dortigen  Kaps  bereits  versunken  und 
nur  das  westlichste  Felshaupt  ragt  noch  über  Wasser.  Dieser  Fels  erlüelt 
von  den  Offizieren  den  Namen  „Reka-Fels".  Im  Sei)tember  hatte  er  sich 
nach  des  Hafenkapitans  Botsis  (zu  Thera)  Beobachtung  abermals  tiefer  ge- 
senkt Dieser  Eeka-Fels  darf  also  nicht  verwecliselt  werden  mit  den  Keka- 
Klippen,  die  sich  1866  März  9.  westlich  neben  der  Aphroessa  erhoben  und 
sich  bald  mit  dieser  vereinigten.  Die  Spalten  im  Conus  von  1707,  die  liage 
des  Molo  und  der  gesunkenen  Küste  der  Ortschaft  Vulkano  gebe  ich  nach 
Hatiier'ft  Karte.  Ebenso  kopire  ich  die  Oberflache  der  Neubildungen,  wenig- 
stens im  Grossen  und  Ganzen,  nach  Ilatiser's  Zeichnung.  Mit  Ausnahme  des 
Georgkegels  wird  jetzt  nur  noch  Weniges  von  der  ehemaligen  Konfiguration 
kenntlich  sein,  da  von  1870  bis  1872  die  Laven  fortwährend  in  Bewegung 
blieben.  An  der  nordwestlichen  Kcke  der  Neubildungen  sieht  man,  wie  die 
Anfnalimen  von  1868  und  1870  nicht  übereinstimmen.  Dies  liegt  z.  Th.  in 
der  Natur  der  Peilungen  selbst;  aber  eine  wirkliche  Verschiebung  jener 
Massen  im  Laufe  der  2  Jahre  halte  ich  keineswegs  für  unwahrscheinlich,  da 
sie,  wie  alle  andern  Neubildungen,  auf  mehr  oder  weniger  flüssiger  Unterlage 
ruhten. 

3)  Paläa  Kaymeni.  Der  Umriss  nach  Hamer^a  Karte,  das  Detail  der 
Oberfläche  aber  nach  meinen  Zeichnungen  vom  Januar  1868,  so  den  grossen 
gegen  600  Schritt  langen  Spalt  c  im  Westen,  die  Lage  der  Nikola*os-Kapelle 
und  ostlich  daneben  der  melirfach  erwähnten  gelben  Lagune,  die  damals  durch 
einen  Sanddamm  vom  Meere  getrennt  war.  Das  Lavagebiet  vom  Jahre  726 
mit  seinem  Teiche  erscheint  hier  merklich  anders  gestaltet,  als  bei  der  eng- 
lischen Aufnahme,  und  wie  ich  es  1866  und  1868  noch  gesehen  habe,  näm- 
lich gegen  Norden  spitz  auslaufend.  Auch  hier  muss  sich  also  die  Küste 
seit  1868  merklich  gesenkt  haben. 

Was  die  neue  Nomenklatur  anlangt,  so  will  ich  darüber  Folgendes  be- 
merken. Der  Name,  Kap  Schmidt,  für  das  steile  Kap  D  der  Paläa  Kaymeni 
wurde  1870  von  den  Offizieren  der  Reka  gewählt  und  in  der  der  Admiralität 
übergebenen  Originalkarte  verzeichnet.  Die  4  Namen  C,  Paiasca,  C.  Wickede, 
C.  DaufaUk,  C,  Gertnounig  habe  ich  selbst  in  meiner  Karte  angegeben,  zu 
Ehren  jener  trefflichen  mir  befreundeten  Männer,  denen  man  die  wichtigsten 
topographischen  Arbeiten  über  die  Kaymenen  verdankt,  und  von  denen  Einer, 
Ä,  V.  DaufaUk,  in  dem  Untergang  der  Fregatte  Radetzky  (1 869  Februjir  20.) 
seinen  frühen  Tod  fand.     Für  die  spätem  Besucher  dieser  Insel  mag  daran 


,  (tuKH  Hie  l>ni  der  NikülaoB-Kapellu  ^'"t  orreiclibar  iat  uiiil  <la- 
selbflt  mttlicli  in  ilor  Kichtung  U  F  orstiii^Hi)  wpnleii  kiinn. 

Tafel  [V. 

Figiir  1.  Ansiclit  <ler  Kaymenmi,  öütlivli  niif  Bnnki)  gmeidiiiet,  öichl 
gegen  WftHt«ii.  Ich  nahm  dies  Bild  186G  Fobriiar  20,,  einige  Stunden  dhcIi 
der  ersten  >:i<wseii  Krii]itii>n  de«  tieor^.  Ilobomll  liiibt)  icli  die  hecbncliteten 
Neig^sngshiiiku]  uucfa  in  der  Abbildung  müglichät  geniui  borOcksichtigt  Von 
links  beulend  bat  man:  a  itas  ähdvesteiule  äanUrin».  Kap  AkroUri;  b  A»- 
kMU;  C  ('lirLstiaiiii ;  d  Pitbui  Kayiiioiii.  Diu  briMinu  Fumiimle  o  g&hi'tt  tut 
Ajibmeat,  wi>)clie  hiur  durch  da«  SQdendo  dt«  lieoTg  ^=  f  vordockt  winl. 
g  der  alt*  ('<itiijti  der  Naa  K^yineni  von  1707  nobst  der  Ortschaft  Vulkano. 
k  der  sOdlii'bu  Thinl  diir  Mikni  KAymeni. 

FigUt-  2.  Ansicht  der  Kaymenen,  <^licb  snf  Bunliu  gozeichnet,  Siebt 
gegen  WuaU.-n,  lÖtiS  Januar  S.  Diu  uusäorordontlidio  Voündorung  miI 
18$6  ist  auch  dliiie  l'^rklurun^  iMgleidi  einleuchtend,  it  Kai)  Akrutih,  tlie 
(%lisUaiiiriii»t>ln  und  Faläa.  Kaymetil  tiind  gma,  verdeckt  durch  abc,  die 
neoen  (^liiben)  Ijavwi  im  Vordergründe,  f  der  lieorg -Vulkan,  der  Itnkn 
Waaserdaniif  und  SUiine  iitMwirft,  rocbU  dagegen  einen  A^chenutubruch 
4,  Bau^  zeigt;  rechte  am  Abhänge  2  flache  Wftrfa  von  Aache  (AschenAcke^ 
g  =^  ConnB  der  Nea  Kaymeni,  h  =  Mikra  KaymenL 

Dio  1866  September  26.  auf  der  Badetük;,  1870  Juni  18.  auf  der 
Beka  von  P.  Zä/fr  gezeichneten  Anuchten  (von  Banko  gesehen)  sind  von 
meiner  Figur  2  zu  wenig  verschieden,  als  dass  ich  sie  hätte  mitttaeilMi 
sollen. 

t  Figur  Ü.  Ansicht  der  Kaymenen  von  SW  gesehen,  gezeichnet  1866 
März  11.  auf  dem  fast  100  Meter  hidien  Kap  der  taläa  Kaymeni.  Den 
Hintergrund  a  a  bildet  der  innera  Steilrand  Santorins,  nicht  gaxiz  die  Strecke 
von  Apanomeria  bis  Athiniu  umfassend;  b  der  Hegalo  Veuuo;  c  der  Skaro; 
d  Merovigli;  e  Them.  f  ist  das  Westkap  der  Nea  Kaymeni.  Der  niedrigere 
Theil  r  war  1868  Januar  8.  schon  so  weit  gesunken,  dass  er  nur  eine  Klip- 
ponreihe  bildet«.  1870  sicher,  wahrscheinlich  aber  schon  1868  Juli,  war 
das  Stück  r  untergegangen  und  der  isolirto  FeU  f  erhidt  1870  den  Namen: 
Beha-Fels.  g  ist  der  (lOorgahafen  an  der  Westseite  der  Nea  Eaymeni>  1  die 
Phlevakflete,  damab  durch  grosse  Spalten  zerklüftet,  m  der  alte  Conus  tob 
1707  mit  vielen  weissen  Fumurolen  am  südlichen  Abhänge  und  mit  den  zw« 
alten  Schlackenwälloii  s;  n  die  Mikra  Kaymeni  Bei  o  liegt  der  Üeerg- 
Vutkan,  seit  35  Tagen  Ober  Wasser  bis  zu  dieser  UrOese  angewachsen,  sDd- 
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lieh  gelb  von  schwefligen  Effloreszenzen  und  stark  aus  sehr  yielon  Lochern 
dampfend. 

hi  ist  die  Aphroessa,  seit  26  Tagen  über  Wasser,  am  Gipfel  mit 
grosser  zimmetbrauner  Fumarole,  und  ringsum  an  vielen  üferstellen  lebhaft 
dampfend. 

k  die  Beka-Rlippen,  welche  März  9.  über  die  Seefiache  hervortraten  und 
sich  bald  mit  der  Aphroessa  vereinigten.  ^ 

Um  die  Zahl  der  Tafeln  nicht  zu  sehr  zu  vormehren,  habe  ich  verschie- 
dene andere  Aufnahmen  von  der  Publikation   ausschliessen   müssen.     Diese 

« 

sind  folgende. 

Fünf  kleine  Ansichten  der  Kaymenen  von  Thera  und  Athinio  aufgenom- 
men, und  ein  Panorama  auf  dem  grossen  Elias,  welche  ich  im  März  1866 
entwarf.  Femer  ein  grosses  Bild  der  Kaymenen,  gesehen  zu  Thera  vom 
1. — 3.  März  1866.  Den  Stand  der  Neubildungen  1868  Januar  8.,  von 
Süden  gesehen  auf  Paläa  Kaymeni  gezeichnet,  würde  ich  als  Gegenstück  zu 
Nr.  3  noch  beigegeben  haben,  wenn  die  Herausgabe  dieser  Arbeit  dadurch 
nicht  verzögert  und  erschwert  worden  wäre.  Von  fremden  spateren  Zeich- 
nungen nenne  ich  noch  eine  sehr  gelungene  Aufnahme  der  Kaymenen,  wie  sie 
1870  im  Juni  zu  Thera  erschienen,  vom  Herrn  Architekten  Paul  Ziller. 
Die  englische  Admiralitätskarte  gibt  am  Rande  gute  Seitenansichten.  Die 
untere  Ansicht  hat  aber  in  der  Beischrift  den  starken  Irrthum,  dass  sie  Neo 
Kaymeni  anstatt  Paläa  Kaymeni  setzt. 

Tafel  V. 

Figur  1.  Der  nördliche  Absturz  des  grossen  Kaps  der  Paläa  Kaymeni 
aus  4000  Meter  Distanz  am  Femrohre  gezeichnet.  Ich  habe  die  Abbildung 
för  nützlich  gehalten,  da  sie  einen  Durchschnitt  der  vulkanischen  Masse  dar- 
stellt, welcher  uns  belehrt,  dass  wir  in  diesem  Theile  durchaus  nicht  durch 
Eruption  aufgeschüttetes  Material  vor  uns  haben,  sondem  den  massiven  Fels, 
wie  er  ähnlich,  wenn  auch  lange  nicht  so  grossartig,  1866  ib  Febraar  aus 
dem  Seegrunde  emporstieg.  Die  Struktur  der  Felswand  der  Paläa  Kaymeni 
zeigt  aber  ausserdem,  dass  nicht  alles  gleichzeitig  gebildet  ward,  wie  ich  aus 
der  gekrümmten  Schicht  schliesse,  die  möglicherweise  in  genauerer  Unter- 
suchung sich  als  mächtiger  Gang  erweisen  wird,  ähnlich  wie  Basaltgänge  in 
andersartigen  Formationen. 

Figur  2.  Um  das  im  Texte  über  die  Entstehungsart  des  Georg- Vul- 
kanes  Gesagte  zu  erläutern  und  zu  befestigen,  gebe  ich  diese  Abbildung,  für 
welche  Folgendes  zu  bemerken  ist.     lieber  den  östlichen  Fuss  des  Georg, 


Qbor  Beine  üortigen  iiu  Oanzon  maMifon,  wenn  aucb  Rshr  zorkKlftctaii  IVIv- 
wändo,  liatte  icli  IHHö  von  Pnbrimr  11. — li>,  iuirmtM  h  luJur  ß  ^oiiuc  Xcioh- 
nungiin  uuä^ofOhre.  Uioaa  Tt^rbrannten  aaf  dem  alten  Coii,um  wjLlireiid  ilor 
^ru8t*en  Kruptinn  des  20.  Fcliriiur.  NiLch  Jicamii  Tage  ktiiii  inli  nur  »>k-.Ii 
oiiiTnttl  (MärE  36.)  tiVr  witni);*'  Minuten  un  jcmo  Htidk.  InKwtsclien  huttv  icii 
d^n  Ostrand  oft  mit  dem  Fernrnhro  lieobschtet  und  ^nindeo,  daat  die  Ua- 
maaae  de»  vini  nbon  lienihi-ollumli^n  Materials  von  HirmkiKi  um]  klolnnii  TnliD- 
mern  dm  guiuten  Ji«tticlion  Fuaa  umhOllhtn,  so  dass  Mfixz  26.  »ohou  nir^nd« 
melu-  eine  fente  Fulavand  ku  drkeiineii  war.  Vüa  Bild,  welches  idi  hier  ^l>e. 
ii*l  itlsii  iiii'.liL  iiiitliuntwcli;  iibur  tw  iHt  njirh  «tri-nger  Krinnwning  uiitwurfen 
und  dor  Nalur  der  VLThlUtnw&e  fenau  enbprechend.  Die  niasBJTn.  fest  or- 
Htarrte,  aim  def  Tiefe  AuMi'ih'cnde  liUvuinasKO  dolint  itidi  allxtriti^  luiti,  erleidet 
narli  IlDutUiiiditn  Aiifütauungun  und  ist  auf  ihrem  KOrkttn  mit  ltir>cken  nnd 
Schutt  bodückt,  Die  tipüteiii  iu)rnialpn  Kni|)tioDeu  liahon  diea  sulido  Fuiula- 
mi'iil  dw  UuiirgkttgDln,  iil«i  diiÄ  CnMinkt  d«r  ersten  l'has»  ihr  Kni|iti'm  vnii 
1H6S,  bist  volldtAndii;  den  spätem  Beohücbtorn  entzogen. 

Figur  8  gibt  die  -i  rliarakt^rimtiHclien  Formen  di>r  Kthalntinnen  dw 
Cloertr.  wie  sie  im  Pelimtir  IHiii;  »fl  uiul  »irtit  xolten  i^Ieirhxeititf  p>wlien 
werden  kwinten.  Ich  widinoto  kio  hol  der  kleinen  grindiisclien  KH)ielle, 
also  wenij-e  Metor  Tom  risl.lifhon  Fussa  des  (Jeurjjr  entfernt.  Unks  die  go- 
wijhnlii^he  nie  fehlende  Fiimarolo  weissen  WasserdampfeB,  die  nur  selten  einige 
Steine  mit  emporriKa.  In  der  Mitte  die  feine  f^lhe,  durohHichtif^o,  wahrst-.hein- 
lirh  xehr  heixse  Fiimarolo,  nioiniüs  Steine  auswerfend.  Keehts  ein  Aschen- 
auabruch  4.  lianges,  ein  xovvovnniJiov  (Blnmenkehl)  gcwrilinlioher  Art  mit 
Rapilli  nnd  Blöcken. 

Figur  4.  Plan  des  Kraters  auf  dem  Conus  von  1707,  nach  meiner 
Zeichnung  vom  12.  Februar  1866.  Diese  verdient  nicht  den  Namen  einer 
Aufnahme,  unterstützt  von  Messungen,  aber  sie  ist  ausreichend  genan  und 
zeigt  Alles,  wa.s  damals  von  einigem  Intcrosso  erschien.  Der  Krater  war 
westlich  bei  A  Eud,  gei'iffiiet  und  selir  Hach.  lüugsum  bestand  der  Saum  aus 
braiinrothen  zerklüneten  Ijnvafelsen,  dei'cn  manche  auch  inwendig  die  zahl- 
reichen Unebenheiten  bewirkton.  In  a  h  c  ziemlich  tiefe  Löcher,  die  Schlünde 
der  letzten  Kruptinncn.  Die  grossen  S^Kilten  de,  f,  g,  h  sind  nahe  richtig 
angelegt.  Der  innere  Bitum  des  Kraters  zeigte  eine  schwache  grüne  Pflanzen- 
decke, in  k  und  I  zwei  kräftige  Fcigensträucher.  m  und  n  rothbrauDe 
Schlacken  wälle,  2  Suilcnmündungen  später  Eruptionen  andeutend,  wie  solche 
aucli  anderswo  vorkommen,     a  der  weltliche  Lavarücken,  von  A  durch  einen 
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flaehen,  mit  Asche  bedeckten  Sattel  getrennt.     1870  fanden  die  Ofßziere  der 
Reka  Alles  total  zerrissen  und  m  Asche  vergraben. 

Figur  5.  Darstellung  der  Flammen  auf  dem  östlichen  Rande  des  Georg, 
teleskopisch  beobachtet  am  23.  März  18G6  zu  Thera,  in  einer  Entfeniung 
von  3500  Metern.  Links  ist  die  Kuppe  der  Aphroessa,  rechts  der  Gipfel  dos 
Georg.  Die  gelben  nicht  sehr  lebhaften  Flammen  hatten  grünblaue  Spitzen, 
und  lagen  projicirt  gegen  den  glühend  roth  beleucliteton,  dampferfüllten  Hin- 
tergrund. Zeitweise  verschwanden  sie,  kamen  aber  oft  wieder  zum  Vorschein 
•und  schienen  von  den  häufigen  Ausbrüchen  nicht  merklich  abhilngig.  Die 
rothen  Flecken  an  beiden  Gipfeln  sind  entweder  Glutblöcke  oder  Lavatropfen, 
oder  auch  Löcher,  durch  welche  man  in  die  innere  Glut  des  Lavabezirkes 
blickt.  Ich  halte  für  wahrscheinlich,  dass  es  die  nach  Aussen  zu  Tage  treten- 
den Kopfenden  kleiner  Lavabäche  sind.  Am  Gipfel  der  Aphroessa  habe  ich 
niemals  Flammen  sicher  sehen  können.  Die  Flannnen  dieser  Region  lagen 
nördlich  bei  der  Aphroessa  unmittelbar  auf  dem  Meere.  Um  diese  oft  gross- 
artige Erscheinung  zu  sehen,  bedurfte  es  der  Anwendung  des  Fernrohres 
freilich  nicht,  da  sie  selbst  auf  6 — 7  Meilen  Distanz,  zu  Ende  des  Februar, 
mit  freiem  Auge  leicht  wahrgenommen  werden  konnten.  Aucfi  sie  waren  hell- 
gelb und  grün,  von  grösserer  Litensität  als  der  roth  erleuchtete  Dampf  der 
Gipfelfumarole,  welcher  von  jeher,  und  noch  jetzt,  irrthümlich  als  Flamme 
beschrieben  ward. 

Tafel  VI. 

Darstellung  der  zweiten  Haupteniption  ersten  Ranges  des  Georgvulkanes, 
1866  Februar  22.  Niichmittags  3  Uhr  13  Minuten,  beobachtet  an  Bord  des 
Dampfers  Aphroessa  im  Hafen  Athinio,  in  Entfernung  von  3800  Metern.  Ich 
habe  auf  dies  Bild  in  n)ehi-facher  Beziehung  Sorgfalt  verwandt;  einmal,  um 
den  gro&sartig  furchtbaren  Charakter  der  Erscheinung  treu  wiederzugeben; 
dann  hinsichtlich  der  Details,  die  bei  solchen  Darstellungen  nur  zu  oft  nach- 
lässig oder  unrichtig  behandelt  werden.  Den  Hintergrund  bildet  die  Insel 
Therasia,  gegen  Norden.  Links  liegt  Paläa  Kajmeni,  dann  folgt  Aphroessa 
mit  der  braunen  Fnmarole,  hierauf  die  Phlevaküste,  dann  der  erumpirende 
Georg,  endlich  der  Conus  von  1707  und  ganz  rechts  die  Mikra  Kaymeni. 
Die  Fonnen  und  Neigungswinkel  sind  der  Wirklichkeit  angemessen.  Von 
dem  grossen  Dampfgewölk  der  Eruption  ist  das  untere  Dritttheil  unmittelbar 
und  während  der  Erscheinung  gezeichnet,  das  Uebrige  in  den  nächsten  4  bis 
5  Minuten  sogleich  ergänzt     Die  Form  der  etagenweis  übereinander  gela- 
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getim  wliware^raDon,  woitpr  uln-n  gmnwi-i-wn  Diini|>frin^  ist  nicht  nur  bw 
diraer,  sondern  schon  M  xwH  rrOh^ni  aber  poringi^m  KmptioitfD  gitcirbni^ 
wonlüu.  Uifi  Stniktüf  iUn>r  Ob^riUcbe  ist  von  mir  läW  iiiid  186S  avlir 
hSnli^  bnobaditi-t  nnil  mit  Tlilfi-  dw  fViurolm  gMcicbnet.  In  der  Diiduii 
¥on  3800  Meteni  war  nun  kei[U«vf^g8  ias  «lanze  Detail  d^r  xiihHuwii  f^ioMi 
Kurvte  aal  drn  Dani|>rnngeD  niit  freiem  An^e  Kiclitbur,  itondern  ich  «rkannte 
durdii  nur  die  starkem  AbUivilon^D.  \rii  wagt«  ts  aber  die  Inkiiiuetiaeiii 
lu  bi-Rvlicn  lind  üIIm  Detuil  utr  Charakteristik  des  A«<?hfn(-uniutiM  aaItlg^b(^n, 
ehe  ich  mich  zn  eintT  8|i<rtittlxvirhniiiig  t-nlicrhloxs.  So  prisn^  ich  eine  Dar- 
KtttlluuK,  wi>l<<he  nai^h  d«a  allgemeineD  VtrhüJlnissen  sur  rui^bunfT,  nach  Ui-^ 
staltunif  lind  Alwtufiuig  d^r  Dampfrin^.  d^r  Wahrh<-it  sii-h  gt^nuptniD  nähert, 
um  eine  richtige  Voret^Uung  vdh  ili-r  Natur  einer  AsrhenempUon  «•Rtton 
Kange«  iii  ^wOhrt^n.  Bei  der  gn»<en  Entfemiui^  war  Xirhte  von  d<-r  riesig 
Steb^rbe,  NirhU  vun  dt-n  etnu^lDcn  gnvwn  ßtOrkcn  mit  fmem  Auge  lu 
«rkeniiun,  die  auf  die  Inseln  und  aof  das  Meer  herabatürKten.  Wohl  xnh  irh 
die  SchutimsAulnn  xchcinbar  vor  PalAa  und  Mikni  Kaymttui,  wo  die  Blocke 
uiedertiulen  und  kleine  Siphonon  bildetmi.  übnlicb  den  wirilichen,  langdautm- 
dtin  Siphunt-n;  abur  die  enttun  waren  in  1  Sfkund»  btH  2  Sckuiidiin  wieder 
Terscbwtinden.  An  dor  link«'«  Sntto  habe  ich  den  Aschenregen  darrustellen 
vtiniucbt,  di^r  znni  grossen  Theile  die  gewObnlicben  fiimarolen  verdeckt;  duu 
4  grosse  Dsinipf-Sipboiieu,  entsl^hfnd  im  Viilkangewölk.  und  g«gvn  die  See 
sii'li  lii'ral>si.'Hkyiid.  Dii'^ae  Si(ibuunn,  wil.  dem  Miin:''n  des  22.  Fi-bnuir  sieb 
sehr  oft  wiederholend,  waren  wenigstens  in  der  letzten  Minute  vor  der  Eruption 
noch  in  grosser  Kntwicklung  sichtbar.  Ob  auch  '/j  bis  1  Minute  später, 
kann  ich  mit  Sicherheit  nicht  sagen.  Auf  der  See  vor  Aphroeasa  und  dem 
Georg  habe  ich  die  Haupt^nuppc^n  der  gewöhnlichen  Seefnmarolen  angt^ben; 
ebenso  an  der  linken  Seite  des  alten  (^nus  die  T'nniarolen  der  von  uns  bo- 
genanntcn  SoUatara.  Ich  habe  mich  bemüht,  ein  zwar  nicht  knnstlerisches, 
aber  charakteristisches  und  wissenschaftlich  genaues  Bild  zu  entwerfen.  Wer 
den  grOsseru  Theil  der  Vulknnliteratiir,  und  zumal  die  des  Vesuv  nahe  voH- 
st!lndig  kennt,  musa,  falls  er  nach  eigener  Anschauung  reden  kann,  zugeben, 
dafls  sich  wenig  oder  Nichts  brauchbares  unter  der  grossen  Beihe  von  Ab- 
bildungen der  Rmptionon  findet.  Alle  Bilder  geben  nur  Ranch  and  Dampf, 
wie  man  sie  bei  jeder  Fenersbrunst  sehen  kann.  Nach  dem  Individnellen  in 
Form  und  Farbe  wird  man  sich  vergebens  uipsehen.  Unter  simmtlichen  Ab- 
bildungen des  Vesuv,  die  größten  Oelgem^de  im  Palazzo  Borbonico  mit  ein- 
gerechnet, hat  nur  eine  meine  volle  Anerkennung;  es  ist  die  vonOgliche 
Darstellung  der  gewaltigen  Eruption  vom  August  1779  in  dem  seltenen  Werke 
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des  Arztes  AtiumaneHt*).  Sie  hat  Vorzüge  vor  der  Meinigen,  die  aber  schon 
in  der  Region  der  Kunst  liegen.  Die  vollkommene  Darstellung  des  Aschen- 
camnlus  gibt  die  momentane  photographische  Aufnalime,  wie  solche  1866  zu- 
erst von  Baron  Degranges  versucht  ward.  Die  zweite  derartige  Aufnahme  ist 
von  Siülmann  im  Jahre  1868.  Beide  trafen  aber  nur  Eruptionen  4ten  und 
5ten  Banges,  in  denen  die  Ringbildung  des  Gewölkes  wenig  oder  gar  nicht 
zu  Stande  kommt  Nur  sehr  grasse  Ausbrüche,  stark  genug,  um  eine  bedeu- 
tende Oeffnung  im  Berge  aufzureissen,  zeigen  die  normale,  aber  seltene  Form, 
die  ich  unter  Hunderten  von  ähnlichen  Erscheinungen  zu  Santorin,  doch  auch 
nur  einmal  in  ihrer  Vollkommenheit  gesehen  habe.  Am  Vesuv  war  der  grosse* 
Ascbencumulus,  wie  es  scheint,  bei  jeder  Eruption  ersten  Ranges,  aber  nicht 
immer  kam  er  zur  vollen  Entwicklung,  so  auch  nicht  in  der  Katastrophe  des 
26.  April  1872,  über  welche  wir  eine  bewundernswürdige  Photographie  (von 
Sommer  und  Behh  in  Neapel)  besitzen.  Nachträglich  will  ich  zu  dieser  be- 
merken, dass  eine  Nachmessung  auf  dem  Papier,  unter  Annahme  einer  mitt- 
lem Berghöhe  von  630  Toisen  =^=  1228  Meter,  mir  folgendes  Minimum  der 
Höhe  des  Gewölkes  ergeben  hat.  Die  Vesuvhöhe  als  Einheit  betrachtet,  war 
die  Seehöhe  des  Gipfels  der  Aschensäule 

=  5,7  =  6998  Meter  ==  21500  par.  Fuss, 
die  Höhe  des  Gipfels  der  Aschensäule  über  dem  Krater 

=  4,7  =  5770  Meter  =  17800  par.  Fuss. 

Tafel  VII. 

Figur  1.  Obgleich  es  nicht  Absicht  dieser  Schrift  ist,  von  den  alten 
Formen  Santorins  zu  reden,  habe  ich  doch  diese  Skizze  beigefügt,  da  es  für 
viele  Leser,  welche  eine  Karte  Santorins  nicht  zur  Hand  haben,  angenehm 
sein  kann,  in  Umrissen  die  Lage  der  Kaymenen  gegen  den  alten  Circuswall 
angedeutet  zu  finden.  Wer  mehr  wünscht,  findet  die  reichsten  Daten  in  der 
englischen  Admiralitätskarto  und  besonders  in  dem  grossen  Atlas  von  Reut9 
und  StübeL 

Figur  2.  Darstellung  von  Siphonen,  gezeichnet  am  22.  Februar  1866 
zu  Athinio.  a,  b,  c  sind  drei  oft  wiederkehrende  Formen,  100  bis  300  Meter 
hoch,  deren  Anfang  stets  in  dem  Gewölk  des  Georg,  seltener  in  dem  der 
Aphroessa  beobachtet  ward.     In  der  Fumarole,  hoch  über  dem  Meere,   ent- 


♦)  Auch  PouUet  Scropes  Darstellung  der  Eruption  von  1822,  sowie  eine  wahr- 
scheinlich derselben  Epoche  angehörende,  die  ich  in  Neapel  kaufte,  ist  zu  den  be- 
sonders charakteristischen  zu  reebnen. 
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stehend,  senkten  sie  sich  bis  zum  Meeresspiegel  herab  und  irieben  mit  den 
Winde,  wahrscheinlich  zumeist  rotirend  Yon  O  durch  N  zu  West  Die  Scinaa- 
benform  war  wohl  hAußg  genug,  konnte  aber  oft  wegen  der  groBBOi  Entfer- 
nung oder  wegra  Schmalheit  der  Figur  nicht  erkannt  werden.  Sow<^l  gerade 
wie  hakenförmige  oder  Tielfach  gewundene  Siphonen,  oft  7  bis  8  zugleidi, 
bildeten  sich  im  dewOlke  und  trieben  mit  dem  Winde,  ohne  jedesmal  die  See 
zu  erreiche.  Die  grosse  Trombe  b  wiederholte  sich  Februar  21.  uni  22. 
vielmals,  immer  zwischen  Georg  und  Aphroessa,  doch  lag  ihr  Kurs  südlSst- 
lieh  von  der  Verbindungslinie  beider,  wie  ich  vermuthe  in  dem  Striche  der 
höchsten  Meerestemperaturen,  woselbst  auch  die  meisten  vom  Wasser  anfistei- 
genden  Seefumarolen  sichtbar  waren.  Die  Figur  b  ward  auch  oft  am  Fern- 
rohr beobachtet  Ihre  Basis  hatte  die  angedeutete  Form  und  schien  nur  mit 
dem  einen  untersten  Punkte  die  See  zu  berühren.  Dir  unterer  Durchmesser 
mochte  einigemal  20 — 30  Meter  oder  mehr  betragen.  Sie  war  sehr  durch- 
sichtig und  die  PhlevakOste  blickte  durch  sie  wie  durch  Nebel  hindurch;  die 
Schraubenform  zeigte  sich  selten  an  b.  lieber  Aphroessa  links  oder  westlich, 
hinaus  kam  sie  nur  wenig  und  sie  lOste  sich  dort  auf;  dann  war  der  neue 
Sipho  schon  von  Osten  her  im  Anzüge.  Mit  dem  Fernrohr  betrachtet,  sah 
ich  die  Formen  d  und  e.  Der  Sipho  bestand  aus  zahlreichen  schraubenförmig 
gewundenen,  gelegentlich  auch  geraden  Nebelreifeu  oder  dünnen  Stäben  von 
Zyliiidorforni,  eine  feinere  Nebehnjuwo,  welche  im  Ganzen  den  Siplio  bildet 
nmsehliessend.  Im  Monionte  der  Aufiösnug  siohi  man  noch  oinijiro  Reifen 
isolirt,  wie  ich  in  o  darij^est<jllt  habe. 

Mir  scheint,  diuss  dies  Phänomen  nicht  geradezn  für  identisch  mit  den 
Seetroinben  oder  W;tsserhasen  gelialten  wcnlen  darf,  obgleich  die  Analogie 
nicht  zu  verkennen  ist  Am  20.  Febhiar,  als  die  Krnptionen  ersten  Ranges 
ihren  Anfanjir  nahmen,  waren  sie  noch  nicht  vorhanden.  Sie  erschienen  in 
dieser  («rosse  und  KijL?enthQmb'chkeit  nur  am  21.  und  22.  Februar.  An  die 
gRWse  allgemeine  magnetische  Störung  des  2 1 .  Februar  soll  hier  nur  beiläiiiig 
erinnert  werden.  Nicht  weniger  deutlich  ei-scheint  mir  die  Analogie  jener 
Siphonen  mit  den  zahlreichen,  nie  ganz  fehlenden  Uebilden,  die  ich  Seefuma- 
rolen nenne.  Sie  hatten  ihren  Anfang  stets  im  stark  erhitzten  Meerwasser, 
trieben  mit  dem  Winde  und  zeigten  von  Weitem  durch  ihr  Verschwinden  die 
R<»gionen  geringerer  Temperaturen  an.  Bei  stiller  sonniger  Luft  sah  ich  sie 
oft  10  bis  20  Meter  hoch,  und  1  bis  1  V2  Meter  dick.  Einigemale  bin  ich 
im  Boote'  durch  kleine  (b'rartige  Formen  hindurchgefaliren.  Die  See  hatte 
dort  nur  gegen  .SO« — 40**  <.'.  und  im  Sipho,  der  sich  als  sehr  zartes  Nebel- 
gebilde ausnahm,  wenn  man  mitten  darin  war,  zeigte  sich  sonst  Nichts  auf- 
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fälliges.  Sichtbare  elektrische  Phänomene,  so  sehr  ich  darauf  Acht  gab  und 
Abends  in  der  stark  Yorgeschrittenen  Dämmerung  mit  dem  Femrolir  danach 
suchte,  erkannte  ich  niemals.  Alle  diese  Tromben  und  die  Staub-  und  Saud- 
tromben  scheinen  mir  in  Wahrheit  nicht  erklärt  zu  sein.  Ich  sehe  wohl, 
dass  an  Hypothesen  kein  Mangel,  vermisse  aber  zahlreiche  und  strenge 
Beobachtungen. 


Wenn  cinHi.  diu  vulkitniai/hu  ThaUgküit  ^icli  uufs  Neue  untor  deii  K.ty- 
mvuen  regou  itollte,  wird  ruan,  wiu  uicb  TurniuÜion  lOssl,  den  Kr^idiuinungen 
einu  nucli  gr5:jsaro  AiirtiiurkautukiMi  ziiwunilfin,  lüs  diuatoiLl  gvschohon  ist  («der 
der  ZeitverhJÜtuisao  wegen  geschehen  könnt«.  Nur  eine  Akademie,  dio  bYin- 
zOsisdio,  hiit  wiederholt  iluruh  Äbseudiiiig  J-'imgjui'i  nacli  Siuitflrin  ilir  diiuem- 
des  Interesse  kundf^eben.  Nur  zwei  Parstun,  der  Kaiser  NajHilwn  lll.  und 
der  EOuig  Georg  von  ILuinovor  sandten  witseuschafUicho  Männer  niis,  um 
das  PMnomon  zu  beobachten.  Die  griei^bische  Kegtonmg  ernannte  eine  Kom- 
mission zur  Untcrsnchnng  der  Kroignisae  auf  Santorin-,  die  Regiorangcn  Eng- 
Unds,  ProQSSuns,  Oosl-erroicbs,  Italiens,  Uussliinils  und  der  Türkei  liejiuflnigten 
die  Kriegsmarine,  Si'hitTe  nach  Santoriu  zu  sundon,  um  uOtL  igen  falls  HiUe  zu 
leisten.  Von  den  Offizieren  der  meisten  Schiffe  sind  worthvolle  Bcobscb- 
tungen  und  Äufimbmoa  bekannt  geworden.  Mit  dem  vorigen  Jahrhundert 
verglichen,  sehen  wir  also  den  grossen  Fortachritt  der  Zeit,  die  Macht  der 
Mittel,  die  jetzt  der  Wissenschaft  zu  Gebot«  stehen.  Indem  man  dies  anei^ 
kennt,  wird  man  aber  doch  für  die  Zukunft  den  Wunsch  hegen  dürfen,  dass, 
wenn  solche  Eruption,  besonders  zu  Sautoriu,  wieder  eintritt,  mehr  als  eine 
Akademie  wissenschaftliche  Männer  hinsendet,  dass  eine  ständige,  in  den  Mit- 
gliedern sich  ablösende  Konimission  für  dio  ganze  Dauer  der  Erscheinungen 
auf  Saatorin  verbleibe,  damit  an  keinem  Tage  die  Beobachtungen  fehlen. 
Theilung  der  Arbeit  wird  um  so  nothwondiger  sein,  je  mehr  sich  in  Folge 
erweiterten  Horizontes  der  Anschauungen  dio  Arbeiten  und  Aufgaben  mehren. 
Die  geringen  Fragmente,  dio  ich  geliefert  habe,  mOgcn  das  Mangelnde  er- 
kennen lassen. 


Athen  1872,  Dczcmbor  31. 


J.  F.  Julius  SohmidL 


STachtrag. 


Im  Jahre  1873  habe  ich  noch  einige  Angaben  über  Santorin  erhalten, 
die  ich  jetzt,  nachdem  meine  Arbeit  schon  zu  Ende  1872  abgeschlossen 
ward,  noch  mittheilen  will. 

Herr  Andreas  Miaulis,  ein  thätiger  und  kenntnissreicher  Offizier  der 
griechischen  Marine,  dem  ich  wcrthvolle  Beobachtungen  über  die  Strömung 
des  Euripos,  sowie  über  Erdbeben  verdanke,  hat  auf  meinen  Wunsch  den 
Umriss  der  Santoriner  Neubildungen  nochmals  sorgfältig  aufgenommen,  und 
zwar  im  März  1873.  Diese  Karte  kann  ich  meiner  Abhandlung  jetzt  nicht 
mehr  beifügen,  doch,  will  ich  das  Nötliige  angeben. 

Die  südlichsten  Kaps  der  Neubildungen  erreichen  sehr  nahe  den  Parallel 
des  Südost-Kaps  der  Palila  Kaymcni,  und  das  Südost-Kap  der  neuen  Lava 
liegt  einige  hundert  Yuaa  südlicher  als  die  Mitte  der  Paläa  Kaymeni  und  hat 
die  100  Faden-Linie  bereits  ansehnlich  überschritten.  Von  den  Maiinseln 
sind  2  dargestellt,  auffallend  gross,  in  einer  Richtung  beinahe  so  breit  als 
die  Lava  von  726,  von  West  bis  Ost  gemessen.  Beiden  Mai-Inseln  liegt  nörd- 
lich je  eine  Lavaklippe  vor,  so  dass  man  auch  4  dieser  Inseln  zählen  könnte. 
Im  Norden  zeigt  sich  keine  merkliche  Veränderung,  weder  im  Georgshafen, 
noch  am  Molo,  wo  von  Osten  her  die  enge  Durchfahrt  bei  der  Südspitzc  der 
Nea  Kaymeni  noch  im  Boote  möglich  war.  Im  März  1873  sah  man  am 
Gipfel  des  Georg  nur  wenig  Dampf.  Am  28.  November  1873,  bei  Südwest- 
Wind,  war  der  ganze  Ostrand  des  Gipfels  mit  zahlreichen  weissen  l\miarolen 
besetzt.  Miaulis  machte  diese  Beobachtung  auf  Banko,  eine  Seemeile  östlich 
vom  Berge. 

Athen  1874,  Januar  24.  S. 


Vesuv,   Bajae,   Stafoniboli,   -Ä^etna. 

1870. 


I.  Der  VesuT  and  das  pVleinfMsehe  Gebiet. 

Als  ich  im  Janaar  1870  Wien  vorlassen  wollte,  am  nach  Griechenland 
zurückzukehren,  hatte  So.  Exzellenz,  der  Freiherr  r.  Sma,  die  Gewogenheit» 
meinen  Italien  botreflbnden  Beiseplan  zu  billigen  und  die  erforderlichen  Mittel 
in  jener  Weise  zu  gewähren,  wie  man  es  bei  dem  grossmQthigcn  Protektor 
der  Athener  Sternwarte  zu  erwarten  gewohnt  ist.  Ihm  bin  ich  zum  dauernden 
Danke  verpflichtet,  da  es  mir  nun  zum  zweiten  Male  vergönnt  war,  auf  dem 
vulkanischen  Gebiete  Kom's  und  Neapcrs  jene  Arbeitern  fortzusetzen,  die  ich 
daselbst  im  Jahre  1855  begonnen  hatte.  Ks  war  diesmal  meine  Absicht, 
besonders  die  noch  fast  unbekannten  Theile  der  Summa,  Vieles  auf  Stromboli 
und  Einiges  am  Aetna  nillier  topographisch  zu  untersuchen.  Wenn  nun  auch 
die  überaus  ungünstige  Witterung  im  Februar,  Mfirz  und  April  1870  sehr 
viele  Pläne  vereitelt  hat,  so  glaube  ich  doch,  dass  die  erlangten  Resultate 
einiges  Interesse  beausi)rucheu  dürfen  und  werth  seien,  an  die^sem  Orte  ge- 
druckt zu  werden.  Mau  kann  diese  Mitthoilungen  betrachten  als  Zusätze  zu 
meiner  Schrift  „Die  Eruption  dos  Vesuv  im  Mai  1855".  Aus  Wien  hatte 
ich  zwei  ganz  umgearbeitete  Keisebarometer  von  Capeller,  den  alt<jn  seit 
14  Jahren  benutzten  Metallbarometer  von  Bourdon,  verschiedene  Thermometer 
und  ein  WiukoliiLstrunient  mitgenommen.  Ueber  die  Untersuchung  dieser 
Instrumente  gebe  ich  keine  Einzelnlioiten,  sondern  will  nur  daran  erinnern, 
dass  bei  allen  meinen  derartigen  Arbeiten  die  genaue  KenntnLss  und  Berück- 
sichtigung der  Instrumentalfehler  als  selbstvei-standlich  vorauszusetzen  i&t. 
Da  ich  wegen  der  Menge  des  Mitzutheilenden  nach  Küi"ze  der  Fassung  trachten 
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muss,  werde  ich  diesmal  alle  Höhenmessungea  zwischea  Wien  und  Neapel 
übergehen  und  ebenso  zahlreiche  Beobachtungon  innerhalb  der  Stadt  llom. 
Die  Methode  der  genauen  Messungen  mit  dem  Barometer  ist  dieselbe  wie 
1855.  So  oft  als  möglich  suchte  ich  Ablesungen  am  Meere  zu  gewinnen, 
um  jedesmal  die  dem  Seeniveau  entsprechende  Kurve  des  Luftdruckes  direkt 
zu  erhalten.  Ueberdies  stand  mir  immer  die  auf  Capodimonte  boobachtote- 
Tageskurve  zu  Gebot,  die  ich  oft  der  GeföUigkoit  der  Astronomen  NoapeFs 
verdankte.  Alle  Bechnungen  geschahen  mit  Hilfe  von  Carlinfs  Tafeln  und, 
falls  die  Korrektion  wegen  der  Feuchtigkeit  nöthig  erschien,  ward  BessePs 
Tafel  benutzt.  Alle  Höhen  gebe  ich  ausgedrückt  in  Toison  und  pariser  Fuss. 
Die  Thermometerzahlen  sind  stets  Zontigrade.  Wegen  der  Namen  und  des 
topographischen  Details  muss  ich  auf  die  betreffenden  Karten  und  auf  meine 
frühere  Schrift  über  den  Vesuv  verweisen.  Man  wird  noch  besonders  in 
/.  RotKi  Werke  über  den  Vesuv  einen  gründlichen  Erklärer  finden.- 

Bevor  ich  die  Höhenmossuugen  mittheilo,  die  ich  im  Februar  und  März 
1870  bestimmen  konnte,  wird  es  nützlich  sein,  mit  Wenigem  des  Zustandes 
zu  gedenken,  in  welchem  sich  der  Vesuv  damals  befand.  Von  welcher  Art 
die  Veränderungen  waren,  die  ihn  seit  1855  betrafen,  darüber  findet  man  in 
verschiedenen  Abhandlungen  des  verdienstvollen  Professors  Z.  Palmieri  jeden 
Nachweis,  auch  in  topographischer  Hinsicht,  so  dass  ich,  von  den  Eruptionen 
seit  1856  redend,  nur  schon  Beschriebenes  wiederholen  würde.  Sonach  be- 
schränke ich  micli  auf  das  Folgende,  welches  für  die  Zeit  vom  21.  Februar 
bis  30.  März  1870  Geltung  hat.  Der  erste  Anblick  des  Berges  von  Neapel 
aus  zeigte  zwei  mir  neue  Erscheinungen,  die  Erhöhung  des  Gipfels  und  die 
ausserordentliche  Vermehrung  der  Lavaströme  am  westlichen  Abhänge  bis  tief 
zur  Ebene  herab.  Auf  dem  einstigen  Gipfelplateau  des  grossen  Vesuvkegels, 
wo  seit  dem  Februar  1850  an  der  Ostseite  sicii  die  schmale  Punta  di  Pom- 
peji gebildet  hatte,  erhob  sich  jetzt,  nicht  viel  höher,  aber  breiter  und  massen- 
hafter, ein  neuer  Kegel,  sehr  stark  aus  seinem  Krater  dampfend.  Er  ver- 
lief nördlich  in  das  allgemeine  Profil  des  Hauptberges,  aber  seine  Südseite 
lag  nicht  in  derselben  Linie  mit  dem  südlichen  Abhänge  des  grossen  Kegels, 
sondern  war  davon  durch  einen  Wulst  und  durch  eine  zwar  erhöhte,  aber 
früher  schon  vorhandene  kleine  geneigte  Ebene  auffällig  geschieden.  Dieser 
obere  Kegel,  das  Produkt  der  Eruptionen  in  den  60er  Jahren,  nahm  die 
Nordost-Seite  des  vormaligen  grossen  Gipfelkraters  ein;  sein  westlicher  und 
südlicher  Abhang  verlief  in  verminderter  Neigung  gegen  die  einstigen  Bänder 
des  ganz  umgestalteten  Gipfelplateaus.  Er  deckte  also  das  Gebiet  der  grossen 
Schlünde  von  1850,  die  erst  seit  Dezember  1855  zerstört  wurden,  so  voU^ 
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st&ndig,  doBS  vielltiicht  nur  noch  dor  mit  nener  Asche  aberschStteto  Sttdwall 
dee  sQdlichen  Schlundes  von  1850,  in  dem  vorerwShnten  Wulste  sichtbar 
w»r,  eine  Art  von  Terrasse  am  sOdlichon  Alihaoge  dea  nbem  neuen  Kegels 
bildend. 

Es  nar  also  der  oigentÜcho  normale  Uauptkratcr  dos  Vesu?,  wie  man 
ihn  nach  den  grossen  Eataatrophou  des  Juni  1794  und  do«  Oktober  1822 
kannte,  jetzt  ebensowenig  Hlt<  1855  vorhiuidon.  Dor  oono  obere  Kegel  hatte 
seinen  eigenen  sehr  bodeutendi'u  Krutur,  von  dossen  Innerm  ii^h  jediwh,  als 
ich  Februar  26.  auf  soinom  Kando  stand,  nicht  doK  Geringste  wogen  der 
dichten  Danipfmassen  sehen  konnte.  Der  nOrdlieho  Abhang  dieses  t]m[)tionG- 
kegels,  besonders  da.  wo  er  mit  dem  üiuthniuaäslii''hen  (sehr  erhChU.ii)  Lokale 
der  vormaligen  Punta  del  Paio  ausaiiimenhing,  war  ontattndet,  goldgelb  ge- 
färbt, voll  Pumarolon  und  fast  unnahbar  wegen  der  Uitzu  des  Bodens  und  der 
irruspirublen  Luft.  UngoHlhr  an  ditwor  Stelle  oder  doch  auf  dem  Nordnuide 
dos  alten  Giiifelptateaua  stand  schon  Kndc  1871  ein  neuer  Itandkrater,  den 
PatmiMi'i  Zeichnungen  angeben,  der  aber  in  dorKniptiou  des  26.  April  1873 
wieder  vorBchwand.  Die  meisten  Fumarolon  am  obem  Kugel  erschwerten  das 
Attimcn  im  hohen  Grade,  andere,  tiefer  und  westlicher,  gaben  nur  Wasscr- 
dam|>f  und  wan^n  geruchlos.  Die  kloinom,  £um  Thcil  zugänglichon  Fuma- 
lulen  hatten  zwischen  50"  und  70"  C.  Was  ich  schliesslich  von  dem  einstigen 
(liprelpluteau  wicderiuorkeunen  glaubte,  aber  nur  der  al  Ige  nie  inen  L^igo  nach, 
war  der  Westrand,  wo  man  einen  Wall  von  Blöcken  lum  Schutze  dor  Vnm- 
den  aufgerichtet  hatte,  und  iwar  aber  der  Stelle  dos  Schlundes  vom  14.  De- 
zember 1854;  dann  unge^r  dio  (jetzt  viel  höhere)  Stelle,  wo  ehemals  Ponta 
del  Palo  war,  und  sQdlich  dio  13** — 15**  geneigte  Aschenebene.  Ich  werde 
später  auf  Grund  von  Schiavmis  Arbeiten  nachweisen,  in  welchem  Sinne  die 
Aendorungon  erfolgt  sind. 

Fragt  man  nach  dem  von  Westen  gesohonon  Profil  der  Kuppe  des  Berges, 
so  hatte  dasselbe  nun  völlig  dio  Üostalt,  wie  sie  Hamälon  für  den  29.  Oktober 
1767  abbildet  In  der  folgenden  Skizze  gebe  ich  dio  erwähnte  Ansicht  und 
die  von  mir  im  März  1870  in  Neapel  gezcichuote.  Krstore  habe  ich  indessen 
hinsichtlich  der  Neigungswinkel  verbossom  mftssen,  die  gewöhnlich,  und  zwar 
bei  neun  Zchnthcilen  aller  Darstellungen  des  Vesuv  sehr  -fehlerhaft  sind. 
Dio  Basis  der  Figuren  liegt  etwa  in  580  Toiscn  Seehöbo.  Das  Atrio  del 
Cavallo,  im  April  1855  noch  über  grosse  Räumo  hin  bequem  begehbar,  zeigte 
sich  jetzt  fast  gann  von  gewaltigen  LavastrOmen  Überflutet,  so  dass  nur  bei 
der  Punta  Nasone  di  Somma  und  mehr  in  Nordost  geringe  Stollen  ebenen 
aschebedockton  Bodens  freigoblieben  waren.    Ein  Theil  der  Laven  hatte  sich 
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Ostlich  in  den  Fosso  di  Maora,  der  grössere 
Theil  aber  westlich  in  den  Fosso  Yetrana, 
durch  das  Thal  südlich  von  Canteroni,  durch 
den  Fosso  grande  und  endlich  über  weite 
Baume  des  westlichen  Abhanges  bis  in  die 
Ebene  ergossen.  Ausserordentlich  gross  war 
hier  überall  die  Umgestaltung  des  Bodens, 
und  besonders  grossartig,  veranlasst  durch  die 
Eruption  von  1858,  die  kuppeiförmige  An- 
schwellung der  Lava,  südöstlich  von  Palazzo 
Vesuviano,  etwa  in  der  Höhe  des  Atrio,  an 
der  Stelle,  wo  ich  1855  noch  ein  Stück  dos 
rothen  Wallos  von  Bocca  Francese,  oder,  falls 
es  diese  nicht  gewesen  sein  sollte,  von  den 
Parasiten  der  Jahre  1820 — 1822  gesehen 
hatte. 

Auf  dem  Beitpfade  von  Besina  bis  zum 
Eremiten,  an  einer  Stolle,  wo  der  Pfad  hori- 
zontal auf  neuen  Laven  hinzieht,  schon  nahe 
den  Canteroni  und  in  200  Toisen  Scchöhe, 
sah  man  an  manchen  Stellen  noch  l\ima- 
rolen  imd  ebendort,  hart  am  Wege,  hauchte 
ein  Schlund  in  der  Lava  (von  1858?)  noch 
Dämpfe  von  65 <*  Wärme  aus.  Das  Observa- 
torium war,  wie  bekannt,  bis  jetzt  vorschont 
geblieben  und  lag  noch  ansehnlich  hoch  über 
den  Laven,  die  seit  1855  die  nördliche 
Vetrana-Schlucht  fast  ausgefüllt  hatten.  Süd- 
lich, noch  tief  unter  dem  Gebäude,  lagen  die 
mächtigen  Ströme,  welche  den  Fosso  grande 
ausfüllten.  Aber  die  Gefahr  droht  von  Osten 
her  aus  dem  Atrio,  und  dass  in  diesem  selbst, 
verhältlich  nahe  dem  Palazzo  Vesuviano, 
Eruptionen  auftreten  können,  lehrt,  ausser 
den  Erscheinungen  von  1822,  das  unglück- 
liche Ereigniss  des  26.  April  1872,  bei  wel- 
chem Palmieri  mit  hohem  Muthe  in  dem 
bedrohten  Observatorium  ausharrte  und  unbe^ 
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irrt  durch  die  furchtbaren  Pliilnomeiie  in  seiner  Nähe,  seine  Beobachtungen 
fortsetzte.  Damals,  bei  der  Eruption  im  Mai  1855,  hatten  Pmlmieri  und  ich 
es  leichter,  als  wir  tagelang  in  dbm  Gebäude  verweilten.  Wohl  flössen  die 
grossen  Layaströme  nahe  nördlich  unter  den  Umfassungsmauern  hin,  aber 
weder  hier  noch  überhaupt  von  Seiten  der  Eruption  dos  Yesu?  konnte  von 
Gefahr  die  Kode  sein. 

Am  16.  März  1870  besuchte  ich  die  Schlünde  der  denkwürdigen  Erup- 
tion des  8.  Dezember  1861,  die  durch  ihR*  Laven  die  nahe  südlich  darunter 
liegende  Stadt  Torre  del  Greco  schwor  bedrohte.  Es  werden  diese  unter  den 
bis  jetzt  bekannten  die  am  tiefsten  und  der  Küste  am  nächsten  Liegenden 
sein.  Dies  ergibt  sich,  wenn  man  meine  Uöhenmessungen  hier  und  bei  der 
ganz  ähnlichen  Kraterreihe  0^c<^o^<?)  von  1760  mit  einander  vergleicht  Die 
Ersteren  liegen  niedriger  und  dem  Meere  näher.  Andere  Eruptionen  dieser 
Art  seit  1631,  was  geringe  Seehöhe  und  Meeresnähe  betrifft,  sind  mir  nicht 
bekannt  Meine  Messungen  in  dieser  Gegend  und  bis  Camaldoli  derfa  Torre 
hin,  geschahen  nur  mit  dem  alten  Ancroide  und  sind  verhältlich  mangelhaft 
Da  sie  aber  sowohl  die  nahe  Seeküste,  als  auch  einen  trigonometrisi'hen, 
freilich  nicht  ganz  gemiu  bekannten  Punkt  als  Basis  haben,  so  mögen  sie 
so  lange  gelten,  bis  bessere  Angaben  an  ihre  Stelle  tagten  können.  Von  den 
10 — 11  radial  gegen  die  Achse  des  Vesuv  gestellten  Kratersrlilünden  bei 
Torre  del  Greco,  deren  oberer  ein  blosses  Loch  in  dem  dortigen  hellen  Tuff- 
irebiriro  bild^'t,  stici,'  ich  IiöIkt  bis  zum  Beiriiine  der  riaiic,  wo  der  zusam- 
iu<'nliäiigen<ie  Liivaniantcl  d<'s  \  esuvkciroLs  bciriiint,  also  bLs  dahin,  wo  man 
die  letzten  Spuren  des  alten  Tuffcs  norh  erkennen  kann,  wo  noch  Gebüsch 
und  kleine  Bäume  wachsen.  Hier  war  ich  in  der  Nähe  der  Schlünde  von 
1794,  die  ich  vonuiils  besucht  hatte,  und  glaubte  zu  bemerken,  dass  von 
ihnen  nur  noch   Weiii«::  >iclitl>ar  sei. 

Einer  der  ersten  Srlilüinle  v«mi  S.  Dezember  IStJl,  näiulich  der  dritte 
von  oben  gezählt,  hatte  in  .seinem  Ostwalle,  einen  Zoll  unter  der  Obertläche 
der  Kapilli  und  Asche  eine  Temperatur  von  18"  ('..  während  die  Luft.  6*^ 
bis  7^  und  der  Boden  selbst  da,  wo  er  tjrün^tiir  von  der  Suine  beschienen 
ward,  an  dieseui  kalten  Morp'u  sich  nur  bis  lo*'  erwärmt  zeigte.  S^>  war 
liier  nach  Verlauf  v«>n  S  Jahren  und  1  Monaten  noch  die  innere  Wärme 
des  Kraters  merklieh. 

Auf  dem  Lavastroiu  dieser  Schlünde,  der  nahe  oberhalb  Torre  del  Greco, 
auf  einem  Arme  der  La\a  von  1794  zum  Stillst,inde  gelangt  war,  ging  ich 
östlich  weiter,  wo  ieh  baM  sein  Knde  antraf,  und  kam  stets  durch  (Järten 
und   über  ältere  Lavaströme   in  dieser  Kichtung  nach  Camaldoli  della  Torre. 
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Der  'Gipfel  dieses  weithin  sichtbaren  Hfigols  ist  der  Art  von  den  Kloster- 
gebäuden bedeckt,  dass  sich  keine  sichere  Antwort  auf  die  Frage  geben  lässt, 
ob  dieser  normale  Kruptionskegel,  der  grösste  unter  den  Parasiten  des  Vesuv, 
noch  Sparen  eines  Kraters  zeige.  Mir  scheint,  dass  zwar  der  Krater  einst 
vorhanden  war,  sich  aber  bei  langsam  abnehmender  Eruption  wieder  ausfüllte. 
Der  kleine  Klostergarten  liegt  nicht  vertieft  und  hat  noch  in  der  Mitte  einen 
Hügel  von  Lavablöcken. 

Am  21.  März  gedachte  ich  Höhcnmessungen  der  östlichen  Somma  bis 
gegen  Punta  Nasone  auszuführen.  Pls  gelang  aber  nur  bei  den  ersten  öst- 
lichen Felshöhen,  Cognuli  di  fuori,  denn  der  sich  erhebende  Nordstunn  bei 
Temperaturen  von  0<*  bis  —  1"  trieb  mich  bald  wieder  in  das  Atrio  zurück, 
wo  ich  dann  den  Kest  des  Tages  dazu  benutzte,  mich,  so  weit  es  das  un- 
glaublich zerklüftete  Lavafeld  gestjittete,  den  Stellen  der  Eruption  von  1855 
zu  nähern.  Hier  fand  ich  wegen  der  spätem  Ausbrüche  Alles  «der  Ai*t  ver- 
ändert, dass  ich  kaum^  einen  Gegenstand  mit  Sicherheit  wiedererkannte.  Der 
Tag  gab  nur  geringe  Resultate  nach  grossen  Beschwerden. 

Am  26.  März  fuhr  ich  nach  Torre  Annunziata  und  ging  von  da  über 
Bosco  reale,  über  die  wilden  Lava- und  Aschen  fehler,  die  zum  Theil  der  grossen 
Eruption  vom  Oktober  1822  angehören,  zu  den  ausgezeichneten  Kraterkegeln 
von  1766,  Voccolc  genannt,  die  ich  früher  nur  in  der  Nähe  flüchtig  gesehen 
hatte.  Auch  diese,  deren  Zahl  sich  jetzt  nicht  mehr  sicher  angeben  lässt, 
liegen  in  einer  Linie  radial  gegen  den  Vesuv  gestellt;  die  oberen  am  grössten 
und  vollständigsten,  die  unteren  mehr  verwoiTene  Lavamassen  und  anomale 
Schlünde,  und  dort  in  der  Richtung  etwas  nach  Osten  aiLsbiegend,  Alles  fast 
genau  so  wie  bei  den  Sclihmden  von  1861.  Oberhalb  dor  Voccole  und  öst- 
licher hat  man  vielfach  Weinstocke  in  die  Asche  gesetzt,  und  am  südlichen 
Ende  der  Kegel  erhebt  sich  ein  schöner  Wald  von  einigen  Tausend  Pinien, 
die  auf  dem  jetzt  Califano  genannten  Gute,  angeblich  ei-st  vor  .*]0  Jahren 
gepflanzt  wurden.  Von  diesem  Walde  aus  ging  ich  zu  den  benachbarten 
alten  parasitischen  Kraterkegeln,  Viuli  genannt  Auch  sie  sind  auf  einer  Ra- 
dialspalte ausgebrochen,  und  ihre  unteren  wenig  deutlichen  Glieder  zeigen  in 
der  Richtung  ^^ine  Ablenkung  nach  Osten.  Der  obere  Krater  ist  flach  und 
bebaut,  der  mittlere  mehr  ein  Schlackenhügel  und  die  unteren  scheinen  sehr 
verwüstete  unkenntliche  Gebilde. 

Was  Pom])eji  betrifft,  so  habe  ich  daselbst,  besonders  März  6.,  sorgfäl- 
tige Barometermessuugen  für  die  nur  geringen  Höhenunterschiede  ausgeführt, 
nachdem  irh  zuerst  die  Höhe  der  Eingangsschwelle  am  Hotel  Diomedes  durch 
doppelten  Anschluss  an  den  Seestrand,  Rovigliano  gegenüber,  ermittelt  halte. 
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Im  folg^ndm  HaheDVenekhniaüe  (nach  ToUen  und  pariser  Fnna)  bmeich- 
n«t  ß  daH  KinnllM  Ann  Cjiii'ckKiUH'rliitronii't'^rM,  A  iliw  Ktwiittat  i)i-4  Mriull- 
buromiütere,  welcheti  st«bi  nor  weoig  fdcli^r  Ut  Wo  doppeiltc  Angaben  vor- 
konimttn,  ^bi^  i<-li  dif  WKrlhtr  ^ru(i>ndert.  iliunit  iiiaii  ihrv  Uebt-rvinstiniiutin^- 
erkcnDf;  ich  bpzeichoe  dii-  Mewiing  wahrend  dra  Anfsh^i^us  niil  a,  die 
Wibrend  d^a  Abak-igens  mit  b.  daa  Uittel  Beider  mit  m. 

1)  MeaMiingen  am  36.  P<>bniar  1870;  ein  klarer  windstiller  Tair  mil 
rBg:i>l massiger  Bunfaii-UT-  und  Thermometerkurvn.  Mi>rK**nK  ond  Abends  ward 
XU  Porlici  am  Meere  beobachtet  Zur  voll«tandigen  Konstruktion  der  Kurven 
wurden  die  BtKibachtungf'n  auf  f'apMliiiiout«  himulxt,  dte  Herr  I'rof.  Brioteki 
uiir  mittbeilt«.  Auf  dem  liipfpl  des  Vosuv  war  m  schniiTig.  div  lastm- 
munt«  Tor  der  Uitte  des  Bodens  und  der  Fnmarolen  zu  schätzen,  m  tat  das 
Mitt«!  zweier  Me^iingen  a  und   li. 
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Vesuv,  oberer  Kegel,  Südwest-Wäll  des  Kraters 

Gipfelplateau,  oberer  Kegel,  Terrasse  an  dessen 

südlichem  Fusse 
südlicher  die  Aschenebene 
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Toisen. 
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par.  FaS8. 
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2)  Messungen  am  21.  März.  Ein  stürmischer  kalter  Tag.  Es  ward 
Abends  und  Morgens  zu  Portici  am  Meere  beobachtet,  und  bei  der  Berech- 
nung die  Tageskurve,  auf  Capodimonte  bestimmt,  berücksichtigt. 

Toii»eii.  par.  Fxua. 

Oberhalb  Portici  die  Kirche  S.  Vito  79,53  A  477 

Daselbst  eine  andere  Kapelle  am  Wege  125,87  A  755 

Haus  am  Wege  und  an  der  Lava  von  1858  103,23  A  619 
Pfad  auf  der  Lava  von  1858,  südlich  unter  Eremo, 

Lavahöhle  von  65«  Wärme  202,67  B  1216 

Pfad  auf  der  Lava  nahe  Canteroni  281,03  A  1686 
Eremit,  Hausthür 
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Palazzo  Vesuviano,  äusseres  Gitterthor 
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Croce  die  Salvatore 

Ostrand  am  Fosso  Vetrana,  nahe  Croce  di  Salvatore 

Derselbe  Rand  nordöstlich,  nahe  der  Somma 

Atrio  del  Cavallo,  nahe  südlich  an  Punte  Nasone 

nahe  Canale  dell'  Arena 

östl.  am  Fusse  der  Cognuli  di  fuori 

Somma,  Cognuli  di  fuori,  der  südliche,  am  nördl. 

Rande  des  Fosso  di  Mauro 

der  nördliche  Nachbar 

der  folgende  runde  Gipfel 

Vesuvkegel,  nördl.  Fuss,  Gipfel  eines  Parasiten  von 

1868 

Atrio  del  Cavallo,  zweiter  Pferdoplatz 
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ff 


>> 


ff 


)» 


»» 


79,53 

A 

125,87 

A 

103,23 

A 

202,67 

B 

281,03 

A 

a 

310,70 

B 

b 

310,14 

B 

m 

310,42 

B 

a 

316,93 

B 

b 

317,52 

B 

m 

317,22 

B 

355,65 

A 

354,30 

B 

401,22 

B 

419,48 

B 

424,53 

B 

387,23 

B 

404,25 

B 

414,01, 

B 

420,33 

B 

443,08 

B 

410,82 

B 

1862 


1903 
2134 
2126 
2407 
2517 
2547 
2323 

2425 

2484 
2522 

2658 
2465 


Die  heute  gefundenen  Höhen  sind  4 — 5  Toisen  grösser  als  die  am 
26.  Februar  gemessenen.  Man  bemerkt,  dass  die  östlichsten  Gipfel  der  Somma, 
die  Cognuli,  kaum  das  Maximum  der  Höhe  des  Atrio  erreichen,   wobei  ich 
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an  die  gewölbte  Gestalt  dos  Atrio  und  an  die  analc^  Figur  der  Pratalnnga 
von  Boccamonfina  erinnere,  die  ich  1855  zufolge  meiner  Beobachtungen  ge- 
fundoL  habe. 

3)  Messungen  allein  mit  dem  Metallbarometer,  März  16.,  am  südlichen 
Fusse  des  Vesuv.  Ich  erwirkte  den  Anschlnss  an  einen  mir  nicht  gani  genau 
bekannten  trigonometrischen  Punkt»  von  dem  ich  nach  Pmkmtr€9  Angabe  in 
seinem  Traktat  aber  die  Kniption  des  8.  Dezember  1861  nur  vermolheB 
kann,  dass  er  dem  Nordrande  des  obem  Tufischlundes  angehOri  Die  Ver- 
bindung mit  der  See  erhielt  ich  zu  Torre  del  Greco,  bei  den  Laven  von  1794. 
Das  Instrument  leistete  schlechte  Dienste,  so  dass  man  die  Resoltate  nur  als 
N&herungen  betrachten  darf.  Bei  Camaldoli  della  Torre  habe  ich  10  Toisen 
weniger,  als  die  Altere  trigonometrische  Bestimmung  joner  Höhe  angibt»  die 
sich  aber  möglicherweise  nicht  auf  den  Gipfel  des  HQgels,  sondem  auf  den 
Thurm  des  Klosters  bezieht     Nahe  komme  ich  der  Messung  Ihgmmui^9. 

ToCaaa. 

Torre  del  Greco,  Nordseite,  Lavawall  von  1794 
Eruption  des  8.  Dez.  18^1  sddl.  Krater  VI.  Nord-Rand 

^  Krater  V.  Südw.-Gipfel 

Krater  IV.  Sttdw.-Gipfel 
dessen  08t-Gi])fel 
Kniter  111.  Ost-(iipfel 
Knitor  II.  Ost-(Jipfol 
Krat«^  Lim  Tuff,  Nord- 
Wall  (trigoiioni.  Puukt.) 
Taffre*!^ion  hoher  get^fpii  Xt»nh»u,  T{«'j;iiin  dor  Piain» 
Anfang  d*»s  allgenioinon  Lavaniant«^ls  «los  V«nuv 
Lava  des  8.  l)t'zenih«'r   18G1,  östliclies  Kmlo 
Vigna  Passt'ro 

Pfad  nördlich  an  Camaldoli  della  Torre 
Camaldoli  della  Torre,  Gipfel  (im  (Jarten) 

Eingangs  thor 
Südwest^Fuss 
südlicher  Fnss,  Strasse 


f» 


» 


>» 


»» 


>i 


«» 


>» 


»» 


»» 


>» 


>t 


»» 


>> 


;> 


»» 


«> 


61,3 

A 

368 

112,2 

A 

673 

117,2 

A 

703 

126,7  . 

A 

760 

132,1 

A 

793 

136,3 

A 

818 

139J 

A 

838 

148,9 

A 

893 

233,0 

A 

1403 

246,8 

A 

1481 

41,7 

A 

250 

80,3 

A 

482 

61,1 

A 

367 

85,6 

A 

514 

80,0 

A 

480 

41,2 

A 

247 

30,5 

A 

183 

4)  M(?sKungen  am  26.  Alarz,  von  Bosco  Keale  his  Voccolo  und  Viulo. 
Es  ward  nur  mit  A  b<M»bachtet.  und  zweimal  der  Anschluss  an  die  See  bei 
Torre  Annunziata  erlangt.  Die  Tagesknrven  wurden  nach  den  Notirungen 
auf  Capodimonte  verbessert.     Die  Resultate  sind  ziemlich  sicher. 
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Bosco  Reale,  Haus  in  Nordwest,  nahe  der  Aschenregiou 
Westlicher  ein  Wall  schwarzen  Sandes 
Voccole,  Krater  von  1760,  der  obere  I.  Nord-Fuss 

dessen  West-Wall 
Kraterboden 
Krater  11,  Ostwall 
Krater  in,  Ostwall 
Krater  IV,  mittlerer  Wall 
Krater  V,  Südost-Gipfel 
dessen  Boden 


» 


j» 


») 


>) 


»« 


»j 


»> 


» 


»» 


>» 


»» 


» 


>« 


yy 


yy 


»» 


>> 


>♦ 


»♦ 


♦1 


yy 


»♦ 


>» 


Haus  Califano  im  Walde 
Viulo,  der  nördliche  Gipfel 

„      Weg  am  westl.  Fasse  des  mittlem  Hügels 
südlicher,  Südwest- Wall,  ein  Haus 

„  „         Südwest-Gipfel 

Haus  am  Südwest-Fusse  des  mittlem  Viulo 
Bosco  tre  Case,  westliche  Kirche 


Toisen. 

par.  Fn88. 

73,4 

A 

440 

117,3 

A 

704 

150,2 

A 

901 

163,5 

A 

981 

155,6 

A 

934 

159,8 

A 

959 

154,9 

A 

928 

142,7 

A 

856 

140,1 

A 

841 

125,7 

A 

754 

111,2 

A 

667 

100,8 

A 

605 

91,7 

A 

550 

78,3 

A 

470 

87,5 

A 

525 

67,6 

A 

406 

55,8 

A 

335 

Dem  nördlichen  Hauptkrat^r  der  Voccole  kam  ich  1855  nahe  und  fand 
unfern  seiner  Nordseite  die  Höhe  =  1 59  Toisen.  Auf  dem  nördlichen  Viulo, 
Bocca  della  Monac-a,  stehen  3  Häuser;  der  Wache  geräumige  Krater  ist  be- 
baut. l)*M-  südlicher  li«*gende,  mehr  steile  Hügel  zeigt  keinen  auffillligen 
Krater,  und  ist  mehr  ein  Haufwerk  von  Lava  und  llapilli.  Die  noch  süd- 
licher folgenden  tieferen  Fomien  sind  unklar  und  erfordern  eine  genauere 
Untersuchung. 


5)  Messungen  in   Pompeji,   März  6.     Der   Tjig   war  ziemlich   günstig 
Es  ward  nur  mit  W  beobachtet. 


Gasthaus  Diomedes,  Eingangsschwelle  an  der  Strasse 
Südliches  Stiidtthor,  erst^^  Stufe 
Basilika,  rechts  an  der  ei*sten  Strasse 
Forum  trianguläre 
Stadttheater,  obere  Mauer 

„  innere  Fläche 

Amphitheater,  obere  östliche  Mauer 

innere  Fläche 


ToiHen. 

par.  Fuhs 

6,99 

B 

42 

13,46 

B 

81 

18,08 

B 

108 

11,96 

B 

72 

14,39 

B 

86 

7,34 

B 

44 

20,63 

B 

124 

12,28 

B 

74 

14 

Stadtmaner  in  Nordost,  oberer  Hand 
Thor  im  Weattai  fgogcn  Hen^ularnim) 

Uiitur  liiosMi  74  dem   ^'l!jnvgebiete  aogebilrii^tl  Hdlicn  sind  gVRrni  l 
«ttwedn*   noch   niemiilB.   odtT  wtiujgsteiis    lS'.r.    niclit   von   mir   bestim: 


II.    Das  phlcjcriliüpli«  (ivbirt. 


Di»  BeobAi'.h tungeil  wettlljch  von  Neapi'!,  Kwieicben  dt«hi  Pcutiltpo  und 
Histno,  gt^scbuhuu  iwiäclimi  I'Vlirimr  2H.  und  MAra  IM.  (1S70).  Am  eisten) 
Tage  erlauf  ich  nur  wenig»  Miwning^n  am  Monte  Nauva,  da  alsbald  bu 
der  AMtü^uui;  auf  dem  Boilun  duH  Kratent  Lufl  in  da«  Queukuilber  trat  und 
dax  Iiutrument  bleibend  unbrauchbar  uuchtti.  SpatiT  kam  dur  tuidore  Ban>- 
raeter  tu  Verwendung  und  banögei'  nocb  der  Anoroid.  von  demen  ( 
Leistungsfähigkeit  srhon  di«  itinle  war. 


1)  Messungen  bei   Po/zuoli    und   am  Monte  Ni 

FVhruiir  28. 
PotiuoH,  AmphitheaU'f,  innere  Hüche 
Monte  NuoTo.  Sadwali-Oipfel 

KQdwall,   P^insohnitl 

2)  Messungen  von  Litgö  d'Agiiano  bis  Muute  N'i 

März  (t, 
I.agu  d'Aguauo,  Seeflfli'he 


sQdlidier  Zentralberg 

der  södlirhe  grosse  Teich*) 

Wal]  nahe  uardi.  ilber  Torre  dell'  liigi 


uvvo. 

IT.Ofl 

B 

49.44 

B 

41,0»; 

Ft 

a 

4.78 

B 

b 

5,39 

B 

ni 

5,08 

B 

a 

47,31 

B 

b 

48.51 

B 

m 

47,ftl 

B 

36,69 

B 

r..48 

B 

rasso 

66.Üf) 

B 

*)  1855  habe  ich  i 
mnss  (Eruption  des  Vesu\ 
werden. 


I   dieser   Ötelle  i 
1855)  pag.   146 


ne  Barometerlinie  irrig  abgelesen.    Es 
anstatt  16,!t  jetzt  3,3  Toisen  gelesen 
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Solfatara,  Eingangsthor 


»» 


>» 


>» 


>♦ 


»» 


»• 


Kraterebene  neben  Bocca  grande 

sildl.  ein  Brunnen  mit  kaltem 
Wasser 
Monte  Nuovo^  Südwall,  Einschnitt 


»» 


>♦ 


«1 


»» 


>» 


»» 


»> 


«» 


>> 


Boden  des  Kraters 
Nordwest-Rand 
Ostgipfel,  Sommitii 


liches  Ende   1 
tliehesEnde  j 


unsicher 


8)    Messungen    an    der    Solfatara,    Mäiz    18.      Es 

wurden  mit  A  nur  Differenzen  gegen  Bocca  grande 

in  der  Kraterebene  bestimmt. 

Fosilipo,  Grotte,  östliches 

„  „       westliches 

Solfatara,  Eingangsthor 
West-Wall 
Ost-Wall,  Einschnitt 
„  Heisse  Bocca  im  Nordwest-Walle 

„         Pinus  in  der  westlichen  Kraterebene 

4)  Messungen  am   19.  März  zu  Bajae,  Miseno 

und  Cumae. 

Vigna  am  Südfusse  des  Monte  Gauro 
Lago  d'Avenio.  Ostwall  (am  Monte  Xuovo) 
Bajae,  Castello,  westlicher  Fuss 
Miseno,  Villa  Pasquale 

„       Gipfel 
Bajae,  Strasse  nach  Cumae,  erster  Höhenpunkt 
(.'umae,  Akropolis.  östlicher  Gipfel 

westlicher  Gipfel 
Arco  felice,  Strasse 
Lago  d'Averno,  Nordwest- Wall 


a 

bi 

m 


TOIMD. 

51,94 

53,82 
52,88" 


par.  Fuftfl. 


bi 


50,52 

51,59 
44,48 
44,83 


m  i     44,65 


8,24 
63,43 
72,92 


10,3 
18.5 
54,2 
104,7 
96,3 
74,7 
52,9 


B 
B 
B 
B 

B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 


A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 


317 
303 

309 


268 

49 

380 

437 


62 
131 
325 

628 
578 
448 
317 


5,1 

A 

31 

9,2 

A 

55 

18,0 

A 

108 

5,4 

A 

32 

78.7 

A 

472 

7,3 

A 

43 

20,5 

A 

123 

29,5 

A 

177 

29,1 

A 

175 

31,4 

A 

188 

14' 


111.  Beinerkungeii  nber  nshmmeHftaugcn  am  Vmuv. 

Kin  VuIVan.  Jeesen  üecUll  iliinh  Lavastrüme  iinit  Ascbeiin^n  » 
Hmitfliiiin  Vi>räiiilt'niii^(^  crlinili^t  wi«  iler  Vtwuv,  winl  in  K|Kit«rZukiiiift  v 
odn  tiichbi  von  den  KinxclnlLeiteii  Hufw«iiwn.  di»  wir  jc<t2t  Doch  vxr  A 
hat>eii.     Rk  versi^hwiudet  nath  und  iiat'h  dio  ^tllc  TafTbedccVang  im  W' 
und  SAden,  vi>n  dor  iiiriit  mehr  viel  /n  irrktiniion  \M-.     Kk  füllt  xii'h  Uns  i 
del  Cavallo  mohr  und  melir  atia.    and    dauern   die  Eruptionen  .lahrhunilei 
lang  fort,  oo  wird  nolhwoinjig  aiidi  dio  Soniina  QtiordiTkt  norden.     Die  dJt^l 
ren  PorafiUn  in  Atrio  »ind  gunr.  OderfluM,  die  v<>n  1794,  IS'IO,  21,  22^ 
nur  ngch  in  Sporen  vorhanden  oder  Hclion  unsichtbar.     So  aueh  WOTden  dil^ 
Kraterreih*-»  von   läßl,  Cuniiililxli  didla  Toir«-,  die  Viuli  iind  die  ScbiQtulaJ 
von    1760  vontchwinden.     Die   Zunahnm  da>   V««iivkMn>ls  narli   HCthe  uolfl 
Breite,  jetzt  klar  durch  ScUtacoHt'*  Hei/wungen  emüttell.  kann  leicbt  au  htm 
deut«ud  werden,  daits  nicht  gerade  Jahrtauiwnde  i'rfxrilcrlidi  sind,   um  i 
Gipfel  der  Smnnia  als  Theile  seitieü  nördlichen  Abhan^'es  erscheinen  lu  li 
Indessen  ist  dieser  Keimöl  doch  vini  xieinlieli  baußlli^er  BeachalTenheit     WiftJ 
grosse  Verwüstungen  die  Seitens) isbrttche  bewirken,  twigwn  die  Kreigntwe  Ti 
IS55  bis  1S72,  besonders  das  Letztere,  und  diese,  s»  wie  die  ZerstAningeii  i 
des  tiipfeltt  dundi  ic^-n/ä^  Bxplociouen  Hetxen  der  Zunahme  in  der  Hiihe  dorli 
bedeutende  Hiudeniiss(>  entgeg-en.      Im  llinMick  :inf  sn  stiirkr  und  vii'lartii.'e 
Wandlungen  ist  es  einleuchtend,  datw  topographische  Studien  auch  die  Höhen 
und  Neignnggverhältnisse   niclit  vernacli lässigen  d&rfen,  und  dasB  in  Zeich- 
nungen und  in  der  Mittheilung  von  Zahlwerthen  eine  mehr  kritische  Behand- 
lung gewünscht  werden  muss.     Die  Abbildungen  sind  in  der  Mehrzahl  un- 
richtig und  in  Hinsicht  des  Details  vielfach  weder  genau  noch  hinlänglich 
charakteristisch;   die  Höhenzalilen  werden   gegeben   ohne   BeifTigung   solcher 
Bemerkungen,  die  ein  Urtheil  Tiber  die  Methode  der  MesHiing  und  deren  Ge- 
nauigkeit gestatten.      Die   fidgende  Uobei-sicht  wird  darlegen,   in   welchem 
Zustande  sich  die  Hypsometrie  am  Vexuv  liefindet     Manches  habe  ich  schon 
in  meiner  Schritt  „llrupt.  des  Vesuv    18.55"  mitgcUieilt,   anderes  entnehme 
ich  dem  Werke  Both'n  (18ri7)  und  den  Scliriften  aus  den  letzten  17  Jahren. 
Die  Belationen  über  die  Jahre  1631,  1737,  1752  halw  ich  bereits  1857  zu 
OlmDtz  ausgearbeitet. 

Genauere  Barometermessungen  am  Vesuv  haben  wir  erst  seit  dem  An- 
fange dieses  Jahrhunderts.  L.  v.  Ruch,  Gay-Ltutae.  A.  r.  Bumbeldt  haben 
sorgfältig  beobachtet,  und  des  Letztem  Messungen  sind  von  Oltmatmt  nach 
LapJaee'»  Formel    berechnet  worden.     Für  viele   der  spätem  Angaben    lässt 
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sich  der  Grad  der  Genauigkeit  nicht  ermitteln;  für  viele  trigonometrische 
Messungen  mangelt  sowohl  die  Kenntniss  der  Methode,  die  der  Grenzen  der 
wahrscheinlichen  Fehler,  ja  oft  sogar  die  genaue  Angabe  dos  Punktes,  welcher 
bestimmt  ward.  Die  Kritik,  welche  in  andern  Disziplinen  selbstverständlich 
bei  jeder  Gelegenheit  angewandt  wird,  soll  man  auf  diesem  Gebiete  noch  nicht 
erwarten.  Ich  bezweifle  durchaus  nicht,  dass  die  einzelnen  Beobachter  in 
den  meisten  Fällen  mit  Sorgfalt  und  Sachkenntniss  verfuhren;  die  vorliegen- 
den Publikationen  aber  ermangeln  des  Charakters  astronomischer  Genauigkeit 
und  Strenge.  Der  Zusammenstellung  der  Höhenwerthe  lasse  ich  eine  Relation 
über  die  Seehöhe  des  Eremiten  vorangehen,  welche  man  oft  als  Basis  für  die 
Höhenbestimmung  des  Vesuvkegels  betrachten  kann;  ibr  anzuschliessen  ist 
.die  Höhe  des  nahen  Palazzo Vesuviano,  wo  Palmieri  beobachtet,  wo  ich  1855 
meine  Instrumente  aufgestellt  hatte,  und  wo  in  neuerer  Zeit  manche  Beob- 
achter ihre  Messungen  als  an  einen  festbestimmteu  Punkt  anschliessen.  Durch 
B  bezeichne  ich  die  barometrischen,  durch  T  die  trigonometrischen  Angaben, 
durch  p  das  ungefähre  Gewicht. 


PI 

ateau  vor  dem 

Eremiten. 

Toiuen. 

1805  Juli  29. 

Gay-LtMsac 

298,8 

ß 

P-  1 

1805  August  4. 

Ä.  V.  Humboldt 

300,4 

2  ß 

2 

1816 

Visconti 

306,1 

T 

4 

1822  Novbr.  25. 

A,  V.  Humboldt 

303,0 

ß 

1 

1822  Dezbr.  1. 

A,  V.  Humboldt 

314,3 

B 

1 

1823  März 

Lord  Mifito 

— 

307,9 

2  ß 

2 

1828  ? 

Generalstabskarte 

305,5 

T 

4 

1832  Juli  10. 

Hoffmann 

299,8 

2  ß 

1 

1855  April,  Mai 

J.  Schmidt 

304,9 

2  ß 

3 

1870  Februar  26. 

J,  Schmidt 

305,7 

2  ß 

3 

1870  März  21. 

J,  Schmidt 

310,4 

2  ß 

2. 

Das  Mittel  stellt  sich  auf  305,48  T  =  1833  par.  Fuss  und  liegt  also 
den  trigonometrischen  Bestimmungen  sehr  nahe.  Die  Verbindung  dieser 
Station  mit  dem  nahen  Observatorium  kann,  falls  barometrisch,  nur  durch 
meine  Differenzmessungon  von  1855  und  1870  erlangt  worden.  1855  maass 
ich  den  Unterschied  zwischen  dem  Barometergefass  in  dem  obem  Oktagon  des 
Observatoriums;  1870  aber  nur  das  Stück  vom  Eremitenplateau  bis  zum 
äussern  Eingangsthore  des  Palazzo  Vesuviano.  Von  diesem  Thore  bis  zum 
Anfang  der  innem  Marmortreppe  ist  die  Höhendifferenz  nach  einer  Mitthei- 


lang  Palmiin'»  =  +2,77  Tui»Bn.  Vi-m  lelilcni  Punktn  b»  nun  fterometpr- 
Uetiuu«  im  okU^'on  iiacb  meiner  diroktcti  MetKiing  =  4*  3,66  Toisen;  alm 
*fim  Tlmro  bU  »u  deu  Barnmeteru  =:=  -|-  6,43  Tuisen, 

Unter  Aim^mr  dieeer  i^wiMilivngl Jeder  finde  icli  die  Se«ll%e: 
den  Pal&iz»  VebUTJanii,   Ilarometer^ofii»ä  im  uboro  OkUgeo. 


Iä55  April  16. 

=  32 1,3-2 

1855  April  -22. 

=  327.59 

18&5  Ainil  28. 

=  329,44 

1855  M&l     29. 

=  322,77 

1870  F^br.  26. 

=  323.02 

1870  Um  n. 

=  323,65 

ivn  war, 
aaf  daä       ä. 
Ml  bab«,      M 
da  das 


I>aa  Mittel  ergibt  322,92  taim  =  629,37  Meto  =  1937  [«r.  puM. 
Für  den  «b«m  Fiiissboden  kann  man  62K  Meter  annehmen.  Da  nun  Paimim 
ehemals  die  Seehi'ibe  =  610  Mi'ter,  1868  aber  lu  637  Met^r  angab,  *« 
scbliesiw  idi,  daüs  seine  Beotinimuny:  entweder  tibPrluii|>t  keine  dtlinitive  war, 
iider,  falls  sie  tri]^n<>raetri«cli  erlangt  wurde,  die  erslere  Kahl  sich 
Gingangstlior,  die  I.ptztere  aber  auf  den  Oipfel  des  Gebäudes  bexu)rei 
Vom  F.ingnngsthore  bis  zum  (Jipfel  mfigi-n  es  It-i.^lit  2fi  MettT  sein, 
(iitU-r  am  Wope  nficli  tipf  unter  dem  F>isse  diw  (iehitudes  liejrt  und  sich  über 
dem  Okti^n  noch  ein  ThunD  erhebt. 

Indem  ich  die  obigen  Mittelwerthe  fiir  den  Eremiten  und  das  Obserra- 
toriam  anwende,  die  jedenfall:-  als  der  Wahrheit  ^ebr  genähert  gelten  dürfen, 
finde  ich  meine  verbesserten  M»«;ungen  Ton  1855  wie  folgt: 

1855.  Punia  del  Palu,  oder  NOWaU  =  623,34  Toisen  =  3740  par.  Fußs. 

Beobachtet  an  6  Tagen. 
1865.  PunU  di  Pumpeji,  Ost^Wall      =  650,46  Toisen  =  3903  par.  Fiias. 

Beubachtet  an  3  Ta^n. 
1870.  Nordnordwest-Wall  =  «24,43  Toisen  =  3747  par.  Pubs. 

Beobachtet  an  l  Tage. 
1870.  GipreIdesi>bernKegelsgegenSW=  657,11  Toisen  =  3943  par.  Fass. 

Beobachtet  aa  1  Tage. 

Diese  verbesserten  Werthe  erscheinen  in  dem  folgenden  Verzeichnisse 
der  Vesuvhöhen.  So  lange  nii;bt  neue,  sehr  strenge  und  in  ihrem  Detail  er- 
kennbare Messungen  für  die  Fundamen talürter  bekannt  werden,  darf  ich  den 
spätem  Beobachtern  folgende  Daten  empfehlen; 


215 

Plateau  vor  dem  Eremiten  =  305,48  T.  =  595,38  Met.  =  1832,9  p.  Fuss. 
Palazzo  Yesuviano,  äusseres 

Gitterthor  =  316,49  T.  =  616,84  Met.  ==  1898,9  p.  Fuss. 

Palazzo  Vesuviano,    Ort  der 

Baromet  im  Oktagon  =  322,92  T.  =  629,38  Met.  =  1937,5  p.  Fuss. 

Ist  die  Zahl  629,38  Meter  die  richtige  für  die  Seehöhe  der  Instrumente 
im  Observatorio,  so  muss  die  Angabe  de  VerneuiTs  von  1869,  der  nach 
Palmieri  637  zu  Grande  legte,  1287—8  =  1279  Meter  für  die  damalige 
Gipfelhöhe  des  Vesuv  gelesen  werden. 

Vesuvhöhe  im  Jahre  1631. 

Für  die  Zeit  um  1631,  mit  welcher  die  reiche  Literatur  über  den  Vesuv 
beginnt,  kann  es  sich  nur  um  mehr  oder  weniger  wahrscheinliche  Näherungen 
handeln,  bei  deren  Ermittelung  ich  nur  die  eine  Hypothese  zu  Grunde  lege, 
dass  sich  die  Seehöhe  der  Punta  Nasone  di  Somma  =  577,2  Toisen  nicht 
merklich  geändert  habe.  (Eruption  des  Vesuv  1855  pag.  95).  Die  alten 
Schriftsteller  seit  1631  verglichen  öfter  diese  Höhe  mit  der  des  eigentlichen 
Vulkankegels,  mit  der  Campaua  del  Vesuvio.  Solche  Vergleichungen,  die  noch 
durch  Zahlenangaben  unterstützt  werden,  können  uns  zur  genäherten  Kennt- 
niss  der  Höhen  Verhältnisse  zu  jener  Zeit  verhelfen.  Ueber  100  Schriftsteller 
handeln  von  der  gewaltigen  furchtbar  verheerenden  Eruption  im  Dezember 
1631.  Aber  in  der  langen  Reihe  dieser  von  Scaccht  im  Auszuge  mitge- 
theilten  Werke  findet  sich  für  unsern  Zweck  sehr  wenig  Brauchbares.  Eigent- 
lich nüchterne  Beobachtungen  sind  nur  selten,  und  dann  zum  Theil  von  hohem 
Werthe,  neben  vielen  poetischen  und  religiösen  Ergüssen;  auch  fehlt  es  nicht 
an  Abbildungen,  die  später,  maiictinial  mit  Zusätzen,  neu  herausgegeben 
wurden. 

In  der  Abhandlung  des  Giambernardino  Giuliani  „Trattato  del  Monte 
Vesuvio  e  dei  suoi  incendi.  Nap.  1632'*,  findet  man  2  Abbildungen  des  ganzen 
Berges.  Genau  dieselben  hat  der  Jesuit  Oioran  Battisia  Mascolo  in  seiner 
Schrift  de  incedio  Vesuvii  1631,  und  ebenso  finden  sie  »ich  in  der  Vesuv- 
geschichte des  Mecatti,  durch  welche  sie  mir  bekannt  geworden  «ind.  Beide 
Zeichnungen  sind  ungeschickt,  von  mangelhafter  Behandlung  der  Pei^pektive 
und  stehen  mit  dem  beigefügten  Texte  gelegentlich  in  Widerspruch.  Im 
Ganzen  zeigen  sie,  wie  die  Somma  und  das  Atrio  del  Cavallo  vor  1631  mit 
Bäumen  bewaclisen  war,  und  dann  die  Verheerungen  auf  dem  Berge  seit  dem 
16.  Dezember  1631.  .  Für  die  Höhen  der  Somma  und  des  Vesuvkegels  lässt 
sich  nichts  Sicheres  folgern.     In  dem  Briefe  BuHfoji's  an  den  Pater  Mahillon 
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sind  in  i  BlÄttern  die  Kig:urpn  des  Vwuv  vir  und  lutch  IfiSl,  «wrie  I 
1684  bis  1689  gegution,  ilie  mir  bis  jotel  unbekannt  blieben.  Rb«'n«n  gibt  1 
M  für  1631  iidor  16üt(  vuii  dem  bekunnUtn  rTmiinckßn  .leeuiteii  Athana*t»ä  i 
Kirther  eine  guteAbbildong  im  „munduH  subtoiTaneus"  imt«r  d«ro  Alwi-Jtnitlt'l 
„de  tnunti«  Veiiuvii  rolinfjoarumiiua  imiularum  eiploraläone  abaiitbore  fact>a'*4 
In  Mateole'»  Schrift  stellt  die  \ngnbo,  d«ss  vor  dem  DrMiiiber  1<>3!  der  ' 
Kegel  30  Passi  =  28,5  Toiaon  lnÜior  als  die  Sonuim  war.  Dcuu»ch  «äx« 
also  die  Höhe  =^  hll.'i  -\-  2H,5  =  606  Tuitten  geweiteu.  FÄwio  aich  die» 
Zahl  nii'ht  wicderluilt  bei  andern  SclirifUtollurn,  wenn  aucU  nuluntur  \a  elWM 
veiändertcr  GrAnae,  eo  würde  man  wenig  Zutrauen  tu  einer  DiuvtAUung  (aasen, 
HU«  welcher  ScacM  »peEieU  bervorliebt  den  UeberfluK»  an  UtWen  Spekulationen 
und  abf^chmac.kten  Einlällen.  Kine  rohe  Zeichnung  ^bt  die  ScJuift  du 
Öiacomo  Milrtio,  Nap.  1631;  eine  iUiuUche  niittelmSedg«  Abbildung,  in  wel- 
cher der  Vceuv  viel  ujedriKer  als  die  Souitna  enu-.holnt,  diu  Atihundlung  <im 
JvUuJi  Caetar  Papaceio  „ßolaKiune  del  tloru  ed  imcondo  incendio  del  monte 
Veeuvi».  Nap.  1632.  Siiclieu  «ir  nat-h  ferneren  Dakiinienten  Olwr  die  Ci»- 
stalt  des  Berges  in  diunaliger  Zeit,  t»  treffen  wir  in  dem  Werke  de»  /^VvMnwm 
Sanzmormo  di  Jiuhtilia  „Ampla  cupiuatj^'terdadera  reladen  del  inoendio  de 
ta  montsfla  de  S<mn  ii  Vesnbin,  ducinrando  tuilo  dia  per  dia  ocU  ect.  Nap. 
1632"  ebenfalls  die  Umnerkuug,  djMs  der  Haaptk<?gei  vor  1631  höher  nla  die 
S"iiTima  war.  In  den  Jahren  1582,  1612,  1619  ward  der  Borg  von  Pighio, 
von  Brateini,  von  M<ylioceo,  vom  Pater  SalitnbetU  und  Nicola  de  Rubeo  w 
stiegen,  von  Letzteren  1619,  wie  Varafa  in  seiner  epiatola  de  Veeuvii  oon- 
flagratiune  Nap.  1632  erzählt  und  JHiiut  Caetar  Braecini  in  dem  Werke 
„dell'  incendio  fattosi  nel  Veauvio  Nap.  1632"  wiederholt.  Von  dteaen 
Männern  haben  wir  die  Beschreibung  des  Kraters  vor  1631,  zu  welcher  Zeit 
noch  Carafa  und  Andern  der  Vesuv  die  Höhe  der  Somma  um  etwa  30  Toisen 
übertraf.  Allein  Carafa  liisst  in  der  Eruption  den  Berggipfel  derart  sieb  ver- 
ringern, das«  er  etwa  215  Toisen  niedriger  lag  als  Punta  Saaone.  Wollte 
man  auch,  was  sich  einigermaassen  begründen  Hesse,  sagen,  daas  damals  das 
Atrio  del  Cavallo  20  Toisen  niedriger  war  als  jetzt  (1857),  daas  damals  also 
das  Atrio  von  der  l'unta  Nusone  um  160  -|-  20  =  180  Toisen,  statt  wie 
jetzt  (1857)  um  160  Toiäon  überragt  wurde,  so  muss  man  nothwendig  jene 
Angabe  gäniltch  vorwerfen,  da  nicht  nur  deragemäss  der  ganze  Vesuvkegel 
verschwunden  wäie,  worüber  alle  Welt  geredet  hatien  würde,  sondern  auch 
die  ganze  Beginn  der  Basis  des  Kegels  eine  Eiiisenkung  gebildet  haben 
müsste.  Wie  natürlich  Rndet  dieue  und  eine  spätere  ebenso  leicliteinnige  als 
gedankenlose  Behauptung  Meeattf$  keinerlei  Berücksichtigung.     Dieser  nam- 
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lieh  lässt  deo  Vesuv  sich  um  1  Miglio  =  975  Toisen  erniedrigen,  während 
Jeder  weiss,  dass  die  ganze  Höhe  des  Berges  überhaupt  nur  Vs  ^^^  Miglie 
beiragt.  Viel  glaubwürdiger  ist  die  Messung  (oder  Schätzung)  Rraccini's  und 
zweier  Geometer,  die  vielleicht  am  18.  Dezember  1631  aitögeführt  wurde,  als 
man  bei  der  ersten  Aufheiterung^  der  von  der  Asche  verfinsterten  Luft  den 
ungeheuren  Ruin  des  Berges  und  seiner  Umgebung  gewahrte.  Man  fand  den 
Vesuv  jetzt  zirka  86  Toisen  niedriger  als  die  Somma,  also  577  —  86 
^=491  Toisen.  War  die  Messung  auch  nicht  genau  in  unserm  Sinne,  so 
gab  sie  doch  wahrscheinlich  eine  Näherung,  die  sich  noch  in  anderer  Weise 
pnifen  lässt,  wie  folgt.  Nimmt  man  an,  dass  vormals  wie  jetzt  die  Seiten  des 
Vesuvkegols  30  ^  oder  31^  geneigt  waren,  wie  es  wegen  der  Bedeckung  durch 
Asche  und  Rapilli  der  Fall  sein  muss,  so  kann  man  bei  bekannter  Dimension 
des  Gipfelkraters,  wie  er  vor  1631  war,  die  beiläufige  Erniedrigung  des 
Berges  für  den  18.  Dezember  1631  ungefähr  ermitteln.  Setzen  wir  die 
frühere  Berghöhe  =  606  Toisen,  femer  nach  einer  Messung  Saiimbenis  im 
Juni  1631  den  mittlem  Durchmesser  des  Kraters  =  258  Toisen  (siehe  den 
Katalog  von  Scacchi  im  Pontano);  setzen  wir  femer  nach  Carafa  die  wirklich 
gemessene  Dimension  des  Kraters  nach  dem  18.  Dezember  1631  =  823  Toisen, 
so  haben  wir  die  Abnahme: 

(823         258\ 
— ^o")*^"^'*  ^^^  ^'  ^^^  ^"^*  ^^^  ""  ^^^  Toisen, 

demnach  genähert  die  Vesuvhöhe  am  18.  Dezember  1631  =  606  —  163 
=  443  Toisen.  Versuchen  wir  der  Sicherheit  wegen  noch  eine  Prüfung 
und  legen  die  Höhe  und  Dimension  des  Gipfelplateaus  von  1855  zu  Grunde, 
Höhe  =  620  Toisen,  Halbmesser  des  Altopianp  =175  Toisen,  so  hat  man 
die  Abnahme: 

(823         350\ 

abio  die  Vesuvhöho  für  Dezember  18.  1631  =  620  —  136  =  484  Toisen, 
wobei  indessen  zu  beachten,  dass  1855  bei  gleicher  Seehöhe  jeder  horizontale 
Durchschnitt  des  Kegels  grösser  sein  mussto  als  1631,  weil  dieser  224  Jahre 
hindurch  in  allen  Dimensionen  zugenommen  hatte.  Bei  Erwähnung  der 
Messung  Braccinfs  habe  ich  angenommen,  dass  die  Verminderung  so  zu  ver- 
stehen sei,  als  wenn  der  Berg  am  18.  Dezctaber  1631  gegen  86  Toisen 
niedriger  gewesen  als  dieSoinma;  allein  eine  Stolle  bei  Scaccki,  der  ich  lieber 
folgern  werde,  lautet  „ma  secondo  le  misure  prese  del  Braecini  con  due  altri 
„geometri,  il  grau  cono  del  Vesuvio  scemö  di  metri  168  ect.",  weshalb  ich 
vorziehe:  606  —  86  =  520  Toisen. 
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W*>li3biv  Mittel  sich  Jvm«  Männsr  lu  ihrer  Me&ftinir  bedi«Bl«n  i 
welohfT  Qnd  der  Siirherh«it  ihrpin  Rooiiltat«  beaul^^n  sei.  ]äaal  aicli 
ulctit  lut-lir  liHstiiuinon.  Knväi^t  iiuui  ubrr,  rlw:!  Am  vnrige  CiitorMinhm 
im  <tiMiM>n  diwh  nnnohmtmrp  l'li^ebniäte  lieferte,  w  Ktehn  ich  uictit  u), 
fblgDiide  Kudrwuttat  tun  w»lilhoirriiiiüi-t  H(i!ii)B«li«n  und  als  du  KiniiifO,  ' 
chea  bin  jeUl  Jon  uiien  Nurlirictit«ii  nhffpw.min-ii  wiird«.  Üclw  ich  d«i  wir*;. 
licIiKii  M«»4Uiig«i  ilitfi  dopiwlt»  (leiriulit,  an  fa:it  in&ti  für  die  Zeit  oaeh  dar 
KxploMon  im  DexemlnT  Ifiäl: 

Hohe  <^  520  TotHen,  iwch  BraerinCr  Mrasung. 

=  i43       „       iiÄoh  meiner  ör«t«n  UTpctheae, 
=  484        ..       nach  nM^iner  iweiten  Hji^nUieoe, 
Mitt«r=  Wvi  Toisen  =  it-ia  Meter  =  295-J  lar.  Fnas. 
D^mujich  betrug  die  Abnahme  der  Berxii'^)»)  114  T-kiaen  »der  i>S4  pkr.  Fosa, 
und  enbqintch   ■•üinm  Volum,   weli'lu*  dan  de»  Monte  niii»vo  etwa  um  dau 
Dop|>eiti'  Qberl.taf.     In  diesem  ZiisUnde  WATd  der  Vesuv  um  8ü  Tuhxm  Tiin 
der  Somma  fllwrnigl, 

1737. 

Hohen  und  Dimensiiitien  am  Ve.siiv  wuril^u  im  «iniren  ■lulirliimdi'rt.  oft 
Ditch  dem  iu  Neu'|iel  gebrftuchlichen  Majinwi'  ..|-«lnui"  Au-i/i-tlnuM  ■  i;'-i,uI.'id 
jene  Beduktion  auf  die  Toise  anzunehmen,  welche  heutzutage  Geltung  hat, 
scheint  mir  nicht  gerathen,  und  ich  siehe  vor  auf  besonderm  Wege  zu  or- 
Diitt«ln,  wie  gross  der  Palm  war.  der  oft  bei  Strao  und  andern  gebraucht 
wird.  In  dem  sehr  verdienstlichen  Kataloge,  den  Professor  Artangelo  ScaeeJu 
über  die  ältere  (ies^^bicht^  de»  Vesuv  zutjammengeutellt  hat  (It  Pontano, 
hiblioteca  di  Scienze  lottere  ed  arti,  pubblicata  da  Carlode  Petris,  Nap.  1847) 
wird  die  heutige  Reduktion  1  pariser  Fuss  =  0,81302  Palm  angewandt. 
FrancMco  .Serao  in  meinem  ,-ielir  beacht«nswertlien  Werke:  Istoria  del  Incendio 
del  Veeuvio,  accadutt>  nel  niese  di  Maggio,  dell'  anno  1737  (pag.  89  der 
akademischen  Ausgabe  von  1738)  sagt:  ..Neapolitana  canna  palmiä  item 
„Neapolitania  octo  cimprehcndilur,  palinus  autem  nostnis  pedo  pariäiensi  seitjt 
„parte  minor  est,  ut  sex  Neapolitani  )>almi  iguinque  pedibus  pariäioneibus 
aequiparentur.  Nach  ihm  wäre  also  1  Palm  =  0,83333  par.  Fuss.  In 
dem  raccnnto  Bforiro-Hliis.)flci>  del  Veauvio  ect,  gibt  Mecalli  ii^ndwo  an,  daes 
5  Palm  =  4  par.  Fuss  seien,  also  1  Palm  =  0,8  par.  Foss.  Um  zu  prüfen, 
welcher  Palm  zu  Sffao'»  Zeit  in  Uebiaucli  war,  berechnete  ich  einmonatliche 
von  Serao  1737  zu  Neai>el  angestellte  Baruincterbeobachtungen,  unter  An- 
nahme der  3  Reduktiimen:   A  =  0,83333,   B  =  0,8000,   C  =  0,81302. 
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Die  Beobachtungen  findet  man  in  dem  erwähnten  Werke  pag.  26;  sie  sind 
ausgedrückt  durch  Zolle,  geben  keine  Temperaturen  des  Quecksilbers,  sondern 
nur  Lufttemperaturen  nach  einem  Thermometer  von  Hawkshy^  von  dem  Sercio 
sagt  „Thermometrum  quo  usi  sumus,  Hauksbejani  opificii  esse,  in  quo  scilicet 
frigus  summum  gradibus  100  ostonditur;  summus  vero  calor  gradu  =  0". 
Nach  dieser  Angabe  lässt  sich  freilich  niclit  reduziren.  Da  ich  aber  zu 
Neapel,  im  selben  Monate,  wenn  auch  118  Jahre  spater,  täglich  den  Baro- 
meter abgelesen  habe,  so  finde  ich,  dass  man,  ohne  viel  zu  irren,  die  Tempe- 
ratur des  Quecksilbers  in  jenem  alten  Barometer  =  15^  R.  setzen  darf. 
Serao's  Barometer  war  in  neapolitanische  Zolle  und  deren  Dezimalen  einge- 
theilt,  z.  B.  Mai  1.  Barometer  =  34,7^'.  Diese  Zahl  mit  0,83333  multipli- 
zirt,  gibt  28,917  par.  Zolle  =  347  par.  Duodezimallinien  nach  der  Hypo- 
these A;  nach  der  2..  Hypothese  B  würde  man  333,1  Linien  finden.  So  habe 
ich  alle  Beobachtungen  in  3  Hypothesen  berechnet  Die  Kolumne  D  gibt 
die  Werthe  C  auf  0<^  reduzirt.  Die  letzte  Kolumne  E  den  Unterschied  von 
meinen  Beobachtungen,  die  dem  Datum  nach  identisch,  im  Ucbrigen,  wie  er- 
wähnt, 118  Jahre  jünger  sind.  Es  ist  also  der  Werth  ¥ä  =  {Serao-Schmidt)y 
ausgedrückt  in  par.  Linien. 
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Bar.  Serao. 

A. 

B. 

C. 

D. 

E. 

iai  1. 

34,7" 

347"' 

333,1'" 

338,5'" 

337,4'" 

+  0,5'" 

2. 

34,6 

346 

332,2 

337,6 

336,5 

-1,2 

3. 

34,5 

345 

331,2 

336,6 

335,5 

0,5 

4. 

34,4 

344 

330,2 

335,6 

334,5 

—  1,1 

5. 

34,7 

347 

333,1 

338,5 

337,4 

+  1,0 

6. 

34,6 

346 

332,2 

337,6 

336,5 

—  2,8 

7. 

34,3 

343 

329,3 

334,6 

333,5 

3,9 

8. 

34,4 

344 

330,2 

335,6 

334,5 

-1,8 

9. 

34,5 

345 

331,2 

336,6 

335,5 

—  0,9 

10. 

34,3 

343 

329,3 

334,6 

333,5 

-2,4 

11. 

34,6 

346 

332.2 

337,6 

336,5 

—  1,2 

12. 

34,4 

344 

330,2 

335,6 

334,5 

-2,8 

13. 

34,3 

343 

329,3 

334,6 

333,5 

—  4,0 

14. 

34,5 

345 

3ai,2 

336,6 

335,5 

—  2,4 

15. 

34,6 

346 

332,2 

337,6 

336,5 

—  0,1 

16. 

34,4 

344 

330,2 

335,6 

334,5 

—  0,7 

17. 

34,3 

343 

329,3 

334,6 

333,5 

—  3,2 

18. 

34,6 

346 

332,2 

337,6 

336,5 

—  X,4 

■ 

1 

380 

1 

H 

■^                       1737.     B«r.<S«rA>.,    A- 

B. 

tl 

D. 

E. 

f                     Hii  19. 

34,6"        84  fi" 

"     332,2"" 

387,6"' 

336,5" 

'     —  2,0"' 

■JO. 

84,9          S-l» 

»3A.0 

340.5 

339.4 

+  1.3       m 

21. 

34,7          347 

333,1 

338.5 

337.4 

■ 

22. 

34,6          :(46 

332.2 

387.6 

336,5 

—  ».3               ■ 

28. 

34,6          346 

x:ii.-i 

337.« 

336,5 

—  3.0 

24. 

34.7          347 

333. 1 

SSS,.-! 

337.4 

—  0,8 

25. 

34,7          347 

333.1 

33B.& 

387,^ 

—  1,0 

«6. 

34,9          349 

335,0 

340,5 

339,4 

+  1.J 

27. 

34.7         347 

333,1 

338.5 

387,4 

—  0.3 

28. 

84.6          346 

332.2 

337,6 

336,6 

—  l.i 

29. 

84,6          346 

332,2 

337,6 

336,5 

-M 

30. 

34,7          347 

33S.1 

338.5 

337,4 

+  0,8 

31. 

»4,9          349 

335.0 

340.5 

.339.4 

+  2,0 

Jani  I. 

34,7          347 

33.1.1 

338,5 

3:iT.4 

+  0,5. 

Die  nach 

A  reduxirten   Barvineterwerthe  geben 

1  unuOi,']i. 

i'lm  SUndo  iea 

Quecksilbers, 

«renn  man  sich 

erimicrt,   dass  der  ni 

ittlcr.»  Sbiml  am  Hewo 

338'"  betrögt 

Uie  mit  B  rediirirten  sind 

ho  klein. 

Anas  sie 

ni  Neapel  nur 

auänatiniHWciäü 

bei  SOdntürmen 

eintreten  kü 

nnon,  oder  man  uiüssk  iiiim'hnien. 

(hise  Serao  hoch  oben  an  Cap'i  di  Moute  oder  uii  Kt.  Klnio  KC^'")il>t  babe, 
wofQr  wenig  WahrHcheinlichkeil,  da  ein  gcschfttiter  Arzt  wie  S«rao*),  eher 
im  Mittelpunkte  der  Stadt,  dem  I'alaäte,  der  Universität  und  dem  Meero  nahe 
gewohnt  haben  wird.  Die  auf  0*  reduzirten  Stände  D  dagegen  ontiprei;hen 
dem  Lofldrucke  im  untern  Theile  Neapels,  und  bannoniren  bit<  auf  —  1,14"' 
im  Mittel  mit  meinen  in  deraetben  Jahroiizeit  r.u  Neapel  angestellten  ße^'b- 
achtungen.  Jene  mittlere  Differenz,  um  so  viel  der  alte  Itarnmet«r  niedriger 
stand  als  der  meinige,  kann  nur  herrOliren  vnn  mangelhafter  Kunstruktiun 
dea  Barometers  zu  Neapel,  von  einer  in  da»  Vai-uum  eingedrungenen  Luft- 
blase, endlieh  davon,  das»  Serao't  Barometer  etwa  15  Tuisen  höher  hing  ah« 
mein  Barometer  in  einem  Hauso  an  der  Santa  liucia,  sich  sonach  in  einer 
Seehöhe  von  etwa  24  Toiaen  befand.  Diese  Prüfung  ist  nicht  ohne  Interesse, 
und  macht  es  wahrKcbeiiilicb,  dass  im  .Tahre  1737  ein  Palm  vun  0,)^13  par. 
FuHS  Iiänge  zu  Neapel  gebräuchlich  war.  Weiter  kann  man  nicht  mit  Sicher- 
heit zurückgehen,  und  fQr  die  Pat»>i,  PaJmi  und  Canue  der  &1ihei-n  Zeit  nur 


*)  Nach  einer  handschriftlichen  Bemerkung  in  meinem  E\emplare  von  den 
Werke  Serao's  starb  der  zu  Heiner  Zeit  berühmte  Verfasser  in  der  Nacht  des  3 
zum  4,  Augnst  1783  zu  Neapel. 
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annehmen,  dass  sie  von  der  sonst  schon  ermittelten  Grösse  nicht  viel  ab- 
weichen. Wahrscheinlich  von  derselben  Ansicht  ausgehend,  hat  Scacchi  fiber- 
all 1  Palm  =  0,813  par.  Fuss  angenommen  and  mit  dieser  Grösse  alle  seit 
1631  vorkommenden  Zahlen  auf  den  Meter  reduzirt 

Serao  im  Capo  ultimo  p.  226  sagt  vom  Mai  1737:  confirmabunt  omnes, 
meridionalem  Vesuvii  veiiicem,  ex  quo  nempe  ignis  eniittitur,  antea  longe 
erectiorem,  quam  in  praesentiarum  est,  exstitisse,  wobei  ich  doch  zweifelhaft 
bleibe,  ob  er  nicht,  wie  andere  auch,  den  Vesuvkegel  überhaupt  als  südlichen 
Gipfel  im  Gegeusatze  zur  Somma  meint,  ohne  speziell  an  den  Südrand  des 
Kraters  zu  denken.  Die  Zahlen,  die  er  nun  anführt,  beruhen  offenbar  auf 
einem  Irrthume,  wie  auch  Scacchi  annimmt.  Verstehe  ich  unter  Vertex 
septentrionalis  die  Somma,  unter  Vertex  meridionalis  den  Vesuvkegel,  so  hatte 
ersterer  nacli  Serao  720,  letzterer  686  Canne  der  Höhe  nach,  also  800  und 
762  Toisen,  nach  Annahme,  dass  6  Palm  =  5  par.  Fuss,  oder  wenn  ich 
1  Palm  =  0,81302  par.  Fuss  setze,  780  und  744  Toisen,  beides  unmögliche 
Werthe.  Setzt  man  für  die  Somma  577  Toisen  =  720  Canne,  so  wäre  in 
diesem  Falle  1  Toise  =  1,248  Canne,  und  der  Unterschied  beider  Höhen 
27  Toisen;  der  Vesuv  wäre  also  577  —  27  =  550  Toisen  hoch  gewesen, 
zwar  nicht  unglaublich,  aber  doch  nicht  wahrscheinlich,  da  die  Eruptionen 
seit  106  Jahren  den  Berg  doch  wohl  malir  erhöht  haben  mochten.  Auch 
gibt  Serao'H  Abbildung  (von  Neapel  gesehen)  beiden  Gipfeln  dieselbe  Höhe. 
Seine  zweite  Tafel  enthält  einen  Durchschnitt  des  Berges,  in  welchem  die 
Somma  höher  als  der  Gipfelkrater  erscheint.  Endlich  wird  man  vor  1737 
die  Vesuvhöhe  zu  mindestens  580  Toisen  annehmen  dürfen,  nach  oben  er- 
wähntem Ausspruche. 

1739  oder  1740. 

Die  Höhe  des  Vesuv  bestimmte  der  Abt  Nollet  barometrisch  =  1160 
Meter  =  595  Toisen  anno  1739,  wie  Scacchi  pag.  118  angibt,  vielleicht 
erst  später  nach  Laplacen  Formel  berechnet;  pag.  128  nennt  Scacchi  das 
Jahr  1740.  NoUefn  Schrift  „Plusienrs  faits  d'histoire  naturelle  observ^  en 
Italie,  in  der  Histoire  de  TAcademie  d.  S.  1750  pag.  14  ff.  kann  ich  nicht 
nachsehen. 

1752. 

Am  Schlüsse  von  Mecattts  Werke  pag.  CCCLXXXVIII  findet  man  die 
Osservazioni  dei  Signor  Francesco  Geri,  des  Obergärtners  von  Portici.  Der 
sehr  weitschweifige,  zum  Theil  höchst  verworren  geschriebene  Bericht  enthält 
ausser   manchen   guten   und   vielen   unnützen  Dingen  auch  die  umständliche 


Darle^iiig  «inea  Nivellemnits  den  Vonnv,  wplrlioe  gans'  ta  verBtelien  mir  nur 
mit  Hilfe  der  bBi^flitrteii  Tafc]  oinigwmaaawn  trehin^eti  ist.  Diese  TaftJ 
findet  sieb  nebat  andern  bei  MeeaUi  Kn  eiiior  KtAlto,  w»  sie  nirlit  tirai^^nhört. 
pag.  CCCXVI.  Da  hie  ein  verschoben re  Halbprofil  darstellt  und  die  in  Palm 
uiisgedrüelrten  Höhen  einzeichnet,  m  sagt  aie  nieltr  als  der  Unge  Bericht,  den 
man  ulino  lledenken  vmi  12'<Jtmrteeil«n  Hilf  eine  rediiiiri'n  kann,  lihne  (tabei 
etwaH  einxiibnsseu.  Wendet  man  fQr  den  I'alm  die  lieduktion  0,81302  an, 
MO  findet  man  Werthe,  die  keinerlm  Miastraneii  erregen.  Wie  das  IiiRtrumMtt 
boHchalTen  war,  erfährt  man  nicht,  wohl  aber,  dm«  Orri  sich  allw  Sur^alt 
beSeissi)^.  Geri  &n<l  die  Seehöhe  iIph  Atrio  =  406,fi  Toisen.  und  lewiir  an 
der  Nordseite.  Meine  3  Messungren  daselbst,  lOÜ  Jahre  «[lÄtw  anguxt^ilt, 
ei^aben,  stets  am.FiKwe  derSomma,  in  Nordwest  =  3{lS.!t,  in  Nord  ^413,7. 
in  NordoMt  »=  412,2  Tuiaen.  also  Differenzen  gegen  Oeri:  —  8,3  +  7.1 
-f-  &,6  ToiBon.  Uli  nlier  fleri  mehr  in  Nordost  nnd  Nord  beidutehteh',  so 
kann  man  ohne  Zweifel  meine  erste,  in  Weeten  li^pinde  Mexann^  au»iohlieicHeti, 
und  dann  hatte  Orri  im  Mittel  daa  Atrio  ti.n  Toisen  niedriger  ^fanden,  gam 
der  Natur  angemessen,  da  jene  beVnnnttt  Kliene  »ioh  Ktuts  erlx'ilit.  Kr  nuuuB' 
Temer  im  Westen  einen  I'unkt  im  Atrio,  wahrscheinlich  bei  Croea  di  Salva- 
Uire,  mit  :i77  Toiaen,  *o  irh  niirh  wenig  sidiem  Beobaohtiingeu  init  dem 
Aiiennd  :t7S  'l'oi«'ii  ■^'.■fiitub-n  U/ibe.  /-■iirrn  sirl.  mm  t-Sfrii  Mewungen  im 
Atrio  als  der  W^rheit  gut  genähert,  so  darf  man  auch  seine  Bestimmung 
der  Vesuvhöhe  fUr  genügend  sicher  halten.  Kr  fand  im  März  1752: 
die  Hohe  des  Kraterrandes  Nordost  =  hA.1,1,  die  Höhe  in 
Sfldwest  =  540,4  Toisen. 

Arbeiten   des   Ufficio  topograflco  in   Neapel    1845—1872. 

Auf  dem  Piziofalcime  ■/.»  Neapel  beobachtet  man  seit  1845  die  Ver- 
änderungen des  Vesuvgipfels  von  einem  feston,  geodätisch  genau  beatimmteu 
Punkte,  und  misst  mit  einem  Ssölligen  Ertflauhtn  Kreise  Azlmuthe  und 
Höben  derjenigen  Punkte  im  Profil  der  obeien  Kuppe  des  Berges,  die  Hlr  die 
Topographie  und  fllr  die  Keuntni.ss  der  dortige«  Veränderungen  von  Bedeu- 
tung erscheinen.  In  einer  Entfernung  vom  Berge  etwa  =^  7900  .Toiseu  sieht 
man  eine  Toise  unter  dem  Winkel  von  26  Bogensekunden;  das  Instrument 
würde  also  Kesult^te  bi.i  auf  Tlieile  des  Fusses  genau  geben ,  wenn  nicht  die 
Unsicherheit  der  irdischen  Refniktion  die  Genauigkeit  verminderte.  Sehiavoni 
hat  1872  die  Resultate  zusammengestellt  und  durch  den  Ingenieur* Geo- 
graphen Cav.  Arabia  gjaphisch  darstellen  lassen.  Nach  Erklärung  der  Be- 
obachtungsmethode  folgt  die  Erläuterung  einer  kolorirten  Tafel.     Die  Basis 
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ist  ein  horizontaler  Durchschnitt  des 
Berges  in  1100  Meter  Seehöhe.  Die 
Mitte,  durch  h  hezeiclinet,  deutet  die 
vulkanische  Axo  an,  die  Region  der 
häufigsten  Ausbrüche.  Nach  links  und 
rechts,  oder  nach  Nord  und  Süd  von  h 
sind  die  Abscissen  in  Metern  angegeben, 
durch  a  b  c  d  etc.  etc.,  entsprechend 
den  Differenzen  der  Aziniuthe,  und  über 
denselben  Punkten  die  zugehörenden 
Ordinaten,  als  Abstände  der  Gipfel- 
punkte von  der  erwähnten  Basis.  Diese 
Darstellung,  von  welcher  ich  eine  ge- 
näherte, um  die  Hälfte  verkleinerte 
Kopie  gebe,  zeigre  nicht  nur  die  Va- 
riation der  Höhe,  die  man  längst  kannte, 
sondern  auch  das  Wachsthum  des  Ber- 
ges der  Dicke  nach,  und  hierüber  fehlte 
es  bis  jetzt  an  allen  zuverlässigen 
Messungen.  In  der  folgenden  Figur 
wiederhole  ich  aus  Schiavont's  Abhand- 
lung indessen  nur  die  Profile  von  1847 
und  1872  und  behalte  die  Buckstaben 
des  Originals  bei. 

Nicht  nach  dieser  Figur,  sondern 
nach  der  genauen  Konstruktion  bei 
Schiaroni  gebe  ich  die  folgenden  durch 
Nachmessung  gefundenen  Werthe.  Ks 
bedeutet:  A  die  jedesmalige  Seehöhe 
(Meter  und  Toisen)  der  nördlichen 
(üpfelregion ,  die  ehemals  Punta  del 
Palo  genannt  wurde,  und  zwar  ist  dies 
in  der  Figur  die  Uegion  senkrecht  über 
b;  fenier;  B,  die  Höhen  in  der  Region 
zwischen  k  und  x,  also  südlich  an  der 
Axe,  und  wohl  in  jedem  Falle  zugleich 
östlicher  ireiegeii.  C  endlich  die  jedes- 
malige   Dicke    des    Vesuvkegels,    von 
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1845 

h 

=  nuß 

=  f.i;j.t; 

h  =  117:.= 

602.8 

•1 

—  748  = 

383.8 

1847 

1196 

=  Gi3.(; 

1205  = 

filS,3 

748  = 

383.8 

1850 

12Ü-J 

=  H16.T 

12P2  = 

HC2,9 

759  = 

389.4 

18S6 

1205 

==  018,3 

1285  = 

fi59.S 

767  = 

393,5 

18SB 

1208 

=  eist.8 

1259  = 

6<3.9 

772  = 

396.1 

1868 

U3l 

=  63I,(i 

129S  = 

665.9 

785  — 

402.7 

1872 

1246 

=  689,3 

1295  = 

064,6 

871  = 

446.8 

In  27  Jäbniu  erbüht<>  t^ich  ulao  der  Berg  nin  Nnrdratido  50  Meter 
=  25,7  ToisMi.  in  der  Kegion  k  i  nm  120  Meter  =  61,8  Toisen;  die  Ditke 
ilw  Elergeit  In  der  Sp«h.')h«i  1100  Meter  hatte  um  123  Mt^ti.T  inler  6^  Toinra 
ZUgennmuieil,  Narli  diesen  Üateu  kann  nun  unter  den  iKltliig«n  HyptAhesen 
beri>chnen.  wunn  der  lu>^dliI^lu■  SnnDi  il«r  Unnis  des  Vexiiv  den  Fusk  der  Ponta 
Nasoue  errelclien  wird,  wenn  also  dan  Atrto  dal  Cavallo  nirlit  mehr  rxittirt. 
Der  Wortli  wili-lier  Iterlniniig  wQrde  inUiit«<en  nur  ein  ^riuir^r  sein.  Die 
t^enuiie  Summirnng  d«ijoni,i;eii  Tiige.  wolclif.  lor  Zeit  vm  Krnptiunen,  Ijiva- 
str^iiiie  iinK  diMii  l!i[>fel)(i!ik.r  und  aus  den  Seiten  niirhwei»en.  mvie  diu  Dniipr 
der  Aschenfallo  wflrdo  jiIm  Mitt«]werth  das  Volum  erkennen  lassen,  welches 
durchschnittlicli  eine  Kruptinn  liefert,  »ifem  dubei  nur  das  Votum  de^  VesuT- 
kegela  bctraolitet  wird. 

Wir  sehen  al»o,  wie  dieser  Vulkan  sich  nur  durch  AutschQttui^  ver- 
grüssert,  durch  Materien,  die  in  jedem  einzelnen  Falle  gesehen  und  nach 
ihrer  Ijagemng  oft  verniessoii  wurden.  Niemals  fanden  Hebungen  alatt,  fiüls 
man  nicht  lokales  Aufbliilicu  der  IjAvu  an  wonigen  Stellen  sn  nennen  will. 
Nicht  die  Beobachter  unserer  Tage,  welche  jetzt  so  lebhaft  die  ErtaehnngB- 
theorie  bekfimpfen,  sondern  llamillon  vor  mehr  als  100  Jahren  war  es,  der 
xuerst  wiederholt  und  mit  Nachdruck  den  richtigen  Schluß  aiu<  seinen  sehr 
verdienstlichen  Beobachtungen  am  Vesuv  und  am  Aotna  gezogen  hat,  £r 
war  auch  wohl  der  Krute.  der  nicht  nur  den  durch  die  Lavaglut  erleuchteten 
Dampf  richtig  erklärte,  im  Gegensatze  zu  der  stets  wiederkehrenden  Schilde- 
rung der  Flammen  t.ei  Ausbrüciien,  sondern  der  die  blane  Flamme  eines 
Ke^rels  iin  grossen  Krater,  als  ein  ihm  neue»  l'hfinomen,  besonders  beschrieben 
bat.  Ha  hei  dieser  lleolMichtung  (Anfang  November  1765)  kein  normaler 
Ausbruch  stattfand,  so  darf  man  HatniÜmi'n  spätere  Äusw^e,  dass  er  bei 


keiner  Eruption  wirkliche  Flammen  geaeben  habe,  nicht  fSr  einen  Wider- 
sprach erklfiren. 

Tafel  der  gemessenen  VesuvhShen. 
Indem  ich  in  der  fulgenden  Zusammenstellung  mich  auf  den  Vesuvkegel 
beschränke  und  nur  Hülien  inittheilo,  die  sich  auf  die  Gipfetregion  beziehen, 
will  ich  bemerken,  dass  ich  meine  eigenen  Heasuiigon  1855  und  1870  schon 
nach  der  vorhin  ermittelten  Hölie  des  Eremiten  und  des  Palazw  Vesuviano 
verbessert  habe;  dass  ich  de  VemeuiT»  beide  Angaben  doch  unverändert  auf- 
nahm; dasB  ich  cndlicli  nur  dann  die  Angaben  des  Uflicio  topografico  nach 
Sc/uavonit  Profilen  angebe,  wenn  mir  die  wirklichen  Beanltate  der  Mesmmgen 
nicht  bekannt  waren.  Mehrfach  wähle  ich  Roth'»  Zahlweithe,  weil  ich  ver- 
muthe,  dass  ihm  in  Neapel  und  anderswo  mehr  und  bessere  Hilfsmittel  als 
mir  selbst  zugänglich  waren.  Für  1631 — 1752  bleibe  ich  indessen  bei  den 
von  mir  gefundenen  Resultaten  stehen.  Ks  wäre  wohl  zweckmäss^,  die  Lo- 
kalitäten gesondert  zu  behandeln;  allein  schon  bei  l'nii&  del  I'alo  ist  es  un- 
möglich, die  Identität  Gborall  nachzuweisen,  deshalb  werde  ich  die  der  Qipfel- 
region  angehörenden  Hühenzahlen  nur  chronologisch  anreihen.  B  bedeutet 
die  Messung  mit  dem  Quoclcsilberbaromoter,  A  die  mit  dem  Aneroide.  T  sind 
stete  aus  geodätischen  oder  trigonometrischen  Operationen  erlangte  Werthe, 
und  N  ist  das  einfache  Nivellement.  Die  eine  von  Kapitän  Tupmann  her- 
rührende Mesanng  =  K  geschah  mit  dem  Kochapparate,  indem  der  Siede- 
punkt des  Wassers  am  Meere  und  auf  dem  Berge  bestimmt  ward.  Die  drei 
ersten  Angaben  sind  nach  dem  Frühem,  als  wohl  begründete  Schätzungen  =  S 
anzusehen;  spätere  Scliätznngen  nehme  ich  nicht  auf. 
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IV.  Neigungswinkel. 

Wenn  man  auch  weise,  dass  Aufschüttungskegel  auB  leichtem  Material 
gebildet,  mögen  es  nun  Werke  der  Menschen  oder  Wirkungeo  der  Eruptionen 
sein,  NeigiiDgB Winkel  von  ungefähr  SO"  zeigen,  so  kann  es  doch  keinem  auf- 
merksamen Beobachter  entgangen  sein,  dass  ttetbet  an  einem  und  demaelhen 
Vulkane  xich  merkliche  Verschiedenheiten  herausstellen.  Die  Zahl  der  ge- 
messenen Neigungen  ist  nicht  gross  und  manche  in  sonst  angesehenen 
8chrirten  angeführte  Werthe  erregen  Zweifel,  Macht  man  im  Sinne  der 
altem  Schule  noch  den  Unterschied  zwischen  Erhebungs-,  Eruptions-  und 
Explosion skrateT,  und  vergegenwärtigt  sich  dabei  so  eitrem  verechiedene 
Formen,  wie  z.  B.  einige  der  Eifeler  Maaren,  den  steilen  Cotopaxi  (von  dem 
mir  auf  meine  Präge  A.  v.  UumMdt  erwiederte,  dass  die  Abbildung  nach 
gemessenen  Winkeln  berichtigt  sei),  ondlich  noch  gewisse  sehr  flache  Formen 
unter  den  Kratern  dei«  Mondes,  so  wird  man  geneigt,  sich  die  Verschiedenheit 
der  Neigungswinkel  in  naher  Verbindung  mit  der  Entetebunga weise  zu  denken. 
Bleiben  wir  bei  sehr  bekannten  Formen  stehen,  so  will  ich,  um  nicht  mise- 
verstanden  zu  werden,  drei  von  mir  selbst  unterBucbte  Vulkane  als  Beispiele 
anführen,  und  dabei  die  ältere  Ausdrucksweise,  blos  der  Kürze  wegen,  beibe- 
halten. An  der  BoccamonAna,  am  Vesuv  und  an  Santorin  ist  man  gewohnt, 
zwei  Phasen  von  einander  zu  onterscheiden ,  a  das  ^te  Gerüste,  den  WaII, 

15' 


^M  den  Circus  dos  GmpUoiiHhniteni,  aml  b,  den  iieiicni  UMitnil 

^M  noch  tliäligen  Vulkan  oder  Hniptiiniskvgol.     Si>  lifiixiii  wir 

^m  HD  Iii>cc3tiinnriDä,  n  die  Cortinolln,    h  don  xoTitmlnn  Tmcliytlmrfr  «hon  KratarJ 

^1  am  Vesuv,  u  die  Soniinä,       b  den  Kontrulon  tli&tigon  Vesuvkegei. 

^ft  an  Santorin,  a  den  Circiis,       b  die  xentralen  Kaymoncn. 

^M  Die  von  mir  gemossenen  Noitrungs Winkel  i 

^ runden  Zahlen  folg'flnde  Mittolwertho 

^^^^^^L  an  Bovcjimonllnu    a  =  22" 

^^^^^^H  am  Vesuv 

^^^^^^^  an  Santorin  u  =  21 

^H^  Jednr  wird  sich  der  analogen  Purinen  an  Tonoriffli,  am  llco  auf  iltf 

^V  Imel  Picü  und  am  Aetna  erinnern,  obgloich  mir  ttclieint,  äae»  an  Ijetetorett^V 

a  kaum  nachweisbar  ist,  und  seit  Jahrliunderton  dan^li  die  lontralen  und 
seitlichen  Ausbrüche  uberechüttot  und  iinkonntUch  ward.  Nach  früherer  An- 
seht betrachtete  mau  a  als  vor  Alters  gehobene  Uaase  und  legt  dieselbe  Gnt- 
stehungsart  auch  dem  zentralen  Kogel  bei,  ohne  auf  die  eft  sehr  auffalligen 
Unterschiede  der  Neigungen  Bßcksicht  zu  nehmen,  wobei  sie  annehmen 
konnte,  das»  sewi.ihl  a  uls  b  gehoI><.>n  seien,  b  uber  durch  Asche  und  Itapilli 
späterer  Eniptioncn  übnrncliflttot,  und  inn.L'pfiiniit  sei.  Indem  niau  heutKUtage 
vielfach,  und  so  weit  ich  sehe,  mit  guten  Qrttnden  die  ältere  Theorie  bekänqtft 
und  beide  Formen  nur  auf  dem  Wege  der  Ergiessung  und  der  Au&chüttung 
vor  sich  gehen  lässt,  scheint  mir,  dass  doch  die  Frage  wegen  des  ünter- 
*  schiedee  der  Neigungen  von  a  und  b  noch  einer  näheren  Prüfung  bedfltfB; 

daes  zu  untersuchen  sei,  welcher  Unterschied  der  Neigung  bei  gleichem  Ma- 
terial unter  und  über  dem  Wasser  stattfinde.  Santorin  hat  viel  Aofkläning 
gebracht,  aber  dies  Beispiel  auf  alle  andern  Formen  anzuwenden,  scheint  mir 
nicht  zulfissig.  Für  den  Monte  nuovo  (1538)  und  für  den  Yorullo  (1759) 
halte  ich  mich  unbeirrt  an  die  Aussagen  der  Augenzeugen,  dass  sich  zuerst 
der  Boden  gehoben  habe.  Um  dies  zu  konatatiren,  bedarf  man  keines  Ge- 
lehrten und  keiner  bOhem  Bildung.  Ob  das  spätere  Produkt  dieser  Eruptionen 
Grhehungskrater  waren,  ist  eine  andere  Frage.  Einen  Tuffkrater  wie  den 
Monte  nuovo,  der  nur  22"  Neigung  hat,  kann  man  nicht  ohne  Weiteres  mit 
Yorallo  vergleichen,  und  ebensowenig  mit  der  Kaymeni  von  1866,  deren 
doppelte  Phase  der  Entstehung  in  unsem  Tagen  in  der  Nähe  beobachtet  - 
werden  konnte.  Selbst  wenn  es  sich  nur  um  Eruptionskegel  handelt,  mögen 
sie  nun  zentrale  oder  para-sitische  sein,  wird  man  Unterschiede  der  Neigungeu 
finden,  und  es  ist  nicht  einerlei,  ob  geflossene  Laven  oder  Bl&cke  den  Berg 
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bilden,  ob  feine  Asche  oder  halbflüssigo  Schlacken,  ob  spezielle  Formen  des 
Aasbruchs  steile  Kegel  aas  zusammengeschweissten  Massen  bilden,  wie  sie 
von  Ahtch  gesehen  und  abgebildet  wurden.  Am  Vesuv  und  am  Aetna  finden 
sich  lehrreiche  Beispiele  für  die  verschiedenen  Stufen  der  Neigungen,  falls 
man  sie  an  den  Parasiten  au&uchen  will.  Um  Einiges  zur  Kenntniss  dieser 
Frage  beizutragen,  habe  ich,  nachdem  ich  seit  1847  in  der  Eifel  darauf  zu- 
erst Acht  gegeben  hatte,  seit  1855  solche  Formen  häufig  gemessen,  und 
solche  Beobachtungen  sind  es,  welche  ich  nun  in  aller  Kürze  mittheilen  will, 
ohne  indessen  auf  die  Messungen  von  1855  Rücksicht  zu  nehmen.  Hier 
gebe  ich  nur  die  Resultate  von  Februar  bis  April  1870,  die  der  steten  Ein- 
wirkung des  Windes  wegen  nicht  die  sonst  erreichbare  Genauigkeit  beT 
sitzen. 

Neigyngen  am  Vesuvkegel  1870. 

Nordseite,  von  Neapel  am  Pizzofalcone  gesehen  =  29,87®.  100  Beob. 

Südseite,      „         „       „             „              „  =  30,08  lOe 

Nordseite,  von  Pompeji  gesehen  =  32,65  10 

Südseite,      „         „             „  =  28,78  10 

Nordostseite,  von  Camaldoli  della  Torre  gesehen  =27,95  10 

Südwestseite,    „          „           „        „          „  =29,75  10 

Nordseite  des  oborn  neuen  Eruptionskegels  =  29,38  10 

Neigungswinker  an  den  Parasiten  des  Vesuv. 

Camaldoli  della  Torre,  Südseite  =  29,0o.  1 

Voccole  von  1760,  oberer  Kegel,  Nordseite  =  27,8  8 

„        „       „       dessen  Westseite  =  31,4  10 

„        „       „       dessen  Ostseite  =  32,6      .        10 

„        „       „       der  3te  Kegel,  Ostwall  =  37,0  1 

Eruption  des  8.  Dez.  1861,  mittlerer  Kegel,  Westwall  =  28,7  28 

Eruptions-Schlünde  von  Juni  1794  =  29,5  1 

Parasiten  im  grossen  Vesuvkrater. 

Krater  vom  Februar  1850,  der  nördliche,  Westwall  =  27,4o.         10     „ 
„         „         „  „        „  südliche,  Südwestwall  =  32,4  10     „ 

Im  Jahre  1847  fand  Amante  die  Neigung  eines  Kegels  während  der 
Eruption  :^  35,3<^.  Diese  3  Beispiele,  sowie  2  Zahlen  für  die  Voccole,  gebe 
ich  ausnahmsweise  für  eine  frühere  Zeit. 


• 
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Somnuu 

Nordseite    bei    Punia 

Nasone,  zu  Neapel 

beobachtet  =  24,78«.     20  Beob. 

Nordseite  (ein  anderes 

Profil)  zu  Pompeji 

beobachtet  =^  23,34        10    „ 


Neigungswinkel  im  phiegräisohen 

I  \\\  '^^S        Astroni,  äusserer  Ost- 

i*         v:x^;\  Mm.  wa^  =  1^'^^-       10  Beob. 

Solfatara,  äusserer  Süd- 
ostwall --21  1 
^           X/VY             Wrk         Lago  d'Agnano,  äusse- 
rer Nordwall             =1::  16  1 
Lago  d'Avenio,  innerer 

Nordwestwall  :=  39,7  10 


2  -^    ^j-^'J  'W[-  w  .1»  * -• 


» 


» 


I  |/  T.   Bemerkungen  Ober  die  Llpari- 

sehen  Inseln.  1870. 


./.// 


r. 


Zeit  und  Wetter  erlaubten  mir  im  April 

nicht  mehr,   diese   Inseln  zu  bereisen.     Von 

Palermo  ausfahrend,   niusste  ich  mich  damit 

begnügen,  sie  in  der  Nähe  zu  sehen  und  zu 

2.  \  '  />/i^  '    ^        zeichnen,   als  das  Schiff  2  Stunden  lan^  im 

Hafen  v(m  Lipara  anhielt     Die  Entwicklung 
>'>/,'     y       zahlreicher  weisser  Fumarolen   auf  den  Itin- 

'   /''       dern     von    Volcano     war    leicht    kenntlich; 

..'•■• 

V      Vocanello   zeigte  keinen  Dampf  auf  der  ganz 

y ' '  '■•'■/ 
<  '  /  1;0f/       pttanzeulosen    Lavadecke.      Stroniboli,  dessen 

,i        genaues  I*rofil  ich  beifüge,  lag  noch  weit  im 

%  I  PM        Norden     und     entwickelte     starken     irrauen 

m     •     Dampf,  der  nur  selten  eine  geringe  Zunahme 

'^  verrieth  und  sich   oben   zu  einem  verzerrten 

Schirmdache  ausbreitete.    Im  Laufe  von  etwa 

*  7  Stunden,   so  lange  ich  den  Berg  im  Auge 

behielt,     gewahrte     ich     keine     eigentliche 


•T3 
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EniptioD.     Doch  war  dafBr  die  Enifeniimg  auch  wohl  zu  gross.  Die  ge- 
messenen Neigungswinkel  sind  folgende: 

Saline,  weetlicber  Kegel,  Ostaeite  =  29,5o.       10  Beob. 

„      Sfttiicher  Kegel,  Westseite  =  25,4  iO     „ 

„             „            „       Ofltseit«  =  16,5  10     „ 

Tolcano,  äusseres  Haiimum  der  ebenen  Fläche  =—  29,0  1     „ 

Stromboli,  Westseite  =  29,5  12     „ 

Ostseite  ^  32,1  12     „ 

VL    Aetna,  April  187a 

Auf  der  Fahrt  von  Lipara  gegen  Hesuioa  t^ah  ich  zum  ersten  Haie  den 
schneebedeckten  Gipfel  des  Vulkanes,  hnch  über  den  Wolken,  die  ihn  schein- 
bar von  den  grünen  Uelzen  der  Nordköete  Siziliens  trennten.  Der  grossen 
Entfernung  wegen  konnte  selbst  mit  Hilfe  des  Femrohrs  kein  Dampf  über 
dem  Krater  gesehen  werden.  *'Äls  ich  ihn  gegen  Mitte  April  von  Catanla 
aus,  aber  nur  bis  zum  Ende  der  bewohnten  Regidn,  erstieg,  sab  ich,  wie  tief 
das  mächtige  Schneelager  bis  in  die  Waldregion  berabreicbte,  wie  wenig  Aob- 
sicbt  vorbanden  sei,  auf  den  Gipfel  zu  kommen.  Wegen  trüber  Luft  und 
häufigen  Regen  sah  man  den  Gipfel  selten,  erkannte  nun  aber  zu  Nicolod 
und  auf  dem  Honte  rosso  den  Dampf  des  AetnakraterH  «mit  Leichtigkeit,  auch 
ohne  Femrobr.  Er  stieg  in  dünnen  grauweissen  Fumarolen  aus  dem  nörd- 
lichen Rande  empor.  Ein  geringer  Tbeil  des  äussern  Ostwaltes  musste  stark 
erhitzt  sein,  weil  dort  der  Schnee  fehlte.  Das  FruS]  des  Gipfelkraters,  zum 
Tbeil  mit  Hilfe  des  Fernrohres,  und  in  den  NeigOngs  wink  ein  berichtigt,  wie 
es  zu  Cabinia,  also  von  Süden  gesehen,  erschien,  ist  das  Folgende. 


In  Hinsicht  duf  die  grossen  Arintiten  Sartonus  v  WalUrthmum'»  hielt 
ich  es  nicht  für  wi(ht%  neue  Hubenmessungen  hinzuzufügen.  Nur  ein 
Barometer    tur  Athen  bestimmt    war  noch  unversehrt,  und  dies  Instrument 
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mint«  ifh  Voinor  (icführ  <)«'  BA^chiüliKiKi^  mutseUeii.     Irli  llete  i»  lUlier  tal 
Heffiina  zornck,  roist«  dann  nncli  Tttormina.  CntHniR  unil  SjmkiiN,  uml  b^  1 
nuUt«  »ur  ilifuer  Palm,  »<viti  Ajiril  14.  »iii  A«tna  den  ulteu  lIpt.'üUi;iroinet«rj T 
ntr  (Ion  ich  <lm  am  Vmuv  t<riiiilt«nen  Ablösungen  m  uini^r  noutm  Korrvktioiu^  1 
kurve    »erarbeitete.     Kinigo   der  folgenden   Beotinimnngen   mögen    nea  seliL  ^ 
Ffir  ileii  Ai-tnii  wird  man  Alisa  bunecr   in  v.   R'oZffrtAiWMTi'*  Werke    IIikIor. 
Ich  liemorko  ni*ch,  doss  icli  TOr  den  Anßitig  und  das  Knde  der  BergT«ise  das 
in  Catania  und  da^  in  Niolwii  limbaclitet«  Stück  der  Barometer  und  Tber- 
BKimeterhnrre  Jedesmal  $'<  weit  Kiudplinte,  aU  oh  mr  ilio  kaum  drei»tQndi^ 
Auf-  nnd  Abfahrt  nöthig  war.     Auch  können  die 'AntnahAhen  spftter  noch 
verbesaert  worden,    wenn    man    i\w    lliilio    vm   Nicoliäi    uacti    der   Ani,'alM) 
V.  WaUtvsAamm'i  ver&ndvrt. 

Messungen  zwischen  Messina  und  Syrakus  1870  April  9. — 19. 

ffiardini,  Bahnln>r  S^^hölie  =      -t,R         2!» 

Calatapiano,  „  7,0         47 

riedimonte,  ,. 
Haseali,  „ 
Giurre,  „ 

Magnana.  „ 
Ad  reale,  „ 
Aci  castello,  „ 
Catania,  „ 
Ledtlni,  '  „ 
Carlentini,  Markt 
Villasmunda,  Ostjteito 
Paola,  Markt 

Syraku«,  Achradina,  Nordrand 
„         Mitte 

,^         Polichne,  Olympieon 

„         Amphitheater,  oberer  Rand 

„  Theater,  nborer  Rand 

Cabuiia,  Fuss  des  Louchlthurmes 

„        Gamba/ita,  Flu^  nntor  Lava  von  1669 

„        westlich  der  Ijchmhtlirel  (Pojo  di  Creta) 

„        daselbst  die  Kirche 

„        Kloster  S,  Uenedetto,  Nordseite  des  Gartens 


lit.l 

I!5 

10.0 

60 

15,2 

91 

43,8 

ä6S 

49,4 

296 

21,6 

129 

8,0 

48 

18,0 

108 

105.0 

630 
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Catania,  Nonlende  der  Aetnastrasso,  Rotunde     Seehöhe 
Misterbianco,  Dom 
Taonnina,  HOtel  Timeo,  oben 
das  sQdlicho  Thor 
Theater,  innere  Fläche 
Fels  nördlich 
Kreuz  westlich 
„       Gipfel  des  Felsen  bei  dem  Kreuze 
Sattel  am  rothen  Fels  nahe  Mola 
Altes  Sarazenen-Schloss 
Sattel  westlich  vom  Schlosse 
Mola,  Akropolis 

„     Kirche  am  Thore 


» 
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Toinen. 

par.  Pubs.  A 

51 

306 

89 

534 

99,0 

594 

99,7 

598 

106,9 

641 

114,4 

686 

122,5 

735 

126,7 

760 

163,6 

982 

191,2 

1147 

157,4 

944 

263,1 

1579 

244,1 

1465 

» 
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Messungen  am  Aetna  1870  April  14., 

Jjicatia,  Kirche  Seehöhe 

Gravina,  südliches  Haus 
Mascaluccia,  südliche  Kirche 
folgende  Kirche 
Dom 

Turrelifo,  untere  Kirche 
„         obere  Kirche 
Grotta  dol  IU>ve,  ein  Ijiivaschlund 
Nicolosi,  Albergo  Mazzaglia,  oberes  Zimmer 
„       Dom 

„       Albergo  delF  p]tna,  und  S.  Antonio 
Aschenebeno  zwischen  Monte  Rosso  und  Monte  Fusaro 
Monte  Fusaro,  Südwall  des  Kraters 

Nordostwall  des  Kraters 
Nordwall  des  Kraters 
Boden  des  Kraters 
Weg  am  Krater  Grotta  PaJomba 
Gipfel  des  Kraters  südlich 

Rother  Hügel  westlich  vom  Nebenkrater  des  Monte  Rosso 
Monte  Rosso,  westlicher  Nobenkrater,  Südgipfel 

Nord  wall,  Sattel  des  Nebenkraters 
Boden  des  Nebenkraters 


15. 


»» 


?> 


»> 


»> 
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?> 


»> 


»» 


»» 


»> 


103,0 

618 

151,0 

906 

180,5 

1083 

210,5 

1263 

216,1 

1297 

244,5 

1467 

285,7 

1714 

288,6 

1731 

364,6 

2187 

363,4 

2180 

356,3 

2138 

416,2 

2497 

452,8 

2717 

459,1 

2755 

452,5 

2715 

440,8 

2645 

429,4 

2576 

432,2 

2593 

426,1 

2557 

447,5 

2685 

432,5 

2595 

416,0 

2496 

■    -^ 

1 

*M.r»4. 

H^            mad»  Omo,  Nordoita«  «  enmm  Norte 

-  «1,7 

W50 

^^^H                   ,.      ii»nil.  Ilaiiptknder.  NnrrtwaU.  Sattel 

4tM 

3«90        H 

^^^^^P                        Bwleii  dicHM  Krateni 

48«.« 

H 

^^^■^                    „      «dlirbw  lUapttratvr.  Si.lwall.  SaOd 

«.V 

2661        ^1 

^^r                                  Buden  4if«»  RraUn 

«a7,a 

H 

^B                   „         „     IQUelviai  bM<]cr  Krater 

447.9 

2687        H 

^                    „         „     Hunlartw»!!  4»  *4kdti(ii«i  KnW» 

469.1 

2815         ^ 

„          „      l^renet  Haiipt^npfel  sm  i>i)(iuü 

478.S 

2889 

„          „      FiUK  4iM  Ef^U  iUD  l.'^uniHT  «uitii 

SÖ8.1 

2329 

Kimililiiiri,  PUä  am  n.^rd1>rhen  Fu^ 

3i;0.4 

2162 

N>»4wall 

n.S4,0 

2904 

Boden  de«  Kr&l«ra 

37e.7 

2260 

Sadostwal! 

31V2.4 

3364        ^ä 

SQdwall 

387,8 

H 

SüdneaHrall 

39S.5 

2391        ■ 

Klörter  S.  Nieol«  Arena,  Thor 

431,2 

2.-^27        ■ 

baaelbst  Krjtler  mit  gühen  Schlair.ken,  Sfidwi«twall 

407.1 

2443        ■ 

„      dessen  Norditall 

426,3 

2538         ■ 

„       Hau»  südlich  Toro  KlostPr 

416,9 

2501. 

Neigungswinkel  des  Aetna. 

a  der  Gipreik  rater. 

Neigung  des  linken,  Kestlicfaen  Abhanges,  zu   Catania  gemessen  ^  33,2o, 

des  ÖstlicheD  =  30,3 

Neignng  dee  linken  westlichen  Abhänge»,  auf  Mompilieri  gemessen  ^=  34,1 

des  äetücfaen  =  29,3 

Der  nächstfolgende  tiefere  Abhang,  links,  zn  Catania  gemessen        =  21,9 

rechts       =  16,6 
Der  nächstfolgende  noch  tiefere  Abhang,  links,  zu  Catania  gemessen  ^^     8,8 

rechts      =  12,3. 


Neigungswinkel  der  Parasiten. 
Honte  Peluso,  Weatwite      =  33,5 «.         48  Beob. 

Ostaeite  =  28,3  47     ., 

Konte  Gen-aei.  Ostseite       =  27,4  10     „ 

Mompilieri,  Westseit«  =  36,8  20     „ 
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Mompilieri,  Ostseite  =  26,5».  20  Beob. 

Monte  Rosso,  Nordwestseite  =  27,2  30  „ 

„     Südostseite  =  27,3  30  „ 

„     Westseite  ^^  27,2  30  „ 

„      Ostseite  =  27,3  30  „ 

Pusaro,  Südwestseite  =  22,9  10  „ 

„       Nordostseite  =27,8  10  „ 

Kraterkegel  B,  Ostseite  =--  20,6  10  „ 

„          C,  Westseite  —  36,2  10  „ 

C,  Ostseite  =  24,8  10  „ 

F,  Westseite  ^  30,0  10  „ 
„          F,  Ostseite  -^  30,7  10  „ 

ö,  SOdwestseite  =  28,7  10  „ 

G,  Nordostseite  =29,2  10  „ 


H,  Westseite        =  35,5        10     „ 
H,  Ostseite  =  30,1       10     „ 

Mompilieri  und  Monte  Fusaro  sind  alte  Krater,  stark  mit  Weinreben  und 
Obstbäumen  besetzt  and  durch  die  Arbeit  der  Menschen  in  ihrer  Form  bereits 
verändert.  Monte  Bosse,  1669  entstanden,  sah  ich  201  Jahre  spater  und 
fand  auf  ihm  und  in  seinen  Kratern  die  Vegetation  sehr  schwach.  Ausser 
einigen  Feigen-  und  kleinen  Pinusstammen  sah  ich  nur  selten  kleine  Pflanzen. 
Die  Krater  B  bis  H  maass  ich  aus  der  Feme  und  konnte  ihre  Namen  nicht 
mit  Sicherheit  erfahren. 

Athen,  1872  Dezember  31. 

J.  F.  Julius  Sohmidt. 


AHfiuiglidi  lag  die  Absicht  vor,  deu  „Viilkanstudieu"  als 
Anhang  einö  Arbeit  ober  „Erdbeben"  anzuffigeu.  Doch  musste 
dsä  Bpator  aufgegeben  werden,  da  es  geboten  erschien  das 
nicht  unwichtige  ausgedehnte  Kapitö)  als  selbstständigos 
Work  fülgoii  zu  lassen,  was  binnen  Kurzem  geschehen  soll. 

Leider  hat  sich  dadurch  eine  Aenderung  der  gedruckten 
Nenn  «Stildien  über  Vulkane  und  Erdbeben"  nicht  uK^lir  vor- 
nehmen lassen,  was  wir  zur  Venneidung  von  Missverstiindnissen 
hiermit  kundgeben. 


Der  Herausgeber. 
Der  Verleger. 


Verbessenuiffen. 


Pag.  57,  Zeile  5  von  nnten,  lies:  Lavabäclie  anstatt  Lavabrüche. 

-  77,  -      1     -  -         -      ))hänoTneiic       -       phänoiiie. 

-  99,  -     8    •  oben.      -      Hag                  -       Hay. 

-  100,  -    14    -  nnton,    -      Febr.  7             -       Pol.  7. 

-  105,  -     C     -  -         -       Sept.  0              -        Sept.  0. 

-  107,  -     5    -  ol)en,  niÜHsen  die  durch  ( )  eingeschlossenen  Worte  ausfallen. 

-  118,  -    19    -  -       lies:   von               anstatt  an. 

-  171,  -    17    -  unten,    -      vom                  -       von. 

-  208,  -    10    -  oben,      -      8.  Dez.  i861     -       8.  Dez.  1871. 
-21 G,  -18-  -         -      copiosa  y          -       copiosay. 

-  223,  -    15    -  -         -      zeigt                 -       zeigte. 
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Studien  über  Vulkane  und  Erdbeben. 

II.  Abtheilung. 


Studien 


übor 


Erdbebeu. 


Zweite  Ausgabe, 

erweitert  um  die  Beobachtung  bis  zur  neuesten  Zeit, 


Vorbemerkung  zur  ersten  Ausgabe. 


Als  ich  im  Jahre  1845  begonnen  hatte,  Nachrichten  über  die  Erdbeben 
aller  Ii<1nder  zu  sammeln,  um  die  damals  noch  sehr  unvollständigen  Kataloge 
zu  bereichern,  ward  bald  ein  Ereigniss  von  entscheidendem  Eintiusse  auf  die 
Kichtung,  welche  ich  in  diesen  Studien  für  die  Zukunft  verfolgen  sollte.  Das 
rheinische  Erdbeben  am  29.  Juli  1846  war  das  Erste  von  mir  selbst  beobachtete, 
und  die,  alle  Nachrichten  umfassende  Bearbeitung  desselben  durch  Professor 
Nöggerath  in  Bonn,  zeigte  mir  den  Weg,  der  betreten  werden  musste,  um  zu 
wissenschaftlichen  Resultaten  zu  gelangen.  Von  jeher  dem  Bestreben  abge- 
neigt, aus  wenigen,  oft  mangelhaft  erkannten  Thatsachen  sogleich  zu  allge- 
meinen Schlüssen,  zu  Theorien  zu  gelangen,  denen  die  sichere  Grundlage  fehlt, 
lernte  ich  frühzeitig  einsehen,  dass  das  schwierige  Problem  des  Erdbebens  nur 
auf  dem  Wege  vie^ähriger  umfassender  Beobachtungen  zu  lösen  sei.  Indem 
ich  die  Sammlung  der  von  Jahr  zu  Jahr  sich  mehrenden  Nachrichten  ohne 
Unterbrechung  fortsetzte,  fand  ich  seit  1859  in  Griechenland  Mittel  und  Wege, 
zu  so  zahlreichen  Angaben  zu  gelangen,  wie  ich  sie  in  dieser  Schrift  mitge- 
thoilt  habe,  hoffend,  dass  sie  in  Zukunft  die  Untersuchungen  über  die  Natur 
des  Erdbebens  merklich  unterstützen  werden.  —  Theils  aus  eigenem  Antriebe, 
theils  auf  meine  Veranlassung,  haben  sich  in  diesem  liande  verschiedene  Per- 
sonen mit  der  Beobachtung  und  Aufzeichnung  der  Erschütterungen  beschäftigt, 
und  im  Laufe  vieler  Jahre  mit  einer  Ausdauer,  die  des  höchsten  Lobes  würdig 
erscheint,  ihre  werthvoUen  Kataloge  entworfen,  die  mir  dann  zuvorkommend 
zur  A'erfügung  gestellt  wurden  mit  der  Erlaubniss,  sie  dereinst  zu  veröffent- 
lichen.    So  beobachtete  Barhiani  40  Jahre  lang  in  Zante,  bis  an  seinen  am 

30 

Y^-  Mai  1866  erfolgten  Tod  Seine  Arbeiten  sind  bereits  von  A.  Perrey  be- 
nutzt. Herr  G.  von  Gonzenbach,  (im  Juli  1873  gestorben),  notirte  Erdbeben 
in  Smyma  30  Jahre  lang,  und  ungefähr  20  Jahre  umfassen  die  reichen  Kataloge 


von  Capt  Maruell  in  Chalkis,  und  Herrn  A.  Wild  zu  Kourbatzi  in  Euböa. 
Diese  Mftnner,  die  ich  hier  besonders  hervorhebe,  haben  aus  eigenem  Antriebe 
sich  für  das  Studium  der  Erdbeben  dauernd  interessirt,  lange,  bevor  ich  nach 
Griechenland  kam,  und  mein  Kinüiiss  auf  die  drei  Letzteren  konnte  sich  nur 
auf  die  Form  der  Beobachtungen,  auf  den  schärferen  Ausdruck  ihrer  schrift- 
lichen Darstellung  beziehen.  Noch  manche  andere  Personen,  deren  Namen 
man  im  Kataloge  findet,  habe  ich  nach  und  nach  kennen  gelernt,  und  wie  der 
Erfolg  zeigte,  mit  gutem  Grunde  zu  solchen  Beobachtungen  aufgefordert  und 
ermuthigt  In  Folge  solcher  Unterstützung  ward  es  mfiglich.  im  Laufe  von 
15  Jahren  ein  Verzeichniss  über  3000  Erdbeben  für  ein  kleines  Gebiet  zu 
einem  Gesammtbilde  über  die  nieruhende  Erschütterung  der  Erdoberfläche  auf- 
zustellen, in  welchem  etwa  2600  als  seither  unbekannte  zu  betrachten  sind, 
von  denen  gegen  180  meiner  eigenen  speziellen  Wahrnehmung  angehören. 

Die  Veranlassung  zur  theilweisen  Bearbeitung  des  von  mir  gesammelten 
Materials  ward  mir  im  November  1873  durch  2  werth volle  russische  Abhand- 
lungen über  Sibirische  Erdbeben  von  Herrn  A.  Orlow,  Ich  fand  es  an  der 
Zeit,  wenn  auch  nicht  das  Ganze,  sodoch  einzelne  Theile  meines  Kataloge« 
durch  eingehende  Bearbeitung  der  Wissenschaft  zugänglich  zu  machen.  So 
entstand  diese  Schrift,  die  sich  nach  Beschaffenheit  ihres  Inhaltes  zunächst 
freilich  nur  an  Wenige  wendet,  in  den  Monographien  jedoch  auf  Interesse  in 
grösserem  Kreise  hoffen  darf. 

Im  Abschnitte  I  habe  ich  nicht  Hypothesen  behandelt,  sondern  vorsucht, 
auf  dem  Wege  der  Rechnung  gewisse  Fragen  zu  erörtern,  die  lange  vor  mir 
erhoben  wurden:  Fnigen  über  den  Kintluss  des  Mondes  und  der  Sonne,  über 
den  vemmtliliclien  Einfluss  des  Luftdruckes  auf  die  Häufigkeit  der  Enibebcn. 
Sind  auch  nur  2  Fälle  in  strengerer  Form  bebandelt,  und  mögen  auch  die 
Ansichten  Anderer  sich  von  den  nieinigeu  entfernen,  so  können  jene  Versuche 
doch  als  Beispiele  neuer  Methoden  der  l Untersuchung  dienen,  deren  schärfere 
Entwicklung  der  Zukunft  vorbehalten  bleibt. 

Wenn  von  einer  Theorie  des  Erdbebens  die  Kede  ist,  so  verstehe  ich 
darunter  (bei  dem  jetzigen  Stande  unsers  Wissens)  die  mathematische, 
welche  sich  mit  der  Bewegung  und  Wirkung  derStosswellen  beschäftigt,  nicht 
aber  die  lange  Reihe  der  Hypothesen  von  Aridotehn  an  bis  auf  unsere  Zeit, 
durch  welche  man  dius  Problem  zu  lösen  gedachte,  bevor  man  Beobachtungen 
hatte.  Die  mathematische  Theorie,  wie  solche  von  Jlopkvis  nndMalld,  neuer- 
dings von  Wimiwgerode  (in  K.  v.  StehacWii,  ausgezeichneter  Arbeit  über  diis 
Erdbeben  des  (>.  März  1872)  entwickelt  ward;  die  lichtvolle  graphische  Dar- 
stellung der  Letzteren  durch  Dr.  //.   IVaqner;  femer  die  Arbeiten  von  Pfaff 


und  die  worthvoUen  Untersuchungen  von  Prof.  v.  HoeJaiäUer  über  das  Peruanische 
Erdbeben  von  1868  —  diese  betrachte  ich  als  maassgebend,  und  sehe  in 
ihnen  die  sichere  Basis  für  die  Zukunft  An  solchen  Arbeiten  habe  ich  seit 
1846  in  zwei  Fällen  theilgenommen,  und  auch  in  dieser  Schrift  findet  man 
Versuche  ähnlicher  Art,  die  sich  auf  grosse  Orient-Erdbeben  beziehen.  Frei- 
lich wird  der  Kenner  bald  bemerken,  dass  jene  Sorgfalt,  wie  ich  sie  1846  und 
1858,  wie  K.  v,  Seebach  sie  1872  im  Falle  sehr  reicher  Beobachtungen  in 
Anwendung  brachte,  diesmal  gar  nicht  in  Frage  kommen  konnte,  da  es  sich 
nur  um  Angaben  der  unvollkommensten  Art  handelte.  Desshalb,  nur  um 
Gränzworthe  zu  erlangen,  beschränkte  ich  mich  auf  ein  summarisches  Vor- 
fahren, welches  zahlreichen  und  genauen  Beobachtungen  gegenüber,  keineswegs 
gestattet  sein  würde.  In  den  23  monographischen  Skizzen  findet  man  neue 
Wert  he  über  die  Geschwindigkeit  der  Stosswellen  auf  Land  und  Meer,  und 
Andeutungen  über  die  Tiefe  des  Heerdes,  von  dem  die  Erschütterungen  aus- 
gingen. Es  sind  die  mit  den  Erdbeben  verbundenen  meteorologischen  Phänomene 
in  Betracht  gezogen,  und  es  wurden  besonders  die  Spalten  und  Sandkrater 
(im  Erdbeben  von  Aigion  1861)  genau  beschrieben  und  durch  Abbildungen 
näher  erläutert. 

In  den  Abschnitten  m  und  IV  gebe  ich  Auszüge  aus  meinem  grossen 
Kataloge,  der  aus  den  Sammlungen  im  Laufe  von  29  Jahren  entstanden  ist 
in  enthält  Nachrichten  über  Erdbeben,  die  entweder  bei  Mallet  und  Perrey 
fehlen,  oder,  falls  notirt,  mit  neuen  Bemerkungen  versehen  werden  konnten. 
Der  Katalog  IV  umfasst  die  Zeit  meines  Aufenthaltes  in  Griechenland,  und 
stellt  alle  in  15  Jahren  bekannt  gewordenen  Erdbeben  in  einem  Bilde  zusammen. 
Wer  unter  dem  Einflüsse  so  zahlreich  auftretender,  oft  grossartiger  Er- 
scheinungen steht,  wird  nicht  geneigt  sein  zu  glauben,  dass  Hypothesen  allein 
der  Wissenschaft  zu  nützen  vermögen,  sondern  behaupten,  dass  dieser  zunächst 
nur  durch  allseitige  Beobachtung  wahre  Dienste  geleistet  werden. 

Athen  1874,  April  18. 


J.  F.  Julias  Schmidt 


Vorbemerkung  znr  zweiten  Ausgabe. 


Dio  Boreichorung  der  zweiten  Ausgabe  der  „Studien  über  die  Erd- 
beben^' besteht  in  der  Fortsetzung  des  Katalogs  der  im  Oriente,  vornehmlich 
in  Griechenland  wahrgenommenen  Erschütterungen  von  Land  und  Meer, 
beginnend  mit  dem  Anfange  von  1874,  endend  mit  Dez.  31.  1878.  In 
diesen  5  Jahren  habe  ich  gegen  8()0  Erdstösse  verzeichnen  können,  und 
darunter  belinden  sich  manche,  die  icli  selbst  zu  Athen  beobachtet  habe. 
Obgleich  diese  Zahl  recht  beträchtlich  erscheint,  möchte  ich  doch  erlauben, 
dass  in  den  letzton  Jahren  in  der  Häutiürkeit  dieser  glü<?klicherweise  nur 
selten  unheilvollen  Ereignisse,  eine  merkliche  Abnahme  eingetreten  sei. 

Eis  jetzt  waren  es  nahezu  dieselben  Personen,  die  wie  früiier,  meist 
auf  meine  Veranlassung,  sich  mit  der  genauen  Beobachtung  und  Xotirung 
des  Erdbebens  beschilftigteu.  Gestorben  sind  von  diesen  zuverlässigen  Be- 
obachtern: Barhiani  in  Zante  im  Mai  IHöt),  (i.  c.  Gonzenhach  in  Smvrna 
im  Juli  1873,    H.    Wurlmh  \\\  Kumi  im  Dozembor  1877. 

Was  die  reichhaltigen  Angaben  von  Herrn  Capt.  Mansdl  zu  Olialkis 
betrifft,  so  ist  zu  bemerken,  dass  dieser  ausgezeichnete  (ehemalige)  Marine- 
offizier jedes  Jahr  einige  Monate  im  Auslande  zubringt,  wessbalb  sich  die 
Jiücken  in  seinem  mir  1877   Febniar  zugesandten   Kataloge  erklären. 

Was  mir  gelegentlicli  von  «ler  Kegierung  und  von  verschiedenen  Landes- 
eingeborenen mitgetbeilt  ward,  ist  sehr  dankenswerth ;  handelt  e«  sich  aber 
um  andauerndes  Interesse  im  ^'erlautV  vieler  Jahre,    mit   welchen   die  Erd- 


bobon  untersucht  worden  mllssen,  so  zeigt  die  Erfahrung  von  20  Jahren, 
dass  man  im  Oriente  nur  auf  die  Energie  europäischer  Ekiobachtcr  allein 
zu  rechnen  habe,  und  dass  als  einzige  rühmliche  Ausnahme,  auch  jetzt 
noch,  nur  Barhiani  zu  nennen  ist,  der  40  Jahre  lang  in  Zante  den  Erd- 
beben sein  stets  reges  Interesse  zuwandte. 

Athen  1879,  Februar  24. 


J.  F.  Julius  Sclimldt 


Erklärung  der  Tafeln. 


Tafel  I.    Nr.  1.     Diese  DopjMjlkürvc  gehört  zu  I  E.  Erdbeben  und  Luftdruck;  die 

schwarze  Kurve  B  ent8i>richt  den  beobachteten,  tlie  rotlio  C  den 
berechneten  Wcrthcn. 
,,  Nr.  2.    Verschiebung   des   Postamentes   der  Statue   (von   Maitland   in 

Argostoli)  a  b  gegen  die  Basis  c  d.  Die  Basis  c  d  ist  fest  mit 
dem  Felsen  verbunden,  worauf  das  Ganze  steht:  die  Platte  a  b, 
welche  die  Statue  trägt,  ward  durch  das  Erdbeben  am  4.  Febr. 
1867  in  angegebener  Richtung  verschoben,  c  ist  der  Mittelpunkt 
der  Basis,  C  der  Mittelpunkt  dos  obem  verschobenen  T  heiles. 

Tafel  II.  Nr.  1.    Die  am  Morgen  des  26.  Dez.  1861   zu  Kalamaki  beobachteten 

kleinen  Sandkrater  hatten  den  ungefähren  hier  dargestellten  ver- 
tikalen Durchschnitt;   die  blaue  Farbe  bezeichnet  das  in  ihnen 
und  in  den  Spalten  stehende  Wasser. 
„  Nr.  2.     Einige  dieser  Sandkrater  von  oben  gesehen;  1861  Dezember  26. 

Morgens  0  Uhr. 
Nr.  V>.  Spalten  und  Sandkrater  bei  Trypia  in  Acliaja,  gezeichnet  am 
2:^.  Januar  1862.  Der  Sandkegel  hatte  8  bis  10  Schritte  im 
Dnrclimesser. 
Nr,  4.  Vertikalschnitt  der  grossen  Spalte  bei  Pnnta  in  A'  Tab.  IV.  'A 
ist  der  von  B  abgelöste,  vervsunkeno  Theil  der  Ebene.  Das  Stück 
«  ß  gegen  10  Fuss  hoch;  Die  Spalte  bei  «  sein*  schmal,  in  der 
Nähe  der  See  bis  1  Meter  breit. 

Tafel  III.  Ansicht    der    versunkenen   Küste ,    der   Spalten    und   Sandkratcr 

nördlich  bei  Diakophtitika  Es  sind  nur  -^  mittelgrosse  Sand- 
kcgel  dargest<^llt.  Aus  dem  Meere  sieht  man  Bäume  und  Sträucher 
des  versunkeneu  Küstensaumes  aufragen.  Den  Hintergrund  bilden 
<lie  Berge  an  der  Nordseite  des  Korinthischen  Golfs,  links  die 
Budit  von  Salona,  hinter  ihr  rechts  der  Pamassos.  Der  Gii)fel 
an  der  rechten  Seite  des  Hintergrundes  ist  der  Helikon. 

Tafel  IV.  Darsbdlung  der  Ebene  von  Acliaja  nach  ihrer  Verwüstung  durch 

«las  Erdbeben  am  26.  Dezember  1861.  Der  beigefügte  Maass- 
stab lässt  in  Bogenminuten  ausgedrückt,  beiläufig  die  Entfernungen 
erkennen.  Im  Süden  ist  der  Nordabhang  der  peloponnesischen 
Berge  angegeben.  In  dem  grossen  Sjjalte,  der  rechts  bei  Punta 
in  A  beginnt  und  links  bei  Gardena  in  A*  endet,  hat  sich  die 


■  Ebene  vom  Fusse  der  Borge  getrennt,  und  sieh  gegen  Norden 
ge.senkt,  so  dass  von  Pnnta  bis  Temenion  der  Küstensauni  bleibend 
unter  die  See  versenkt  ward.  Der  muthmaassliche  Ort  der  einst 
liier  versunkenen  Seestadt  Helikc  ward  bei  Taratza  angesetzt. 
Die  Lage  von  Bura  ist  noch  kenntlich.  Von  Punta  bis  Temenion, 
<lann  westlich  von  Aigiou,  findet  man  die  Lage,  Häufigkeit  und 
Stärke  der  Spalten  und  Sandkegel  verzeichnet  Die  Orte,  welche 
schwer  litten,  sind  fein  punktirt,  die  Sandkcgel  durch  kleine 
Kreise  ^^  hervorgehoben.  Die  Ziffern  bezeichnen  meine  Messungen 
und  Schätzungen  der  Seehr)hen,  ausgedrückt  in  Toisen.  Durcli 
blaue  Farbe  sind  die  Flüsse  dargestellt  und  das  Meer, 
und  durch  blaue  Schraffur  der  versunkene  Saum  der  Küste.  Die 
rothen  Linien  geben  den  Zug  meiner  Wanderungen  im  Januar 
1862;  das  Stück  von  Bura  bisA^  und  von  da  bis  Aigion,  gehört 
der  Reise  vom  Mai  1861  an.  Auf  diesem  trüft  man  südöstlich 
vor  Aigion  eine  türkische  Brücke,  welche  den  ehemaligen  Lauf 
des  Selinous  bezeichnet.  Durch  2  punktirte  Linien  habe  icli  die 
Kichtungen  angegeben,  welche  der  Sage  nach,  vormals  'der  Fluss 
genommen  hatte. 

Tafel  V.  Darstellung  des  ungefähren  Gebietes  der  grossen  Erdbeben  von 

1846,  1856,  1867,  1870.  In  5  Fällen  sind  die  wahrscheinlichen 
Epicentra  durch  rothe  Farbe  angedeutet  worden,  aber  nicht  für 
das  Erdbeben  von  187ü.  Die  rothen  Gränzkurveu  können  nur 
Minima  der  Ausdehnung  der  Erschütterungen  bezeichnen,  da  es 
in  allen  Fällen  an  genügenden  Nachrichten  fehlt. 

Tafel  VI.  Darstellung  der  Stossgebiete  von  0  Erdbeben.    Die  rothen  Kurven 

umgränzen  das  Gebiet  der  in  den  verschiedenen  Erdbeben  er- 
schütt'Crten  Flächen,  und  können  wegen  UnvoUkommenheit  der 
Nachrichten  nur  Minimia  angeben.  An  19  Stellen  sind  durch 
rothe  Farbe  die  bis  jetzt  von  mir  sicher  erkannten  Epicentra 
hervorgehoben.  Die  beträchtliche  Zahl  der  noch  nicht  genauer 
untersuchten  Oentra  ist  jetzt  nicht  berücksichtigt  worden.  Man 
sieht,  wie  die  grossen  Erdbeben  von  Hellas  nicht  nach  Asien 
gelangen,  und  wie  so  sdiwere  Erschütterungen,  wie  die  von  Mytilene 
und  Samos  höchstens  einige  der  Kycladen  berührten.  Für  den 
Kenner  bedarf  es  kaum  der  Bemurkmig,  dass  diese  Kurven  nur 
als  die  ersten  Versuclic  gelten  dürfen  auf  einem  so  gut  wie 
völlig  unbekannten  Gebiete.  Santorin,  das  oft  schwer  erschüttert 
ward,  ist  kein  Zentrum  gewöhnlicher  Erdbeben.  1707  gab  es 
deren  bei  der  damaligen  Eruption,  ohne  dass  uns  Nachrichten 
vorliegen,  aus  denen  erhellt,  ob  nicht  violleicht  jene  Erschütterungen 
nur  übergeleitete  waren.  Bei  der  grossen  Eruption  von  1866—1872 
hatte  die  Insel  zwar  2  oder  4  sehr  starke  Bebungon,  aber  die 
grossen  Stösse,  die  sie  in  dieser  Zeit  erlitt,  hatten  ihr  Zentrum 
fem  von  Santorin. 
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I. 

IHo  lliiiiiiirkoit   der   Knlbebeii    im  Vori^leidie   mit    den 

Stellungen   der  Erde  gegen   dm   Mond   und  gegen   die 

Sonne,  mit  der  Tnges/eit,  dem  Lnftdrnrke  nnd 

den  (Jewitlern. 


/ii  ilf'ii  V«M>iir]iiMi.  wi'lrln»  /V//V//,  Mn/ht  um]  AiwltMo  v«»r  mir  L''«'in:n'hl 
lialuMi,  will  irli  iHMio  liiii/iilTmiMi.  ••liiu»  iml«ssiMi  jrt/t.  jillc  \nrli;ini|iMHMi  HiltV.- 
tjm'lliMi  «MM'lH'ipfj'ii  /II  Küniii'ii.  Wonn  in  Znkiinl't  ein  kritisrli  iliin-ljL'-onrlM'i- 
WU'W  \\\A  uiiit':isM»mlor  KalnloL'"  Im'sIoIkmi  wini,  /ii  oincr  Zeit .  «ja  ln^i  mt- 
»m'lirt«M*  Miii>it'lit  in  «lic  (irössi*  linil  Wirliiiirkcit  der  l'Vair<Mi  man  «lii'  nntirloii 
KnIliolMMi  na«*li  IInn«liMifaiis<*n(l<Mi  /älilt,  mai:'  man  «lio  rnt.<'r.-.m-liiin^«'n  im 
UTnv^iM'rn  Maa.<^^<lalM'  und  narli  wivcniÜcli  «M'wcili'rton  (iPsirht.NpnnkttMi  aiis- 
iVilinMi.  Im  Voran-  miis-  iVir  dio  l'nlovndiM»  Mit.lInMlnniion  iMMnorkt  worden, 
dass  >ir|i  im  All.L'CMnt'intMi  dio  Zählunir«'n  anf  dio  KrdlMdKMitairo.  nirlit  anf 
dio  oin/.clm'n  nfi  -dir  liäiiliir  ^-ij'li  \vi<'dorln»lf»ndon  Kr-rliisltornniron  lio/iidion. 
I».i,L'"<'i!<'n  war«l  i'in  'l'ai:*  d«»|»|»oli .  droHarli  ndi*r  nn'lirfa«'!!  uororlinot .  wonn  an 
••»itluMn  KrdlM'JM'n  in  L;an/  vtM>«'iru'diMHMi  ^ndiiidon  ant'tralon.  in  diMUMi  lioxin- 
*\\'Y\'  Zontra  d«'r  Kr>rlirsii»M*nm:<*n  narliucNvii'.-on  wrrdiMi  künnm.  h«*r  Naoli- 
\\v\<  i'jJH'r  diosc  Zcntra.  urr«'rdi'ri  oin  \V»'rk  liir  >ifli  und  kann  norli  niidit 
iri'iiolu'n  wonlon.  Hif  Inli^fiidj-n  I  nt«'rMiriinnp*n  aiiT  «li'm  Wi'i:«'  tlor  Zahlen 
sind  \«»n  alh-n  lI\iM'tli'.'>«'n  nnaldiän.L^i.L'';  sii»  bnrln'ii  I»<'/i(diiini;on  na^dr/iiNvoiMMi 
ndor  /ii  \tM-n«'in(»n  und  s«»  WaiirM-lnMnlicIikoitcn  iVn*  PliännmiMn»  zu  lii'irründcn. 
dio  molirtiu'ji  /u  iVrili  für  TliatsH'In'n  iridiallon  wurdon.  Koino  dor  IVriln'rn 
ArlM»iton.  .-i»  woil  irji  .-ic  konno,  zoiirt  ^-onüLrond»'  Slrrn«.:«'  «ulor  l;i.->t  don  <Janii' 
dor  rntor.<m-]ii!ni:  im  Kin/<dnen  ork«*nnon.  h'\\.  lialio  vor^n^•ll1  in  A  oino 
-ironiro  F^rm.  in  1»  oini»  ironäliort  .-tnMi.:;«»  l-'nnn  dor  Iiorlinnm:"  «Inrolizn- 
fnlin*n.  indiMii  «'Innsal  di«'  v^nindorlifli"  iJraxilalinn  d«»-  .M«»ndos  a.ll«*in,  «lann 

SihnnJl,  >liiilM  ii  iilii'i  KriUnMM'ii  I 
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iWv  \(i\'i\\uU}v\'\r\u*  Sii'lluni;"  «los  M..n<lo>  iiinl  ilcr  Smuiio  ir<^ir«Mi  d'io  Knk»  in  ilnvr 
niötrliclu'ii  WirKiiiiir  iiiil'  »li«»  llämiirkt'ii  «Ifi*  KidlM'lh'ii  iiuIht  i?r«*»rterf  \v;ivtl. 
hji>  (WiHjro.  «li«*  Vcrtlit'iimiL:'  «Icr  l'.n!ln'lM»n  n:M']i  «Ion  .Mi»n:Mi»n.  li;it  nirlir 
iin'lir  WiM'tii  .*iN  *\n<  .-'ii^t  H-Imii  Ui'k.uiijji».     ihiliin^cir«'!!  <'nu\  in  mit  li«»li:in<l- 

• 

liini:'  «li»r  iin't»»i»r'»li»'.:i.-riiO!i  iJj'y/H'liunvn  Milt»-!  in  AnwiMniim.i:'  L'«'k«»iiinH^n.  iVw 
u'h  in  «liMi  iVülH'rn  liitM-nMt*  iio/.rii;Tn-li«»n  Arin'ih'n  M'nni>.-1  li;ii»«». 

A.     MnlhelMMi  iiiul  MntIVriniim:  «los  Moinhs  ^oii  der  Knie. 

l)i<'  ji-^th'i'.M'iiiM-juMi  K|ilii':!uTiili'n  u'oin'n  .-in  Si«»ll«»  «Nt  Knu^rnun«.:'  «Irs 
Monili'>  \'»n  <1«M-  Knli'  •».•iih«  r.ii-;!.ll:i\«'  --•  t,  imIit  «Iimi  \Vin!<»'l,  iiiilrr  \N«'|rluMii, 
\«»ni  Mitl«»l|»inilxi«»  «liv  Monii««-  i:'t»>«'lirMi,  *{*'-:  iliii]»in«»>-«'r  «.l»'^  lv.-»lii«|ii;iti«rs  it- 
.-«•luMni.  Niu'li  ^I:ul^>l•,^l»(^  «Iit  t'IIi]'ti^rinMi  |J««\vi'u'nvr  d«-  M«'niK*>  sintl  nirli} 
nur  «rw»  Knir«M-iuniir»*n,  :ilsi>  ;ii.«'li  «li«»  r;!r;ni;i\»'n  Norrm'IiTlirii.  "••ntij-rn  ;iiirii 
•li»'  /»'itiMi,  «ii(»  I»j:ii«T.  in  wcIrinM*  Pnni]lM\t'n  innfrli;:!:«  'ji'wi^-^i'r  iin-n/wiTtlu» 
>tn(Hin«l«'n.  l<'ii  w»'hl«'  im  Kobji'ihli'n  dw  in  'Wv  A.-tr-Mniuiii'  ut'lMVnu'iilii'litMi 
/••irliiMi  iM»il»p|i;ilf«'M  mni  «l('>  u'Miuü'-'n  Vi'r>t;in«lni«.-i»>  \vi»i;i'n  «'iin'  Tiili']  Imm'- 
s»'l7.«'n.  in  ih'V  UVAU  ili««  iVMuTu-ln'n  Win'tlii»  -{(»r  I*;ir;iH;i\i'n  in'ioi  /iiiii'li'M'iufn 
Sin'niitiiron  /nsaniiiirn'.r«'si<'IIt  iin«ii'l. 

l*-!-i;0'      \VorilH]»'rI\M.r;iIJ;i\.-/.^vi.-rlMMn;i'*Jl»"iij;(»'  0".lMtrn*.li»'/i'ii«innni — ;i 
..        •:•»     •»   ,.  ■'•'.»   (»       t. 
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liissc.  (liircli  w(.*li'li(»  im  Mitti.*!  «li««  il:Mi|»tsturi;iiL,'iMi  i\\\\'  Lreiiiii^^Mulc»  W<mm»  Iic- 
rurksiclitij»!  wi'inlon.  Noinil  man  :i  «lio  Iiallio  j^q-osso  Avo  (1<m*  Faliii.  «'  tlit' 
Kxzpiitrizitrit.  r  «Ion  rjidiu.N  viMtur,  q  iüc  l'^nliifilio,  p  diMi  J*jirainei(»r,  v  i]i(» 
wahre,  K  «lio  cv/ontrisrlio  Aimmalii»;  fonior  T  tli<»  walin»  l'mlaiirs/c'it  iiml 
M'tzi  (lio  inittk»ro  Parallaxo  —r  r»7'  *2/J".  sn  ü-iht  ziniarhst  «lios«'  Lot/t<»ro  «I^mi 
Haiiiil^lnrr'liiiio.irUM*  ilor  Ualiii.  Welrlu»  «{cst^ilt  mIo  lialn».  liiiiii^H.  v«»n  o  ali,  uiul 
«»  ist  wi(»il(»r  alilifmiriü"  von  .loiii  AVcrtlio  ;i,  wii«  or  in  I*  «mIit  A  statHintlol. 
In  <]or  /oit  (l»»s  walinwi  I  inlanr<'>  -•  'JT^  7"  l-*»'"  vulliMuIot  si«li  aluT  niHif 
tWv  \«»1I«»  Z\kin>  <l('rji»niL''«Mi  Vrr;Mnlr»nini;j'n.  wnlrlio  n  (iMltM*  i)  liflrcHWi. 
DioM»  IVrin.h»  ist.  liinjror,  ilaufM't  im  Mihvl  27'  12"  I!»'".  nn«l  winl  t\ov  a.n«»ma- 
li.^tisi'lif   I'mlanr  ironannt.     WmIIi«»  man   nun  iVu*   Wrrfli«»   l.  t,.  i,  ot/.  «lun-li 
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r   —  .     wiMin    (I    «l«Mi 

siii  /i 

Ilanmn'>si'r   der    Kr«!«»    (al>    Kinln-it»    lH'd»Miti»t.      Titium    \\«»iin    man   l.n'n*il>  a 

uml  (|.  als*»  aiM'li  t>  l»i>.^timn.il   lial  : 

a  (1  -  •  V') 

I    -■  -  IJ  t'H:i    V 


r  •• 


I  - 


a  (  I        (»'j 


I» 
r 


ll 


I 


!••».-     V 


tanL'         M 


I 


lan; 


'    I  ; 
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'da»!  >i«'iii  alsi'  in  dii'.:;'m  ilci-pifd«*  an  den  WiTiluii  •.!•'■.'  '«'t/ton  lioilM'. 
wii'  \<»r»«-iii«*il»'n  dl«'  /i'it'Mi  1.  1,.  f..  vi/.,  aii>rall*.Mi.  liio  dm*  Uancr  -j-owi-ssiM' 
l*aralla\i'n  imi!  i'.rrlun;  wir  .Iit  Mi»nd  -l.-I  Tai:«»  in  Jt-ni-m  TliciN»  «'in^T  Hahn 
v*M'Wf»iIt.    v.M    tiii'    l*ar;'ll:i\««     ii-li    \mi«    •:<»'  o"   l.j..  iW»'  2r>.r'    rmd    wi'dor    l»i- 
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I 

»KV  ()''  iiniltM'i.;  wie  (»r  «lairoiron  7,1  Tai.'«'  /ii  uoin  ;nial»»inMi  Slürk  im  A|miL''jii« 
irolu'Miiclit.;  wie  iMniru-li  b<?i  iiiitiionMii  Al»staiu.i«'  »lii»  «IniiiH^lic  hiiuor  für 
TT  ■---  57'  iHK'ii  nirlit  :»  Tnirf  hHi-iiirt.  Ks  i>1  als«»  oinli'injlifciul,  <l.i>s  ilii» 
lnior>iic!mn.n'  üIkt  «Ii»ii  iii«'»irlirln»ii  Kinlliiss  der  MiaulMifriM'imni;'  auf  «lio  Knl- 
I»ol»r'ii  (M>t  «lann  «»iiH'ii  In»stiimiit«Mi  Sinn  lialn',  v;<'iin  niif  .»liiiiv^  Vi-rliältiiiss 
«lor  Zoili'H  i-iflinri;,^  Iiürksirlit  j(i.MK»mnii!ii  winl. 

Djis  .i^o'wäliHo  IJt'i^pioI  iM  iiii-Iit  «-iivnir«'  ri<-litiL''.  .Ii'iu's  T  -  ■  27, 2'.»^*»^^ 
kann  als  j^^PMörtcr  rniluuf  /w.ir  \nrkoninion,  iM  ;iIhm-  «Ifin  mini«'rn  rmlaul«' 
im  i^t» wählt.« '11  Zoitjilisrlinitti'  ni«'lit  «'iil.-pnM-JiiMul.  R-  ii^mhIl:!  ij'hm'.  um  «lio  in 
Trair«'  kt^mnuMuli'n  KltMiiont««  /.iir  AnM-iunimiL:-  /ii  i«rinir«'n. 

N'iH'lnh'm  \'u'W  \«'i>m-lio  in  «üomt  h*irlitiini:  r«»liitrt»st'lil:j'j'«'n.  fjin«!  irli 
«h»n  tnr  m«Mn«'n  /wi^rk  nlloin  laiiirrn-lii-n,  In'ilirji  j|.l«or  ."••In*  i»«'>rli\M'rliriH'n 
\V«»i»'.  Ii-ji  iM.»s«'lil««>y.  IVn*  «la-  Irtzh»  .lahrlunnl«'!-!  <:immtli.*lio  rar.illavrn  «ItT 
M]»lw'mtM'i«l<'n  in  Knrv«'n  «lar/nstpllon  um!  au>  ilin«'n  «ii«'  /»'iion  *.  t,,  i.,  i»t/. 
irrapliisrli  zu  iTmiltfln.  I)i«>«*n  IMan  liätti'  i«li  wiMiiüM«»!:^  iVir  '.♦>  .lalnv  au>- 
IVihnMi  können,  «la  ili«.»  K|»]M»mo»'itl«*n  -»«it.  177*1  v.M'iauvn.  ln«l«'»on  Tan«!  i«'li, 
«lass  >irli  di.»  Arbeit  al»krii7«-n  la^>^'.  /unärliM-  liätti»  irli  tüi»  raraüaxfn  der 
liiMl«''srlion  .lalirbiK-lipr  «  1 77«'»  l>^2l»)  um  lo"  xiTkieinorn  JiM'-.-son.  um  sit- 
mit  <l<Mi  Spali'ivn  in  KinKJan'j-  /.i!  '»rin.L-en.  hif-e  K|Mi«-uw'riiliMJ  •.-••Immi  liir 
.i<'«l»'n  Tai/  mir  «'iniMi  W^rtli  '.«•»i  ;/ ,  wälir.'Uil  -i^it  l^:;«»  ünt-'x-'^  .I.iiirli-.icii. 
-n\vi.'  .l.'r  Naiitiral  .\!:'.a!i.!«-  7  i"  r  «»''  i.ii-l  12'  :i-«^i/«'ii.  Iv  iv.':-  «l-ii'H'i 
ii'-cli  iji  |l«-ira«liJ ,    «I.K-    =»■•    r'ww    l"-:*«»  il;,«   l'iiil  .    f.  ;..i-;:!..- .  .   •   r   •irii«-!!  .ii- • 

<ii'LriMiWa!"l  •»«■;'L':i«'li«'!i.  ■"  •«  ii  .nl/.-  .••.'•.  ••• '••||.-:  .•!;.  S..  v.;i|','  I.  !i  -.i..:.'»!!»-!! 
•li'Il     X.'i-fiiiitl    \..||     |-  iJ    '.•':-     l^T^i    '.li'.    -i!«*    Am-.:::    «"f    «!•'•     N.    .li'ii     \::'i!!:;i' 

hi«'  l\  rv<M!  'AM«!«'n  m  _•••--  l'-'i. ■-!'•••  i.-i  ■.•■/•••••  .ii« ' .  m'^-!--  <ir;!'Ii!»'r/ 
'^>i:a<iiMi«'  \"M  I."»  Mi!'i';M«:i'!  >«••.?. -i  .!M_«'  'n:..  •■!:.  \l.  .i!.--«'!*.  ii."  I"»J'  \>'--\- 
•läuiiii'«' Ki.r'.i'M  «'II: vv-rfi-:'   .-. i'!ii<- :  •i!i"-'i' •.    ...-••n    . '■    i    1   Viii»  s-'i:.»  .i:««  l\i;rMMi 

\«'n     t     .l.ii»r«Ml    l.'.i«»,.      ::.:'      ■'.<'..••  I  l...  i '.      .'...'.      ^i' '  . ,  1   ::   '    "      iM-     in'     W  ;' .'. -lili;'     •!•••• 

fn'iii«'r.-iMii'..«'i!    •.i'MüHa-f"    A*  -.  .  .ü-i  -    -u-     ir.-'i.-i     ;■.•  ;:-.!iitlt'i.       Im'      I  li«'li    «m- 
l\';!\i'i     Aar.i   -'Im;!   /.   ili»'-  ..|:.;.    .•    •.!•.    •.-.'..•.' !|.'.       •.    ^  .-rvv  ••  i  .:ii..'i.»;;    /•     \i'!- 
"ii' 'i'-n.  «M-n::  <      ."i":-«"   -;••:.   -i:.-'     :i  •.••■!  ^'   i    "'"  ■  :::'''i-    i|i-   .\l..\i-i--    iinM-i    ^iMn 
ii.ili«'  /ii-auiiiMMir:''!""        !»M'        \'.  .••!.     ::'.•«•■    •.■.':!'. -•.!:  n  !  «      N| .'..  i  •-.•.. liv    .•\N«'i«'" 

y.'AU'W    1.  1;.  I.    ■..•••••.  .',•     .:■    .•  i.".,    ••.     ;•!.•!       .  ••:    •i.'irL'-'-'-fii .   .    !••    r«'iii(':. 

''.]*'  hi«M'  •"•'-"li-i«.'.'-  •.  .■  ^»"ir'.  ! 'i.'ii.i  •:••■!  .:  r"kt':i''.i«|'.  .;i.»!  /.  .  -.'riii'  -i'ill. 
hi'i'  '.va  M  j>''n';i;  >'.:*•  \  *•[  i*  '  :••'»•■  !*':ii  ••!'.•  ii  •  /i*  «»ü"!  iiiiihMi»"':  /»'riiiJi«"»»'.''' 
in'n-.iut   i'lwi  M.ii:,  'l.}-!'.       h.i:..  ;    -  rii    il- •    r»Mi.»''    iii.iir    .■.••k'M«"      :.:>•. 

•!.l.«'!l     ix'liM«-.      i«"'*  Jlli'.!   I.'     M'..      ii«'    /«Ml'll     -l'"        ^|•:\:lll.J      lüiii      M'rli'i::..!      .!.'••     |\      r\t'V 


iiiriit  ii.'irh  .!or  Z'.Mtlinunir.  ^mHiIitii  \v;iiilt(»  iUii'uv  d'u'  im  NaiiU«-iil  Min.iiwii* 
l»ori.»«-lino!i'ii  Z«.'ii«?ii  «Lm*  Mnliiiiln»  inul  KnltoriH»,  die  liinorlinlh  -I  o,:»  Stinulcii 
rirlitiir  sind.  Wenn  dnim  in  «'inzt'lnon  l-Tillon  di«»  Sninnio  allor  t  nirlit  0;^- 
nntrend  mit  diT  Ijjinirc  ih's  .IJllln'^  rdion'inMimmto,  wiirdmi  die  w«.»nii,'en  'Aohn- 
tlieil«'  dt»^  Tjitriv-N  auf  die  «'inztdniMi  t.  /.\vi»ckmMs>ii;'  vortlicilt  inul  stnuit  jode 
Fo!di'r«|iK!l!(».  «l'u'  in  inisorm  Kjillt»  ir.ir<Mid\vio  in  rM»!r;u-lit  k«»mmcn  k«'»nnto, 
vi'rmii'drMi.  Tm  /m  zoit,'<Mi,  wio  im  Vorlaiili»  oijus  dalirON  >i«h  di<' Werlho  t.  t| 
ir«\'^tMlt<'n.  mniri»  da^  r»»l«r»Midi'  l)ri.<[ii(»!  für  1m»s  dienen. 
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hi«'  /»ilihiir/  lii'iriiiiit    istis  Jimiuir  -..   17.  iiiul  v\u\v\   l^»»l^  .lau.  -..  I^». 

SiniiiinMi    il«'r   1    im    .laliro    I>»iS. 
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Au^  «lii'j-t'r  T:il«»l  i»r<i«'li{  man  dou  W  «.'»-li^«'!  ijcr  W  iTti.«'  i  iiiii{  «in»  iai'm^m'U 
|M'ri«HlivfinMi  \i'n«ltM'i:iit;j'n  iWv  .Mnmllialm  im  Laur«'  iMm«-  Jalin'>,  wa.--  /.ii- 
iiiirli>i  ;i  iMMrilTi.  K>  V\\uW\  «'im»  ViixlclmuiiLT  uii«l  \vi«Mlr.'  ••im»  /usauimoii- 
/.ii'liiiiiii-  «liM*  Malni  ^tatt,  .-••  ila.-<  zuwiMlon  AV«m*]ioii  laiiü  «lic  cxirvuiou  WiM'tlu« 
\nM  ;i  «rar  iiirlit  aiilhvtiMi.  W.Min  .iiivi*  .Ntanliii«IiMi.  hat  «Üo  l»aim  ilirc  am 
^l:irk<l«Mi  i.'llii»ti>rlii»  r.'riii:  woiiii  ^i»*  nirlit  i'n'ci<'lit  \N«'nl«*ii.  iiälnTt  ^ii»  sirli 
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.>icli  .'Mir  «Ion  ir;in'/«.Mi  Zcirniinn  von  *»s  .hiiiivn.  rru*  «lii»  l«»t/hMi  't'l  .hilin- 
<iml  «li«'  Smnnuni  «lor  Zoiton  t  )»onM-liiu'f,  \voi<'li«'  »I»m*  l):iuor  ilor  Yor<<-lii(Ml('ncn 
ParallaxtMiwortJio  anuoliönM».  Piesc  Snninii'u  .>iinl  unfiM*  «1  iiorlinml.s  aiil- 
ireluhrt.  daniit  man  ]<'irlit.  <li«'  Variation  «lor  ZalihMi  heu  rt  Ihm  Jen  ki'»nno. 

l.'nter  «lor  Annahiiu»  einer  irli'ieliniässi.u-«-]!  \'t»rtlieilun>i*  «ler  Kr«llM'l»en- 
ta;,'o  iin*l  mit  Jlill"«'  «ier  Wertli«?  n  IihIm»  ich  mm  fnr  J<Mhv  .lahr  •!(?>  Ah>rhnitle.'< 
181*J  1^7;'»  horerimet,  wie  \ieh'  KnlhehentjiLie  «hMi  AVertlH-n  t.  ip  i.^  t*tz. 
entspp'rlien  miVsten.  I.>1  J5  «jie  Auüaho  «ler  Menlnh-htimir,  I»  «lie  Anirahe  «ler 
Keehmuiü",  --'>  \<\  iU  ^»'»  «1er  liiier<eliie«l  l>ei»ie'".  l>ie<e  (K  -  W)  wenle  i«-h 
in  «lor  lolgen«Ien  Talel  /u.simmenM eilen. 
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Hier  zeitrt  sich  nun,  iIji^s  <lic  IttM-lmuii^*'  für  die  Knhijilie  vi\  wenitr.  t'nr 
«lie  EnHerue  aher  zu  viel  Knll)ebentaire  eririlit.  da.ss  alsti  in  \VirkJi<'lilieit  ilic 
Erdbeben  in  der  Krdnahe  hiiiiliirer  waren  ;il>  in  der  Mrdfenn».  Setzt  man  di(^ 
mittlere  I*aralla\e  --  TiT.O'  (ansiatr  r)7,0:>').  sn  winl  mm  lur  die  Tarallaxen: 

von  (1»  +  «iO'i  l,i>  r,7,(»'  ...  (IJ-    Ih  -r-        iM  --       ^^    der  Summe  :V.»l(», 
\»m     57,0'     bis  (A -j- r»-l') ==  -j- so  =:^    ^      der  Sunmn»  4012. 

TiO 

NaHidem  die  >trenL'e  Ifeehnunii*  ilies  li»»sultat  tVir  den  Absrhnitt  1S42 
bis  1S7-»  (»rireben  batto,  war  <»s  v«iu  nirbt  irerinir'Mn  Inlon'sse,  zu  unt«*rsurben. 
ob  die  Jabre  I77r.  18-11  ein  iibnlicbo>  Verbiiltniss  zeitien  würden,  leb 
wjlldte  Zeiträume  vnii  etwa  '»2  Jalnvn.  und  überzeuiifte  mitdi  \nrbei\  da^s  die 
in  den  Wertben  n  möülirlien  Variationen  an  di'i'  Ilanptsaelie  niebts  zu  ver- 
jindern  vermoi-bten.  Denn  jetzt  liandelle  es  sieli  darum,  für  die  .labre  1770 
bis  1841  die  lur  1842  bi.s  1S7:J  direkt  ermittelten  Wertbe  n  byi.M.ibetisrb 
in  Anwendun.L^  zu  bringen,  leb  fand  die  InlL'^euden  (If  -  -1»).  die  irli  mit  den 
vorbin  irejrelienen  (b*  --  I>j  Jetzt  zu.<nnniienstellen  wenle. 

l»-j_(;o'     :,[)*      .^s'      rw'      .',«;'      :,.",'    a   [  r,.r 

1770~180'.M'K-     IJ)  =  —  14  0  -f-     8—     W      -     I    -|-     8         1    40 

ISIO— 18.|l        ,.       -=:    -        0--     27  ---2:5-1      «»      -22    -{II       -\    25 
1S42      I87:i       .,       —        -JO  r.       .:!2      -27  1»     -    2         j    IM 

Kur  den  u'an/.eu  Zeitraum  von  98  .l.-ibriMi  bat  man  als«»  «lie  Sunnueu: 

b.'i   1»    I     M'  (i:   -    Hl  —    -       8(» 


:52 


r.8  ,.  17 

."»7  ,.  21 


^ .  • 


•Ml  ,,  »»J 
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I     :»o 

A     !     .M  „  -}    102. 

Tbeilt  man  wieder  bei  n  •  -  ri7.0'  die  {»abu  in  zwei  uuiiieielie  Ab- 
schnitte, und  \w.\\\\i  (b.*ii  der  llrdnäbe  anueliöriiren  Tj .  den  andern  A,. 
so  fnlo-t: 

in  r,   .,  .  n?     -  iJi  --  Is:j 

in  A, -.    -[-  ^^^^ 

Sonaeb  lubrcMi  «lie  drei  A]»t.beilun,iren  zwi.M-ben  1770  und  187'.I  /u  deni- 
r-elb«'n  Iie.*.ultate,  da^>  in  iler  Hrdnübe  de>.  M«inde>:  die  Krdlielien 
iifiuriyer  sei*'n  als  in  dor  Krd ferne. 


<Jb^'lf'ii*li  i\u*.  '/.wh'V/.t  lioruiiiloiuMi  WortUo  im  sicli  ironü^eii.  <lio  Frajro  Inr 
Joizi  ]iiiiiT*M*lioii<l  zu  iH'jint'.vorieii,  vi'*!  siolioror  :iIn  von  ilcn  iVriliorn  Arhoit«*« 
zu  (»rwnrtoii  war,  wini  man  <l<M*ii  wunM'lion,  Ki.was  filier  «Ion  wa-hrsrlioiiiliclirMi 
I'Vlilcr  der  An.L-'al'Oii  zu  crlaliriMi.  Pi«»  (1*--  IJ).  wolrlio  ii-li  ITir  <lio  cinzoliioii 
Jahn»  Jsri  1S7-I  lnM"iM-linot  lialic.  knniu»n  niclit  wnl  liinsiclitl'u-.li  der 
wahrsrhelnlirlifii  Fi'lilor  direkt  ir«M'rüf*t.  wordou.  ila  sie  juisSuiuinon  residtirÜMi. 
dio  zwi;<rlion  70  umi  "»2"»  lu'j'cn:  ji»  .irr«"»s-or  ili«»  /alil  der  l»eMl»adi1nn.uren. 
ili'siö  5reuau<*r  i^t  das  Krüphniss.  Udi  liahe  dulier  oinen  andern  Wejr  irewählt. 
und  das  Verluiltniss  i\ov  {\i  -■  \\)  zu  «lor  iuMn'IVenihMi  iMMMMtlmcifU  Ordinati* 
«•rniittidt.  wio  Inlireudi'.-;  I»»'i<)»i(d  anzeiirt. 

ror  r  |-  (;<►• 

iionli. -- ISO,  iHMvrIni.-     KJT.   (IJ-    lij--^ — i:i.   \—    *    ['  r^.       o.oTs. 

IndiMii  iili  ^f  die  :\'l  Julire  l>er«'«'lini't«\  fand  irli  lieis|»ie]swei>e: 
1mm  V  -|-  «iO'  ...  \  n~        O.OjJn     ;-  0,0212 

iM'i  A   1    :»r  ...  \  :-■  H-  0,02 II   -i   0,0140. 

\yio.<i>  wahrsrlipinlirlien  IVhler  und  «lie  d«'r  andern  WiM'the  zuisrlien  V  nnd  A 
.lUirt'Wandt    lul*  dir  ^:air/<»   P.i'nii.jrlijnnuv reihe,   üestatten  «'ine  heiliiuliiri»   IJenr- 
liuMluntv  di»r  /uverl;iNsiL''k«'il  do.'  lr'>ult:ih».      Irh  i:\\u\: 
l..«i   P   -!     00'. ..(i:      II,      -  .S(»    -i     :;o       «nvii/iMi  11    und         11'.« 
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-   '"  )    I  «Ml  '  I   "  1*  " 

•    • '  *  •  • »  •  *  I  *  1  .  •  < 

.»•»  ..  "f-     •»*'  •'  I  ,.  >  I       ,.        ,        I  •» 

A   -;     :. !  ..  \r,2  M  ..  ;    J.\'\     .,       ;     11  1 

Iv-    i-;     «hMiin;n'll     iVil-     d'-ll       t"-!-!'!'.-.."'!!-!'!'..'-«'!!    Si;;li.l|»:.liKi     ''.W  .'M*-     rjM'sirlil     in    »Üf 

\"rii;iMih'iiiii    |li'ii|i.i«!ii -.h'/i'H    'iii;'*i'iri.i'pd  «'.  v\  !r>.-ii .    li.i   >  ui.»    ii:i;    d«'i'   hi-l.;ti/. 

\«.M"iudi-rli«'|n'  <  J-*;i\  it.iiii'ii  de*-  Mt-üdi'-     ir!i.   wimiii  ;ii;:-i;   in  •••'ii!i'''M5  .\i;';i>>«',   iu 
ih'i'  \i'r.i!id('rrn'in'n    iiiii:liu'i\«'!i   «I»'»'   l-'.Jiü'.in'ii    h'.i.ii-.:«::.'. 

It*     rrdiM'lM'ii    in   iinvr   Ite/i4»!:iiii:!   /iir   t.imv  <!<'s  ^linido^ 

u«»ü(Mi   Knlo  iiiKi  So» IM». 

hl«»  irnsir-i  n'i.'-iiiMu*  l'i';ii:i'  u«'Li"rr,  rini*r  .ItT  l-.lrin-  !in«i  M-n  .'iu:il««':<'h 
IW'/iidiinr^  y\vi-"iirMi  •."••»i»  \I"ii«I«  und  -l«  .i  l]!'/i»"i»'Mi  IjmIi«'  i«"li  »'Im'Ui'.iII-  ani 
d(MU  W  «"'i'  drr  /:i!d«!n  iiiM.':->i.Mn.  <rlir  ••lurc-jir  li.JM'n.  jiMH»  Ajuijt'i^'ic  'j"»'- 
»•.-ide/ii  :Mi/uneMUi(Mi  "di-.-  jij.r  -.pd»»rli''ii  v..;fi.-.,.|i('i''ii:-!i  'u  -'Mid«'!!.  Iiii!«»*  i«'i. 
uiriil   d.ir.'iri  i''r'/\Nfirj'it  .    d:i.->  i--   j.«i]i'Mi',!l^.  iHil/ürii   v,.']i   i.s.'iclili'.  .\',\'  -ir<*i5!.  r«:-!' 


i:. 


Woisi«  .ils   /iiv«»r  i^^osi'bolioii  \>\,    «lii»   Ilrniliülccll   ui'r   Knlln'lKMi   im  Vcrsrloiciir 

mit    ih'V  wiM-iiM'liiilon   IlIüi'  «Icn  Mniiilis   zu    (»mrit'ni.      Im    inn-li    niif  ilipsoiii 

Woyfi»  (lor  Miiitliiss  ih»r  <{riivitati«>ii  il«'s  M«n]«li'.s  n.h-h/ii weisem .  so  irewiinii.  «lio 

Fnii^o  aucli  ein  n>in.»u«»misclu»s  lntoiv<H\  «lonn  iiHlcm  ein  lM»jalinmlos  li0siill:;it 

iinsoiv  V»«rst<»liiniü-  vou  «Iimu  Ziistüiul«'  «h's  Knliiincm  iiiiluT  boirriMizt,   «hMitct. 

<^<  •/.iii''loi«'li  »ml'  «Tu*   MüuTu'lik'oit   oiiUT   Vorvi-liiobimi»"   do>  SriiwiTjuiuktis   i1«m' 

KnlmasM?,  w«»iin  «I'u'M'  nii-  oiiuM"  tost<'ii  (»li(*rll;i<"lH'   innl   imikm*  wimiii  aiicli   mir 

im  ir''\vi>s»'n  *ir;nl»»  llri>.HL:«'u  ztMitraliMi  Invirinr,   /iisimmonn'osotzt  >u'\\  ilarsl^llt. 

linli»>H'n  ülii'rlas.Np   irli   simmtli«*!!«'   |»liy.>ikaliM*lH»ii  S|M»kni.iTi«»inMi  AiubTOu  und 

lipsrliät'tiLic  ruifh   lii«»!*  nur  mit   Tliar<a«.ln'n,    \sii»   «ru»   IlooLarliiuiiiriMi  .^ii*  <lar- 

iiiiM.on.     «lelinijrl   e.v,   «üom»  un«l   xrrwaiuit«'   Frai»-iMi  «liin-li    KN^rlmuni:'   auf  )»<»- 

stinnnl»*  Woi.-««  /.u  «»rltMÜLrcMi,  .-«»  lialjen  il»»rartii;'o   liV-ultaro  «i«.i*li  uu'hr  Wertli 

als  «li(»  lly|H>iji(»r.<»n  an>  21  .lalirluni.lfrttMi.  x-.n  «Iciw".i  mau   n'u'lif  sai^on  kann, 

•lass   sio    unsor   \\  i^x'U    v«in    dorn   •jTHSsariiiii'u   un«!    ln»rliwir|i1iirtMi   l*li;in«»unMi 

«h's  Knll»<*'»"n-  m»«rkli'-ii  i:'<'r'nl<'rt  liaiMMi.      Wio  es  si'luMnt.  hat   /uerM   /Wi'^f 

im  i;Tös<;iH*n  !  mranirii  die   lljiiiliirkeit    der  Krdln'lMMi   mit    «!«mii   ]\F«»ndaltiM-  ver- 

liTu'lu'U.     hl  dfu  L'N  nder  luelir  Aiiliandluuiron  vi»n  ihm.  die  i«h  darün»»r  linhe 

na«'lisehi*u  köun'Mi,  lind«'  i«'li  inde»«Mi  keinerlei  Detail  iuMM*  di«»  Art  iler  \rheit 

•»d«'r  üher  di«'  Sirju'riu'it  diM*  liesultate.      leli   hal»«»  daher  versufhl.  die  Fra.i:i' 

jiufs  Neue  zu  iM'hauih'hi.  \\nhi»i  i«"li   uiirli  ind<'.-^<'n  aut'  das  letzte  .lalirliundiMt 

hesr.liriinkie. 

I>nde'>  K|ihehn'i*iih'n  \i'U   I77<»-     Isj'.»   :r»*l»iMi  imr  die  Z«'it<'n  d<'r  Mnud- 

Viertel,    «Mi:>i(^ili     diindi    zahlreiehe    hru«'ktehh'r.      Kni-ke'^    .Ialirlirnd|(M'    >('ii 

|si*,«i  >iijd  htM'hst   knrreki,  L-eliiMi  aher  auih  nur  di«»  Zi'ifi'n   «h'r  N'ieitel.      Da- 

ir<'.i,''eii  limh't   man  >«'it    JS-I-J  iut  Naiitiral  Ahnana«'   da>  Alior  ile^  Mninh\s  TaL»" 

dir   Ta.L*'    am''f/«'ii:! .    üi'nar,    auf    •  ,„    d<'>    Tai:'«"«.      Die.-e    Urrtli.«.    aN-«    lur 

o2  Jahre,  iij.h«»  i.-h    \«»r/ni:-\M'ise  für  ein«»  L'"«'nau'M"e   li"«*hnuni:*   henut/t.      In 

drr  r«»li:«'ud.Mi  TatiM    «»iideu    di«*    Tat;'»'    de>    .Mf!iilaiti»rs   da>    Vr^'unient    (er.>i»' 

lieilu*.):    dl»'    zv.'Mh»    I'eiiie   ."UThiilt    «lif   ZähliiULf  d«M    Krdheiieula;:.',    di«»    drille 

dicM'    '".'aL-e  aN    .Mifu'l   au-   j«»   'i   TaiTiMi,    mid    zwar  <••.    dass    Mitiid    .li'hildel 

ii»    -•     P   -i.    :i-        l«   -f  'S  -f-  :;^        12'  -f  -V'     j-    V 
wurdru  ai:>:  '  :  :  '  "I«'..  un« 


>  I 


die  AnnmaK.'ii  iii-'.Lilirii-;  ;:a>'/.Ui:]«'ichen.  I»it»<j»  Werthe  iieis^iMi  \\\,  i.n«i  ihr 
(M»samnitmi!;«'l  M.  hii'  -oi».!.»  IfiMiu»  irii»«  (M  -nn.  Dii'  nun  IttL^enth'  licilu» 
entliäli  m',  W^Miiie  ein«»!*  niiii.h'ren  Kin'N«*.  «ü«'  narh  .•.••r«V-i«M-  l'anra«'iilH»ii 
-trehi .  da>  Miti.'l  AP.  iMsdli.-h  \\\"  un*l  «  M"  i:i"i  die  WiMi'.jc  <'iu«'r  Kurvi», 
w»d«'h«»    »irh  diMi  '.n'i'i'iM  n«*M   hatcii   ■•»  nah«*  ".\>  /ul;is.vi'.:-  an-rhli»''^!. 
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j'iir  iiir:  ••  /:iii;wr«-i:  .'  i  i    y i.ii.".«'!.- 1    r":'.Tn«|i"  /i.     '.••!  iM  kfi;.     hi»'- 

-Nil"!'";.    •:■'     I    Illi:i..!     /i-is     ili-  \i     Im:««        In!  !•.:•'•      2'.'j;  1'       1*:      »'•'     i    I      jl-«' 
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17 

Tjiges  2ilß  Knlbobentage,  niclit  viel  wiMÜirer  als  «lie  ^'aiizon  Tag«.     Ks  miiss 

aber  die  ZahJ  2i»6,  welclic  zu   0,(5  Tagen  gehört,  im  ViTluiltniss  von  <»j»  zu 

1,0  vergrr»ssert  wenleiu     Ich  berechnete  dingen  Weilh  auf  doppelte  Weise, 

wozu  die  zulallig  in  zwei  Abschnitten  ireniachteZählung  Veranla*isung  hol.  Die 

erste  Abtheiluni,''  hatt^  die  8unune  --•  :>J»4t)  Tage,  die  zweite  »He  Summe  = 

4278  Tage.     In  der  ersten  IJeihe  war  die  Zahl  bei  Tag  29  ■=  120,  in  der 

:J94(»   -  1 20 
zweiten    war   sie    ^-r=    11<>.       So    fand    ich:  —  1*V2    und 

29 

4278  -    llj; 

:-=r  143  und  ferner 
29 

für  Tag  29  ....  r..r  120  +   1:J2.(M  --  17:1 

S224  --(120  4-  \M\) 
„     .,     29  ....  —  IIG  -J-    14.'J.0,4   -  -  17:{  oder  ^        ^ 

29 

:^  275,4  und  der  verbesserte  AVertli  ffir  Tag  29  -.—  2:{r»    f  (275,4  .  0.4) 

-r-  :i4tJ,  welchen  man  als  letzte  Zahl  der  ersten  iieihe  der  Tafel  neben  ileni 

Argumente  29  angesetzt  lindet. 

IJerechnet  man  aus  den  (M---ni),  (M'  -  m')  und  (M"— m")  die  Summen 
iler  c^uadrate  der  übrig  bleibeiub'n  Kehh'r  —^-  2,  und  die  wahrscheinlichen 
Kehl  er  -  -  *.  so  eriribi  sich: 

für  m   ....  2'  ---  2:>M  f  -^  -     Ijl.-iS 

,.      Ul'    ....    2'   :^        999  A    rr-r       r      O,72o 


> 


„    m"....  2     -     407  f  -=  -    0,402. 

l)in*ch  ilie  letzte  llyiKithese.  d.  h.  durch  die  an.schliessende  Kurve,  wird 
alsi»  2  Ouial  kleiner  als  in  dor  ersten,  und  demgemfiNS  erfolgte  auch  die  be- 
tniflitliche  Vonninderuni»"  vnn  f.     IMe  Kurve  m"  zeigt,  folgende  Charaktere: 

Min  Hauptmaximum  ....  am  Tage  29,0  des  .Mondalters. 

.,  sekundäres  Minimum  „  ..  1.7  .. 

.,  sl»kund{ire^  ^laximum  ..  ..  4,9  ., 

,.  sekundäres  ]llinimum  ,.  ..  7,2  ,. 

,.  llaujitmaximnm  ..  „  9.7  „ 

..  sekundäres  Minimum  ..  .,  14.4  ,. 

..  sekundäres  Maximum  .,  .,  17,1.  „ 

,.  llauptminimum  .,  ,,  21,4  .. 

Will  man  die  geringeren  An«»malien  der  Kurve  m''  nicht  anerkennen,  s«» 
hat  man  nach  diM-  cinfacluM-en  Kurve  m'  folgen<b?  Werthe: 

Maximum  Tag  29,0  Maximum  Tag   9,S 

Minimum     „       1.0  Minimum     ..  21.5. 

•v'A/iii«//,  StU'li»Mi  ulitM'  l!rtili»'li«*ii.  *- 


1 


Tiitijr.^'hit."]  r.«*rricr   t»»  T.:^-.-:  -l.!  *:i}i  lii.i-  f-  ■=  —  0,4»''  -ior ' »iMiü:;!»^  erL';:"». 
...   in»  er   1  •">•'•::■.:{'.   ■.!»?:i.».*:*    :'.-     ■••l'»':*  r'..tM';>  ■li.-.l  V.  r,    4*«  'r;tir»?p..      Wr.r-  i 

lii'i  ^   -iu!*;jl:   y.'A"'A>''.].,     •:.!--    •]'••    ^•••ü'  Ü.    •:•?-    M  ■!.■'•-    J*}\S>'\     ¥sT*\*-    *'!l'l   >-'Is!'.' 

••iiif!»  ;»Täi.':^'r!i'-:i«'5'  Ki:;r!:>-  ;::?"•!:»'  II  Viiiür'^i*  ■l^'i*  Kr.!'—'"-!!  .i^>0'*»*. 

Kill»-  vi»-:  Av»!  j--;-  -••r-r-rr-  !*»'«'ir.-.nu'  •■".•■  •' ••  '.'**  .I.lir-  .• :    1770   -  l'*7:*» 
:'»>5»   in:»i.  rlü'i»'!.: 

M.ivIj:.'..!  T- l    1  M;i\::a;;..  T;»::    l<» 

Miii'n:-.:-       .,     ♦!  M'ii::iii:.:!i.      ..     ^7. 

l'»l    Lrr««>>»?   « 'i»-r    :::»-li  •   .•!-    ::»*vv  •  ulli-i    *:a:*k«>    Kr«l:  ••:-n    •]*':    P-^r! -.l» 

1**'4*J  — 1'*7*'»  i.-ririib»*ii.  .i].»'!!i  i»»-iian-i04}.  »••n  oi'*^'*'.ieti«.-:f'-  M;. •;::••  :!•.  ;jii{  Tai.-»* 

!i;i»'li  »iein  Ni.Miiri"ii«i»'':  »•in  Miiiiniir:    u\n  4t.-!i  'Wiis*':  -ip.  ^!.•.:•^••^  M.i\:]!i'iii.  ir..i 

>»tfi»  Tjiir«':  ein  Miii-iiii:iii  l'-j*-:    T.;:.'-  l^J:  -Li-  ri-iirii:-»'  '''i»--'   .••\vo"t-:n,:!J 

Au*   aÜHii   .jj. •>.-»■    V»'i-"'-'{»']i    \;««^T    -.•h    tT.r   ;..•!/•    ;"'.«ern.   •1:1^'»    -t.:t:- 
\'i\uh'\: 

1 ;  »»iii  MisxiiJiiiiii  «i»-!*  Kril !.»»•": M'ii  'iH!  *[[*.'  Z»mt  -i»"-  N»»i;ni"i.«l»"', 
2»  «'in  ;niil«»n'>  .Ma\:iii'..;j.  J  'IV^re  n.n-li  «leü.  «'r-Tt-n  Vi»rt»]. 
il)  «'in*^  AiijialiüUf  ■!•»}•  ll.ii;f:i:k»'iT  iini  «li«»  Z^-it  «i»*^  V.-ljrb.jiil»"'^. 
4i  .li'*  uvriiiL'^^i   II.i»i!i--.":*    im  'Vh'j:*'   m«->  !«-?/i»'U   \':»-.*i'S       V.'?-^]. 
•  !:»-  An;  .  /  .-   I.  A. 

i.    Ilitutiükrit  i\vv  KrcllM^lieii  in  ^oix'liinlt'iini   MonsitiMi. 
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n 

A  +  U 

1S4 

207 

210 

270 

. 

117 

ir,r, 

123 

141 

Foliniar 

jü.> 

\Yinter  — 

w. 

Mrin.. 

10 

Monat.  A 

Seiitem]»er  2:1 

Oktober  r»4 

Noveiiil  »or  "»8 

Dezoinher  1 S 

Kechiiei  man  Dezember,  .laiiiiar, 
Aiiril,  Mai  als  Frühlinfr--  I*'.  Amiu  .liili.  Autru.Nt  als  Souinier  —  S,  S^^pt^Miiher. 
<)ktol)er,  Nnvemher  als  TliMhst  -^  11.  iiiul  si'tzt  man  die  HaiiÜL^keit  <ler  lOnl- 
beben  im  Sommer  als  Kinlieit,  sm  hat  nian: 

tur  A  lur  IJ  ITir  A  -|-  U 

w  -^--    0:5  :--  l,i5r»        471  --•  lJ]r.         r,04  —  i.:<r» 
F    — -  180  -.  2.70         :\Sr^  -^    1.10  r,74      -  1,;J7 

S     -T     70  ---  1,00  :j48  --.-   1.00  41s  —  I.OO 

II    -^  lir,  ^--  1.04  .M7  ^    1,40         {\:V1         I..M. 

Wonlen  »lio  \Vei*tlie  I»  «lurcli  eine  Kurve  tiargestellt,  >«>  eruibt  «liese: 
Maximum  —=  Sept^^mber  20.  uml  Februar  1  7. 
Minimnm    --  Dezember   8.       „     Juni         1.*». 
/ijililt  man  narli  meinem  l\a1al«»tre  nur  <lie   Knlbobcntaiic  \n\i  1774  bis 
1S7'V  sn  lin«lot   man  für  die  OricMit-Knlbeben : 

AV  — -  1,42  Maxinnim  März  1. 

V    -~  1.77  Minimum  Juli  7. 

S     -.-   KOO  Maximum  Oktober  I. 

II   —    1.04  Mininnim  Dezember  15. 

Ziililt  man  alli'in  tur  die  dalire  lSr»0      |S7.*?  die  hlrdbebenta'je.  wie  sie 
im  Hriento  benbaclitet  wurden.  >«•  tindel  man: 
Krdbebentaire  Mittel  für  l  .lalir 

8.20 
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12:; 
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ti  Uhr  bis  o  Tlir  et/,  lie/eirhiie  ich  «lor  Kürze  w«?geii  <hinli  0,5  Uhr,  1,5  Uhr, 
2,5  IHir  etz.,  mul  zähle  24  Stunden  von  Mittiig  biN  Mittai,'.  Ich  fand  fol- 
gende Werthe: 

0,5  rhr  i)\  1.2,5  L'iir  89  0  Ulir  bis  2  Uhr  178 

1.5     .,  55  l;U»  .,  SO  2  ,.     „    4  „  215 

2,5     „  00  14.5  „  09  4  ,.     ,.     ti  ..  2;^5 

3,5     ,.  00  15,5  ,.  110  f>  ..     „     s  ,,  190 

4,5     ,.  70  1(),5  .,  00  S  ,.     ,.  10  „  158 

5.5     .,  82  17,5  ..  ll{6  10  „     .,12  .,  171 

0.5     ..  70  18,5  ,.  1.0;^  12  „     .,14  ,,  1  H> 

7,5     ,.  74  10,5  „  87  14  .,     ,,  UJ  „  180 

8.5     ,.  105  20.5  ,.  78  Irt  „     ,.  18  .,  101 

0,5     .,  98  21.5  .,  80  18  .,     ..  20  .,  15:J 

I0.r>  .,            o;5         22.5    .,            02       20    .,    ,,  22    ,,          20:i 

11.5  ,.     =127          23,5     „     =     70        22     ,.     „     0     .,     =220 

Von  0  Uhr  bi>  12  Uhr  -r=r  r»70 

„  12  .,      „     18      ..     rrr-  028 

„     18        „  ..  i)        „       =::     410] 

,,     0     „      „       ()     .,     =  400 

Kine  Kurv(?  stützt  «las  Maxiininii  auf  14,;$  Uhr,  das  Miniiuum  auf 
2,2  Uhr.  \Y«»rden  die  Werthe  diircli  eine  irerade  Linie  dargestellt  (wodurch 
man  alsn  die  Abhängigkeit  d«'r  Krdbeben  von  den  Tageszeiten  verneint),  so 
wird  J5=r8038  und  *  =  y  13,1,  wahrend  nach  der  Kurve  2'=  5737  und 
f  r=  -^  1 0.6.  Hiernach  darf  man  vorliiulig  schliessen,  dass  2  Stunden  nach  Mitter- 
na^'htdie  Krdlieben  am  liäutighttMi  eintreten,  2  Stunden  nach  dem  Mittage  aber  am 
seltensten.  Von  den  luir  bekannten  sehr  grossen  Krdbeben  ui  Hellas  fielen 
die  meisten  aut  die  Stunden  zwi>c}ien  Mitternacht  und  Mittiig.  Vergl.  die 
Anra.  zu  I.  A.  Da  mich  dies  UN'sultat  wenig  befriedigte,  untersuchte  ich  die 
kürzere  Reihe  von  1850  bis  187'»,  in  welcher  über  2000  Krdbeben  benutzt 
werden  konnten,  die  nur  auf  tlom  kleinen  (iebiete  der  rötlichen  Mittelmcer- 
lilnder  beobachtet  wurden.  l>a>  Krtrebniss  dieser  war  viel  günstitrer,  wii?  die 
folgenden  Werthr  /eigen. 
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I'i-  l^7•5.  mit  li'Miut/i,  «li«*  iVüln"'  ii"i-li  niclit  /u  ini'infi*  K«'niiin!>-  -j^'N-^njir:; 
\\;in-n.  |l  ltü»!  «lio  /;i!iliiiiu-  n.n'li  iloiii  K:itjil«»i,''i'.  Ii  «li»*  Wr-tli»»  ilor  Ki;rvi'. 
\\  '  W  «It'H  l'i!t«M'-»'li<'«l  r»«'i.!»"\  M  i*t  '!•"'  Minrl\v«'ri}i  .|<m-  |i'i-ij».^  j».  .,1... 
M  \\  iliT  l'iitors'li'u*«!  <li«'.-i'^  Miih'l.<  V"i»  «ifii  »Mn/i'huM»  j»"i»»r  stinulo  /.'> 
kniniiHMitlt'ii  '/;».lil\N»'rt!KMi,  iM'r  AnlMi''l\  \"ii  li'  \\  \\\v\  M  1'»  /«'ii:-!  <«»*-''l»M«-ii. 
•  I.i---  «li«*  Kiirvo  iinlto'ün'jt  \nrL'*i'/«'iron  \\<m«1i'm  iiiii^-«*.      M;m  'iiiii«'r  .ni- 

M       11  ...  ^'         1  127  1 
i;       r»  ...  J     -      2717. 

\),*>  M;i\imi.i!.  «ior  lläiiiiirki'i!  ilor  Iviüm^Immj  l.ilh  ii-.ji  1  1.:»  I  \\v  .««ii'..- 
2'..  ri..r  ^l■»l•tr•'n-.  •!;•>  Miüiim:!!-  .i'.-.r  Ö.7  l'lir  "il".'  ••  .  Snnwl.'n  n:««h  •1»m!i 
Mitt.t.ir«'.      .^••iiis«'-    i^*    «l;!^   iV'ViH'n»    KNvM-t.-it    /\v;;r   li«»^{:ititj! .    il.i.^    ji't/:-i'    jl.i-r 

\mJ|    oriu»iiii«'li    ::;-..-.-.i'|-i';   >ir:.i»rlM»il . 
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von  Ü.5  riir  Im8  5,5  Ciir  --  122  Krai»ebcii, 
„18,5     „     „  23,5    „    =  4(31> 
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E.   Erdbeben  und  LnfYdruek. 

Ort  ist  <lio.<<'  Fraj,^c  uiul  .schon  vur  huig^'r  Zeit  (trürtort  wurden,  al)i»r 
verirebens  wini  man  sich  nach  <;inor  irrümlliclien  lintensuclmng  uinsehon.  Ks 
scheint,  «hiss  vnrnial.s  lloffmaiüt  \^c\*\'A\xhi  iiat,  aus  nur  57  sicili.schon  Knl- 
lieben  einen  «Mit,*<cheidenilen  Schhiss  ziehen  zu  können.  Die  ^ninzliche  Unzu- 
Ijiugliclikeit  «les  seither  nl)<»r  di'u  Zusainmenlianir  der  Krdbeben  mit  den  Hii- 
rometeratänden  iJesai^^ten  hat  mich  veianlasst.  diese  Angelegenheit  seilest,  und 
/.war  meist  nur  nach  eigt^nen  Materialien,  mö*,Hichst  erschöpfend  zu  prüfen. 
l)a  man  diese  und  ähnliche  Dinge,  wie  ich  glaube,  zu  leicht  genmnmen  hat, 
si»  will  ich  darlegen,  welche  Mittel  erforderlich  sind,  um  mit  Hilfe  zahlreicher 
heobacht ungen  aus  vielen  .fahren  zu  einem  Resultate  zu  gelangen,  dessen 
Sicherheit  sich  auf  annehud)are  Weise»  nachweisen  läöst.  l)ie  nöthigen  iVIitt-el 
habe  ich  in  der  Haupteche  selbst  zu  Athen  seit  185S  i»rworben;  es  liegen 
vor  15  vollständige  Jahrgänge  von  ßarometerbeuba<*htung(Mi,  3mal  des  Tages 
abgelesen .  und  mehr  als  1100  Erdbeben,  die  seit  1858  in  Hclhu<  notirt 
wurden.  Zunächst  ist  klar,  ibiss  man  wissen  müsse,  bis  zu  welchen  Kntfer- 
nuugen  hin  man  auf  gleiche  oder  nahe  gleiche  IJannneterstiinde  rechnen 
könne,  wobei  selbstverständlich  nur  von  Ständen  in  einc^rlei  Niveau,  z.  11 
an  der  Flä«he  \\^i^  Meere>,  die  Rede  sein  kann.  In  dieser  Hinsicht  hielt  ich 
mich  an  die  «'igenen  Krfahrungen,  denen  zu  Folge  die  v^n  mir  in  Euböa, 
Böutien,  im  Fel«»ponnes  und  auf  Syra.  beobachteten  HariuneterhOhen  meist 
nahe  mit  den  gleichzeitigen  Ablesungen  zu  Atlien  übereinstimmten,  w-enn  sie 
auf  die  See  reducirt.  wurden.  Niemals  war  die  Differenz  grosser  als  eine 
Linie,  und  dies  bei  Kntfernungen  vim  15  bis  20  ge4»gi-aphis«*hen  Meilen. 
Als  ich  aber  in  Kephabmia,  Zante,  Milos,  SanU>rin  und  im  nördlichen  Klein- 
asien beobachtete,  war  auf  keine  irebereinstimmung  mehr  zu  rechnen,  denn 
wegen  der  zu  gr<»ssen  Entfenunigen  zeigten  sich  nun  schon  Fnterschiede  von 
o  und  selbst  4  Jiinien.  Si»  ergab  es  in  diesem  Klima  und  in  der  guten 
.Tahreszeit  die  Erfahrung,  betrachte  ich  nun  die  s«»  nützlichen  Kurven- 
Karten,  weh'he  diMu  Bulletin  International  täglich  beigegeben  werden,  und 
die  ähnlichen  in  d^m  Werke  „Daily  Bulletin  of  Weather-re]M»rts  Signal-Service, 
Fnited  state>  Army,  September  1872",  so  erkenne  ich  die  (irenzen,  welche 
nicht   übcrschritton  wcnlen  dürfen,   wenn    man  Erdbeben  mit   gleichzeitigen 
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Ban»nietor>tiin<lon  YiTL'lt»i«lit.-n  will,  li-li  liiihe  «laher  aiicren«>mmen,  «hl^^^  fiir 
Gri*>clienland  im  Mitt«?l  o'm  liaihii>  Vfii  'J«"*-— 25  ire'»irrai'iii>clien  Meilen  «lie 
^trenz»?  der  Flache  bezeichne,  über  welcher  im  Gr•"»^^ell  uiul  Ganzen  nahezu 
iler>elhe  Luftdnirk  .>iattlin«l(»t.  K>  ist  nun  l»'rn«*r  einleiichtemi ,  «la.>?  nur 
-••lohe  Kpiheben  benutzt  wcr«liMi  •lörfen.  •b.Mvn  Zenti-n  innerhalb  die>er  Fläche 
lie^'en:  da>.>  al.>n  üborireb^itete  Wellen  v.-n  Knibeben  in  Italien,  in  Kreta  «»der 
in  Svrien  nicht  borü«k<ichtiL't  werd»ni  dürfen.  ln/.wi>chen  habe  ich  die  in 
Hella^  thatijtren  Krdbi*ben-Zcntra  kennen  gelernt  und  habe  ^»it  1S5'.*  Kinrich- 
tungen  ;retr«»!fen.  ilurt-h  welcln*  ich  in  den  nieist«'n  Fällen  >ichor  »»ntscheiden 
k«»nnte,  «.»b  es  sich  uin  i'in  fremdes  «»der  um  ein  einheimische>  Krdbeben 
handle.  P's  hat  &ich  irezeiirt,  dass  Zentra  im  M"id«Vtli«-hen  Mittehneere  ihre 
Erschiitterun:ren  bis  Arabien.  Sicilien  und  bis  in  die  nördliche  Türkei  aus- 
breiten kennen;  alle  diese  Erdbtd.ien  sind  als«»  in  der  vi.rli»^irenden  Fraire  aus- 
zuschlies.sen.  Die  Erfahrunsr  hat  femer  i^elehrt,  da>>  die  irn'ssen  Kata:>tro|)hen 
vi»n  Bru>>a.  Rh^dus.  Sam«»s,  Mvtilene  und  Svrien  nicht  mehr  in  Hella^  irefühlt 
werden.  «Hier  in  seltenen  Fällen  d^ch  nur  Theile  v«»n  Kub«'»ii  ^ihwac'n  berühren. 
P'bensuweniur  irelaniren  die  St«''>.>e  der  lrrn^sen  Kalabrischen  Krdbeben  nach 
dem  Pelnpnnne>.  Die  Er>«*luUteruniren  der  Zentra  in  Kuboa  und  bei  K«'rintli 
Hud  mei>t  >«•  >chwach.  da.>s  >ie  zu  Athen  in  A]»>tänden  \«'U  10  un«l  *.»  Meilen 
ni<!it  mehr  ver>i»firt  werden.  Nacii  KrwüLT.nu*  all'^r  'rb;ir>acl:..'n  enrab  >i«h 
wii'  ."«•Iren  ein  /wiMtcIluflv.er  Füll,  r.ud  -•  iifurr/ti»  :«"ii  'V:-  -.••ii.o  li«'«-isi;i;nL' 
11-17  KrdlM'lion.  die  ir!i  /!.;:..  rl^r  jn  -J  (iriniiM-n  •]:• ':'.•••.  hi»^  •">t«'  u:iu';:^v 
.ilb'  Krdb<'b»*n  \h\  l*«'!"|"«nne^.  liit  \i.>ni!^»:' c  •l»T|.'uiL''«'!:.  •iic  erwi-islifli  v^n 
/:ni^'  i.nd  Kepiinl'-ni.i  ai.^L'iuLvn:  fei'n«>i' die  in  l*l.<'ki^.  li-'"Kri>.  hi'-'i".  r>«"ticn. 
Kul^'-a  i.jhl  AtTikii.  nob>!  Aiu'in.:  ..ii-i  Hydr;s.  Die  KnÜ'ci'fii  ;i::i  Kivt.i  \\':rd»Mi 
tin'lit  ihit  L'i'/.ihit.  w.'l  iiImt  Mi*  >]oy  S|H»r.jd»'nin'»elii  Ski;?:!."-.  >k'*|'el">  i.n«i 
Sk\r"-.  hie  zw»'iTH  «irupi-e  eniha-T  die  Knlbeiieu  -w  Irii.iK:. .  l\»»|»iuil"niii. 
/ant»',  mit  Asi>-ciilii>>  il^r  rfwci-lirji  v.-n  It.iliei!,  N'-h  Kpii"  -  .u-i  \"»i:  rd«- 
j"»nnr'>  her  ■.':)M*rtr;!iL''iMien  S*«»>-o. 

St.  \\:ii*d  iTst  «l.-i-  irnn/»*  Material  L'e.-^iriit.'t,  f'n'  «'^  :i>  b*»''.''':iu:]ii:"  ireu'-ui- 
nien  war«!.  V^riie**  :i!mm*  wiir  ein  .-iclii-re^  Ki;ud;inier>T  /■.  ij^-winneii  di:pli  •ii»* 
Krleilijrunu*  der  Kr.jL«'  lufi-  «ier  HäuiiirkoiT  «b.-"'  ver>el.ie.'ei!'.Ti  Stande  de-» 
nar«'motfM>;  •Iviii:  e>  i-t  iOjT.  <].?•«-  wenn  ein  liiitt.lruck  :.•  liunderiiuiii  häiitiir-T 
i.-t  als  ein  Iiurtdriicl^  i«,  di«'>-  Meiden  uiciit  -Lne  Wi'itero  mit  den  Krdi^ebcii 
\erL'':i«hen  werden  k.-nnen.  /uer>T  niu>Me  al.-«.  weniir^ten?  n.ilii»n;nL'>weiM\ 
ila>  Ge>»'tz  bestimmt.  v.»*r«.ien.  'lih.li  welclioni  alio  ii..'irliclien  nan.'niere!>rände 
im  Laufe  ib.'<  dahre>  vertle-ilt  >cheinen.  Würd»»  man  nur  «lie  TMirc-uiitle! 
vu  Käthe  7i»'ljen.   s.»  würde  i-mn  die  Extreme  nicht  mehr  L^müirend  berück- 


iir» 


sichtigen;  wollte  man  Jibor,  fiill.s  r^io  vurluiiulon  wären,  st  rimllirlio  Jiarotnetor- 
höhcn  lür  viele  Jahre  anweiiilen,  >«•  würde  die  Arheit  eiiu».  viel  /u  jrrosf>e 
Ausdehnmijr  crian^'en.  Ich  wählte  tlaher  einen  niitllcni  Weg,  der  mehr  als 
KCnugeud  befunden  ward,  indem  i<di  meine  und  meiner  Gehilfen  niir<»nicter- 
heubaehtungeu  von  Dezember  1858  bis  Dezember  1S73  benutzt»»,  und  zwar 
die  tajrlidicn  dreimaligen  Ahlesungen.  In  diesen  15  Jahren  fehlen  nur  4 
einzelne  liet»bachtungen,  und  es  mussten  zuerst  mehr  als  UiOOO  Angaben 
auf  das  Seeniveau  reduzirt  werden,  weil  im  Laufe  der  .Fahre  das  Lokal  des 
Haroniet<Ms  Onial  gewechselt  ward.  Bei  diesen  Keduktitmen  kam  es  mir  auf 
das  ÄehntheU  der  Linie  nicht  an;  i<h  sorgte  nur  dafür,  dass  nicht  Fehler  von 
0,2  bis  0,0  Linien  vorkamen.  Die  extrenu»n  Stande  wurden  hei  »hnaliger 
lieobachtung  am  Tage  hinlänglich  berücksichtigt.  Die  letzte  Ucnauigkoit  ist 
aber  bis  jetzt  für  unsern  Zweck  auch  durchaus  überllüs>ig.  In  der  folgenden 
Tafel  gebe  ich  eine  Tebersicht  über  die  Verthcilung  der  vorki»mnu»nden  Ihiro- 
meterstände  zwischen  *»44  und  ooO  luiriser  Linien,  wobi'i  z,  U.  unter  314 
verstanden  wird  die  Linie  (:;45.(V"--:344,0"0  etz. 

Jahr  3H'"|:m:J"'  :i\2"'  :iir"  :5I0"'  •.V.VX"  .US"  :J3T"'  Xhi'"  :J:IV"  :;:ir"  ;'hW"  :{:L""  TM'"  i:i«i'"  :L".»"'  Summ» 
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Mit  niesen  Angaben  ward  äiinlich  verfahren  wie  früher  mit  ilen 
r.'iralluxen.  Ks  s«»ll  ermittelt  werden  das  Verhältni.ss  der  Häuiigkeit 
einzelner    Iljirometer>tände    zur    (Jesammtzahl    aller    J^eobnchtungcn ,    also: 

n  ==  i  ;  n'  --  :   n"  =  ;   etz.     In  der  tolgen- 

l(>4o»)  /  1.04 'JM  .  Vb-io-y  : 

den  Tafel  gibt  A  die  mittlere  »»der  durchschnittliche  Häuiigkeit  der  Stande 
Ö44"',  :»4o'",  :M2'"  etz.  nebst,  ihren  wahrscheinlichen  Fehlern  f.  Tntcr  15 
stehen  die  in  Hellas  benbachteten  Krdbeb<»n,  ireordiiet  nach  den  gleichzeitigen 
Barometorhöhen,  unter  C  die  analogen  Werthe,  berechnet  mit  dem  betreuenden 
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prwiirtet  luitto.  trat'  imii:  i\vv  ZiMchou Wechsel  von  (K*-  IT)  g'C>tatteto  kcinorloi 
Kntschruiun.ir.  Die  Zalil  der  Knlbcbeii  (447)  war  griK^s  ^^Olm^^  aber  ilie 
Hiitferiiimir  jener  In.>eln  v«.ai  Athen  ist  M-lion  viel  zu  betriit-litlich,  als  dass 
man  hier  mit'  ein  annehmbares  liesultiit  rechnen  dnri'te.  Werden  die  .Inni- 
M'hen  Angaben  nnt  < »bitten  verbmulen,  so  führen  nun  1147  Erdbeben  d«»ch 
iranz  wieder  zu  dem  iViilieren  Krucbnisse,  jed«»cli  mit  viel  irerinirerer  Si«*her- 
heit,  indem  man  hat.: 

v.,n  ;J4r"  bis  :ul.y"  (If-    15)  - --  +t)1.7 
.,    'io^      ,.    oi»0  ,.        "-^  -—  tJ2.4. 

Imu  eine  noch  crr'»s>ere  Sicherheit,  zu  erlanjren,  /iihlte  ich  «lie  liem 
enfcen'u  t.icbiete  an^'ehöriyren  Krdl)eben  nochnuils,  scbloss  alle  KrMhiUlernniren 
\on  Santorin  und  Mib»:5  ans,  sowie  einiire  hi  Klis  und  N'orduTiechenland,  bei 
denen  der  Verdacht  ein»?s  iVcmden  rr>prunK'es  sich  erboben  hatte.  Si»  ward 
die  Kwhnun^tr  wiederliolt  und  zujrleich  Lreprüt't,  uie  weit  >icli  der  Kintluss  der 
wiibrscheinlichen  Fehler  in  den  Häuliirkeitszahlen  der  Haromet erstände  v.r- 
streclvcn  könne.  Die  folgende  Cebersiclit  gibt  initer  A  die  neue  Zähluni:. 
Hinzugelugt  werden  .•»  K*eihen  (\l  -I»),  die  erhalten  wurden,  wenn  man  ein- 
mal ilie  Verhaltni>szahlen  der  Han»meterhrdien  um  den  Betrag  von  *  vcm*- 
gr«'»>sen.  (b)  sodann,  wenn  num  sie;  nm  denselben  J>etrag  verkleinert  (c).  Die 
lieiho  a  gilt  für  die  mittlem  Verhältnisszahlen. 
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]Hi<  Ergebnis.-  ist    mit    deiu    Früliereu    üljcreinsliunuend    und  etwas  tre- 
naucr;  man  bat  aus  a: 
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mit  liOichtigkoit.  lyesolu'ii  wird.  Ich  hin  (hirübor  wrsiehert,  «hiss  Blitzr»  am 
Ath<»s  mul  OhnijMis,  uuf  Kcphjilonia  und  ZuntP,  <-origo  und  Syra  iitich  v.n 
Athen  gc«ohen  worden  können,  also  bis  zu  Distanzen  von  mehr  als  :»0  Meilen, 
Zu  ähnlirheni  Srhhisse  irelangte  ich,  als  ich  zn  Kojdialonia  über  dem  Aetna 
oder  rd»er  Kalabrien,  als  ich  auf  Syra  IJlitze  über  Kreta,  und  auf  Saiitorin 
diUi  ferne  Wetterleuchten  aus  der  afrikanischen  See  und  über  den  lieriren 
Kleinasien's  wahniahm.  Stmach  ist  der  Radius  iler  kenntlichen  Gewitter- 
ersclieinuni^-en  (tlen  l>(»nner  ausgenommen)  i,n*osser  als  der  IJadius  für  die 
Krdbeben,  die  ich  zu  ]»enutzen  habe.  Eine  Keduktion  der  Krsteren  ist  niclit 
uWi^'lich;  eine  Beschränkung  auf  das  kleine  (iebiet  von  -1—5  Meilen  rin^s 
um  Athen  niclit  zulässiir,  weil  gerade  in  diesem  kein  Knlbeben-Zentruni  nach- 
zuweisen ist.  Desshalb  nehme  ich  die  Beobarhtungen  iiber  (lewitter  inid 
Wetterleuchten  iniverändert  wie  sii»  vorliegen.  Seit  1858  habe  ich  den 
eloktri.schen  Erscheinungen  besondiM'O  Sorgfalt  zugewandt,  und,  wie  es  bei  der 
Beschäftigung  des  Astronomen  natürlich  erscheint,  nnissten  die  Notirunsren 
zahlreicher  au>fallen  als  bei  den  Meteorologen.  l>azu  kam  n«»c.h,  dass  icli 
namentlich  seit  18<>:l,  durch  2  Diener  der  Sternwarte  jede  nächtliche  Er- 
scheinung melden  lie>s  und  dass  ich  2  l*erst»nen  meines  Hauses  seit  tO.Iahren 
daran  ^ewrdinte,  mir  Jedes  WettcM-leurhten.  da.s  sie  gesehen  liatten,  zu  melden, 
(l'unit  meiner  Kcnntnissnahme  möglichst  weniir  entgehe.  Das  tnlg<'nde  Ver- 
zeichniss  der  tJewittcM*  und  des  Wetterleuchtens,  gilt  ig  tur  Athen  und  tur  die 
Seehnhe  54  Toisen,  darf  man  also  zu  den  vollständigsten  aller  vorhandenen 
rerlinen. 

.In  der  Tafel  gebe  ich  unter  a  die  elektrischen  Er.<clieinungen  im  Allge- 
meinen, d.  h.  ..Blitzen"  mit  und  »»line  hörbaren  Donner;  unter  b  die  ln"»rbaren 
(«ewitter  allein;  «uiter  <•  das  Wetterleuchten  allein.  Dann  hat  mau  uacii 
di*n  meteorologischen  Tairebüchern  zu  Athen  (1858      187o): 
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\\\g  «lair.  horh.  Biit/en  Mittel  f ii K  Ol  II  A i\ li r  *     1) :  I-         h  :  a 

Juli        82  :21  Ol  ';i-^r>.4(»  ]i--rl,40  » — 4,00    1  : 2,00    l  :  3.90 

Aujriist.  99  m  84  (iX*0  1,00  r,,00  ^  1  iT^XtO    I  lO.GO 

So]»t.br.  84  20  58  5,00  1,7:;  3,87    1:2,23    1:3.23 

Oktbr.  125  :;8  87  8,33  2,53  5,80    I  :  2,29  '  1  : 3,28 

N..\br.n7  40  V7  7,80  2,07  5,1:5    I  :  1.92  '  1  : 2,95 

Dezbr.    71  22  4!»  4.73  J,40  :5,27    I  :  2,23    1  : 3.22 

il.  b  (* 

Willtor     --  175  57  II« 

FrübÜni;-  —  18:j  Ol  1  hl 

Soiiniior    --  290  05  225 

lliu-bst       --^  32<;  104  222. 

a  1)  V 

Herbst  mul  Wint^M-      —  501  101  :540 

l'Vfiblinu-  mul  Soiiimoi 47:J  129  :J44. 

WVrdoii  die  Wortho  :i  b  <•  in  Kiirvon  «liirirestollt.  <«»  lindot  mim  iiiM'li: 
Kurve  a  Kurve»  b  Kurve  c 

Maxiinuiu   (»ktnbcr  7.  N<»veinber  '».  Oktober  15. 

sek.  Maximum  .luui      22.  Juni  4.  Juni         15. 

Minimum    Miirz       7.  Miir/  3.  März  2. 

sek.  Minimum    Autriist    5.  Autrnst      15.  Auirust.      7. 

(m  Mittel  eriribt  sieb  alsn.  mit  Januar  be^^iunend,  das  Hau]»tminimiim 
aller  elektriscben  Krsciieinunpfeii  in  der  ersti'u  Miir/.worbe;  dann  t»»lL'"t  ein 
bestimmtes  Maximum  ir»'iren  Mitb»  des  Juni,  un«l  ein  loli^eudes  .Minimum  zu 
Antani<  des  .\uüii.4.  I>as  Ilauptnuiximum  stellt  si«-b  auf'  die  Mitte  des 
Oktr»ber  «»der  «»twas  s|»ät«*r. 

Ver^leii'lien  wir  damit  da,-»  Krirebniss  der  Kurve,  welcbe  ilic  lliiulit.rkeit 
der  KrdbebMi  in  Ijeziebuiitr  auf  tue  Kntfeniunir  iler  Sonne  ausdrückt,  so 
fanden  wir  Iriiber  für  die  <b-i(»nt-Krdbeben:  Maximum  September  2«».  und 
l«>bruar  17.  Minimum  he/omber  :>.  und  Juni  1:».  Demnacb  fallen  nabe 
znsannnen  dii«  llauptmavima  der  (iewitter  und  der  Krdbeben.  wjilireini  im 
llebriiTen  jedi'  weitere  r»'lM»reinstimmunt!*  uuinirelt..      Verirl.  die  Anni.  /u  I.  A. 

ü.    Periode  von  ISlii^erer  Danor« 

Vor  der  Mitte  unseres  Jabrbunderts  siml  die  Hrdbeben-Katab».i,^e  so 
un Vollste ndiir.  das^  die  Krmitteluuir  trrösserer  Perindeu  mit  vielen  Sidiwieriir- 


:vj 


k«»it<?n  verbuiuliMi  ist..     Um  \v«».nij3'.steiis  eine  uiig-cjirihn?  Vorstellung'  davi»n   zu 

»•rhiniri'n,  lialio  i«'li  (luu-h  meinem  K ata Imr«»)  dio  Knll)el)en<as;e  seit  IfiOOdnrrli 

(»im?  Kurve  <larj*'est»illt ;  oinuuil  indem  die  Jahn»s.summen  angewandt  wurden, 

dann  aber  njn'li  dreijniiriiren  Mitteln,  uui  die  Lüelven  und  dielTnvollstandiirkeit 

des  Kntal«»tr.s  weni^^er  hervortreten  zu  lassen.     I)as  allj^emeine  Aufsteitrcn  der 

Kurve   besonders  >eii    1S:!0   hat   .seinen   (irund   in   der   ra-sdi   zunehmenden 

wissen.sdiaftliehiMi  Kultur,  drreu  Variationen  man  in  manchen  Uichtunfron  auf 

lehrreiche  Art  dur<*h  Kurven  zui-  Anschauunj,^  bringen  kaim.     Diese  Zunalmie 

der  mittlem  Ordiuat^'U  von  etwa   ."»  zu  Anfanu'  des   17.  Jahrhunderts,  bis  zu 

:»00  in  unsern  Ta«reu,   wenle  ich  liier  uichl    weiter   horühron.     Es   bleiben 

jedoch  irrosse  Aenderuniren    iibri^r,   die   nach    uieiner  Ansicht  nicht  ledi.i»:lich 

der  rnvöUstaiidiirkeit  der  Nachrichten   über  Knibeben   zui^eschrieben  werden 

können.     Ks  i.st  freilich  wahr,  da>s  diejehiireu  Jahre  reicher  an  Nachrichten 

erscheinen,  in  denen  durch  sehr  trrosse  unj[,drickli«lH' Katastrophen  die  Menschen 

aus  dem  irew«»hnlichen  Traumleben  autirerultelt   wurden.     Dorli  irilt   «lies  nur 

tYir  die  enroipü Ischen  Kulturstaaton,  aber  keiuesweirs  für  «U»n  Orient   und  tur 

den  L''rössen»  TImmI  der  bewolmten  Krde  überhaujit,  wo  seihst   die  schwersten 

Heimsuchuntri'n  ui<*ht  jrenüirteu,  auch  nur  zu  den  dürft ijLrsleu  Heobachtuniren 

anzureircn.      -  nätten    wir    ü'oer   Zeiträum«'  \on    \   .»der  ."»   .Iahrhun«lerten  .so 

\ollständiire  Auirahen,   wie  sie  jiuf  /ant(»    in  Jahn»   hniL'*  Harhunii  sammelte. 

wie  ans  Athen,  wn  jrh    I  .*»  .hihn»   lariir  .ille   ipjeml   ern'irhh;«nMi   Nachri«'ht«Mi 

liehet  den  i'iLreiii'n   B«'<'li,n'i!tiiiiL'"i'U  ;iut"i»ew;ihrt«».   .-.•  unr«i»Mi  \\\\  ,    wie   jcji  mm- 

iiiuthe,  dii*  IfniL^iT«'  l'rri.MJc  di'i"  Kn|}iiM'«Mi  j«M/i  .-rjinn  .Ms.'un'Mi,  hiid  b«'Mu'rk«'U, 

d;isv  iii(>   sclir   Lrr"^>tMi    hiim   d:iiM'.'n'l«'ii    MriiiM'luMi    ii.r  .iN   Si.iriiiiL'i'ii    in    «•ln«'i* 

IUI  (i';in'/«Mi   ii"j('hiiä>siLr«Mi   K-.n«'    ^irh    kMitiuciieii  wnnliMi.      JirdhciMMi  wie  i|;i< 

Knlahrisi'he  \nn   ITn'I,  «hi.-  Mini'ie:;i'.»|»:!i*i-!n*  \mii  ls:i;,    •  in-im  jei/i  so  stark 

mit   ihren  Z;ilil\\er1lHMi  her\"r.  wei!  -;e  xi.-ie   lli'..|»;i.-hter  in  lleweunn--  >eT/.ten, 

luni    >•»    Ii.iIkmi   sie   ;iiit   «It-n   «•'ani:    «h-r    Kiir\i'   .-inen    •_:ro>^on    Kinllwss.      Wiire 

:iber  die  u'ieieli'/eitiu'e  ;iii'»ser«'nlenlii«  i,  ltl-m-    Nnv.iilil  «|«'i'  ^"ii'-iii:'rn   Mr»'iiiitti*- 

niniren  der  ir.in/en   Mnie  i»ekannl.    .><•   winih«   nn-  Aii'Hüilie   \n'l    \\eniL*"er  her- 

\ortret»'n.      Ain-Ii    i>t    e>    verlejiii.    im    \««iaii-    i^en.iiii'    {»e^ultaie    .»der    eine 

reL'elmä  s>iL''e  l\nr\«'/>:  \eri;inueii  und  die  W.iliriUMi  de-  lo'siiltates  nur  uacji 

der    rel»eri'in-tinnniin'-i    «le-    /jhlwerihe.-s    eiir/ehier    INM'i'.ihMi     7ii    liiMirth»»ilen. 

Wer  .^o  xerlViisri.    kennt  w.«:  nicht   di»«  jüi.^Ner'-nhMitljrhi'n  l»itVenni/.eu.    web-h»' 

die  ver.^<'liiedenen  rnd;ii:le  iI,'n  Mi-nde-  niir'wcisen.   ui-nn   m.in   ^ie  tniteinamier 

I    Viütii ,'   \\\\\    !j,i   -i    .  s.  !■    I  iiiiiiiii;.     ..|li'   N;olirirlit«n    iih'-r  Aw^    jj'.ii'i-iu'ii   «l«'- 
•T»    .hili    1  "^ •'•.*•   /i.-.:;mi  .'ii:.'!    ;.|if. 


•  ».» 


vorijfloirlit.  »»hj^loich  «Ho  mittliTiMi  kalkuIatiMisrln'ii  lk«'sult;iU'  aul'  ilas  Stri']ijr>li* 
beirründct  sind.  Kr  hrdfMikt  aiu-li  niclit,  d;is>  man  dtM*  Wahrlu'it  dor  Thonri«» 
von  Kld)o  lind  Flut  nicht  wid«'rsiiricht,  wonn  utdoiri^ntlirli  die  irros.>t<Mi  lokaltMi 
AiiMialinKMi  statttindon,  au«-li  ilann  nii-lii.  wiMin  num  nicht  im  Stande  i.st,  d<Mi 
-;])ezie]len  (irund  >«dcher  Anomalie  nach/nweiM'ii.  I>ie  (»esammtheit  der  Kr- 
sclieimniircn  mii.o  liier  «his  l'rtheil  leiten,  und  so  laiiire  man  nurli  mit  den 
.i4'rMS.>ten  rn\«dlknmmenheiten  «1er  ]»eohai  hliiniren  zu  kämid'en  hat,  müssen  ilie 
erst^Mi  Versiifhe  sich  mit  «'iiHT  Krciheit  hewe.y'en  kennen,  ilie  in  /iiknntt  nicht 
mehr  urstaHiM  sein  wird. 

hell  \'i»rMich,  einen  ]M«rindischon  (ian.ir  di'r  Zahhverthc  tVir  die  Krdhehen 
v«ui  H»0«>--ls7:i  /u  ermitteln,  werde  i«-li  in  aller  Kürze  mittheilen,  mit 
Weirljissunir  aller  Oetüils,  ille  ich  durch  Zeichniinir  und  lieclinnn.vf  zn  h(dian- 
deln  liatt«;  denn  ich  will  es  vermeiden,  einer  nur  heilaiilinen  (■ntersnchunii' 
durch  die  Zuthat  von  i,'ena.in'ni  Zahlen  und  wahrscheinlichen  IViilern  ein 
.srlieiuhares  (iewicht  zu  \erhMhen,  welclies  ihr  ilurcliau>  nicht,  zukommt.,  ich 
IntlVe  nur.  dass  diese  iiml  die  vnrheriireu  IJetrachtuntren  eine  neue  AnreKUiii; 
jreben  möi^-en.  damit  die  Hrilhehen<tndien  in  viel  mehr  umfassender  und 
strenuerer  Form  betrieben  wi'i'den,  als  .seither  ire>rhehen  ist. 

I>io  Kurse  hat  tVdirende  licsultate  erireben,  die  ai»er  nnr  in  et.wa  einem 
Viertheil  der  lalle  eine  .irewi."<se  Wahrscheinlichkeit  beanspruchen  k«'»ninMi. 

Ma\inia  Minima 

h;4(>,r,  u;4r,,r, 

HiOl.u  nu;:{.7 

I  r»(»»s,."i  I  Ti""»,.'» 
h;si,.s  h;si;.:, 
h;i».-..:.  ir.'.M.i.n 

I I  (>'►,."»  1 7  I  »►."» 
l7l'.»,o  172:;.:. 

172<»,(»  l7:;r,.o 

1711.:.  171«;..% 

17:.:..s  I7«il.(» 

177o.(»  177:.,:. 

I7s:',.:,  17«^;..". 

isiL».:.  lsir,.(i 

is-jr..:.  \>-\\,'2 


Maiima  Minima 
1841,7  1848,2 

1855,7  18ß8,0 

1870,0  - 

Die  Periode  wäre  hiernach  im  Mittel  nngefilhr  12  Jahre.  Eine  Ver- 
gleichnng  mit  R.  Wolf^  Tafel  der  Minima  und  Maxima  der  Sonnenflecken 
gibt  keine  üebereinstimmung  zn  erkennen,  da  die  Hälfte  der  Daten  nicht 
harmonirt  Zwsir  lief^se  sich  mit  ßflcksicht  anf  die  beiderseitigen  wahrschein- 
lichen Fehler  noch  Vielem  rmdeni,  doch  halte  ich  fDr  besser,  jetzt  davon  ab- 
zusehen. Es  mag  genügen,  anf  die  Muglichkeit  solcher  Periode  hingewiesen 
zu  haben. 

Einige  der  bekannten  grossen  Erdbeben  faUen  mit  den  Maximis  der 
TTo^fschen  Periode  zusammen,  andere,  wie  Lima  1746,  Bhodos  1863, 
kommen  auf  Zeiten  der  Minima,  und  die  gn)ssen  heUenischen  Erdbeben  Ton 
1837,  1853,  1858,  1861,  1867  treffen  in  meiner  Kurve  nicht  mit  deiv 
Extremen  zuisammen.  E.  Kiuge  liat  wol  zuerst  diese  Kombination  in  Betracht 
gezogen,  und  neuerdings  i.st  Po&ij  in  Harana  zu  dem  Resultate  gelangt^  das» 
die  Maxima  und  Minima  der  lljährigen  von  R.  Wolf  gefundenen  Periode 
der  Sc»nnenflecken  und  des  Erdmagnetismus  zu  den  Erdbeben  eine  deutliche 
BeziohunjLT  Italien.     (Vergl.  Poetj  in  C.  Etend.  1874,  .lan.  5.) 


ri. 

Moiiograpliien  von  Orient- Erdbeben  18;{7    lS7;i. 


IWt'fij  lijit  in  ZiüilriMrluai  Ahlunid Innigen  b<»r(*iu  «üe  li;aiptsn-lilir)ivU'ii 
'riiJitsiU'licn  über  «iii'  iiUMMmi  KrdiM'Iion  ziisaiuiiwMij^^ostollf ,  ili(»  irli  im  lM»ltjfon- 
«len  imlier  zu  oivrti'rii  unlernfilnn«»,  weil  iiianclio  Anurnlioii  <lor  lit»rhnun^^ 
zii|üfrniirlicli  «'r.s»-lnMiH'ii  iiinl  woil  linrh  sehr  Vieles  unhekainit  Iiliel),  was  der 
Aurbewalininir  wünli^^  zu  oraclitcu  ist,  bo.>ninleiv  in  bYillon,  da  irb  selbst  an 
den  n^?obaHiiuniren  Tbeil  nelimen  konnte.  Naeb  Taf,'ebüebern  auf  Keisen, 
nach  ]landsebrit\en,  Briden  und  Dnickbcriebten  bal»o  ieb  im  Winter  ISTT» 
diese  Monographien  nebst  «lern  grösseren  Tbeib«  der  Karten  austr^'Jirbeitet, 
liberall  »las  Nel.MMisäehliche  auslassend  und  mit.  Vermeidung  aller  Hypothesen, 
da  es  meine  Ab>icbt  ist,  in  dieser  uranz  sei bststiind igen  Arbeit  dnirbaus  nur 
Thatsarhen  mitzutbeilen  und  «liese  uötb  igen  falls  näher  zu  erörtern.  Ks  sei 
gU'ieh  Anfang.s  bemerkt,  da,ss  in  den  Mi»nograidiien  nur  naeb  dem  neuen 
Kalen«ler  gerechnet  wird,  dass  ieh  unti*r  Meilen  jene  verstehe,  deren  1'» 
dem  (Jrade  des  Hrdfujuators  gleichen:  (bis>  i»li  Temj>eraturen  in  Zenligraileu 
angebe  und  \it'lfaeli  d«»rt  ein  ( — )  Minusz«*icben  anwende,  w««  irb  die  Vor- 
mittagsstunden \nu  Narbmittaüsstiindeu  untersrheidi'U  will.  Tur  Krdbeben 
viir  IfSTiü  uebe  irli  Auszüge  aus  meinem  grossen  ni<-ht  i'edrurkten  Kataloire 
in  Kap.  III;  tur  stdrhe  .^eit  is.M)  ver\vei>c  irb  auf  den  dieser  Srhrilt  bei- 
gefrigt4Mi  Katab»g  »ler  Orient-Krdbeben  von  isr»*»  his  Is7'»  in  Kap.  IV. 

1)  1h:{:  Mürx  -2(K.  das  Krdlichoii  von  Hydra. 

Ib'Vnr  i«"b  das  Wenig«'  '/usa.mm«Mistelb',  was  sirb  iiber  dies  gelalir- 
dnduMide  K^'igni<^  uotirt  tindi't,  gebe  irb  eim*  Tebersirbt  der  rir>eliütt«»riingen 
nach  meinem  Kataloge,   wie  sie  zu  Jener  Zeit   in  <irie«-henland   und  beimeli- 
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liartf'ii  L:inil«n'ii  vorkaiiKMi.  UW  ZtMti'U  >iinl  mitllon»  orts7(»itiMi.  alk  nur  rt»lu* 
N;ili(»niiiir«Mi,  ihMn'ii  irli,  wie  .<rliou  (Mwäliiil,  allriiial  «»in  Miiin.'--  i  i  /«.MrluMi 
\n|v«»t/.t»,  wonn  «MIM*  V«»riniTta.i^vNtiiml«'  iM'zeirlinct  wi'nh'ii  .-«»ll. 

.laiiiiar  1.        •>  Tlir  M)   Min.  Aih-Mna. 

S\ rifii,  Lr^'^Jillrli«•ll♦'^  KijIIm'Iii'ii. 
/ara. 
1*1     ..      INMiii^ia. 
Mf^NJna. 

/aiiti»,   Kr«lin*lMMi  Ihm  Miii"iun'i:«Mi. 
I .'»     ,,      llvilra.  üpK^i'.-   lihllM'lirii   in   M»*ila.-. 
llvdra   iiihi  a.  a.  <*. 
At.ln'n  iiiiil  a.  a.  * ». 
2^.  Ihilra.  Adifii. 

2S.         .s     „     -JO     „      liai'".-ta,  »'ur/ül.i. 
„2i'.      :;i.  llNdra. 

April   1.      :».  ll>«lra. 

hio  mir  ln^kanntiMi  pHMirlit!'  CiImm-  «la^  KnllM»lM'n  ^in«l  ili«'  K«»I.iriMuU'n. 

li  /..  //".V.V  in  ih'v  /•'itr.nL'*  !l!h:rt(  dit,  122.  IMt  Antrat/  liaihlolt  iihor 
/nnM'i.-t  iiiiiM*  altp  Narlin«*lii«'n  in'i  Sfruim,  ihiti  \\\\x\  /',.•// w/. -,.',/. .  «In«  >irli  :!,;| 
«li«'  l»««K.innn*  MiMptinn   jmm   Ah'ih.MKi   !M'/i«'lnMi. 

2l     Uf  !  n/.hf,..>-       i«:      1«.'         /«"tl.Iiv       Nititl^'.         I.'lilf'l)  t        KU.      1  _'.     .'".      .il(f. 

in;;:. 

:))   i;.'n.-il    in    t:hif<   tin,    12«»     llnun^  1».   Mutn,    ls::; 

I  ^  ^  ^ 

!•  ./.  /*•/'<■'•.'.  \|"'iii-'ir''  -ir  !'•'  1  ;<':'»iil4'«i;i'ii:  «  «'  *<'iii'  .  ■•«.i-mii  .  -i.im.-  !. 
jiiMiin^ülc  Tii.  k'-ll'M'Miiti.i»'  «•!•■.  H-^^l"!. 

.'• )  rt'f-^i.iirn'li»»  Mit  ilii'iiiin' «'n  >.••'■  /  //»'•/.»  .ii.l  •••'  imi-  '.  r»i'.li-fi  • 
/////  III  Aih.Mi;    js.".!»    .1:.!    1  ^•;  I. 

h;i     '^:ilin!li  iii"ln'      \!'- >;:l'«m-    «i«-      •\  ••  •i":-i'|!  i|t  IhJuMi     «   ii.i  i'.!  iiM'--     ■•1MI.«-I. !••!:. 
t»    l.i«^t    >h'li    il  .-     1  ll.'sl^.ii  .i!'<  :  «•      i-li      '.M    /    'i.-  •  !i-il«"l 

Am  2".  M;:./  I  ^^'»7  ■••■.i-  •!*•'  I.iiii  t!!'i:«-  üü«!  i..\  Ih»-  •.•n»^"»»'  l'!i -«'li'M - 
'•MIHI-  ;nt  '.>  I  i  •  •"•  M  iii!''Mi  \|.|'-.':i-  !»i-..  •im  .:•  il\«!!-.!  |.i«"'!/li«-i'  im; 
•  i«'nn'""ii«i'"!i    il»''>'i'      '.II''       ;      "ii:'     ■.•■ri.'.  'i-  p!.-       .\i'il'Mi""rMi:'..''«'n     !'»•'- 

'A«".Min'.'«'M .      .lii     \x'/.'"".>-    ,••••;•.• 'i-ii     ••  .    .     1 1.'  .•:'.-    :i!i      llt-i«    »'ü    IImIi":'    mi-l;' 

"•liT    m'Jii^r  •    »Mii '«■rm«'':     'h'-J  II'     i|\.!'.'        ||ii     l''».«-      -"Wii'    i«.    «Un    /W  l-««'!!«*!! 

i.i-LM'jni«':!    h'!'!'«-:!!    '.im    •••II    (•■-!«?:    T.iv    i.'il«     «li'-    ^..'•■'ii     ii!!i'jl.r«!i    um«    j-'.s'ii«-    M-:'" 
•  •Iti-!i     /•.:•     Iill':«'     •  Il.i       i..;!!     /i.'i.!.-     i':     Jj      ^!'i!..:«'li      j«'.'.!'!:     "»•*     •.•    ■'•.xvi'i'«'    .>t"«-«'. 

Im»'   r.«'ii«'li!i'  .I..-    Il\.:i:.    niwi    j'..-...   -..t|.i   n.i.li   iiijii'j    .ii-in   it-Si'"    l'iin«!,-..!  !.'•  li.-. 


ScliriM'l\«Mi>  .iro.*t!lirii?li(Mi  uiul  m«V«Mi  \vi<»  ,L:'(»wnlmlirli  in  snlrlieii  Kiillen  i'iiii'ror 
ReiluktiiMi  luHlürfcii.  Ks  irini:  lxCiiiorl«M  Air/.oirhoii  «lotn  Knllu'lxMi  v«»ruii>: 

in  iK'iMtMi  Mittlioilim^'fii  ist  ülMUHÜii.stimnioiul  vniMlom  stjirkiMiSch\vt»toljrcruclic 
ilio  liCflo,  tior  Lrloit:li  iinrji  iloin  crstoii  irrw.s.son  UnlliiOnMi  vor^jiürt  wani  it^i' 
iQOftfQav  TKVi  fiv  iHuv  avKodfVfv  m'iYfiQci  offfUj  !}fio}öu)v  Tii'si'^idiuyv). 
W"\o  lu'kaniit,  «iarr  mm  /war  in  Z(Mfiin.!jf>horirlit(Mi  üb<*r  EnlbolhMi  w\H\vr  der 
üblirhi*  Sf.liwet'i'lirorurli  TiMihMi,  ih.m'Ii  «laj<  Kiii>tür/.cii  \«»ii  Ijor^'en  «Mlor  »lii» 
liililunjr  oiiios  noin'n  Viilkaiu's.  .Mau  Inainlit  imh'.sson  aiu-h  k(Mnoswe^'>  in 
joiliMii  oin/ulneii  Fall«'  an  An.s<airon  i'ihov  antTaIlt'n«lon  tJcnifli  zu  zwtMtoln,  da 
)iian  ja  niclit  M«itlii.ir  hat.  jrorado  an  wirklirlion  Srliwi-tel  zu  denken.  Mir 
s(dli>t  war  I^UI  Pezoinher  2**1.  aui  korintliisi-lien  I>tliiiii»<  »I er  starke  cierneli 
am  Meen»  aiilTallend.  al^  «1er  S«M'.>irand  >]»altend  ^ifli  >enkte  und  klt'ini'  Sand- 
krater  lnM'vnriraten.  iinniilt<»l!tar  na«'li  «lein  Kiutrilte  (h»s  urn^ou  Krdl»el>ün.> 
\«»u  Aii;i«»ii.  !•>  war  il<»r  licriirli  noii  S<•inve^l'lwa^.^er^t«»IVira^.  d<Mi  man  «»rUM'. 
wonn  aurli  \iel  wt'niiier  MarK  und  weuii^-'i.'r  v«'rl»reitet.  aui  Mein'esuler  walir- 
mOniien  kaini.  l«es(»nih»r>  wi-nn  La-jcn  alten  S«MMan.ire>  unip^wiMid<'l  werden, 
llvilra  untl  l*nrM>  lieyjMi  harl  am  .Mei'iv  un«l  luaii  hat  in  ili<\s«Mn  l^nnkte  .sicher 
eine  Tha.t>aehe  i»erirhtet.  Ui«'  Kr^-hütterunir  am  20.  März  war  n»  heftig, 
dass  in  den  beiden  StiMii'u  und  n«M-ii  andern  «.»rtsehatten  der  llennumisrhen 
Küste  <lie  Hiiu-t'r  srliwer«'  llosehädiirun.uvn  orlith'u,  wobei  aber  «laran  zu  er- 
inneni  i>{,  da-s  «lie  IJamirl  in  dit'H'm  I^ande  nicht  auf  iiT«»s.sen  Widerstand 
horeehnrt  i>f.  Wenn  es  ab»'.'  au  einer  Sfelk«  lu'i.s>i,  da>^  in  llvtlra  manehe 
Uäusier  L!*:in'/  «»instür/iiMi,  ><•  ^teiit  deui  die  Aussa^'^e  /////V  eiitj^'eiren.  der 
weniire  Tasr«*  später  mit  Sir  FJniiinil  f,iinns  auf  iler  enitlisclu'n  Kreijatte  nach 
Hydra  kam  und  dnri  w.»!  \irb'  l»isM»  un«l  andere  .starke  liesehäiliiruniren.  aber 
ninrends  ein  IFaus  uauzÜrh  in  Trünnuern  fand.  In  .Vthen  war  «lie  Wellen- 
beweirunir  <eh'-  Itedomen«!,  s.i  u.i.ss  au>  dem  «üebel  «b's  Tetrakioninn  an  kWv 
Ag«'ra  irr«»sse  Marmnrbir.rke  «jeiii'n  Westen  ]u?rabHelert.  wn  sie  jetzt  iu»rh 
lietren.  Auch  aus  ih'ui  TuLstande,  dass  viele  IVr-^nnon  die  lläusHM*  vorliessen 
und  das  Kreuz  ^chlui:en.  kann  man  entiudniien.  dass  man  irrössere.-  Tnlieil  zu 
fürchten  L'rsache  hatte. 

Während  meim.M*  J?ei>eti  im  IVInjHiunes,  l.s.^O  uml  siKtter.  habe  ich  mich 
verireb«?n>  bemriht,  >ichen' AuL:al»en  ü'uer  das  Erdbeben  von  l!v«ira  zu  erlanu^en. 
Pas  CTedächtniss  der  Menschen  ist  aber  m»  schwaih,  und  das  /»Mtbewussi sein 
»^o  wenii»'  entwickelt ,  da^s  nmn  Lrewöhnlich  auf  j'vle  brauchbare  \achrieht 
\er/ichteu  nnis.-.  eben-»  wie  auf  «-chrifl liehe  I>nKuuiente,  «lie  >it-h  auf  Nalur- 
ereii;nis<e  beziehen.  lnd«'s.M')i  kniinle  ich  unu'*'IVdir  das  (iebiei  «'rmitteln, 
welche>   ilamal>    er^-i-ln'itrt'rt    ward       Ich    fand    vielfach    de^   Sturzes   irr«.»s>e»- 


Felbiiias.^011  «Twaliiit,  wie  >i«li-lii'  iim  stark.'^leii  1mm  I*«'n».^  vt»rkum«'n.  K^  M-hciut, 
«la.ss  luu'h  dem  Haui>t."<to.<se  jvoin  zwoitor  v«»n  JilmrM'lior  Kraft,  (laN>  keine 
norlimali;xe  Steijroruiisr  «'Intrat  iiinl  dass  man  mIi'Mi  soit  April  o.  auf  die 
kloiniMi  ^a'kvufcntlirh  ihm-Ii  fnlilhan?n  Ii«'wotruiigen  «irlit  niolir  Arlit  jrab.  IVIan 
«liirf  irhiubon,  daj;>-  nur  «»in  M«Mi.<<-h(Milol»«'n  v«'rl"rtMi  trin^r,  un«l  as  wird  iro.sijrt, 
i\ii>6  einiiiv  'L'liiore  «»rsfldairen  wunion. 

Sot/t  nitiii  «lii'  Intensität  «ler  jrri».s?:i»n  Krdl»el)i-Mi  \«mi  17-lt>,  17^).").  17S;> 
und  1707  --■=::  lu,  >••  wünlc  i<'li  dem  Hy«lräi'««*li('u  Krdl.M'l»en  nur  «lie  Zalil  1 
tKlor  r>  zuH-hr(.Mb«'n.  Au>  d«'in  Lrcriniron  allir«Mnoin  erM-li filierten  und  dem 
Mflir  irerintren  ^tark  beM'hadiy'tou  (Jebiote  s«*lilio.>se  ich.  diiN^  di«»  Tiefe  «le^ 
l'rsi»ri!nu^»>  der  Bewoirunjr  mir  unlHMl«»ut«'n«l  urew«\sen  sei,  wi««  man  di«.».>  für 
«lie  nuMsteii  .^'rie«iIi^ehen  KrdliobtMi  annehmen  darf.  J)a  auf  Zante  keine  Vd'- 
sl•hl!tterull.^^  auf  Syra  nur  zweifclha.ft  eine  .-ulche  n«»tirt  ward,  n»  habe  ieh 
namentlich  mich  «lieam  l*unkten  di«'  (iren/.kurve  be>timmt.  (Jab  cj?  Malkd^ 
Kat.al«»j;e  zuf«»l^'e  iiui  20.  Milrz  auf  Santurin  ein  Krdbcbeii,  .-?«»  stand  e>  ausser 
IJeziehunf:  zu  IIy«lra.  Ich  halu»  iSfW;  in  SanWin  NiiMiian«!  iretund«m,  der 
ein  EnUndien  in  lSo7  be,^taiit|fen  kumite;  e>  war«l  alliremein  vorneint.  Die 
letzte  Nachricht  erhielt  i«!h  \^lo  v«»n  einem  Athen«»r  nürtrer,  «ler  aii.s>a|Lrt«', 
iXiXhh  au«-h  zu  Kalama«'  in  Mes>enien  «las  Erdbeben  stark  gewesen  <«m. 

I)i«'  iM^iden  Halbm(?>-er  d«'i-  alliremein  erschütterten  Fläch«'  n«dime  i«'h 
.in  zu  U»  und  I2,">  liv^uTaphiM-he  Mrih-n:  die  Area  zu  ''»-J«^  <^;iadratunMbMi; 
«Icn  Ifalniiu'^'-«'!'  der  zenirah'n    IJcirii'U.    dl«'  srh\\»M'   iM'Ml:rHli'.rl    wanl   -  -    1,7"» 

Meilen.  \W  Are.i  - -•  l*ji  «^ia'iiMii'n'i!«'U  «mIit   «  ,^  ^  . •;,.[•  ir,in/«'n   ri;M'l:e.  iVitu'1. 

r;!l.  VlJ 

•2)  isir»  Miliz  IK.  KiTla. 

l».:.-  .-«'iir  t:rn>-«'  iiuii  L'cf.ihrli«!!«'  l-irdlM-'n-ii,  \N«'b'h«'>  :.'«'j«'is  '»  I  ir  \iM.'nd- 
ilii  In.M»!  «M'^rlniltiMie,  ::««h«Ml  /'!  riieii.  i!«"eii  l\i»i/«Miin.iii  \  n'lli'ii  lii  .ui  ;iid- 
•  '••!li«  h«'ii  Mi!li»lui«M'r«'  ln'L;i.  1!^  w.r"  \n]i  »ler  A»'t,  w'w  \ehn'i«  li»'  m  iI«mi 
•hihnMi  ls."»«i.  ls;<;7  im,!  |>7«>.  «;i.i|.ii. ♦•;•••  N.-c'-.riijiJcn  -iii«!  eicht  \«'rii;'n'!cn. 
Ko  wiw'A  '-•■♦*NV;ili>:!ui  ••  -«lihtiert :  'jjii/  Kii't.-.  -« iiw.iclu'r  lü»-  (Inippe  d«'s 
l\vl\hi<len.  «li«'  ii'rki^'-.MMi  ^^ihm';!«!«'!'.  b*h"«|..-.  \ii'I  \..ii  Sni;«»'  üiuI  \e*j'\pt«"S!, 
Hella.-*,  /an!«'  "li.^«  Mj'li.i  -.n«!  ^iri.u*ii.  In  KnM.i  l::i'»  •'.-  \'n'l«'  Tiüiimim'.- 
«I"cji  verlautet  Mi«lii-  ^nin--.»-  i:Im"-  V«'ili.s'e  \«»u  Mcph  li«'nh'l»eu.  I*-*i'  r»««la- 
Uik«'r  Ib'rr  Th.  ■-,  //.•/'•''/•//•/•  -;ii:  /n  Kane.i.  wi««  iler  j''-».^^«' Kr«lM«-.<>  «'mi  Nlinai«*i 
•1»  >«'hr  luMitMik lirin'  N'-JL'u!r.;  inM«-i:l«'.  v.ic  .mm''  v\\\  Inl-rii«:«."*  Sin..-  .|«-M  rii'inn 
'AMMUT  in  d'«»  >e!ikn'«-Jit«'  Lm'j«'  /uiih'k führte.  -■•  mün.-.  i-r  nirli!  ■iii!<Hir/t«'. 
NjHji    \i.>-.i'.re  «'in«'-   L'«»\dhai«:ijin^  w;ir  aiirii  ;ii,i  Sei»  li.-i^  KpIIh«!.!':;.  -«»hr  iVib!- 


Iiiir,  d«K'li  sclioiut  fiii  AuM-hwolleii  tli».<  Meeres  nicht  fttiiltjrefumleii  zu  habe«. 
(Vergl.  die  Kurve  Tat".  V.) 

:{)  1S46  Juni  6.— 10.,  Messeiiieii. 

Vi.»ii  den  /Jihlroichen  Krdlioben  im  sfidlichcn  Pelpiumno.^  crroiditen  drei 
«»der  vier  ein  Maximum  am  10.  Juni.  Da  zu  jener  Zeit  sir.h  Knnijf  Otta  mit 
(befolge  in  Kalamata  auttiiolt,  >;n  fohlt  es  nittlit  an  Naclirifhten,  wenn  s>ie  sich 
auch  nicht  zu  hesundeni  Krörteninu'en  eiunen.  Von  l>r.  liravhnuuut  in  Kahi- 
mata,  von  Dr.  !'ouro.s,  dem  I^oibar/te  der  Kuni^'in  Aimih't,  und  v«m  «lern 
Hdtaniker  jrcnn  Sarfari  erhielt  nh  miindrudie  und  schriftliche  Anpiben,  aus 
denen  «^-hellt.  dass  das  Krdbel»en  bei  normaler  Witteruuir  mit  ürro.sser  Kraft 
auftrat  mnl  auch  auf  See  deutlich  p'fühlt  ward.  Ks  irab  «tarke  IJe.schä- 
diiruniren  in  «Icn  1  Dörfern  Mavromati  und  Mikroiuani,  wo  Iläufier  zcrst-'irt 
wurden,  unil  es  snulte  der  Konig  ilen  Dr.  Voinox  dahin,  um  den  Verwundeten 
"Beistand  zu  leist^Mi.  Hei  Mikromani,  eine  Stunde  voui  Meere  entfernt,  in 
ebener  tranz  niedri.ir«T  Flache,  entstanden  2-  -•'>  Zoll  breite  Spalten  mit  haml- 
breiten  Sandkeireln,  deren  Mündungen  feuchte  Materien  ergt^ssen.  An  der 
Mündung  des  l*aniisos  waren  tlio  Spalten  breiter  und  zum  Thcil  mit  Schlamm 
erffillt.  Dii\<e,  dem  Pliäm»nien  von  Aigion  (18()1)  analogen  Bildungen  wurden 
von  Herrn  Dr.  uied.  Unichnnntu  betibachtet.     Der  Katiilog  hat: 

Juni  ♦>.  Smvrna. 
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.Iimi  !<>.     M<»s>ciiuMi-l*jitrae. 
1 7.     .MoshOnion-Zaiile. 

4)  IsriO  Januar  Vi.^  lstlimo>. 

Till  s  l'lir  oO  -MiniiiiMi  .\i»oiiil>  wani  «Icr  lslliiiin>  vm»  Koriiiih  neM 
Tlioilon  »los  IVlnjMnmos  und  <h}v  Me^^ariik»  si'lir  >iarlv  «TsrliüttiMt.  I)ie.v 
Narlirirlit  orhiolt  icli  IS'»*»  von  «lein  liI«iviliiircnt(Mi  Horrn  Mnfzt'//o  /n  Kala- 
niaki,  iIcmu  i«-li  aii>  .si»ät<»n'r  Zeit  n«»rli  viel«»  wriMlivulli»  Jit»t>l.»a«'litiin^«.'u  vcr- 
«lanko.  Das  lil(»vilaeiuui«lo  ln'i  ilm  'riiormen  v«in  L'Hiiraki  ward  l»esrIunliKt. 
Viil*  doin  .Mci'R'  lulilto  man  «loutlirli  ilio  KisrlnUti»nnii4'. 

5)  1H51  IVUniar  'IK.  Uliodo>. 

»Mwn  .'»  flu*  AiMMuls  ward  K1iimI«»s  und  viol  vnm  imiImmi  Ko>tland«'  diinh 
♦'in  jrr«»>ft:os  Hrdlu»Ii(Mi  .irolalinlcl.  I>i«'  /citiin.tr>naolirii'bti'n  «larülHT  >«;lionuMi 
yiomlH'li  idMM'lrii'lHMi  und  wcrdcMi  duivli  das,  was  <Mn  pMiautM*  lWI»ai-lit(?r,  der 
durrli  MMno  I{i»isiMi  bekannte  Maler  .1.  lUrff  in  mmiioui  Werk«'  iiher  KlnJd^^^ 
erzählt.  Miwie  «lurcii  Mittlieiiunir<Mi  «1<'>  Herrn  0\  r.  (imiztnhavh  in  Sinyrna, 
nirlit  irenujrend  hestäti^^t.  Hie  von  A'.  /i7/'//''  ''rwälini«»  S^-nkunir  d«'r  Kii.'-t«' 
{•«•i  Makri  wird  ri«*IiTiL*'  si'in.  al»er  ein  200(»  V\\>'<  hoher  H«'rL'  lial  sirli  keint'-v- 
■.ve'j>.  in  di«'  See  ir»'^<i'ir/i.  Viele  jK".rr»»i'  wiinlcn  niinirt  mid  viele  Mjmim'Iioh 
MM'ioroii    A,\>-    LidMMi.      Ilierl>»'i     mus-    man    m«-1:    d«»cli    wiintleni.    «lii--     Herr 

/.  lititi.  «Irr  liiMi  WinhT  \«»M  is.'i:;  :•  I  in  i»hi»dn>  /niMMrlitr.  m  xmiumu 
W  i-rk«'  'h'-'  Mn'iuni.---''^  \"?i  In'»1  ni«-lil  .u<'deid\t.  AN  icii  liin  I>^7  1  /.u  Atiieit 
•  l.inim  in'rraL''le.  wiis^if  er  >i«;h  keiner  ein/iiren  .\n<.">ai:e  i:l»er  TcdiH'hte.-  Krd- 
iielMMi  /i!  «•riinn'r!i;  die  Kai.iM p'phe  \«»n  isr»«')  hai  er  umNi.iiidlieh  i»e-ehriei»en. 
U'.ire  ls:.  1  ila>  Inuli'.tk  >eiir  :jr<'.-.>  iL:e\\e>en.  .<'»  hiiite  Herr  //"//  «l.inilter 
diuii  \Mn  «Jen  in  I»Mi«m1m-  lel»e»iden  Kup'piiern  l'ii\\M>  \ei-neinin'n  nMi--en.  hie 
neuenMi  'rniiiiiMiT  'iTiiten  ihn  w«»!  nieht  auhnerksnn   'jcnhndii .   «h'im  'r;iimm«M' 

ind  iii»er'.,iiijil  rli,iraKieri-!i>ei'  \'\\v  «h^n  «»rimt.  lie-^ndiM-  ■n  fiirki^eheii  Ori - 
-ehari«'M  Ulli!  \«»r  VHen  ni  lHin,l,.s.  An  «hMii  k'«'ii!en  «Mie  T.i!/a  im  Ih-triUf 
^loL••la  L'al'  e.-  Mele  Krdher»en.  'leneii  it'desmai  -1er  iinU"iJ'd!>ehe  hMiiner  \"r- 
.iM.-irintr. 

\  n  m.      I'm    die    /••!!    \\vy    /e'si.i.nnL-     \oii    Mehi    iii    Kalahiii-n.     1  >•*»  1 

VilU"!!:!  11..  *iiid  Hl  Hella  \«'nu*  Ki'dhelien  ii"tiil  \\".d»Mi,  .-elh-t  nielsl  m 
/anle,  \n>'  d»'i'  ltjui/.  /  Nerj,!  >iL-e  /;,/,///,///.  iM'ojtaehiete  Kr-l  <o\\  \ii::ii-t  I'.*. 
Imdei   man   l-]rdl»ei»en  in   Ki«Miia^ien  \erzeiehnetv 


II 


<i)  IHorl  Aiisriist  IS..  Theben  in  Köotien. 

hio  vorljainloiiiMi  Na«-Iinr|itcn  siinl,  mit  ojikt  Ait^iuiliiiu'.  iiijni.i;:i'niari  uiiii 
woniiT  Ziililivicli.  WaN  in  AtlioiiisrJHMi  Zoitimg'oii  sirli  lin«.!«'!,  ist  uiipMiiiiroiul, 
un«l  nur  I*r^>fc.s^Hr  l'itppatlukiit  nn*tonri»li»L^iscli(»  Anirabon  lialüMi  Wciili.  I\rrnj 
•jiilit  ein«»  rolHTsirlif  in  MMnor  N<»t^  »<nr  l«'.s  tivnihliMnonls  «lu  terro  ro>s(MitiN 
tMi  lSr»i»,  und  lugt  ihr  oincn  Horiclit  boi  \«»n  H»M*rn  lUttjmUK  »icr  sii-li  «Unnals 
in  AHnMi  aufliielt.      DIpsp    K<»lalinn  ist  <lio  vnll.slini«li{^'">to   \<»n   ,\I1imi.  Auf 

uteimMi  Kci.s<'n  soit  I8r»'.>  liab«»  ich  \ioh»  KrkuniÜLruniron  (nnir«v.t.«ir<'n.  l>i<' 
Krinnorunsr  war  W(\ir«Mi  ilor  (frossi»  (!♦»>  K/n»i^mi.>s«'s  inoisf  u«»c-[i  k'lihat't  ^'<nuL:-. 
tlorli  niau'-rclK»  Je«U»  spoziHh»  Aussay:«».  uiul  in  Tliohon  soliist,  nur  7  Jahre 
narh  «l«Mn  l'n[rliK'T\(».  fand  ich.  dass  das  Krdiudu'n  sclmn  zu  don  fa-^t  nnlhl- 
M'hen  hiniron  i»'0]i«'»rto;  selbst  über  tias  Jahr  war  man  nieht  mehr  v«»lliL'* 
<i«-her.  leb  mii-sti»  niirh  s«»nach  darauf  beseh ranken,  ilie  Orle  zu  ernntl'du, 
wo  nian  das  Krdbel.M'n  n«K-li  verspürt-  hatte. 

Zuerst  will  ieh  «lonjoniiren  Auszuir  \\\\>  uiejnen»  Kalalnt^'e  mit t heilen,  «ler 
sich  in  den  >patern  Frairnienten  dieser  Sehrift  nirbt  lind»'! ,  damit  man  liii» 
H;iu!i;jrkeii.  und  Vertheilun;;"  i|er  Ki*svhüttenini!i'n  /ii  jetj«»r  Zeil  erKemie.  Mit 
dem  Dezeuibor  sehlies<e  ieh  ab,  denn  xerL'ebens  würde  man  >irli  l»emühen  zu 
ent  scheiden,  wann  die  Wirkiniuen  de<  i,n-'»sson  Ivrdbebens  iiufhörttMi  und  wann 
neue  lM\ejrunüren  auftrattMi.  Alle  neid»arhtunir«'n  in  Zante  rühren  her  vhu 
Hurhiani:  die  Attisehon  unil   n«Mdisrhen  mei^t  \«>n   l*»ipitO(Utli^  und   HouintbL 

Auirusl    J.        0  rhr  W  Min.  Zante. 

« 

Ziinte. 

Kootien  und  Attd^a. 

Theben  stark. 

rmstur/  Nnn  TheluMi.  ;'n»sH'>  Kidbehen  in 

iMMiiien.  Attika  und  Kubi'ia. 

Athen,  sehr  >lark,  S  Sek.      \.  •   S. 

Alben  und  'riieben. 
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Sehr  viel  in  l)«Mitien. 
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Au^'ust  21.  0  dir  25  Min.  Zant.-. 
„      22.  TlielMMi. 

.,      23.  2     .,    ao    „     Atluni-Tlielion. 
24.  IJrKition,  Attika. 
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n«Mitii'n,  M-hwach. 


14.  Früh  Tli^beii,  17  Stösbe. 
It».  .,        stark. 

22.  N'aelit.-  Athen. 
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.,  2r»..27..2S.  Attika  und  nöi.tien. 

2\K        M    .,     :»o     .,      Attika.  lM»«tini.  ImiIimü,    i-Iir  lt^sno.-- Knl- 

Im'Ihmi    mit     »>iaii«'lion    /«»r^tnnniiriMi     in 
«"':alKi-.  Talanii  ini.l  a.  o. 
..      AfhiMi.  >t:irK»M*  aK  /iiV"r.  hainT  •»«>  Sfk. 
M'hr.-tark,  N«»     S\V.;«lann.«iHleir. 
amli  >tark  in  iMMtti'Mi. 
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(>kt«»lM'r   7.  AthiMi. 

^.  Atlika  n\\\\  Bootioii. 
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»«       ■•\»» 
Dezbr.    2r».  Naclils 

Soit  November  8.  licsj'juineu  neue  Enlbobeii  in  Kliudus,  seit  l)ezember  7. 
in  Ktin-stantinoiM»!  und  spater  in  Dalniation. 

DiT  is.  Aiiirust  war  ein  {üfewöhnliclier  lieisser  Somniertnji'  mit  vüllig 
kl.-ircni  lüminel;  der  liarometerstand  zu  Athen  ein  Wenij,'  unter  dem  .Mittel. 
Iteondere  Anzeirlien  irini^^cn  dem  Krdbeben  nirlit  \oraub:  diu'li  trat  e.s  uirlit 
unvermittelt  und  idötzlidi  auf,  sondern  sclu»u  in  der  Krülie  verspürte  uuin  zu 
Theben  si-hwarhe  St/k^e,  und  selbst  der  irrnssen  zerstörenden  Krsoljütterunjr 
irey:on  1 1  riir  M«»nrens  «rintr  eine  starke  und  desshalb  warnende  Hewey^unir 
vorluH*.  Al.N  der  IFauptstos.^  erlolirte,  lliiclitete.  wer  konnte  in's  Freie.  Von 
deui  Kinsturze  vieler  Häuser  und  Kin-hen  und  durch  das  allseitiir  von  den 
si<-h  aui'reclit  haltenden  (lebiiudon  herabtallemle  Material  bildete  sich  eine 
dichte  über  Thebcu  iapjrnde  Staubwolke,  die  erst  nach  einiirer  Zeit  den  Be- 
wohnern irestattete,  dit*  (rrös.se  des  l-ndüeks  zu  erkeiuien.  besonders  im 
tielerliej,'enden  nördlichen  Theile  der  Stadt  waren  die  meisten  (febaude  gänz- 
lich verwüstet,  und  alle,  welche  noi-h  st^uulen,  waren  so  stark  beschädigt, 
tlass  si«'  unbewi'hnbar  waren  und  der  tJefahr  weiren  gar  nicht  betreten  werden 
durften.  Vi»n  diesen  Helen  si»ater  nnt-h  manclM*  /.usannuen  in  Folge  anderer 
Stö^se,  be>'Miders  in  dem  drohenden  Erdbeben  der  Nacht  iles  20. 'oO.  Septem. 


M 

\m\  So  litiiMi  Tli«'.^pi:u\  Taliinti,  ('lialkib  iiiul  iiiulrn»  Orto.  ilnrli  TlieluMi  jim 
.M«»istifii.  lliiM*  innl  I"M  i'lialki^  wnnhMi  auch  «lie  liöiiiMi  «Icr  ^Vil^^o^hMtull.lr 
zortrinniiUTr  iiiiil  boilciitciul  WiinMi  <Uo  Ma.ssiMi.  «lio  v»>ii  HiT^ron  inul  I'ols- 
waiiileii  h«'rai)H('len.  V«»n  oiuom  iiirlit  iiahor  lio/cirliiu'liMi  JU'rtro  l>ci  Tln'beii 
uiitl  in  dorn  kahlen  «ri'hirt»«?  iMm-n  ht»i  (h.Mi  IW'Miti.st.-hoii  S<mmi  lasten  sich  irmNM! 
I'VNniassen  und  rollten  durcli  die  Tlialer  ireiren  die  Khi^ne  herah.     , 

Dem  trrossen  Hrdbelirn  t'ol^^c»  Tair  und  Nacht  eine»  lanire  IJeihe 
schwächerer  Krsi'In"itt.enintren,  unter  th?nen  ciniir«'  norli  niit.  hcch'utenihT  Krall 
auftnilen  und  baulalliire  Uuhien  zuuj  Sturze  hrathten:  >•»  l»es«»n<k»rs  dif  «Irei 
M'hr  tre!ahrli«*hen  StösM»  Scptcniher  -1».. :'»<>.  ixt'iion  .Mitlerna«-ht,  di«'  nanientrudi 
in  rhalkis  schwere  Verwüst iiHLTcn  anrichteten.  Die  IJew-eLninuen  im  ()ki«dicr 
und  Novemher  waren  sch'»n  krafth»«  aluir  noch  hauütr  und  tlie  Nat'hwirkuniren 
hielten  an  hi>  wiMiitrstens  /um  I-Vhruar  l^M,  so  das>  ntan  dem  Mrdhehen 
eine  Dauer  von  uiindeMen^  ♦»  Monaten  zuschreiben  darf. 

Die  /iihl  der  üerndteicn  und  N'crwundeteu  habt»  irh  niejit  ermitteln 
krtnnon.  Na.ch  /uf';,*oni,  der  Kmlc  Au^:u>t  «'lialkis  innl  Thobeii  lieMuhlc. 
wurden  in  'riuduMi  l^J  lVr«»«»nen  xersihüttet;  vi»u  «lieMMi  waren  II  t«ult.  al< 
man  sie  autTan«l.  Man  hielt  sie  lür  erslirkt.  da  mau  keine  körperliehe  Ver- 
letzunir  entdeckte.  Auf  KuIhim  kam  Niemiinjl  iiui'>  lieln^n;  ^n  wuide  mir 
ueirn;>ions  7  dalire  später  uesiut.  al>  ieh  in  jouer  lusfl  in  NorM-hiedenen 
«M'ten  Hrkundiirnuu'en  «Mir/.t'tr. 

TIh'Im'U  lieirl  iml'  ••iueiii  inejirlaeii  ue-jüediTteu  II ul:«'!.  der  -ii'l:  \nii  Su«l 
/u  N«M'd  /.iemliri:  ra<rii  jsiuhulil.  Diir«'h  i»:irniiieirx''e  lM'>tiimiii.nu'  li'H«!  i»li 
tiic  Seeh«"»lie  dtT  >iidli«'lKMi  Kuppe  (der  a!t«'U  Kadiueiai  •j'eL'i'U  l'i"»  'r<'i-«Mi:  d«'n 
UHrdTudiiMi  Thoil,  w.»  -icii  M«'»'r<«  baunj  linde?,  s-j  T"i.-oi».  IVi*  «leis  L'"r«»>MMi 
Krunnen  in  «Icr  Ni-r-^Loli  P\ii  er-j'ab  >iili  i*»'>  'r'»i-'Mi.  Di«-  Il'-i:e  .Jim*  n.'nl- 
lirheu  Hbcne  tinhe  Aoy  St.hh  iau«!  irii  .'i  I  ToiMM»;  om»  .MIim»  der-i'/oi'u  iiut  ilem 
\Veire  /u  d»'n  S«'en  !>•  T«'i>tMi  um!  «len  "^«m-  IhüKi»  I  *i  T««i>eii  Srjd1i»ii  \«>n 
Thclii'n,  ueLreu  (\*'\]  Kill:iii"<'U  Mii.  ln'i«i  --rl-  «l«»*  IttMleMi  )ii>  Ih«  T'^i-eii.  und 
•M'uki  si«-h  in  «h*r  libcne  d»'.*  A-"o<.>  A\i«Mi('r  ■•  >  IJT  Toi-cp.  hie  !••*.•••-.  ir 
Krheiiiinu  der  'rriiiiim"r>inti!'  \-mi  IM, Kiwi  ••!-i>*irlii  l'»7  Tt-i^eu  und  :'-t!iilii':- 
•i.is  Dni-r  KrioKnKi  iv:'.  Tni-*'..  (Xcr-J.  rul»!.  d»»  J'o'i-c:'\;ii.  d'AtluMH'-  II.  J 
I'.    Il">.»      l)iM"   SiiMitlnive''    ri'('iMM'.'>    i^^:    in-    tlan/t'ii    «l.iciilV'i'iiiii;-.    i'i^;i'i'li    "n«i 

n«'-l!irll    dUP-Jl    ^«'h»:!;!]»*    Tll.l  liU-rlii'n    Mlil     ^filWih-ln'jn    W  ;! --erlaMl'«'    \"U    «{»'n    i"*- 

li.i«  iibarteu  ll-tiiCn  «ji-ir^'ue'.  ]>o:-  Ü.mIimi  im'>ii'|ii  .hn  I'ukenMn  M;ii»'ri:ib"  und 
!'-  r«»ldt.  !ii«'i  de/  l(>.i«'  K.i'l.-ifiti.  'i«'*  im  (iini/i'u  '••'•»>i'i'  tlen  l*!rdi'eb''M  widi-r- 
-lebt  al>  amre- iiWiMinel«'.'  L.iiid  \«'U  \  iei;irli-_-er  /:i^anniUMi<«'izuii'j-  N'iilkji- 
K-'M-bc  I''"ru»atinih'n  ^in«i  i»oi  TiipiMMi  nirbi   bek.innt 


Dio  Vxi^xw  d«n'  «ireuxkuive  <ies  Knlliehotis  stntzt  sidi  mii'  lUc  von  mir 
irosjinimoltiMi  Narhrirliton.  Diu  Knilcn  «U»r  «:ms.>oii  Axe  l»c»i  SkviMs  und  Zant«' 
ir«»l»pu  wenigstens  djts  Minimum  d*'r  Ausdclinunir  vunW.  -n.  Dio  Kndpnnkto 
•U»r  kleinen  A\e  sind  viel  wiMiii^^er  sicher.  Auf  KuIm'ji  tiind  i<*li  zu  Stlieni. 
Konistrn  und  Kumi  norji  lM»stininit.e  Aniral»on  iiher  das  Mrdbehcn.  hass 
Skyros  ersrliüttiTt  ward,  i^t  siciier;  alier  das  tlioilweisi»  Versinken  «lor  ln>el. 
der  einsLr<'snnken<'  IJertr.  d»M*  versrliwundene  KopaTs-See.  Alles  i:elirirt  /n  d<»n 
raJMdn,  wii»  snlche  oft  liei  jrn».sM'n  KreiLniisson  erfunden  wer«l«Mi. 

Di«»  lM»i«leu  Ilall»ini'-ser  «kT  alliremein  erM-hntterten  FHirlie  lM'.stimnie  irji 
zu  2«*»  uiul  l:I  Meilen,  die  An'a  zu  lOO'J  (inadrat-Meilcn.  l>en  Radius  «ler 
Kläclii'.  in  welrlier  ülKM'liauj»!  l>esr|i;ii|i<rijiiir,.]i  v«»rkaunMi.  zu  2,77"!  (^uaclral- 
njHÜen,  di«'  Are.a  zu  *J1  «JuadratnuMlen.  Den  Radius  »li'r  Flfn-hc  mit  den 
^^^-nsstiMi  Zer.>törun^^«Mi  si'tze  irli  1,2^  Meil**n  unil  dit*  Aiva  =  4,1»  <^iadraf- 
meilen.  Dioo  Ijet/iere  betiäul  als«»  '._,,;  der  all.^'emein  i»rsr]iüt.t<M*t.en  Klarlii». 
iVei'ürl.  «lie  Kurve  Taf.  VI.) 

7)  1S55  Februar  äs.,  Itriissa. 

Das  durrh  zahln'ielu»  und  «rrnsse  KrdhtdMMi  ausirezeii'lincte  Jalir  l.sr>r» 
\>\  I»t»sond»'rs  »h'nkwiirdii,^  wetren  der  fun-litharen  VerwüMung.  welelie  Hrussa 
:nu  '2H.  Februar  und  II.  .\i»ril  l»ct;ral'.  Da,  wie  irewidiniieli.  die  Nat'iiritditen 
«'int'  iTiMuiuen»  rnter-^urjnint,'  nicht  p»statt<»n.  wenle  icii  nur  Wenitrt^s  mir- 
theih'n  und  zuerM  oiue  Tehersirlit  j^n^lMMi.  uws  w«'li-h«'r  mau  di«»  V«M*tlioilunü* 
dei'  Krdst«"»ssi»  zu  j«'ncr  Zeit  hiMirfheihMi  kann. 

Januar  h».  -     '>  Dir  H>  Min.  TarM»s.  ^tarke^  KrdiM'u  TihlhatKrhrft'. 

..     --»O    .,      K«»nstantinM[icl  nat-h  Pennj. 

•'»<»    ,.     Tahris  in  IN?rsi»*n  Ahirh. 

I»ai,^la-Airatsrh,  M.ikri  <iinr:vnhinh. 

.Makri,  IJ'henritt  der  Sfc 

S:i.ni«»s,  ."i.-NlüntJiL!'«».^   Krdl»cit»Mi        n:n'h   F..  hiuif. 

Saui«i>,  Makri 


I»ai:la.-Au;i.1>«'h 
Makri,  J  -tarki«  81.»-:^' 
In    ..      Snivrna  narh   IVrrnf. 

•  ■ 

stjll'k  fioHliilhluh. 

1      Slö.v.M. 

Siiui«»«..  M.ikri  na<"li  /'.'.  Kina*-, 
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relinijir  28.     2  Vhv  :]:>  M'm.  «iallipolL,  Dardaiielloii,  erst  oiii 

srliwacher  Stuss,  ilaim  ein  sola* 
starker,  halb  vertikal.  Na<*hts 
S  Andere  narli  /V/vy»//. 

2.S.     2     „     4(1    „     Adriaiitijiol.     der     erste     Stoss 

.N<*liwar.li.  l]()  Sek.  >\)nU*v  das 
irr« »SS«»  KrdhelxMi 

2.S.     2     ..     "»<1    ..      Smvrna.  Ian.ire,selirregeliims>iire 

Hi»weirimg.  so.  -NW.  Omiznihach. 

.,      28.     o     „  IJnissji.  iini  I»  Dir  10  Min.  nai-h 

türkisrlier  Dir  hejirann  da>  Krd- 
l»el»en  mit  einer  Srliwin^unir 
v«»n  W.-  ().,  dann  Inlifle  der 
jrrttsso  senkreciit(»  S1ms>,  der 
narli  '»0  his  r»0  Sekunden  auf- 
hörte. Ks  wurden  oOO  Men<(-lHMi 
ersclila«:en  und  es  ward  in  der 
Stallt,  und  auf  ilen  Dörfern  sehr 
.irros>e  Zerstnruntr  an.sr»'ri«*htet. 
lJi>  Mitternaeht  zäldte  man  we- 
niiist«'ns  5  i,'r<»>se  St«'»»«'.  I>a> 
Krdl»ehen    war    auch    A\[\\    \\\ 

V«»ui  AnlaiiK«'  d«»--  M;ir/  lii>  weniüMcns  /iir  Mitt«»  d«'s  duui  wan-ii  Krd- 
helii'U  rdMMMu>  liäuliir.  wmImm  :iu/iin«'hunMi  isi .  da<>  uhin  nur  di«*  i^pKseH'n 
Krsrhütt(M'uui:iMi  hca'litel  hali«'.  Am  IL  Ajuil  AlM»ud>.  uah«'  "^  I  lir  iMtnlL«*!«' 
•iann  dji»  ut«"»»!.!'  Katastr«»|'h«',  «ii«'  iu  Urussa  aii'jt'liljri,  1 :!(»(»  .MtMiNrh«Mi  l«HiT»»t<' 
und  Alie>  •/n^alllUU'nwa^t'.  Kiue  hi'ftiir«»  l'VMUM^hniii-i  kam  n-'i-li  da/i:  in  \W\\ 
'Priunumni  /um  Auslirurln'.  Hie  lnrt'rrerc'n/iT<rh«'iuuuL:iMi.  aul  \\elfh«»  K.  Kfi^j, 
aut'merk««:jm  uiarht.  wurd<Mi  au  ««eu  hrTlnu  mu  l*r!i.<>a  lu  auttalleniirn  Ih'i- 
>|md«'n  ho«»l)a«-lH«'l.  lu  I"»  Stiiud«'u  /iihlto  uiau  ■jCi^ru  I'in  SliV>i'.  In  Smyru;: 
•/mi^  <lem  MrdlM'JM'n  «'in  Iiiirii.'i'i'»si'  \tMau-.  \N  .im  1«>.  Ki'i»ruar  Uaiila- 
Airatsidi,  s  Stund«Mi  \nu  Makri  futtenit..  uiii>.MiL"  «'rsrliüitert.  ward,  liilufti-n 
sirli  in  d«M'  .L-'au/on  KImmm»  «Iov  hnr^'s  /.ahlrcii-lu'  Sj»alteu  und  »•>  i'Utstaiiil  eiiu' 
Menuo  kh'imT  Mü'j«'!.  L«'id*M  Itdilt  i«*dc  •jrnam'  l>«'s«-hreiliuuir.  aher  ii'li  »»r- 
kenn«',  da.-ss  IiitT  nah«*  diexi'lln»u  l'liäUMiu»MU'  jMiClrühMi.  wi«»  li^J'iI  |)i'/.«uuln'r  Jii 
lu  Arhaia. 
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J,  Pfrreij  hat  dio  ITauptHarhen  zii.sainmßiigest(^]li,  denen  ich  die  von 
frjonzenbach  erlialtenen  Angaben  heiffitre.  E.  Khuje  hat  das  Krdbehen  be- 
.««proclien  in  -•/.  PehnnauHH  ijret»j^T.  Mittli.  1^58  j).  2:»r».  Kr  findet,  dsiss  der 
Ort  des  Maximum  der  St/ksse  si^h  von  Februar  2.S.  bis  Ai»nl  1 1.  veränderte, 
wju*  ganz  wahi^scheinlicli  ist.  Aber  seiner  Ansirlit  von  .>trirhweise  tortschrei- 
tiCnden  Krdi>eb«»n.  von  parallelen  Krsrhütteriinjrslinien  kann  irli  nirht  bei- 
stimmen. l>as  Krdbehen  war  ebensn  «»in  zentrales  wie  alh»  Andorn,  von  denen 
ich  nähere  Kund«»  habe.  I'oberall  troton  nach  «»intachem  (Jesetze  dieselben 
mechanischon  Wirkuniren  auf,  violtarli  uiodifizirt  «lun^h  die  un.ü'leiche  He- 
srhafl'enheit  des  IJodcns.  -  Kinzelne  neriihte  findet  man  norh  in  d»^r  Augsb. 
Alljrem.  Zeitun«--  1855  p.  20si>.  2157,  '2 IS 4.  Weiron  Arniuth  und  Unvoll- 
koninienlH'it  der  Narhrirhteii  nnis<  man  auf  jede  irenauen*  Krnrterunjr  \er- 
zicliten.  llinsichtlirh  d«M'  metPorolnirischen  Verhiiltni.Nse  ist  os  von  Int^re.sse 
zu  bemerken,  dass  Februar  Js.  Mitf4^L**s  1  Fhr  t»in  ,icr«»sses(iowitter  mit  Hagel 
i'iber  Ih'ussa  niederginir,  und  zwar  bei  Sudwest-Slurm,  bei  web*lu»m  ganz 
sicher  ein  niedriger  narometerstand  eingetreten  sein  musste.  Auch  zu  Smyrna 
war  zur  Zeit  «les  Pirdbebens  ein  gewaltiger  Sturm. 

S)  1S5«  Oktober  \i.,  Mitteliiic^or. 

Dies  «rrosse  be>nndcrs  nierkwurdiL'*e  Krdbehen  wurde  unsere  Kenntniss 
vorzuglich  bereichert  haben,  wenn  die  fdirigens  zahlreichen  Angaben  einen 
wissenschaftlichen  Werth  beanspruchen  könnten.  Handelt  es  sich  zunächst 
um  genam»  THirzciten.  um  d;is  F>ewusstsein  sow«d  der  IJegrundung  solcher 
Angabe  als  aurh  ihrer  Wichtigkeit,  sn  findet  man.  «iass  wir  im  (ianzen  nicht 
weiti^r  .>ind,  als  mnu  vor  Jahrhunderten  war.  Diesen  Ausspruch  halte  ich 
für  tieu  ganzen  Orient  aufrecht,  nhne  dabei  ilen  selt^'uen  Fall  hervor/.uheben. 
wenn  merkwürdigerweise  einmal  ein  eurMpäis«hcr  I{ei>ender  eine  gute  Zeit- 
bestimmung mittheilt  und  ganz  ungewöhnlicher  Weise  dabei  wirklich  aussagt, 
worauf  sojehe  >irli  irründe.  Will  man  wi.ssen.  wie  es  mit  Zeitliestimunnigeu 
im  minieren  Kurnpa  besehaffen  sei.  so  genügt  e.s  nachzusehen,  was  ieh  darüber 
beigebraeht  habe  in  meiueu  l»eehnun«reu  über  «li<»  .F,rdbclM»n  v«»n  is-lfi  und 
185.S,  «»der  was  .-ieji  in  I\.  r.  Stfhavji's  l'nlersuchungen  über  <la.s  Krdbcbeu 
v«im  0.  März  ls72  lindet.  Kigentüeh  sollte  man  es  ganz  uuterla,s^en,  die 
Urient-Krdbeben  in  nähere  IJetrachtung  zu  ziehen,  wenn  es  siidi  um  strenge 
KrörterunL''en  handelt,  die  sieh  vorwieiiend  mit  Zahlen  befa.ssen.  .\ber  die 
Hotrimng.  iloch  wenigstens  (Jrenzwerthe  zu  linden,  hat  mich  veranlasst,  Ar- 
beiten, die  ieji  selmn  IS."»7  zu  (dmütz  beu^onnen  hatte.  1X71  zu  Athen  tort- 
zusetzen. 


] 


/ii«?r>l  ^»»r«lo  i<ii  ilie  auf  «li«*  '/i*irt*n  »M»zusrii«-li»'ii  l»:i!*'ii  initthoiloii.  I>io 
[Iitij|»t>imiüiliiiijr  fin«lof  iiuiii  «M'i  Pm-'i  in  «1«t  N«»:«*  >i5r  li'>  treinl»leimMir>  «1»» 
t«MTt;  jvsMmri>  on  Isöii.  w..>eli»^t  ».»in  \\i»^»Mitli«li».*:-  'L\\>\\\t  '«»»»iirotTiirt  i>t.  iIim* 
<l»Mi  Xntinmu'i'n  f'nirh*ii.,r^  in  /anri«  ••nni«.»»i;nKMi  wjml.  AihIit*  hat  /.'.  Ixlmf 
lii'kuniit  iiiMiiatlit  in  ./  l**fr,nni,ni'>  ir«".Lrr.  Mirtii.  I^'»7  y.  JJ'».  /tM'streiit»' 
liiMnrMkun.ir«*n  lialif  ich  .-♦'11»>t    ir'V-^.nn'jn^lt    -..inl    |n  .lalir»*  narli   i|i.'iis    KrJli»»ln»ii 

ihM-h  niaufln'  Aniralifn  ai  f  «i«»»  K\kia«i«Mi.    '» ihl"!>   ,iiif   Niütoiin,   «'rnalton. 

Ihi  i«'h  nur  «Ifü  irr«»»rii  ll:n.iit.-ti.>N  um  j  :,•>  :;  I  ji;-  in  ,l,.r  Kriilif  «iiv- 
12.  nkt«»lM*r  zu  lM»lian«I»'In  •!.•■.•.•,  ^«.  ww^V  i'-i.  «ia^  >**\\>\  n:r  «ru*  V«»nuitla.i:>- 
>tuiul(»ii  anzuwt.MukMhii'  /»mi'Ih'Ii  niilst  iM.'nirksii-liti'j»*n.  hif  Hau[»tliew»»i:uni:" 
iifstainl  in  :l  .iri'"v>t»n  St".<>«*n.  Aw*  •*»  i»i-  •'•  MIiiutimi  «iaii'TTfii.  Man  «iarr 
Lflauln?n.  «lass  «Ifj*  Ki-i«*  iltT  >rarki»ri'  uar 
.MMi'iron.N 

:5riir  ir,  Min. 
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Kain»,  •.:Tnv>»'s  irotaluTnli'*'^  Knllii»!»««]!     I>r.    •.  .\tn/i//i/t\s. 

Kaip'.  I.»aui*r         *.»•>  S^k.  ua«*li   liinhiam'. 

Al».»\ani.lna  inu'rli  An«liTn  um  -  llin 
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2  Uhr  10  Min.  S.  Maiini  Burhiam. 

2    ,,     10    „     Avil  HUI  „ 

Korfu  I^erreij. 

Korfu  liinhiaui. 

Rairiisa;  dann  nm  2  Hlir  S  Min. 

Turzoln   (zwiscliiMi  1   und  2  V'\\y)  Perr*'ij. 

Anrona,  3  StösM» 

TrUinn  Strpieri. 

( 'hainlitMTv  JWrtfff, 

Montiors 

Zittau  narjj  E.  h'/ttt/r. 

Neap*'l 

[*altMiMM 

Svriikii^ 

Malta  Prrrn/. 

*«  t« 

Min«*  v»»rirMilij»'o  Horlinnniif  (voni.Ialiro  isTiT)  lioss  niii-li  crkcnnon,  wol<'lio 
L'anz  unsirlMM-n  AniialMMi  koinc  HerrH.-ksii'litiiriin^"  \onlionfMi.  h-li  lialn»  niirli 
im  (Jan/.«Mi  an  «li«»  Aniralion  «lor  SoostiUlt«»  irohalüMi,  w«»  man  wcirtMi  «l«»s  V(»r- 
kclirs  iinil  hosnmlcrs  \v«*»ren  d«M'  ih»rti  ansässii^tui  Kuniprier  anf  eini.i,''<TUiaasst»n 
iTMiaiio  /oitliostinnunnuon  rochm.Mi  kiinnt.«».  Wenn  ein  \viss(»nsrliat'!.lirluM' 
litMMMiiitM",  Dr.  /■.  StiiiiainiK  in  Kairo,  >\\\s\,  «lass  «m\  \oin  MnllMduMi  orwachi, 
auf  st'inc  Ihr  irosolnMi  IkiIm*.  nnd  niclit  das  (iorinsrMo  dariilMT  IicitTiul,  «»I»  «»r 
♦»in»'  Korri'ktion  aiilwaclito,  i»h  es  sicli  üluTliaiipt.  nm  niittlon»  Oii.v/eit  lianille, 
so  sf.liliosso  irli.  dass  or  keinen  liourill'  von  denn  Wert  ho  einer  \\oIl>etiriindeten 
/eitanii'ai»«'  liatto.  Was  man  narli  solcliem  l^eispiele  \«»n  den  meisten  andern 
rin'zeiten  zu  halten  hal»«>.  braiieht  niehl  weiter  lM>n"ihr1  zu  werden.  Hie 
Naehist.iinde  war  ohnehin  für  dl«»  IleidiaehlunL''  sehr  Mni,n'in>1i.i;'.  nnd  es  lehlt 
leidiM*  an»*h  ITir  Athen  eine  hraiichlia.ro  Za-hl,  «dii'-leiei)  man  d«»rl  zu  jener  /eil 
die  Mittel  hatte,  i^'onaiie  f hrverufloielHinL^en  zn  orlant^aMi. 

Im  .lahre  1^57  hatte  irh  viTsnehweiso  Santurin  als  /entrum  der  l»e- 
woirnmr  anj^enonimon.  .h^tzt,  nnn  irli  weiss,  dass  dieser  Vulkan  ni»-hl  IVir 
den  Sitz  Lcrössoror  Krdbohen  i<"ehalten  worden  kann,  nuissto  ich  dies  /entnun 
ant'j^'ohen  und  entschied  mich  tTir  einen  mehr  südlichen  Punkt  auf  HP'  Ureite. 
So  lanire  Jeder  andere  Anhaltspunkt  fohlt,  mn.vs  man  sich  dnrch  die  Maxima 
dei-  AVirkunji'on  leiten  lassen,  wenn  man  i,'enähert  das  Oliorilächenzentnnn 
(das  Fipizentrum  nach  Zf.  /•.  StduicKfi  Iiezoichnnmr")  «»rkenneri  will.      10?^  lieft 


.,»• 


mm  ♦•ifi»'  i>e^"inl»nv  M«Mk\v:':r'i'-k- :t  •'■»•-•?^  Ki^i'-vi-T.*  «lirir..  •iä->  «ii»»  7»?r.>T«»- 
rHi«l»-ii  WirkunL'eii  t^'j-u  •..'.:  olnor  -•  l':*  — » !i  F!'.«-;'  ür.-.i«.-:i.  'a'»«  »!i''.lHi.*iit 
nur  «li»?  K';ät;;>rr.i|rh..n  •.•  •.  IT-*».'  N  •.••in:-.*;  1.  '.1  l'^»*!^  A"«*-*  1:*..  A»'1iti- 
li.-hi-  ni:T/!;w»M*t*!i  i:.j!-ii.  W-i.y;  \\'.'  ',]:  1-:..  •!,.--  l^».'.!'.  «i;*,.*...;  i-j,  Y,.r_ 
Hi>T}.!{j.-ii    ::!-i'i./.'i*\:-   v-    V:;!!!»'»!   iii   A.'L-> |.*.Mi,    <\r»'-.    !»'•  •■'  -.    K;.r|Mrri..<. 

wv-niiT  «lif  « »!.»"'itl.u*Iii»  •:•'!•  Kt'-i«*  ••.•*!  ■$••..:•«•»•'•..••  il--*!  .rt'!':i»""  -  '.y.  "x  ••:»'.  iii 
Kih'k^iri.t  ,i-\\  «li"  I*.!««*  'irs*  ■  .-li  •  •  •.•:*  :••!:  '•  •  '  i— '. '.ül*--::  '  ^•r*.-:..iUMn. 
\\;i'  •iii-  Kr-»'l.«'*t''l*i.l.-:  iü  N--.- :-l'..:ivV.  ^  \}'-!i  ■ -.1  ^:"'.-»':;  ••t-'-tT.  *..  )u^- 
•/.w»'irl»'  if'n  7W.jr  iij.-ii:.  .l.i--  >•••  i:n^' :•?••  K:-i  • '  ••;:   -.v.y  •!  •.':   ■'     .:"••*  .]••  <ii»- 

auf  «i»'»!  W»'L.'»'  '].•■•  Tlio  •!•:•»  *i"ii  »•rf".-ril»':*i-«l;.».  -riv-v.-,-  il.'.v..-^  .I.irV:r  /i. 
Ii»'ffni. 

I*«M*liiiiintr.  i'tn-.r  irli  ill».*  /".v.-:;.'Iii.if!»Mi  r'ii/»'i--ii  %-•:»  •'••ri  ••.-M'.'»'n  -r^«»«-]:»'!!!!». 
\rU  r^.lir/in«  allo  Z.-!*«-!!  .i.l'  •It-u    \I«i-i.i:.iii  \"M  Ath»*;!.  :;>•:  'mt.-;!-,.»  u;i/::  llioiN 

'.!  .-«.      I»  ■-  V.\'''v  •'.••.     «     -.  •    •   ..  ■":    '.     :• 
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r.i 

Oriszoit  liocl.  juif  Atlien  Athonor  Zoit  E 

12)  AiiC(»nn.     SUlir  K»  Min.  +  «10.«  Min.  2  llir  50,8  Min.  225  M. 

13)CIijnnherryl        r,()  +71,1]  2        41,f)  no:{ 

14)  Zittflii         1        r,l  +'^'^ß  2         2r»,G  203 

Djiss  ilio  fjeringen,  seith(»r  «Inrcli  moino,  Mtr^/fftt  nn<i  ntMionlin^'s  ilurcli 
r.  tSef'bm'/i's  liO«'lnnin.iren  bokjinni  j,''«»wonlonon  sc.lioinluiren  mlor  Oherlläclion- 
j^^osrliwiniliifkoiion  in  unsonn  Fiillo  nirlit  juisroirlion,  war  mir  sclmn  iin  Jaliro 
1857  einlonchtond,  nml  icli  fjin«!  aiirli  jetzt  wio«l(M\  <l.*u*.s  mu'  a-usf^orordonilirli 
i^riisw?  Wi'rtlio  für  ir  an/nnrhnion  scMOn,  um  don  hooluichiotcn  Zoiton  (Mni^rer- 
nijuisspn  zu  j^onrit,''en.  Icli  wordc  auslassen:  AYdin,  einen  OH,  wu  irenaue 
Zeitbestimm untren  nicht  zu  erwarten  sind;  sodajui  Malta.,  nlii'-leidi  man  liier 
das  IJe.sie  liollen  sollte,  wo  aber  ent\ve«ler  eine  UlirziMt  ohne  alle»  Korrektion 
vtirlieirt,  oder  eine  TJeobju'litunL,'  mudi  wahrer  oder  Sninienzeit,  welche  Zeit  am 
12.  ()kt4»ber  gcg(»n  ll»  Minuten  i^^rOsser  s(?in  musste  als  «iie  AiijLrabe  einer 
ri<'litig-  irohonden  l.'hr  nach  mittlerer  Zeit.  Ancona,  dann  Chamberry  und 
Moutiers,  endlich  ZitUiu  werde  ich  woj^^en  zu  gros.ver  Entlernuni^  jetzt  nicht 
beriicksichu^^en,  abi^esehen  von  der  SchwieriKkoit,  welche  die  abnehmemh» 
(lesciiwinilijjrkeit  in  so  grossen  Distanzen  mit  sich  brinj,^.  Setze  ich  zuerst 
in  G  lly|K»thesen  die  scheinbaren  (JeschwindigkeitAMi  in  der  Minute  =r=  .5,  50, 
10(.»,  200,  :»()(),  400  geoj,a-aphische  Meilen  und  berechne,  von  den  Oilen  der 
J»e«»bachtung  ausgehend,  die  Athener  Zeiten  des  Erdbebens  in  (',  so  jimle  ich 
di«?  Mittelwert.he  für  t  nebst  den  Summen  der  (.Quadrate  der  übrigbleibenden 
Fehler  in  mn*  biMlaufiger  Uechnung  wie  folgt: 

llypothesi»  I  t  --=  2  Uhr  1G.5  Min.  2  --  424,S 

„11             2  :10,4  72,0 

IH             2  :J1,2  OC»,:] 

JV             2  lM,i\  <il,0 

V  2        :;i,7  M:.) 

VI     •        2  ni,S  01,8. 


•  * 


»« 


»♦ 


«» 


Wird  die  5.  Hypothese  auf  ^ralta  und  Anc«»na  angewandt,  so  lindet  man 
(l(»n  l-nt(M><*hied  der  berechneten  und  der  beobachteten  Zeit  des  Erdbebens: 

für  Malta     U  —  U  ^  —10,1  Min. 
für  Ancona       ,,       ==  — 18,4     „ 

Nimmt  nuin  aber  an,   dass  die  Zeiten  S(»nnenzeiten  wariMi,  so  hat  man 

—  2,0  Min.  und  — 5,2  Min. 

4* 


r»2 


l'V'V  ilie  ijiiriL'fii  l»  Ort«?  li:ii  in.iii  \\\:\\  iVw'.^r  f'iir«»rsrliiiM]o  lU       \i) 


li>lH.tit«>><'      1  II  111  l\ 

X...  1  «;.IMin.        r.J.Miii.        :».n  Min.        r.jiMiri. 
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WiMiii  man  Jftzt  iiffis  /itum  n.H-h  ||\|i..rlHV»»  \'  lM'r»'«linHt.  >•»  lin«let 
nun  (li  -li)  —  4-7.1  Min.  un.l  iTii*  ClmnilMMn  tl.*-  lii  -  -  •  n«;  Min. 
Xtii,iiiHh\   Aiiünl»«»    fVrr    KisM"    iVilnt    :iiit'  \\\       l»i  1^1. n    Min.      W^i^vn 

dit'-tT  irrM^son  f  iitiMs«-liii».l«'  ii  iIm«  i.ii  iji»»  Ti  iVauli'lMMM  Mi«'  \«'ii  liiT  li»^rlnuinij" 
i^u^ü"^»<^•l|^l^M•n.  I»i«»  ;Mnl»'m  1*  -in«i  mit  «l»*r  Aiinnlmn'  «»in«*  ^'lir  lt^.-smmi 
\V<»i'tlif-  s«in  'j'  l»'iiirn'li  viMvinl».!!*,  !i'.»'lir  •»•.•ar.  ;il'  \\'\\  •.••m  Ori»»nti'  •»nvartiMi 
«Inrt'i«'.  ViMM't/t  man  «la-  /aMilrnm  l!  l»is  '\  (ira«li»  .'.-tliilnM  *»wv  \\o>tli«'lnT. 
-M  \vi:*'l  man  in  «IiMi  jli*  i!)  h-inr  filifltü«'!'*  AiMi-l«'«  iniv  l«»'\\ii  i\»*n,  iin<1  ahcli 
nit'lil.  W'Min  Mi. Ml  IT.r  t.  ili«»  /.«'it  in  C.  \\'i!:i-  i'irii  »-ii!»'  .iii-l.«!'-  /.:ili!  u.'lil'. 
.•*Mt/i'  üii  1  '   Mii     I*'.,»»    \hn  .     .•  V.  I  •  • 
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nämlich  in  jenen,  avoIcIk»  miin  sich  v«mi  dein  nnterirdisclien  Tleonle  tle.s  P]ril- 
iKjbons  iroL'on  die  Oborfifu-lio  der  Kide  irozoiron  denkt.  \a\*jq  dieser  Heerd  im 
Mittelpunkte  der  Krde,  dieso  als  liomnjjfene  Kugel  betra<litet,  so  würden  die 
Er4scluitteruniren  ini  je<lein  Tunkte  der  ( Mjerlliiche  im  selben  Momente  aul- 
troten:  es  miis.'sto  also  überall  t'--t  —  Null  spin  und  di^  sebeiidiure  (Je- 
sebwindiirkeit  an  der  Oberflärbe  wäre  unbestimmt  «.»der  unendli(.'lL  Setzt  man 
tur•un^er  Krdbeben  byiH-lbetiscb  die  wahre  Tiefe  de<  Ursprunges  =  100  <,^eo- 
irraphisrlu»  MeiltMi.  sn  nnVste  mau  die  wahre  (ioscdiwindiirkeit  in  den  Kadien 
bics  auf  110  MiMleu  verLTa^sern,  um  nnhezu  den  Iiecdjarhtunjren  zu  ent- 
sprerhen.  \h\  wir  keine  Nai*]iri<*lit^n  au>  dem  südlirhen  Aeirypten,  aus  Ara- 
bien und  aus  den  liarbariM-hen  (JrUui  au  dor  N«»rdkuste  Atrika's  haben,  so 
Uisst  >ich  die  ({r«"»s>e  dor  (»i*seliiitiert<Mi  Klai-lu»  nur  sein*  unsiiihei*  l»ereehnen. 
Ich  linde,  dass  ('»20(10  (iuadrat-Mcileu  al>  unurtahre  Nähenniir  t,''elten  kann. 
Für  die  alliremein  <'r>rhütt.ert«'  Flfu'he  si'tze  i«'li  «lie  Halbmesser  =z  1:»,5"  und 
t».5",   für  die    Flfutlu»   mit   /ier>t«»nnu;en   diMi    Kadiu.s  =  4,.'i",  die  Area  = 

l'J070  (iiuidral-Meilen,  alsi»  ,  „     der   j^^anzen   Flärhe.      Snlehes   Verhiiltniss 

kann  nie  bei  Erdbeben  statt  linden,  deren  lt  üferin.ir  und  deren  wahre  Ti«*fe  dos 
(Ji*fc;pruni:es  nur  2  bis  t»  Meilen  beträg-t.     (Vertrl.  die  Kur\e  Tat*.  V.) 

Her  Schadi'n,  den  da>  Erilbcben  verursachte,  ist  nicht  zum  kleinst(»n 
Theile  spi*zi(dl  liekanni  ircw^rden;  er  war  aber  .>ehr  ffro.ss  und  würde,  wenn 
in  Kur«»]ni  .yescheluMi,  als  ein  irewaltiy-cs  für  die  ferne  Zukunft  denkwürdij^'es 
Kroijrni.ss  aniresehen  worden  sfin.  Aber  in  dem  trümmervnllen  Oriente  ist 
der.irleirhon  rnheil  rasch  veriressen,  und  ehe  die  alten  Trünnuer  beseititrt 
werden,  sind  «lie  neuen  M-h«»u  wied«»r  ihi.  Viele  AutrabiMi  aus  der  er^ten  Zeit 
.^ind  ott'iMiliar  übertrieben,  wie  es  irewölmlicb  zu  ireschehen  i»lh^!j:t.  Dm-h  ist 
es  ^'ewiss,  das>  in  lihnd«».-  >ehr  .L:Tn->e  ViTWüstuuLn^n  stattlambMi,  «lass  aber 
nicht  lOoO  i\[eu>chen,  .-»ndern  um*  (»0  iretodtet  wurden.  Auf  Karpathos  und 
Kasovi  iriuireu  SOOo  Hiiiser  zu  (Jrunde,  wnbei  die  L-erinire  Zahl  von  nur 
•JO  Krsclila.ueiuMi  aufiallen  iuus>.  Au*^  Kreta,  wo  da>  L'nheil  uTt'ssen  Umfang 
orreic'hle,  felilen  die  Nacliri«'!it<'U,  ebenso  au>  Kypros  und  den  >vri.-chen 
Küsten.-iihlteu,  w--  ihe'r.-.ll  -ehr  \i»de  (iebäude  ruiniil  wurden.  Für  Sani«»nn 
/iihlten  die  Z«mmiu.li-'u  «lii»  Zalil  der  Kr.>ehlagenen  luich  Ilunderb'n,  aber  IS(;(>, 
als  ich  da.*e]i».-r  mit  LTCMildeten  Mäiuu'rn  sprach,  erfahr  ich,  da>.-  auf  der 
Lranzen  Insel  nur  (*»  «Mi»»r  7  umkamen,  da>s  aber  der  ScluuhMi  an  Iliiusern  und 
Kin-hen  >e1ir  •jr.».-  uewi-en  -ei.  Wie  /u  erwarten,  v.ar  \«»u  einer  UeMiitiirung 
der  Fabel  über  da-  Ver>iuk(Mi  von  lK'>rfern  lii(M*  (ihen.soweniir  die  Ifede,  wie 
auf  Kreta,   w«»   Kissauio.-    ver-diwunden   .mmu   S"!'!-'.     PaLreueu    war   man    in 
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Dezeinhor  20.  lini.^.>a. 

22.  F{iu.Si>(). 

27.     2  Uhr  50  Min,  Jaiiiim. 

>>W  '/•ll'M 

.,  mO.  /Jllltl. 

21».  Hriis.sa. 

Man  heinorkt .  diiss  AlhiiniiMi  aui>jjoiu»miiHMi,  (irieclKMilaiul  und  iianient- 
licli  aiitli  /anto  nii-lit  mciklicli  «M'.srliüttort  wunltM»  zu  oiner  Zeit,  aLs Hunderte 
von  kaliibrisclien  Ortschaften  in  Trünuner  Helen  und  Tau.sendo  von  Mcnbchen 
dius  LelKMi  verloren. 

10)  1858  Februar  -21.,  Zcrstöriiii«:  von  Koriiith. 

Seit  »lern  Erdbeben  in  Kalabrien,  1«S57  Dezemlier  1(>.,  sind  noch  ver- 
schiedene KrscliiUl(?rnngen  von  JJedeutuntr  einj,'etreten,  bevor  die  ernste  Kata- 
stn>i»he  von  Korinth  zum  Au.sbruch  kam.  ZuntU*.b.st  1857  Dezember  25.  dius 
hefli«re  Mrdlieben  zu  l^>.sefJ^^^  S.  Veit,  0.s<iarh,  Kla.i,^enturt;  ferner  obenda>olbst 
1.S58  Jainiar  S.  und  dann  .lanuar  15.  dsis  jL^^elahrlichc  Erdbeben  in  N<>rd- 
Unpim,  Mähren  und  Sehle-sien,  welches  ich  umständlich  beschrieben  habe. 
Heträchtlich  und  zahlreich  waren  die  l'^'schütternnLren  zu  Naupaktos,  Jan.  29. 
Am  15.  Februar  erf«)l*rte  ein  .starkes  Erdbeben  zu  Al^rier.  Um  die  Vcrthei- 
lung  und  Verbreit unir  der  Uewejruntreu  der  Erdoberlläche  zu  überblicken, 
gebe  ich  für  (Jriechenhind  und  benachbarte  Länder  folgende  Uobersicht,  die 
ich  in  dem  spätem  Kataloire  ITI  au.sirelas>en  habe. 
Jan.  20.    Kacht-s  Naupaktos,  27  starke  und 

viele  kleine  StOsse  Otf.Uericiit  des  Nomarchen. 

Sabmiki,  stark 
20^1  in.  Smyrna,  ziemlich  stark      OoiiZinlnuh. 
.,     Kuru-'JVchesuie  bei  Kon- 
stantinopel nach  Penn/, 
.,     Zante  Borbiani. 
/ante 

Tripolis  im  Pelo]Mmne.s      DfV.iJerichtiles  Nomarchen. 
iJrosses  Krdli.,  /erst4'»rung 
von  Korinth  und  a.  0.       Komiaif, 
21.-11.,      2    ..     Athen,  2  starke  Wellen. 

d  =  2  Sek.    SO.—  NW.     Papimlakh. 
21.  —  IJ,.  /ante,  kein  Erdl»eben       lUu'hitiHt. 

21.  Tair  und  Nacht  sehr  viele 

StOsso  zu  Korinth  Ji'oHdas, 
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Korintli,  j>t*ukc.s  Ertll»ohcMi 
Valona 

KondtiH, 

Hier  hescliliossf  irli  die  Tebersicht;  es  bejjfinnt  zunürhrfi  eine  ianue  UN'ihc 
Vi»n  Krdstnsson  in  Albanien,  die  zum  Thoil  ,i,^lei«-hzoiti^'  von  llnrhiaui  in  /ante 
nntirt  wurden.  Vnn  Korintli  isf  kaum  nt^-h  «lio  Keile,  .luni  9.  wird  hier 
n«K:h  ein  Sto.^.-N  erwiiliut,  d:inn  aber  h«.'»rcn  die  Heriehte  Muf.  leb  wi'iss  aber, 
das^:  im  ganzen  Verbiiife  des  Jahres  die  Krde  nicht  zur  Kühe  kam,  und  als 
ich  Kndo  .Mar/  ISTiO  Korintli  ])e.<uehte,  waren  die  St«"^^se  zwar  schwarh 
und  selten,  lehlten  aber  wnl  an  keinem  Tiijre.  Die  Dauer  d«vs  Korin- 
thi.^chen  Krdbebcn>^  kann  man,  «dmc  zu  übertreiben,  zu  l.*J  Monaten  an- 
nehmen. 

Nach  die.^en  IJemerkungon  über  die  zeitliche  Ausdehnnn.ir  werde  ii-h  aus 
den  mir  vorlie-renden  l»eri«-hton  die  niumliehe  Ausdehnuntr  nebsi  den  bcst»n- 
dern  llrN-lHnnun.iren  (ünilern.  SirenjL^  wissend-hart  liebe  IhMilmchiuntrcn  «hirf 
man  auch  dicsnuil  nirlii  erwarten,  docjj  yibt  es  weniirstens  einen  iruten  I5e- 
richt,  ohne  welchen  .^ehr  Viehes  unklar  bleiben  würde. 


1)  JSeiOfioc  KuqirHoVy  von  ilom  K|»;ircliittl -Arzte  G.  EoHnfan,  der  ilius 
EnUiehon  >pll»sfc  (»rh'hte.  Ikt  wtMi.li\nllo  Aiifsiitz  liiulrt  >icli  in  der  AtheniT 
/ieilM-liritt:  \fft  Ilavditi^rt.   Tofioc  IX.  q^-vkX.  2S.  B.  I.  Avy,  185S. 

'#«7«:  Tif.Qi^  aviißdiioc  Ci-i€f!Hfn'\  x«)  imv  (Svri-:tf-iwv  dviov,  nftqrt  i(öv 
ifnQMV  (r).  \iQSn<iov  7(al  2".  ^tfxVQH'cixfij  in  8"  gcdrucld  Ihm  An(i*tufml(m 
m  Athen.  J8r>,s. 

o)  Trenildeniont  dr  terro  de  Korinthe  du  21.  Fevri«'!*  Lsr,S;  i»in  .M;i- 
nuskri]»t.,  \v»*l«lies  ilor  IVan/Asische  Inircnieiir  ilerr  »/«/<•«  Ihlnpurlv  «lie  (iiite 
hatte,  auf  mein  Mrsurhen  fiir  mich  au.-'/.uarheiten  ( 18."»0  ■.  Ihhipurli  war  wäh- 
rend des  Erdbebens  in  Athen,  reiste  abor  liald  darauf  nacli  Knrinlh. 

4)  Persönliche  innl  .sei irit't liehe  Aussa.y:en,  web-lie  irh  1851»  18C»2  auf 
lieisen  gesiiinnell  habe. 

Im  .lahro  1858,  als  es  in  ({riechenland  noch  keine  Teloirraidien  irali, 
hatte  man  aueli  im  jr.inz«Mi  Lande,  Athen  ansjrenommen,  keine  ürenaucn  Zeit- 
I »est immuneren.  Jümsfas  sel/t  den  .üT«»ssen  Krdsio.»  auf  wenitr  \nr  11  l'hr 
Vormitt^iirs.  Für  Atli(»n  «jibl  Ihhiportf  10 V/o  L'hr.  Tnter  den  nuw.»ruh>- 
giselien  Beobaelituniren  v»«n  .Mistriotis  linde  ich  aber  1 1  Thr  2  Minuten  Mor- 
jrens,  und  diese  Anirabe  wird  nahe  richtiir  sein. 

l'eber  d»Mi  ]laui»tstoss  sind  di»^  Meinuni;cn  verschieden.  Ich  habt»  185*) 
'/u  Knrintli  nianrlu.»  IVr^inen  darum  b»'fra.u'i.  »'bne  bes"n«!«'rc  ridu-i-einstiiauiunL'' 
zu  lind»'n.  Snu:n'!i  /leb»*  irh  V'«r,  mi»b  v.v»^  «Ijo  J>jivtclli;iii:-  \"U  J\i>iisf.(s  zu 
bescliränkcu.  N':n  ii  ilini  li«Ttc  man  mIimu  uu«.  *.»  \'\',y  .\l.-rL'''ii>  /».  Kenchrofu 
llcxamilia  und  Kabnuaki  jim  I>ilim«»>  d"iiin«ni'lc>  (Ji-i'-c,  iiioli  ••  .iiht  tVir 
Kan«»ucu>chii->c  im  Pii;Ui>,  Wnnnu'r  ukiu  ;iis«>  M-li<.n  i'irr;!l;r>iu.L^  liabcn  mu'-.yio; 
tue  Kutfornnuir  lii-rväi;'!  -^  bi>  •>  Meilen.  S.»  Mich  di«'  W.inr.ju:^-  uulM'aclitel, 
al>  Ulli  II  Dir  ili»'  Stadt  K-nintli  in  cMuci!'  .\ii:»'ublickt'  •j-fm/lirli  /.•.triiuimcrt 
iiud  7\\  IJimIcu  ::o\\".'rcii  \var«l.  <i'ci«'liz«'i:i:;'  !i«']j'U  /iisamiiM-u:  Kabnuaki, 
H»».\ai!iilia,  K'-rie-a.  rcr.L'iali,  A.-.-i^i  uinl  Nc«««-|i.ij-i,  wälireu«!  n-u-b  manrhe 
andere  kioim»  Orl-rlialtcn  incbr  oibM'  \v»'ui::cr -cbw.'.c  r)C.H'hrnliL''uniri'n  erlitieu. 
In  K'irinib  batten  die  I*(Mii«'  «lie  Kiichcu  mIi'Ii  \»'ri.i^.-j'n  und  iM/iandcu  >iib 
mei.-f.  in  den  S:i;i--(Mi,  da  jvrjub»  eiun  li'l.Jialte  W^ililbowoirum:-  iicrr^cld«'. 
AN  KtTJutli,  ein  Ioi/!«'r  iie..-<'b('iubaror  K'o^i  do'*  n.raliiMi  ii'H-'.jboriibuiteii  St.a<ll, 
niedersink.  crli'u.  .-irb  nm:"Uiii  dirblc.s  Staub-j'c-w.'lk  Mid  veiiiindcilc  hinuen» 
Zeit  die  (iri»>>e  de.^  rulu-ü^  zu  cr\«'nucn.  Da  kein  (»iMlacb  mehr  iiiuiii"  war, 
mu>sTe  man  /un;i«-b>i  iia  l-'n*i«'u  /isiTiu'j'cn.  mii  ."illcm  L'uvoinarli  rauher 
Winternächtc  käinprcu«!.  Wer  c-  \erm«'«;iilc,  zol'  nach  Alben  oder  niicli  be- 
Ma«"bi'arlen  (»rtcu  «b?>  relnjMMJuc'. 


Da  da«  Venlorbeii  .<i»  plöt/.lirh  liprpinbnu'li,  uiul  wähn'rnl  ilo-  L-mertran.ü'e.«' 
der  Stadt  muh  das  (lObW  «les  untorirdisrheii  I)onnei>,  tier  üillondfii  (j(.'l)i'iud(*, 
iler  Stur/.  inärhfcijr<M'  l'VIsuiasson  vom  nalioii  Akr«»ki»nnt]i  dazu  kam,  s.i  orrcicht»> 
der  Sclirerki'u  hei  Allen  einen  .<«»  IimIhmi  <»rad,  das.^  wm  einer  irenauen  He- 
obarhtunir  wnl  in  keinem  Kalle  die  Kedt;  >v\\\  konnte. 

Komfas,  indem  er  «lii'  elliptiscln^  Fläelie  lM»Mlii(»j|it,  auf  welcher  die 
irruN^^en  /erstüruntren  \nrkanien,  sairt.  dass  diese  Kliirlu»  lici  der  ersten  irrossen 
KrsrliiUtercmir  leirht-  irelmluMi  ward  (to  lXXti\pohidt<  t-6a(poc  c.voQtf'w'^h' 
^XaffQwc^  ^'xkoi'ijd'rj  ZcX/i'^oTa;  «lann  kam  die  miuditiire  l>ewi«trunir  von 
0.  -  AV.  und  i»"lei«*li  darauf  die  Tmirekehrtj'.  Hierauf  lolv:t<Mi  kleinere  l»e- 
wi'truntren ,  älinlidi  einem  Zittern,  Alles  im  (lanzen  etwa  10  Sek.  anhaltend. 
Pen  ersten  Sti»ss  von  0.  -AV.  fühlten  Alle,  und  die  LaL^e  der  Trümmer  licss 
darüber  keinen  Zweifel.  Spater  Jedoe.li  waren  die  IU?we,iruni*'en  zusammen- 
tresetzter  Natur  oder  foli^^ten  jindern  L'iehtuniren.  Ks  zeigte  sich,  dass  die 
/(»rstörenden  Wirkungen  keinen  ltossimi  Kaum  umfassten,  dass,  fern  vom 
Zentrum,  die  Krscliütterunt,''  ireiren  Süd  und  West  starker  war  als  treiben  Nt»rd 
und  Ost.  An  KmtctoH'  ?^]nnit.t^»lunur  der  Ellipse,  welche  die  irrossen  Zerstö- 
runircn  uuj>ehliesst,  linde  ich  Nichts  zu  ämlern.  Sehr  richtig"  hat  er  Loutraki 
ausireschlossen,  wo  icli  selbst  niu*  unbedeutende  Trümmer  fand.  Die  vrrosse 
A\e  dieser  innern  KUipse  hat  2.i»7  .iret»L'ra] »bische  Meih^i  Läny'e  und  ist  etwa 
20**  .^-ciren  den  Parallel  treneiirt,  -o  dass  ihr  östliches  Knde  ireiren  Norden 
anfirerichtot  erscheint.  Die  kleine  A\e  hat  1,1^2."»  geoirraphisclie  Meilen 
Tiilnge  und  dfls  Zentrum  lieirt  einiure  Tausend  Meter  südlich  von  Akrokorhith. 
zwischen  diesem  und  di»m  Di>rfe  Neochori.  Die  scliwer  bescliäd igten  Orte 
sind  a.us^<er  Knrinth:  Kahuuaki,  HcNamilia.  Koutouuuitza,  Diavatiki,  Pergiali, 
As.*<iH,  As>t»,  Vrachati.  Trano  ZeuL'-olati«»,  Kortesa.,  Ifairios  Vasilios,  Kleonii, 
NeoHhM'i,  Xylnkerasa.  und  KenclheM.  Nönllich  zieht  die  Kllip>e  durch  einen 
creriuiren  Theil  des  (iolfes  von  Korinth,  ös;tlirh  durch  einen  eben  >o  kleinen 
Theil  des  Sarnnischen  (»olfes  oder  der  Ducht  Voii  Kalamaki.  Das  Onefsche 
KalkgebirLT  lieirt  iranz  iunerlialb  dieses  (lebiete.^.  Die  l!albme>^er  der  allire- 
mein  erschütierten  riäche  nelime  ich  an  zu  21  und  IS  geograidiischen  Meilen, 
die  Area  zu  l:»r»7  (Juadrat-Meilen,  so  dass  die  schwer  l)eM'häili.trte  innere 
Flache  mir  ^  -..s,,  «b»s  (iauzen  l.ietnigt.     (Vei-gl.  die»  Kurve  Taf.  VI). 

Der  Handschriri  v^n  Ih'htpoHv  enlnehme  icli  folgende  Beobachtungen, 
die  mich  leldiaft  an  eiLrene  Wahrnchmuniien  erinnern.  „Kalamaki,  März  5. 
Le  snl  d'aliuvi.'n  <|ui  avoisine  le  poil,  etait  profondement  lis>ure  «-u  plusieurs 
cndroits.  he  nuir  de  ipuii  elait  separe  du  tenain  contiLni,  et  surpbnubait  sur 
lii  mer.     lia  caserne,  batie  rt'<;emmcnt  ä  TeNtremite  Orientale  du  port,  etait 
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littcraleinont  (.'assoo  oii  ilo;:x;  les  mnrs  ofaient  ouverts  eii  Hvoninil.  Am  >ol- 
bigeu  Taye  erlebte  Maportr  zwischen  llexaiiiilia  iiinl  l\i»riiitli  den  aiL-ysor- 
ordentliclien  Krclsto.^s,  der  dem  ersten  weniir  nacliirab;  es  f«»ltrt  die  iJeM-hrei- 
bung:  der  Trümmer  der  Stailt  und  Akrnkorintbs.  rebriiar  21.  verl«)r  der 
Stadtbrnnnen  sein  AVnsser  und  batte  es  Miirz  7.  noch  nirbt  wieder  «^rlanirt. 
Kin  Jahr  spater  sairte  man  mir  in  Korintb,  dass  alle  Stadtbrunnen  ibr  Wasser 
24  Stunden  bmjr  verloren,  dass  aber  die  Quelle  auf  Alvrolcorintb  nml  die 
Pcirene  im  Norden  tler  Stadt  niebt  verändert  wurden.  -  „lln  lait  diyne  «le 
remaniue  et  <|ui  nie  tranpa  i«»ut  iFaburd,  r'e.4  que  les  dt'tonatinns  a<-rn)npaj^'- 
nant  les  seouisses,  sendilaient  partir  de  la  nrnntairni'  de  rAfr»»c«»rint.be.  et,  a 
cet  esriird,  Je  n'ai  pas  nb>erv«'  une  ^eule  exception.  Je  Mii.^  tent»«  de  rroire, 
que  le  tover.  <»u  inoins  que  le  rentre  de  la  cause  du  pbem-mcne  «'laii-la.  Ce 
qui  nie  nmlirme  dans  reite  idi-e,  c'est  (jue  le  bruit,  qui  av«»it  >i  ffit  etVraye 
les  ebevaux  de  ma  V'>iture  iMitre  lle\amilia  ot  ri.rintbe,  \eiuiit  iipM^iscuu^ni 
de  cette  directi«»n,  vers  laiiuelle  innnediateuieut  ebacun  de  n«.us  tnunm  in- 
.'stinetivement  ses  reirards;  tandis  que  toute.s  le>  d(*t»«natinns  «|ue  j'entendis 
pendant  nrnn  scjour  a  Cnrinibc».  semblaient  partii*  d'autant  plu<  pres  de  und, 
(lue  j'etait  plus  rappr«»rln*'  de  rAcn»corintbe. 

(Jon  bruits  sonterrain<  ne  roulaieiit  j»a.-;  ils  ctait-nt  secs.  in.-tantanes 
et  ]iouvaient  ctre  cnmpares  ;i  une  iMH'dce  de  l:•rl^.>^e  artillerie.  entendu  d'une 
asse/  laible  distance.  (hi  -ent;'it  qu'ils  \cnaienl  d'uup  imircn-e  pn-lnndeur, 
et  ils  «'taioni  parl^is  l'Ueiueni  i-ris,  que  riiiM'_-iu;ili"»i  m»  pc;.;  >«.»  j';rre  une 
idce  de  la  [•ui>-."n!«-e  «le  la  i-aM>e.  qi;i  h'^  |inMl.!';i.  (^iirlque  \'>-\^  «r-s  .ji'«!..- 
nations  fiaieiif  :u«'('U!paL''u««'-  d'iin*»  t.-iii»KMil»r;iii"U  i'.i«''allitpi«'.  üv^i.'/ mmiiM.iIi!!.' 
a.  colle  qi;i'  l'i'U  r»'ni;irqiif^  ibm^  li.'>  ••;m«.lI^  eii  nr-Mi/f.  L^x  sc-ii-se.-  «laifiii 
Wv>  nmiibnMiM'v  our"re  1  I  j'-iir^  .••prc^  hi  p-enii. •■•»».  niv  j'eii  •«•inpliii  J"Ur- 
nelbMiienl  \ih\>  de  '5<>  i'en'l.irsi  uimu  ry'-.v  j  dtriiilln'.  <'li«"«'  •liiiin'  »le 
reuJarque.  ci»-  .>cruiis-C'^  rj»  -«'iiiajiMit  .i  p.-li'e  -ur  Ic  ri\a.-0  du  •j.'iAw,  qui  n'e>t 
qii'a  iiu  mllb'  e.u\ir'»n  ib»  Li  \ill«r.*'  Ih/,i,,.y*-  -|»ricl:!  .i.nni  \"ii  «jcni  oiii/.ipMi 
lIaiiM\  Habe  dem  «IfrLrluMi  Ter.qu'l.  wcirbes  i;;iii/  i:Jii>«'«r]i;'nrmi  li!ii»l«;  «•.«-  war 
•Mu  llall^  \"n  türki^rbt'i*  r-inüji  ''.'it  l'»],!».-  Si.'iuiivppi'.  .l.'r«'a  i:ut«MV  Slutc 
dun-b  »'ine  Manii'TMaii.«'  'jj'ImMci  w.inl.  r«'i»or  •l««!».  To'*  i»"]  -aut.»  uiir 
/•'.  (h-  Ihihnilv.^  der  l.iU'.:t'  in  l\«-i'intb  \\"!i?ii(\  d;i:->  ili«»  >J:irKe  Veivi-liit'lHin.i.'" 
\V>  Kapitals  der  wi\>tli«'!ioii  Siiiilc.  s-»  l;'U'-**«<  •"•  -]•»  K-Min«',  iiiixer.iUilcn  «lieM»ll»e 
Liewi'scn  .M'i.      hie  vcjlei/.to  wi'-iiirjn«  S;iulr,  «'liiie  K.ip-i.il,  liaMe  «ien  -•■hrä;:en 

|{i^<    ^ri|..ii    \^^\•   «IjMii     I']r.;!.{'Iu'!i ;     .j.M-ii     nul'H.e    (l«T    Spilll     i«lli     -1.    IViifii.»*    *«'lii" 
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eiiios  .Falires  keine  Aiiiw»>rt  erfolgte,  hnuOito  icli  im  A]m]  IHM  ilie  Siiche 
zur  Kenntniss  il(»s  Ministm-s  VhriHhfmh»,  der  ilnnn  verfiiirte,  <ks.>  dii»  Säule 
eiserne  Keifen  erliielt.  Anfreclit  lilieh  in  Korinili  Jiurii  eine  Kirche  mit  dem 
(il<M*lventliurnie.  ubg-leicli  sehr  rninirt;  ferner  n;ihe  nördlieh  vt»n  dem  Tempel 
das  Mauerwerk  einer  neuen  Srhule.  welrhes  m.in  his  /um  Diiclie  aufireführi 
hatte,  FHese  Wand«»  waren  frei  von  liissen  und  Vrrsrliiehuuiren;  die  Kanten 
bestanden  aus  jffut  irearbi»ii<»ten  (i.uiulern  und  die  ^teinernen  IViiien  fdier  den 
Fenstern  nml  Thfiren  waren  mit  Snr^'-falt  licrirestidlt. 

Im  De'/emher  l.Sr»()  war  die  Statt«'  vnn  Korinili  eine  fast  ebene  Trum- 
mertläc-h«'.  di«Iif  mit  dunkelsjrrinu'Ji  Nessehi  bewarlisen.  Ausser  «h'r  Kirrhe. 
«Umu  erwähnten  kleinen  Hause,  der  unv«»lh'ndet.en  Srhule  und  den»  alt<Mi  Tem- 
pel sah  man  neben  ib'U  liuin<»n  der  Mosrhee  <»  hd«M*  7  hölzerne  lliiusi'r,  die 
v«»n  Wenitrcn  bewohnt  wurdm.  Neu-Knrintli  bet-aun  bereits  >ieh  am  nörd- 
lirhiMi  Strand«'  auszuthdincu.  Durrli  MiHZiJh  in  Kahnuaki  «»rfulir  i«'h,  dufis 
am  21.  F«»bruar  «lie  Luft,  triiln»,  kall  und  zum  Srhm»i<'n  L^eiuMirt  war;  das  Ue- 
t.«Ve  Vor  1  1  Uhr  hielt  mau  für  <H»witferfh»niu»r  i»d<M*  für  Kau«Mu^nsr'hüsse. 
Si'hon  cinii!«»  Tav«*  fridier  ward  >«ib-lu.v  (Jet.«Vf  v;e1i«'«r1,  am  21.  aber  nicht  in 
Kahnuaki  s«»lb>t.  Ks  wird  Indiauptet.  das^'  Kalamaki  und  Knrinl.h  «/»»nau  im 
sellMMi  Mtiuu.'ule  eiu.^trirzteu,  weil  luau  zu  lN'ra«*lmra  die  Staubwolken  beider 
Orti'  ii'h'ich/iMtiir  sieh  erlnduMi  sah.  Dal»ei  mu^^  irh  bemerken,  dass  mau  im 
i»bern  Theih*  Peradioras  wnl  K.uiuth,  nieht  aber  Kalaumki  sehen  kann, 
weh'hes  \on  den  IiöIhmi  Vorber'jen  des  tJerauion  verdeckt  wird.  Kalamaki 
erhält  seiu  Trink was(»r  a-us  der  eine  Stunth»  entferut.«»u  fiiivic  ror  fe()0Vy 
welrhe  narh  «lern  Kidbelien  reieblieher  ll«»>s  denn  zuvor,  in  Koriuth  beuuM'kti» 
man  weni«;'  und  uubedeutcMide  Spalten;  stärker  waren  <i(»  südlieher.  dann  zu 
Kalamaki,  nahe  am  Meere,  und  bei  Sousaki,  w«»  aurh  ein  Ihunuen  sieh 
spaltete  und  grünes  ribelri«eheude<  \Va^<er  aulVtjof-.  An  der  Sdfatara  von 
Soiisiki  bemerkt»»  mau  Keinerlei  Veräuderuu.L^  htu*  I  s  |i»  erbaute  Moln  zu 
Kalauuiki,  ein  lanirer  in  die  See  binau-  gebauter  I)auim  aih.  irh»sseu  Tel^- 
ipiaderu,  halte  .-tark  i.reiitt.en.  Im  fand  im  März  IS."»*.»  sein  wesl.lieh  vom 
irfer  aui  nuMsteu  eut.ferntes  Knde  (Kt*«"»  Meter  niedrii^^er  als  das  Tebriire,  «labei 
vie||a«-li  verseil« »beu  uuti  .trespalten.  iNTil  litt  er  a.b«'nuals,  und  es  senkt»» 
sii-li  «lauu  auch  der  .Maiier>aum  d«'s  Hafens.  K>  >cheint ,  dass  «ler  Krdstos> 
am  21.  Februar   iSTiS  keinen  nieiklieln'u  Kinllus--  auf  da ^  Meer  ausübte. 

Aus  ofllziidhMi  J»erieli(eu  uml  mancherlei  Mittlieilun.ireu  sei  nncli  das 
Fokrende  bemerkt.. 

Aru'o.s.  In  di»r  iTJnr/en  Mbem»,  in  .Vauplia  un«l  umlieifenden  IJen''dörferu 
ward  das  MriHieben  ü'etTddt;  es  wiederholte  ^ich  n«»eh  «"«fter  l»is   iSTi*». 


i\'2 


Spelz:)  uiul  Hydra,  LVbruar  21.  Morirons  10''/4  Uhr,  St/»ss  vini 
NW.  SO.;  zu  l*orns  ani,'(')»ru*li  Niclili^  verspfiH,  mit  «Umii  Uoinorkoii,  ilass 
luan  hi<»r  nur  «las  Kr(ll»olM»n  von  18i»8  könne;  os  s«»ll  lSo7  lioisson.  In 
l'oros  winl  jodos  L'rosMM*«'  l*olo|ionnosis<*lH»  Knlhebon  j^fofülilt,  unil  «larnnler 
sind  viclo,  ilio  ni«'lit  nu'ln*  iia<li  Atlion  i,'(dan.iron.  Jone  AusKa^P  isi  »dine  alh»> 
(fowiclit 

Triptjlis.  Srlnm  \nv  deni  l!I.  I'Vhniar  v;i\h  es  ICnII)(.MKMi.  I>or  ,irros>H» 
Stoss  des  21.  war  nMir  ITililliar.  Kr  ward  in  der  i,''an/.en  (inrtvnia  verspfiil.; 
in  Mantineia  dauerten  die  neweLnintren  Ids  zum  Juni.  In  Xv]»»knstnm.  nairi«»s 
<ie«»riri'is,  Trikala.  Sparta,  Meiral«»iM>lis.  riiiiralia,  Kalamata,  in  (Jastuni  und 
()lym])ia  lüldte  man  das  Mrdhehen,  alier  nielit  in  Mesolonufinu  oder  sonst  in 
Nt»rdirrier"heniand.  Diesi*  jelzte  nejrative  Aussaire  ist  olme  Wertli,  wenn  sie 
um*  von  Kinem  IJeriehlorslatter  liernlhrt.  In  l*atrae  war  das  Kniheben  norli 
lebhaft,  und  so  war  es  a.n  vielen  Oi-fen  jenseits  ihv  l\orint]iis«'lu»n  (iolt'es. 
War  ein  Krdbeben  schwaeh,  <«•  ist  Niemand,  der  (Mniire  Wnrbeu  später  siidi 
«lesstdben  norli  erinnert,  lienn  kh»ine  Si.ös-e  sind  liäuli«»*,  aber  Niemand  hat 
«laffir  ein  Interesse.  Sti  erfuhr  ich  lSr»0,  das.s  in  Attika  zu  'rheriko>;,  zu 
Kapandriti  uuil  Kalauios  kein  Krdboben  am  21.  Februar  ver>purt  sei,  währen»! 
doi'h  jMvi!i\e  Nachrieliten  :iiis  'j-an/  bouaelibaili'U  Orten  v«»rlieireu.  Ich  habe 
daher,  als  icji  die  Oreuzkurve  de«»  Korinthischen  Hrdlfcbens  zeiclmele.  auf  »lie 
weuii'-cii  uc!u';iti\cu  Au.'.'iii»en  irnr  kojn«»  Iiück.-icht  iiciiinnnii'U.  Da^^  dies  im 
Tailo  iimni.vMTuler  imd  L-ciiJnii-i-  !M'.'b;ic|iiiinpMi  liäitc  iic>clii']icu  iiiri»cu,  i^l 
M'lbslM'r.Ni.indiicli.  Aber  hier  vnu  lutcrf»'n'ii/fr<«-ln'ir.imi;(Mi  zu  rcil«'U.  w«»  alle 
llfüiiLiiiULieu  zu  L;««u;nien  K«M>c|ii;nu;»'ii  niaUL'"OJri.  wäre  «iurcliau.-  vcrfcidt  uu«i 
könnte  nur  dazu  ilicueu.  die  u'ri»-«<«»  Zahl  von  ll\pnlh»'.-.cn  üln»r  >chb'<'bt  er- 
klärte l-irM-iieiiuiULTcu  hiutliwilliir  /.u  vcnnchren. 

/if/>ffn(f  7'tr'f/or  (b'ri-cMi  in  «iriccjieul;in<i)  y,i\\  .M.nv  \^.  U"i  ji  die  üT'-smm» 
Mrdspalt«ui  zi;  KjiliUiwiki  und  iM-nicrkt,  il.i.--  -tiirke  Wiir-ernieii'jcn  djirau--  ln'v- 
Nortrati'U.  Ibni  sniite  «Icr  Ib-mareh  v«»u  llcMiuiiliu.  dii-s  '\{'\'  Dnnuer  mit  den- 
llaMpt-'t-">;sc  i:leich/oiii'j'  irouc-en  ^ci. 

In  l\«>rinili  t;in/ten  Kin«Icr  in   einem   /ii.'UiiT   nn-i   die  Ainttcr  .-;ihi'U  zu 
Als  v«'Ui  KidlhMM'ii   'i;i>    U'.n'h   'ic>   lljiu.«'.-    cinli«-!.    hi«'ii«Mi    (»>    dio    l'riii.eii    ^'* 
l.'iUL*"«'»  mit  den  lläuilcn,  l»i>  All«-  '^crctict  unren. 

Am  2r».  Mary.  JM-NKclitc  Kituii:"  (fffo  die  zcr>»t.öricn  Urtschnften  und  uMi>st« 
we.ireu  «ier  n"ch  liäuiiuci  »ind  Mjirken  Kr^ciiütieruuLi'eu  im  /cito  nber- 
uaebtcn. 

In  dem  iir/.lli(hen  Üeri-iit««  v«»n  Arei.i..«-  und  S;;ivriuiiki<  lindei  m.iu  die 
Anzahl  der  VerunulücktiMi.      K-  wurdeji  '.reiö.llet :   in    K«»rintli  -S.   in  K.il.im;ikl 
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4,  in  oiiiPr  Höhle  boi  Hexamilia  i»,  in  IVmali  fj,  in  Assisi  1,  ziisumnion  19. 
Mohr  imIpi*  wcniiior  si'hwon»  Vt>rwun»hinKon  «Miitton  70-     SO  IVrsoiuMi. 

Motport»I«>.i,^isrlH's. 

(•eniiiio  ]notonr«»li»^ischo  noolKichtuntron  triil»  (*!-•  «hinmls  mir  nn  dcM*  Storn- 
wiwiA^  7.11  AihiMi,  \\n  si»»  v«»n  IVnIVsstir  l^apiKnlnkis  und  <lo.s<(»n  (»«»hillen, 
G.  Jft'itfnofiy,  li«'s«>rirt  wunlon.  \)\o  lanMiiotrischcn  Ablcsunjron  hahe  irh  aul 
Pariser  Linien  riMliizirl  nn«l  v<»n  «hMi  InMnniioniaHohhM'n  iiolVoif.  Sio  sind 
auf  0"  rcduzirt  und  irolten  iTir  dio  SiMdinho  von  r»  1  ToImmi.  Im  Januar  h<»- 
trni^  dio  Lrrösstp  Aondi'run«:-  dos  liuridnu-ki's  12'",  und  zwar  vi»n  Januar  7. 
bis  Januar  il.*].,  al<  Ab«»nds  <»in  s«'hr  tiofcr  Stand  «»intral.  Im  Fobruar  und 
März  kamon  s.»  irrossi»  AcMidoruniiiMi  nirht.  vnr.  Im  Januar  un«!  Tobrnar  wanm 
di<»  TiMn|M*rat.m*on  moisi  solir  niodriic;  ''•'^  ^^ar  viel  wnlkiLr  und  man  zählif 
0  Schnootairo  zu  Alben.  Am  il\.  Februar  war  das  Mittel  der  redu/irten 
l'»arometersiände  1,12  liinien  unter  dem  Monaismitrol,  welelie>  liiJo/jr»'"  be- 
trutr.  Hie  niedriirMen  Stände  waren  Februar  15.,  17.,  22.,  imd  zwar  der 
Keihe  narli:  :J:iO,n'".  :i:;0.0"',  IVMIA'".  I»ie  br.rb.4en  Stände:  Fel^ruar  1»., 
V.K.  24.  nrn  :;:;s,l''\  .",r,:,,i;'",  'MMJ''',  nie  hVirenlinhe  im  Januar -rrr 
nr»j;:;.';'",  iui  Februar  =  :;«».r.i;'".  Am  21.  Februar  war  eN  zu  Alben  triiiie 
und  stürmisch  aus  Norden  und  obensti  (insi^M*,  diu-h  zum  Tlicil  windstill  in 
Mei^^aris  inid  im  IVliiinmnes. 

Eine  morkwiirdiire,  v»m  Koufitti»  und  Ihlaporfe  am  7.  März  zu  Korini b 
iM'nbarhiote  un<l  ixwi  besehri«d»ene  Krscbeinuni,^  setzte  die  Mensdu'n  in  trrossen 
Sehreekon.  Denn  eine  linstere  Wolke,  die,  ehe  sie  iranz  b(M*auikam.  der  auf- 
steigenden Dampfsäule  eines  eriimpirenden  Vulkam»s  uflieb,  erreirte  std'ort  die 
Meinnnir,  djiss  es  sich  um  einen  nalien  Ausbruch  hinter  Akr«»korinth  handele, 
be.snnders  als  sich  aus  der  \V(dke  zugleich  mit  dem  Keiren  ein  reicblicluM* 
rothbrauner  Schlamm  erL^oss.  Dieser  Staubreii-iMi  wird  in  den  spatern  orii- 
ziellen  D«»kumenten  aucli  aus  andern  Orten  iremebb^t;  aber  den  Tatr  wusste 
man  sclion  nicht  melir  und  verletrte  die  Krsclieininiir  sojjrar  auf  den  Tai,'  des 
Krdbi'bens.  Am  7.  März,  einem  wahren  Sei rocc« »tage,  war  der  Danuaeter 
0  Linien  unter  dem  Moiuits mittel  und  «las  Maxinunn  der  Wärme  -—  1S,1"('. 
Kine  ganz  ähnliche  Er.Ncheinun«:  über  < Griechenland  war  im  März  |s(;o,  als 
mit  dem  Regen  viel  rothi'»-  Staub  hcrabkam. 

Terrain  des  Isthnios,  Quellen,  «lie  Solhitara  von  Sousaki. 

iKis  Öne'ische  (lebirge,  Akn»korinth  un<l  die  we>tlicb(Mi  Höhen  bi> 
l'ente.-kuphia  bestehen  aus  altem  und  festen  Kalkstein.     Einzelne  Kui»]»en  d**r 


•u 


ciltHi-Mj  F..r!ii;:Ti«m  uurrMi.iV'iiii.n  iiicr  .  n»i  «;:i  %Vu^  \'u']  jänc'erfMi  .^i-liin.t»'ü  V"U 
MiMTv.-;ii»!aL'»'*n:iiirt'ri.  '.w.i.-li»'  iIimi  NTiiiiiM>  iiiMeii  iiw  «lihin.  w«i  iin  ö>t»?n  »lor 
K;dk  <]».'<  <i»'riini'n  i-.  .t-ritt.  V'iii  •ii»'?.»in  irei:»'!!  Siitlf-n  iM^^T^^iit  «li»^  K1»»mi»* 
/.\\i-<'-}i»Mi  K;u:8ii..äk'   .  :-i  »l«':!  SkJr"Tii-r|i»«n  F»*i-»Mi   \t*'\  M^-ir-irt  ui>  Al»><*hw».Mji- 

Fr-'til  il"!*  I>';r«'!.-«-iiii.-t»-  •!»•.•  Kl»»*!!«*  ♦•rk»Mii>«-!i  la.-MMi.  In  «ieri:  l^m^nr  v«iii 
S'iKiki  fiis«l»'r  ni.sii  -•■liPiiil«.!.-  '. ''i!::iiii^«li«f  l*p"Ii:kTi'.  ili»«  aiiHi-  ihr  aT.tY:illenJo> 
Aii>p1if*!i  «ier  Kiir-virkiiriL»"  v..r!  si;;r»n  r».nn]'tV!i  v»T.]unk»'n .  wi.»  /iVA*  un.i 
N/////*/  iia«-Viir»'\vi»"»on  ii:jl'»'n.  A'it  •l»-iu  Ntj.n"-^  fir.«.i»'»t  iiinii  in  «ifu  F»'l>]ai:»^ni 
/jilill»'^e  Ar-i-Tvni  IUI«!  .M';'»"lnMii.  •  t»  m«  rji  inJT  ^i-hv  i»'r.'':aft»'n  Frir:'»*!!.  i»»"'<«.»nil»M'> 
an  «Ir-n  4<»  ♦'•<»  Fü--  li.'l.»'ii  M»Tvr»"'li:!.'r!i  am  Mh»*!*..  7w:-«ii'']i  f>*«'li;ii»n  niul 
NfMik^riiith.  All»*  ii»'i:«»r«'n  F"riiiaii'»n«Mi  i:ai«r«n  'jt^liiLV  K«'ii>i^i»Mi/  :iii«l  >'m»l 
litM  LT'»--»'!!  Kr«lr»»-iM'!i  L'Vifilirli'-ii.  «la  »üo  La-J"»'  «I'T  Tin-il»'  -n'ii  \**\>'hi  \«*r^«-]ii»?ht 
iiIkI  «li»'  K»"j'»"'liiiä -<!•_: k»*it  tjor  Im'W»'i;iiiii:»'1i  «j»-!'''''/?  A.-p]<']i  T'i:^-.  livinru  man 
Kfriritli  iia'-li  -*'in»'iii  l'iit»'r'jaii-»'  antV.il».  v»'rl»"jti'  man  •!':••  n»*::»'  ^'a'it  an  «li»* 
ii'"'nlii«}i»'  Kr.*r.'.  w.»  -ii«  .'{lif  >.iini  ijii«i  A]]ir\i.»n»Mi  »«rl'M-.t  w.inl.  NNfirtMi  Knl- 
lifliiMi  i*T  >\\i»  iMMH«  Srn«lt  -'»'ui'-  ii:«liJ  iiu'lir  «j^^irlHTT  al*  «il»*  a-to.  Ai»fr  man 
liatti»  ilif  v;.»li.»'j  rMiiiUtj-  Ai.-i«*lir.  i-in«'  >^»T'*ra'1t  /.i;  -•'li;'.l1'«'n.  mm«!  i-«»nnt<^  ^i« 
iin'lsl  v.-.-i  »•  iit'h  Mi'l»'ni  n  •;  \';.":ii";j.  li.-l!?r,:^-"  .!.••.  t  !...|iivi»'-n.  ur-lrt.»««'  Fiat? 
»Ii««« ''••!:•  >•  \\«'i'«'  .'  «'hr  •.:«'».I- »;.•!  •.;i'\\»'»iMi  W.i''«*.  'a  I-  I'..«'  •••■•••!  "«i  «jii*  \\v- 
-.■•   .••'■••il:    •:    .!.       II  .t.-.       .  •  i    :•.  •. 

Jii.  ii  ♦■•,■!      .      I  •.        .   ...■.    'I'  .'';    Kf|.  I.    .,•...      .•  .        •:•:•*,..  Im" 
\  •*  ■  i:'«i»M  .    r  .    ,  ••  •■.'■  •  ••!     i  '•.    •:■■.:    ■.    ;  ■    •    •     •■•       \  •      *•'      -       •  •      '  I  • j      rii 

l.ii:«'    >'•:'       :»Ii     i.  '■ .    •'      \«-"  '.«    ■•.!  •.•••'■;     '[*"'      I  I":  ii»'     .*      •      •••.•■         •      '»',].         \''\ 

'  I  •  ■«•  'i,:  ••  I  ..**  .'•■  «  '  .  '  .  ■•  '■  •  I»""  •■'  •'.■  '•••.■  ••  .,:':.  :  •• .  «"1 '_••'.'•  .1  ! 
1 1  ••li'-l»'    I  ••••    '  .'"i'    li  •  •    . .  •        '■;  *      \      »•:;  r«.-      •    •  •    .  '■  fr.    :    i  »■'••■ .    i*  ••    N  m  '»•  * 

•i-M"      «li«*    |\    i"'-    '  ••::     ■  I    ..     .1  .Ji..  *!•       .•     •  •■  .••'<  \\>    ':i       1       •  ■.  !•'.■  •     w. •.:.•«■ 

•.■•11.:'«       .!!'••!'     .■••|:;       f\'.<t        ■•■■      •  ;.     ■••••     ■     ••      !•       M"        ".        «i   •       '■   *      «•    •  t  ■■.       r     «•^'■ii-|.' 

iliIH'i -..li'   '».I    •!«'      J 1  :*     '<••.        F  ■•".  ••       !  •  •■    ••        ■  ..     \l''-.i    .".II-   'I    .••   i!'.  •'  ■•  ••   ■    h«-   - 

|»M!    ".i'H  'i'i».'-     ..••    '.,     •!    ••     .i-    •  l'i"«'!l      \\       :;     •    :i     ■    ■«  Im-     •.:••'       '    ■    t'ii      ••."     «  i  »M"..  f'    - 

Ihm!    i'iii"'   Ii«'"  »Ml   \\  :••;••!  ,  •  *    !•     ..•■•.. 
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K.!!:\!«'i-«Mi      l'i     N   '  •••:   .    •  •  ■'   >» -'    ..'  ■:    .-'    --J*     .■••       V,,-.  :i«    ,     ..-    :i,"i»:        I»i»'    lit'ii»*"»'!« 

I  *'.'»  \|.-:/ J'«.        !»."  i  i".'      ■. -■     :;•).:••••  I  .    ;;.•  1..  V..I- ./  .s. /.....■■':'•.  i 'Ij:. ■■•,.• 

\-i\n  N....  ::o.       in.-..        ..  ::i.i': :.      .. 

l''j|    »i.ii      1''.         '•.'»    ..  ..       — :M.I"« ..  ..     1 

I      '».»•l.liJ.        ».  ".'•      ,,  ,,  '«l..!       ..  ..  ..  ..  ..      ♦ 
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« •  •« 
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l«r»r,  .linii  2t>.      -s.r.rin-  Tpmp. :-  .-  :Jl,j:»'»<;.  Pm...!..  AV/V.s  n.  .s7//^/;m  *J  Therm. 
lSr»7  All:;-.  15.       7,r»  ,,  ..  fil/J7  .,       ..     Th.i .  Ut'hlrfii'h  „  '1 

IjMiiir.iki,  WannliruiiiUMi  am  Ll«>y«lh;n!sc». 

isr»0  Drxhr.    1.       7,7  llir     'IVmi».  -  -  27, 10"C.    i;o..li.  \..n  ./.  Srhuinlt. 

isc.l  .Mai      ir».      r,.r>   ..         „      -  ji;.:,«)  .. 

IS«;:»  Januar  1.       o.O    ..  „     -^25.20  ,. 

1S»;7  Ami,^     ir».       7.:»    ..  ,.     --2S.:;:; n.  r,  Ihhlmih. 

Sihllirli  lii»i  liMiitraki  -iml  iinrli  \i»rHirM»il«.m'  Tliniiii'H.  aurli  im  Sanilo 
am  MiMMT.  Kim«  iipIumi  oimT  allrii  Sfnilo  war  lsri7  AiiiriiM  1"».  —  ^Jl. :»'.»": 
«s  liilit  «l«'r»Mi  \nii  2J. '»•'»*•  iii^  ^11. :l". 

«^hn'lli'ii  am  Istlnuy-«  ihm]  iM'i  l*(M*a«"li.ira. 

Ti'miM'r.-itiir  Spi'hnlio 

I SCO  I »•'/..  :l.  yi\w\W  :im  l-tlimi>rli.Mi  l'oM'i.iniiioii         Ij^.uo'm'.  -  -'J2.7Tni-«Mi 

„     2.       .,       im  Tim!«»  ir«*!.'«'i\  K»*m'iir«';i             |Sj;o  :;o 
..     1.  llniinu'ii     (l'iii'jiilii     .<m      MiM»r«»     /ii 

Ki'iiriiroii                                                       1  l.'jn  I 
.,     1.  ha^  IloI«Mi:i-r»a«l.  SW ,  v..n   l\«'u«-lin'-« 

M  Tln'im..iiM.tPi')                                  PJjm;  I,:,     .. 

2.  Ih'x.imiliji.  Triiil\l»riiim»Mi                           I7.1«'  '57.^1 

.,    N..\.:*.n.  K:il.ni,;iki.  |'i-.i.li                                      ls.s(»  | 
,.    h«'/.    1.   Knriiiili.    ri-IriMM'    Mi»riili«'li    V'»ii    «Nm 

Sl.i.Ii.  lii.«  .•.stli.-li.'                                      I7,r>0  Ü'i.n      .. 
1.  Knrmlli,  <li<'  r"iii«'ml<'  wotli«-)!«'                 I^.7<> 
..1.        „          KiMMiiiiLiki                                    I7.L*o 

..1.        ..          PurMW.iik.i                                   i:..!H)  .\{)^      ,. 

is<;i    ..  -jt;.      ..       pri-viii'.  .ii.«  .vtii.ii..  (Ta.L-- 

S(;o     ,.      I.  Knniitli.  M;nlil»riiiim']i                               17. 7<»  HJ.s 

.>iil     ..  2<',.       ..                   ..                                      is.sii  li;..s     .. 

Si;(>     „      1.  AnAkn.UMriiii||.l!iiimMMiMii«i::pli:!-r.«\\    ll.l«>  ll:i,l 

sr.l     ,.  2S „                ..              12,:»n  1  l:).l      .. 

^<;«»     „      1.  Akr..ivnriiitl,.  |)ra'-'M-..r;i                            1  1,1M)  2r.r,.2      .. 

.s<;i    ,.  2.^.        .,              .,                         1  :;,«;•>  2:.<;.2    „ 

.-stWi     ..I.            .,            iK'rvisrh  l'iirji.li                  1:;.:10  2:;  1,2      „ 

s.;l     ..  2^.            ..                       „                                 12,»^0  2:;i.2      .. 

>5«'»<>    ,.     I.  i/Mitr:iki,  «l'^r  nonlliflH»  llnmiMMi            1  ."».."lO  1 

„     l.          ..         «h'r  t'"j.j-.»ml«»  sfnHirlic              17.  lö  1 
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Temperatur        Seeliöhfl 
1867  Aug.  19.  Loutiaki,  Trinkbrnnnen  am  Platze 

(von  Htldrtieh  beobachtet)  =\9,:>T>V. 

„        „   19.  Lnutnki,  Trinkbrnnnen  im  (jurten 
(von  Mfldreieh  beobachtet) 
1860  Dez.    1.  Neukorinth,  Nurd-Xösto,  Pigadi 
1862  Jan.  15.  Ijechüon,  Quelle  bei  H.i^iuH.lonnnes 
1859  Mätz29.  Qnellc  E>auHeIni<iii  um  Akrogcnuiinn 
„       „    29.  Quellstullen  am  See  Viniliasiiieni 
„       „    30.  Quelle  zu  Viasia 
„       „    no.  Waldqnetle  bei  Skiniw 
„       „    30.  Quelle  im  Flufstliale 
„       „    30.  Bninnen  am  Heere  bei  SkinoK 
„       „   31.  l'eracliom,  Hauptbnmneu 

Die  SnlfatiLFii  von  »niiRaki. 
In  der  ^nisMen  I[r>ble,  wolrbe  KoblensTiiire  :tiiwiiii~iriit.  r;iui]  ii'li  folfrende 
Tßni|iur:Ltiiren: 
lailO  N'iiv.  -Ül.  1    niir     inun-.'  n.i.b'iiwrirun^  —  :lll.:!"  i'.      Liiftwanm-  in  ib-r 


19.07 

1G,80 

=^   2    Toiaen 

18.10 

2 

14.70 

141.8     „ 

12,90 

2 

I2,!)0 

291,3     „ 

n.ao 

2«l,'t     „ 

tt.»0 

196,5     „ 

14.90 

l         .. 

ir..fio 

ir.7       „ 

ll.".l(!.. 


I  Sti  l   ,l;ill.      2.  2 
1801   .liiu.    28.   I 


in.v 


Lullwünnc  in  •!.• 

Mr.!ii,>  .-■  :i7.r>"  c. 

Liilhväniic  in  .1.' 
H.-.lili-  —.  :ir,.0"  ('. 
Kio  bonai:libiii-teii  orwfinnteii  Stellen,  :t  -4  Zull  tii'l',  liiilii'n  alle  :i().S 
\,\s  nr,,;,".  18(iti  .liiiii  IL!.  Iiin.l<>ii  IM"  iiinl  S/iih,/.  >lii>.s  :iii  ki>iiiem  l'iinkli 
•liu  Teiii[*rjitiir  40"  onvi.'lil^^  lAiisllnu'  ti:i.-li  Aiginn  iiii>t  Mctliiina.  M-i 
Ä««.  Slä&fl  uii.i  P-.  /■';■*<■/'.  \y.i^.  r.l.)  —  il'iibl,  d.'  rol,^  irAthi-ni's.  linm 
I.  um!  II.  Scr.  2.i 


In  )l^ttvü  «ß.  2i'"!t  limlct  iniiii  ilcii  crsh'u   liiTiciit   Tilifr  ilas  Kiirintliisclio 

{■;r.lbcl..-n. 
[..        „        ,.     2i:-10  <]<.'!■  K.iiiifrl.  Erliu^'S  oWr  r.ooOO  Ifra.-liinon  Hilfsgeklir, 
,.        .,         „      204-'.  Angabe,  ilass  auch  in  l'atnie  iiml  Naiiiiiikti*  dus  Kiil- 

lieben  lioftig  war, 
..     20.(0  nlicr  <ien  rutlieri  Stanfm'!.'PU  /ii  roriirlLiini  iiml  l.ivailiü, 

Kebniar  2.'!.  =  Jlar/  7.  um  2  Uhr  Nar^liniill-airs.  übt'r 


•  ••• 


FiI*(I1m»1hmi     /ii     liiimia     mul     rolHTsrliwcimiiiniii'     «les 

In   A'hivit  cIq,  "2i'i'i\  »liM*  K«'«iii.i:l.  Krhi-'S  üIkm*  «llo  \  t*rli'^'-iini!"  v«m  Kiiriiilli  und 

N«Mil»;iu  «liT  Sl:i«ll  :m   ilciii   ih'io  Sf|iiiii;i  <1im*  Nnnlknste 
«los  lsniiiin>,   l!l.  Mär/  l.sr.S. 

U)  1S.VJ  Aiiiriisl  -iL,  Imhros. 

<Jp'>si'  KnllicIuMi  \nr  <l(Mii  liiiiii  \oii  IiuIu-on  licfr:«!«'!!  im  J;i!iiijir:  Mi7i»niiii 
iiiwi  «lii»  Stadt  Si'luMiiaki  iiii  l\aijkii>ii>.  Ihf  KnKtös«'  im  l'i'lniminM'.s  «lautTtiMi. 
tVoilirli  >«'lir  vormiii«l«Mt.  imrli  lori,  vonmitlilirh  ;iIn  srliwarlio  NarliwirkimuiMi 
Von  l.sTiS  Folmiar  lM.  Am  h».  .inli  wnnl  Ailieii  or^rliütti'it ,  iiarli  «mihmii 
«ii'witt«»!*,  und  irli  lMM»l»a«lit('tt'  di'H  Sto.'ss  um  *.•  Hir  42  Min.  AIkmiiIs.  VauW 
Jidi  <TrulL'UMi  die  l«'i/n'n  /(»rMnruuiri'n  /u  Kr/.orum.  Au^nisl  l*0.  war  ila-^ 
LfP'SM'  nnL'lürKlirlH?  l'lnllu'lH'ii  von  Nurcia  in  ltali<Mi  und  am  2.1.  Auiru>t.  di«* 
V«M-wristnnir  v^n  lml»n«^.  \)'\o  Nnclirifliton  .sind  L-'anz  unv^•IlständiL^  und  «lic 
i'inziiri'  I»iir.>ti*llun.ü'  v«»n  rintMu  Auüfn/iMiL^iMi  «»rinell  ii'li  duivli  V^'nuiltclunii 
iW.<  Hi.MTn  J*n»t(».<>nr  //.  }tilzofnilos  in  ,\iln»n  \nn  drm  l'iak«»n  lUunoluik 
h'onfhniniouxiiiHos,  doi*  auf  mein  KrsntluMi  mir  im  dnnuar  iJ^tin  «»in«»  kur/.<* 
srliriftlirln'  .MittluMliniir  zus.indli'.  Aus  «litvcr  i,n»]it  liorvor,  «la^M  dio  KrdsKW."so 
auf  Imbn'-^  >rli«»n  vnr  d«'r  Miriornarlii.  des  *J<K.21.  Auirust  iM'jrjinmMi.  da>s  sl«» 
alior  «M*si  am  21.  .\uüfu>t  Früli  \  I.'hr  ihr  .Maximum  crreirlit«Mi  und  .-i«'li  am 
Xadmiitlairi'  >t:irk  \vii'«b'rli«»liiMi.  Ks  .^rJuMUt.  da»  kfiii  MiMiM-luMdoIuMi  vi-r- 
l»»nMi  uin«'*,  djK>>  aiMT  in  allen  Ort^tli.ifiJ'n  iler  ln.M'l  sehr  LTns>e  Verwüstuiiiren 
statttiMulen,  ind«'m  viide  lläu^or  und  KirelnMi  ein>tür/ten.  Man<-ln'  Wasser, 
die  trüluM'  «»hnf  Interhrei-hunir  ll<»>sen.  ver>ie;4't<'n  und  ändert'  irafen  an  (MJen 
liervnr,  wu  e^  eliemal>  tr«M'ken  war.  Die  Krdc  >p;ill«'t«'  siilj  und  e<  trat  ein 
Sihlannn  mit  S4-hwerel'j'erui'ii  /u  TüLi"«'.  l»em  l-irdlM-hen  'Snvj  ein  .L,^ewaliiir«'r 
l)*»!nier  ans  N«ird<»>i  \«»rau>.  Wie  .tr«'\V'"'hnli«'h.  liiejicn  di«'  IJclninjLri'n  lan.^^e  an 
und  h;itt«'n  im  danjuir  |s«;t)  ii«>«'li  nirhl  aul'irch.'rt.  AN  i«'ii  im  Mai  l.s»il 
das  nr.rdliche  Kh'ina^iei]  lK^u«-hie.  «TkiindiLite  irh  mi«-h  in  «ier  lÜM-ne  von 
Tnijji,  zu  I»un;iri>;iM-lii,  'IVrliihlak  und  N'eiielinri  naeli  dem  i-irdhelM-n.  ,Zw;jr 
vvu.sste  nmn  wimIim*  djdn*  n-M-h  J»jitum  mehr,  ;iher  man  luitre  nurh  di»*  Kraft 
und  die  zer<(«»rend»Mi  W  h-kunL''t'n  der  ^a'osMMi  Si<»N^e  in  Krinnerun^-.  In  I>u- 
narha^tdii  i:n<i  Tx-liilihik  sah  uli  die  n«Mli  nicht  wieder  aurüi'hes-'erlen 
Srhrulen  an  don  \lin;irei<.  deren  Spitzen  herahircstin/t  waren.  Fn  dem  .später 
f«»I.L:enden  K;!laI"Li«'  lindet  man  Allc"  hekanntc.  /usammenL''«'vti.lli.  oii  «üc 
Anirnst  21.  zu   Athen    und  /ante   nnt.irleii   {'Irdst^sM»  \on   Imhro.^  ati-irin'j-i'n. 


5* 


lunR  wra«ti  raait^lnder  ICr<>lxk<'li tonnen  an  -len  Zirijeli^ii^tati-iien  nirfat  eni- 
scliieden  werden. 

13)  1S60  Februar  1.  aDd  6.  Attifca  and  PrloponoK. 

l'eber  dies    Icl-liafte    bnL'<i:iiiem'l^    KniVben    Im;    rnaTi    ■li-'   l'>>k'Oii>l-ii 
wenizen  Anraben: 
Febniar  I.  —'.Uhr  ^iSMin.  /anw  H-trtM-i. 

-<>    ,.       -     ..     Tripi>lL-,  K:ihiuiatH  Pjrl«'. 

— fi    „  Kubiiiuki  I'r.  Kräfr, 

■  -iJ    ..       I.I..    Athen.  .S.-X.     Dauer  i:.  S.'V.      J.  S(),i»iiii. 
Die   Bewegung  hut   Vieli»   aii>   liem  S.-hlafe  ai;i"i:»rfitt<-U:    -if  l>*v>)i>n 
HCliwiirh  unJ  saiift  und  en.lcte  lietti^.     liic  I.iift  war  -ii!l  iiii-l  iri*i>t  klw.  «ler 
Ilar<>meten>(anit    i:lt).r.    T-iwn    S.'.'h"-!;- 1    s^hr    iiu-iIrL'       iV.'rd,    \\i    Kurve 
Taf.  VI.p 
l{;.r.-Mirt.-l  .h.i.':;ir  :;1.  —  :!:;iJ- 


K.-: 


M;:. 


1-  /i!  AVvMi.l,:,;.     ii>  N.i.'l.- 


K.-!.i-i^;r  •;.       -  l"!ir  i:.  Min.  /.,  A'l.i'^ 
Ni.i,  \.-i--ji.in.T  \'.-:-.-X--.      l-^.i-....r  .'..    .-n    :.■ 

W.r..«!-  •;.  liiii,  I  fh,-  i;.-j-.i;-ri,;ii,  /:.  Vi 
h-i.niiir  •;..  :..  -..  :«,  -r-.-...  imi;,.-,-..-.,,,!..  .i..>i 
,i.-l.l  nI"T  .1,1.-  \\<-'M-.  1„  .\.-yi.:...i  iii;-  ,■,!..  n.  \\r.>-\.-  \-u  >:.u:^ir\!iM  ,:ii 
/7.  .-.  If-l>l,-;.l.,  .i.  .1.  F..;.ii.„v  ■■.  Ai..!i  H:'!iivn.|  .!.■-  ii-U:-.-,,  Ki-.li.,.!  .-hi- 
.iin    AI..1..I    .ii-^     Jl.     I'.'l::::.-    Iti    N....:-!-:--.';  .■Ii;.i!i.l     :ivi!     ■!.■,■    I!;iy!i..v..|-T;iii.l 

■■VI'.*:-:-  IM  Atiion. 

|:t)  isCl  Dr/piuVr  5«.     Das  FrilVIirii  von  AIl'Ioii  |V<istr/.zu). 

Im  i.-li  -Mil,.-i  iiiirii  w;;iiifii.i  .l-'.-  I-;mL-iii-.i>  /n  Kal.iiniAi  ;iiii  I-tln,,..- 
'■.■t;iri.]  iiiiil  ',^1.1  iKU'litK'i'  Ai'iiuja  m\-\  'S-'V-\-^ü.:-\wn\:m.\  \»-r.'hi.-.  k;iiiii  i.h 
i.ii.'li  in  .l.'l-  I^.r>t.-lliiiiL'   .!.-   K,-.i1...i..-ii-.   [ii-I    -iiii/   ;ij;l'  ri-.'!!-   i:.>..'.;..i(tiiii-.'1l 
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und  Erkuinligiinj,^)!!  heziohon.  Dio  foltrcnden  Oitate  nennen  die  seitherigen 
l*ublil\ati<.»nen  über  dio  I^egebenlieit  in  Acliiija;  doch  ist  erst  dieser  Bericht 
der  definitive,  den  iHi  im  IJJ.  Jahre  nach  dem  Erdlielien  aus^^earbeit<Jt  habe 
mit  Benutzung  aller  mir  vorliotrenden  Handschriften  nnd  Abhaudlnngen.  Die 
Zeitunirsangalicn  dürfen  wir  •»Imc  Hedenken  überquellen. 

1)  .7.  Svlmidf.  in  C.  Hendus  N.  11  ,  1SG2  :\irirz  24.,  mit^^etheilt  durch 
(iriinraa  th-  (Uiiu ,  dem  ich  zu  Athen  ein»'  N««tü  über  dius  Erdheben  ge- 
jrei^en  hatte. 

2)  ./.  Si'hiititli,,  über  das  Enlbeben  zu  Aiginii,  in  E,  Jfeis  wöchentl. 
Unlerhaltir.  1802,  iN...  15  und   U). 

;.»)  LatHOiit,  über  mairnetische  Störungen  18<U  Dezeiuber  26.  bei  Ileis 
1.  c.  1802,  No.  10. 

4)  "i^xY  Thonias  V'i/Jtc;  An  excursivm  in  tlie  IVloi»nnnesus,  Hd.  11,  addititm; 
N(»tc  by  din.M.-tor  J.  F.  J,  Sc/t/fn'(ff.  «m  the  eartlüiuakc  of  Vostizza. 

Ti)  n^ayiiccTFia  ttsq)  tOi  yBrofiivov  tm  1808  <|r}  Jf'xajitffQ,  20.  ij 
(14.jyi  2ff/(r/<ot'  tov  '/lyioi'j  vtio  /.  0.  lovXiov  SfiiTiov,  äuvO-inTOV 
lüij  iv  Uthjvaic  y1atfQ0(jx07T6i0Vy  (.leiaffQctaO^slaa  ix  rtw  rsQficcrixov 
vno  HP,  MtittSOTTOvlov.  --  ^v  'AOtivcag  ix  xov  ID^vixov  ivno- 
yQcctfsiov.   1807. 

l>:is  Jalir  18«*» I,  reich  an  gmssen  Erdbeben,  darunter  die  furchtbare 
Katastrophe  von  Mendoza  (am  20.  Milrz'),  >chli»ss  mit  dem  Erdbeben  in 
Acliaja  und  dessen  zaldreichcn  N;n*liwirkuugcn.  Da^  Letztere  erschütterte 
dasselbe  iiol)iet  von  Ih'llas,  welches  schon  in  alter  Zeit  gewaltige  Verhee- 
rungen erlitten  luitte,  zuletzt  noch  1817  am  215.  August. 

Um  d;i>  allgemeine  Auftreten  der  Erschütterungen  in  Hellas  und  be- 
nachbarten Liindeni  zu  beurtlieilon,  dient  der  .<i)iiter  folgende  sehr  reiche 
Katalog  (IV)  voll  1801,  so  dass  ich  an  die>er  Stelle  keinen  Auszug  geben 
werde.  Es  ist  \oii  Interesse,  die  Angaben  von  1801  November  bis  1802 
Mjirz  niilier  zu  betrachten,  ^lit  Miii-z  8.  beginnt  eine  neue  lieihe  bedeutender 
Erdbeben  auf  den  Jonischen  Inseln,  die  indessen  jetzt  nicht  besprochen 
wenlen  .-;t»llen.  !He  Naelnichten  au.>  Achnja  hören  giinzlich  auf.  so  dass  man 
vermuih'Mi  darf,  dass  da>  Krdbeben  vou  Aigion  nur  gegen  J>  oder  4  Monate 
gedauert  habe. 

(Jeschwindiirkeit  der  Erdbebenwollen. 

Nur  ganz  wenige  Angaben  sind  geeignet,  ein  beiläuliges  liesultat  für 
die   l'\'ii]rllauzunir  der  Sinsswelleii   erkennen   zu   liisson.      U'älirend  d(^<   Mrd- 


htb^Bi  wu  kL  dam  *:<:  KcLtcaÜ  ui  [iiLci-:^.  bl'fw  AT^r  hut  4»  Diisaer, 
und  iazL  ti>ii  »;-  2*  r";r.  *ei  i-x  k*m  Er-ii*';-«n  tr.-mitfc«e.  Die  Zen 
nnuhm  icL  vt  ^  PrTs-^^Ji.,  ii^  :i-!ii  zeiu^  Ji«  Xis.u  ^«^lefk:  fcaiMa 
Di**  tlrec  -.in-'L  '.'2.  zjr.   U:  ■^:z.:^.z.   -iccic  "Käci  ::b  t»?*«»-«-  25. 

323^0  T  JrL.  S-^i..-!  Tt^:  ü*  i._-,f:  ^*r  Will*  ir-^ji^r.  '■fi-sn  = 
7.»;«  Miii'.:ter.  -ü*  <>r<l »:=■:: *l«i-.  Ie  1  !I:=it*  =  4I1T  T  L-;l.  Lr  I  5«!s. 
^  rii.:;  Ti^n  =  411  :irUrr  F--r  ■  i-r  LOS  ^  j^:!.-  U  Mj;:ve  i- d*r 


Athen 

S    „    50,0 

Tri|M»lis 

S    „   40,0 

ZiMite 

S    .,    20,0 

Atlioii 

8    „    48,0 

>« 

Tripulis 

8    „   40,0 

'> 

Zanto 

8    „    20,0 

•» 

7,1  Min. 

8mir21>,4Min. 

l:],0    ., 

8    „    30.0    „ 

8,f>     ,, 

8    .,   31,4    ,, 

s          1  **  0 
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Mrts/eit.  KoJ.  unf /cutruiii.       naner  «Im-  \V<»n«».         (»ris/eit  iui  Z(»iitri). 

Knlamaki  =  K  IJlir  30,3  Min.  2.8  Min.          0,6  Min.  8  Uhr  2r»,9  Min. 

M  '^*««*     »>            1  h.4     .,  o    „    28,1    ,, 

*,  0,1»     ,,            1 1,1     ,,  8    „    Li8,f)    ,, 

V  -7— i),o     .,            1«>,#     .,  8    ,.      ,»,8    ,, 

Mittel  (ohne  /üinto)  =  s  Vhv  27.0  Min. 

Winl  cibor  dor  zwoito   Worth  v«»n  g   in  Anwontlung   f^^eliraciit,   .^o   hat. 
man  nun: 
Kalauuiki  =  8  Ulir  30,3  Min.        —2,8  Min. 

-  0,3    ., 

+r>,3  „ 

Mittel  (ohne  Zant«)  =  8  Uhr  30.«  Min. 

Für  /anto  gibt  os  noch  zwei  andere  und  zwar  goringore  Angaben,  die 
mir  durrh  den  At^trononKMi  K.  ]VeinH  aus  Wien,  der  .sich  damals  in  Zanto 
aufhielt,  nüttretlieilt  wurden.  Wcisa  liat  jedoch  seilest  die  Zeit  de.s  Krdbebon.s 
nicht  beobachtet,  sagt  mir  aber,  dju«!s  die  Uhrzeiten  auf  Ztuito  keinerlei  Cle- 
walir  haben,  was  ich  im  Mai  1801  obendiu<elbst  von  Barhiani  erfulir,  der 
{{ich  nur  nadi  der  Stadt uhr  riiditote.  Demnach  darf  Zante  nicht  weiter  lie- 
riicksichtigt  werden.     Für  die  Ortszeit  im  Zentrum  haben  wir  nun: 

in  Hypothese  1    t  =  8  Uhr  27,0  Min.       2  ---=  1,53       «  =  +  0,30  Min. 
in  il}i.othese  II  t  -=  8     ..    30,«>     „         2  ■-=  2,17       6  =  -|- 0,42     „ 

Die  er.ste  lIyiMitlio.*<o  i.st  also  iloch  die  genauere,  und  man  wurde  sich 
tlurcii  weitere  Kochnung  noch  melir  der  Wahrheit  nahern  können,  wenn  die 
Unzulänglichkeit  der  ßei»bacbtungen  es  nicht  als  überflüssig  erscheinen  Hesse. 
Die  Oherllächengeschwindigkeiton  waren  also  geringe,  und  hieraus  wie  aus 
der  un])edeutenden  Ausdelinunir  d«.<r  zerstörten  Fläche  schliesse  ich,  dass  au«di 
die  wahre  Tiefe  dos  Ileerdcs  der  Erschütterung  nur  wenige  Meilen  botragen 
haben  könne. 

Das  Epizentrum. 

Nach  Krwäguntr  aller  mir  bekannton  Thatsadien  und  nach  ciironer  IJc- 
tnichtung  der  Vorwahl  ungen  in  Achaja  nnd  Thokis  bin  ich  über  die  Lage  des 
Mitt<?li»nnkto>  der  Krschutt^M-ung  in  der  Oherllache  niclit  zweifelliaft.  Ich 
lasse  mich  thibci  noch  besonders  durch  den  Raum  liestimmcn,  in  welchem  da« 
Meer  mit  .sn  y:rns>er  Uewalt  dio  l.'fer  überllutete,  wie  es  hier  seit  dem  Jahre 
1817  nicht  mehr  treschehen  war.  Das  Epizentrum  .-jetze  ich  in  den  Korin- 
thischen Golf,  zwischen  Aiginn  uml  Itea  in  22^  20'  Ost  von  (rrcenwich  und 


72 


4- ^>^"  1-^»'  r»i't*ito.  Als  ]\(A\\ii'  iiin.1  lUira  uiiterLrintroii.  lair  dieser  Punkt 
walirsclieinlu'li  nstlirluM-  mul  etwas  m"»«!!'!«^!!!»!':  1817  lajr  or  nalier  lu'i  Aiia'inii. 
Alj(»r  ls7«>  hatte  «las  KpiyjMiInnii  <oiiion  wocli-eliulon  <>rt.  .sirhor  viel  nnril- 
liclior  im  (ioMotc  <les  Pania>-"^.  Ai^'i'»n  ward  ISiIl  liei  weitem  nirlit  m« 
M'liwer  iieimtresiielit  jiN  ISI7,  <lemi  e>  tn»l  ISr»!  nur  eiü  Hans  zu^ammoii; 
alioi*  fast  alle  wimlen  arir  beseliädiu^.  Kino  l»i.-  /\Nci  St und'Mi  •VtruluT  wiinleu 
die  I)«'»rter  in  Aeliaj.i  i!l»el  zutroni-litet.  Valymitil<a  al»er  iin«l  Trypia  mdist  dorn 
dnrti'^en  Kl»'ster  vnn  <Jnind  aus  \ernii']itot.  Am  \auU'  d«'r  KIkmu»,  «Vllirli  l»ei 
Punta,  waren  ilie  Trümmer  M'hnn  »lirlit  mrlir  »'rlnd»]ii-|ii^r  Arl.  \V«'>i!i«-tu'r 
als  Aiirion  i:'iih  os  keinen  uT'V-eion  Sehadeii  Al»er  im  Xi^nlen.  ien-eir-  des 
iudl'es,  in  (.iala\«'idion.  Hel»'n  0  oder  U^  an^elinlieli*>  vui  irel.aiiTe  >teinonn» 
Häuser  zurammm.  Ks  liel  da.-  l>a<-]i  d<M'  LTn.-.-en  neuen  Selsule  und  alle 
lliiu.MM'  uml  Kin-lion,  die  liiei  auf  dem  KalKl'els  erbaut  .-lud.  «TliTri-n  starke 
Hesehädiirnngen.  Her  ir:iten«»'T  lr<'a  \erl«>r  einiir«'  Häuser  und  ward,  wie  ein 
Tlieil  Villi  Llala\eidi'»n  unt!  d«*r  Skala  V'-n  Vvh'init/.a,  «lun"])  die  Se-ilut  ril«er- 
seliwenimt.  In  Amjdii-.-a.  <'liry.'>«»  und  Helphi  iral»  es  keine  /er>t"«riin.ü'en  vnn 
nelan.L'.  hie  lu'fti.u*  erH-liütierte  Klärlu»,  Widrlie  ruiuirt  w.iril,  'Uil  in  d<'r  v«-r- 
wi-'-'/j-nd  Spalt'Mi  erMdiienon.  li.iit«'  r.,*J  LM»i.'j'::i|il!i-riii'  Mt'il.'ii  im  hurelinn'sser 
und  «'ine  Area  v«mi  :»<»  Ouadra'm'Mleu.  In  di!'>e..:  Kai.r-i"  /i''-..re  -mIi  'u  il..r 
!'/•«'»:!'  '.  I'  \«';i:\i:.  d.i-  ''li'  \Ve-  -  •  ü-i  ().!M-*t'"i  •;•  i'  1!":  <  "  :•■  -i'-vion  ..-..- 
';tn-!!  ;:.!'i«':;  mi  <•;!!. !\' ".ii-..  ^^.^'•1!  •••  pi-'- •  '""  N  ■  1-  ti  •  <:ii;-<'i^"i.  S- 
■:!••">-  .i'.ii'!*  \\;:  '  «l'-r  Wt'fli-"'    ii-    .!'e--iMi    I'.:  •"••■""•.■.ii_''!' .     1   •«     •  i:    •■-   ';!!•]  a"i'- 

« »iii/!.  Ili'  h-!>:;::  ,'•:«.;.  I".'r.u!"  :\\  :>•'.-  ;ii  /v.i'i  U- •■'•u.  -••'.mk  N.::  1 - 
:"":i-'il.ep  II  IWii'!'--!;  .-.  üi'-.-!  :';!•'"  <■■  rM'-^'ii'iüiii:»'.  .";*'••  j:  c"  :«..•*■••  ■•••-  Ir-l- 
iM'iu'n-.  ui'liU  «lii'-.'  ;:  «-li  •'.  •  '.•■■.'  •■  '.•'  ••ji  ':  "  "  «1;.-  ^^'••i••;  .  ■  ,,■•  s'.---  ürii'!""" 
I  i.  tIh'  ••(•/.»;. -ii!!. !.  !:n;:..  :».'  ::;-•.•  \*  ■""  "  lIi!:  ••••  •  :•  !']:•■■•'  '-■  \--!< 
Skvi".'«     l:"i  L,i'!i    /;:U'f    l:i'-  r!  :••:       \.'.    i-      \'\     .*".:':•]  ■.\.->  \-      ^'  ■■'■•:>      .iiii;':    «!>!• 

k:i':ui'  An     !i;  •   "'•'    '.! --m  i.   J  ••   \.-.'.    \'.\\''-   *>  .■>' •  •■■     '    •       '''^, ...,.:.  ;.,  ,■,..• 

\«'i'>li!Udi'.    v.\\-   ..'!«:    l'i    !!•    -.   !     i.r.ii     ':':.:.    •' '  "       •  :'     ::    :  i:;!'-;-.'  .-. -i'   \i.:: 


nj:.    \!.'::,K.     ':■•   A  i'.'    :■...•       .  ".'i!    •»  -..A: 


1    1 ' 


i;i" 


.;.ill/t'n  I'l;i«-'|i'  .i'iUfli  :i«-:j  >..':u.  i  >,'i::  ■•.•>  :'::'i--"  •  M'  \"':.:>  e.v:  -M^'  l',i.:-i-. 
.üil  wt»iri;i'm  :.'■••!■•.  ■!•'  S.-.,".M':i  j'.!  >]':>'  •• /'^-ci:  Si'::itoii  \":-\;iU' -u.  '  .., ,  «ie- 
iian/.on.      (A'erMi.  •::••  1\ ••••'(•  ';'.ii".'i  \I  » 

r«'i;e!"  di«»   »!.,:•!.•','.'■     JJ.'weui.n:'"  am  .M--;.»!!   d«v-   -'*►.   I'«/i' ''iii  i*   ii    Kf.s-f 

•:.-na'.i*     Üet'i».!»  i:-:;U'.'      ''ei-J'.U:'      ':i.  ^N'»!'!«'»!.  \'Ii'.      «I'         -r.:      'n       \i;:.  w      l.l.«!      .:1« 


I  •» 


uiulcni  Orten  «liiriiin  hofrjiü't«',  wirroii  ilun-li  «Ion  plötzlirlion  üowiiltitrcnlJnmior 
und  <lon  unmiitelbur  djiraiif  fnlirondt-n  s«;liro<-klif]ion  St"s>  v«»n  •»  liis  S  Sc- 
kunilon  s«i  ;iu.s.sor  l'ü-siinir  üomtluMK  «Iü.-s  sio  keine  «loutlirlio  Mrinnening" 
ilaran  liownhrt  hatten.  In  Kalaniaki,  12  Meilen  üstlieher,  war  ilas  Knibeben 
sfliiMi  iiii'.x-i'r,  über  «l<M'b  nnrli  .-•-  lnt«'n<i\ ,  tlM>.<  Alb-  aii>  tlcn  Iliuisoni  in's 
Freie  llru'liieten.  leb  uinir  zu  der  Zeit  ruiiio  iiHr»Ui«'li  b"!  ICalaii.ald  am  Sfnl- 
wesl- Fliese  de-^  Meilen  l»eri:M>  Surla«'  iJüter  lien  I  inien.  nu)  die  dnrtig'en 
IVrretakten  an/iuseluMU  Auf  tb-m  um.'lienen  TumIimi  z\vi>«*ben  Felsbb'M-ken  aut- 
ini'l  ab>teii^'on«l.  lulilie  u-!i  die  ne\v«'.i.;i!i.u'  nirbt,  sundern  b«"irte  nur  »len  Hianier. 
Was  ieb  später  in  IMmkis  erlVaLn«'.  tVibrte  ebi'nbd!.»  7\\  ki'ineuj  >iflieni  Ke.Md- 
tate.  Sfbre«-l<en  un<l  «lie  SiU'ij'e  um  da>  Lobj-ii  hvAU*  jfile  IJeitbaj-bte.nir  vor- 
liindcrt-  Iv  Im  abe«-  'jewi.-.-,  •la^-i  d«M*  Ihuiplsielie  narli  ein  V»'rtika.lst«»s.-  die 
Vt'rbüerun!Lr<'n  bewirkte;  ilnu  b-l'^len  .«-bwäebeie.  mehr  /u-  innaentresetzt«*  und 
17  Mini:ten  spfde.*  «-in  bi'ib'uten«b'i\  d<M-  an  «Jen  MU'il«:i  ö;-t<'n.  ^-«»  aue.li  in 
/ante  v««n  Pnirhlimi  uniirt  ward.  Die  ii-erin-^-eren  ÜeAveii-uiii'-en,  ijie  ieli  in 
Aebaja  und  IMinkis  be«'barlitete.  waren  v<»n  «lern  i;et.i,>e  nieisl  nieli;  zj!  unier- 
-«•liei(b.Mi;  ^ie  waren  kurz  und  «n  «le:'  Meurzab!  .^div/aj-iie  .-«'likirrlile  StM>>e; 
^'in«'  an>';ez«?irbner'»  V.'e!len]»eweL-'unu*  babo  i«'b  ibnnrl^  ni''bf  benerkt. 

IHe^e  i.4  abi'r  nioist  vx<\.  in  befrärbnieber  FinHe-nuiej'  v«'m  Il|>i7cnfrnm 
v«»!berr.-«'liend.  Hie  Daier  de.-  II:iui»i>t«'.-.es  wird  in  Ai'/mn  zu  .">  Sek.  anire- 
n«Mumei:.  Fi'ir  die  Vertikaliläl  ile.sselben  irilt  mir  aneli  der  I'ni.^'and,  da^.- 
ich  in  Aeliaja  aus  der  \,:\)ry.  d«'r  Triiupue:-  auf  keine  bestinunie  h*i«'biunir  zu 
<^•ll]ie.•^>en  verm« »eilte. 

i'»o^«'nde''e  J>e"biH'bt  unircn. 

Zwei  b'i'i-i'n.  »üe  ei^ic  wülnend.  d«'s  HrdbebiMi.-":.  die  antb're  b;i.ld  nacb- 
ber,  ba.l'rn  mir  Jndeirenl.eit  ircbi.ien,  die  >elir  merkwi-rdiui'n  Fi»>«'bMiHiie^ee.. 
widrb«'  den:  'jr.»-^»'!!  IIaiii»t.-»ti'v>o  i"«'!i:'ten,  an  n  j.  uiid  Stelle  nälicr  rw  ciiler- 
su«-}ieii.  |>i«'  i'r^ie  Ib-i-i«  iJ^ill  Oez^'mber  2"».  bi--  Januar  1.  hatte  dfii  Zweek. 
«•in«'  t-'tab«  S.  !i!'.enliu«t::Tii-.-  aai  ol.  l)ezemi>er  auf  dem  l>«'rij'e  rMlvhbr-nir«»- 
liei  N'-iin-a  /ü  I»''"l:;:ri:ton.  l'ie  zweite-  Ifr-i-ie  ma«-bte  ieb  a  d'  den  \Vun><-ii 
Ihrer  \bije.''.i:  <!•  r  i\'»ni/i"  Aeialia.,  naelidem  d.i-r  ri.dl.iarzl  «ler.^i  Iihmi.  iI«mt 
Dr.  /''.///v-N.  die  Ani'.Vim-  da/ii  'jeLnduMi  bait«'.  Dir.-«',  w«\iren  der  Mittel 
dur«-li  den  KiiHuMeini.-'e:*  ll"«";"r.  r//VA/o///7.'/v  '»«".n'n.-iiLt,  dauecte  von  1  sr»2 
da.inia"  l.'"».  bi>  .lainia:  1\K  >*i<^  tubr!«'  nrndi  narb  K'-rintb,  Itea,  Cbrwso, 
hidpiii.  'iiiL/riiliiiu  i.iüi  \"\iiuirza.  V«'n  bier  '::hr  i,di  :\\,i*\  di«'  !\«'iiriibis<'in' 
See  na«'b  .\i*jio*.,  tM.'Urb^«*  «lie  ;.'anz  vj'rwu.-ii'te  Kinn«*  \«»u  .\«':iaia  in  Aw  -ehr 
oiv[>ri«'-<ii«-hen  l'i""-:ieiiun'j   des  l)r.  hioindafttifth!)^  \\\\k\  kehrte  \«»e.   .\i'j'i«»ii  ji.e.f 


dt»ni  Srhr.iubi'ii«iiini]»hM'  S|ilnMKl<»ni.  iIimi  <li(?  Kcuieruntr  zii\«»rk«mnnoiKl  zur  Vcr- 
füpinjr  jrMi'Ili  liiitte,  narli  Knriiitli  znnu-k.  Vnii  du  reiste  irli  zu  Ijiiinlo 
über  Mojruni  und  Klousi.N  wictler  narli  Atlion  unil  iM'surhto  uiiferwpiu's  zum 
dritten  M;il<.»  di<?  Suirut^tr:!  vnu  Sou.siki. 

Die   Krdb»']HMiw<iir<.'  im   Knrint  hisrlieu  «iultV. 

Sm  weit,  mein«?  Niulirichton  und  oitrono  l^onbatrldiiniren  roicbon,  erstnM-kte 
sifh  tlio  nieln*i,^liedri;Lre  Wogo  we.stlicb  von  Ai.urion  ni«lit.  bi>  libitm,  östlifh 
nicht  bi>  Siky«»n.  Im  N«»rd(Mi  übcrlhitoto  sie  die  IJucht  v«»n  V'vtrinitza  und 
die  ganze  Uai  v^n  SaL«na  «»der  den  l\ris>räi sehen  (iolf.  Aus  der  Bueht  vi»n 
A^|lra  Spitia,  östlich  von  der  vorii^ren.  felibMi  alle  Anjraben.  An  der  KüMe 
vnn  Arliaja  land  icli  keine  luaurlibaren  Au>sagen,  .sondern  musste  die  hinter- 
la.s>enon  Siuiren  chM*  \V.»iro  als  '/euu:niss  benutzen,  während  si«*li  zu  Vytrinitza, 
(iahixeiditm  inul  Itoa  din  Naeiit'nr.s<"h untren  erlolL'reich  erwiesen.  Ks  mu5i> 
zuniiehst  unterschieibMi  wenbMi:  dio  temimriire  reberllutunir  der  Kü.-ri»  von 
deiu  dauernden  Versinken  d<'rselben.  Im  Südon  sank  die  iranze  Kbene  von 
Acliaja  un<l  es  vcrb»r  deshalb  die  Sandküste  bleibend  einen  J^aum  \on  20  bis 
200  Metern  Breite.  Im  Nmib^n  kann  der  Verlusi  des  Strandes  nur  iranz 
unbt'diMitcnd  p'wosen  sein  und  kaum  weniiiV  Fiiss  botraireu  hab»Mi.  Während 
drs  Lrr«.»^.-i'ii  Vertikalstt».-*e<  !n»l»  -it-li  dio  S«'e  i«u  l'!pizt'ufr»!m  und  da.s  L'rsförte 
tlJeirhLH'wirli!  jiiM'lil''  nr!i  in  k"ii/»MUri-«  li-'ii  \V«'ll»'»iriu':<Mi  ;in  d«"u  Küsten 
s  bi.-   1«)  Miuiii'Mi  ^jMii'r  «l'.in'l;  *1  •>"'<  •"»  /iin  Tin'i'  vr/di'rl)'!i«'ht' >«'«'\V"ii-,>n  },<»- 

UliM"l\li«-li.    \\i'|.-l|i'   d.l-    •„•i'W-'l'lilu'n'    I   Ü'V    r:!.iM>ri:ri'ilfUi] .    w.'jt     iii'<   tl.n'lio    \iH\\t\ 

viirdr.ini,'"«'!!,  ir.!!   ri'l.-i.<'^t;:ib»  -\r]i  si»  iii;'n;iti;ji'n  ÜnMitliii-r^'U  .üiplni:'»!«!»':!. 

IHi»  A US;.: leifbiiv.L.'  •]•"•  Si.'.rmiLM'ii  i'.ii  Ni\<\i'i  d«'r  Sfi».  ,lii«  ii'..i  ^ '  ^.  l'ln- 
\|np_'«»u-  iu'-<»nin'n  bi-n-Mi.  k;i5:i.  \v«'nii'>ti'U<  \.\  ih'iv  .-rbiii;'liMi  llaltMi  \'»ii 
(iahiNi-idiMU,  rrM  ':ii-  1  ll':'  N.ii-Imiij'i.il:--  /i:  >:;iii«l«'.  ;iU  unu  ;'•.  rt'or  uur 
Ui««-h  dii?  kb'iiw.  tu."?!  UM'  b-i-!«''.-!«"  •jfU..|iM'ii 'n'  W  ••|b'UMi'Wi"j::ni;"  bt.M!n'rkte. 
M»'i  Ai--ri«'U,  w««b'lM'-  .iii!'  <'iii"iii  "50  T<':<mi  h-.l  «mi  [•'•'Uj»laM'au  Üi'.ut,  iibor- 
-rJiwiMuniti'  «lic  Sei»  iii-r  «b«»  lla!\'nir;(.->t'  lü-l  '1  (>i.i*l'oii  i».»!  d«M'  all'Mi  l*bi- 
Jjine,  j'iwa  2  •"(•.•■'  .;  |'..n  .']i.-;eiL':«Mid.  '»"'Ü'li  \nu  \ii;-i..ii,  \t\<  j)i;;k«'i)ti'^ 
!md   l'uuta  iiin.  w.w  •■'('  /f'.-i-'rüii-..'  di-r  Kii-;«»  di.r'-n  /.lisll'-«'.  >A''i  klai'lrrbrrite 

**^|'.'liti.MI    *-'»    '.'r'f.^.-Mi'llL'  ,     «l.'J^*     «il«'     Sj«!:i'fll     -b'"    S,'|"V«  .'.'•' .     tÜO    .««:il^t    b'ii-ht     i.'i'!i;m' 

.'.11  «MiidfckiMi,  \»'n  mir  »:i'bt  ww'-v  «'rk.iuiii  wirdni.  I!-  •iai'l  .MM-r  die  r»rei:«* 
.i«'S  mniiii'iit;i:i  iiiH'rlbiti'hMs  'jMir/  !l  u  Iumi  l\:Vti'U>.iii!!ie.-  v-'U 'l\'miMii"i!  an.  ulior 
.|.i-  (l(»I»"n'i  «l'M/  alt«'!)  Ii«i'i\«'  jii-  [»i.il-'i't^-.  /u  !*»••  b;.-  -'H)  Mflor  ::ii.l  mehr 
!n.L'V!i«»!i!]- ou  w».'rd<»n.  i>ii^  \'»'!">i u ki'n  •l'.'r  Kii^'e  •••11  sp/sii-r  »'röruM":  \\<'r«leu. 
\n  «b':*  rii'-ki-i-lii'u  Kii-i«».    wi.    cb'!-   rb'r«;!iim   kaiiin   li't'liuen   b.itt«'.    iMi«!  i«li 


wejroii  dos  imi^^o.-icljweimritcii  Set'tani^os  überall  hndit  den  weitesti'u  l-elicriiTiff 
der  Woge,  und  irh  erliiclt  über  die  Flui  iiucli  braiu:hl»are  Aussagen,  /u 
Iteu,  dorn  Hafenorte  d»'r  Krissäisrlioii  Khenc,  waren  «•?>  ."i  Wuiren  nacheinander. 
Da  das  dortige  Ufer  ganz  rhn-h  ist,  wurden  die  lliiu.ser  am  Strande  alle  5  hi.s 
t»  FiLss  liot'li  in  ihren  untern  Theilen  üherschweninit.  Die  Howegung  war 
hier  keine  lieJ'titre;  die  erste  NVotre  gritT  nur  ;>  his  1  Sthritte  weit  in's  Land 
hinein,  die  /weite  f»  his  8  Schritte,  aher  die  dritte  75  Schritte,  wie  ich  .seihst 
an  dem  deutlichen  Tanirbtreii'en,  mitten  in  Itea,  naclnremessen  habe.  In  dem 
sclnualen  \'i*n  N«»rdost — Südwest  gericliteton,  von  Felsufern  eingela.ssten  Hafen 
von  (lahixoidi(»n  war  (h'r  Hergang  von  ernsterer  Natur.  Die  grosse  in  die 
Durht  Von  Itea  eintn^tende  \Vi»ge  fand  an  der  n«)rdöstlichen  Hafenmündung 
keinen  genügenden  Spielraum.  Es  entstand  eine  mächtige  Stauung,  s«»  dass 
die  Menge  der  dnrt  ankernden  Handelsschiffe  und  Jioote  in  sclnvere  lh»driing- 
niss  gerieth  und  einen  Schaden  erlitt,  der  damals  auf  mehr  als  20O0OO  Drach- 
men taxirt  ward.  In  die.sem  Hafen  begann  die  Anscliwellung  des  Wassers 
S  bis  10  Minuten  nach  dem  Knlheben  und  es  wiedeHmlte  sich  ilas  Sh»kon 
imd  Steigen  der  Flut  bi>  11  Uhr  mehrmals;  um  1  Uhr  Nachmittags  ward  die 
See  ruhig.  Das  Südwe>t-Fnde  des  Hafens  hat  zwei  kleine  schmäh^  Ihieiiten. 
Hier  lag  viel  i»auh«»l/,  weh'he<  nelist  den  dnrt  aufs  Land  g<>zngenen  Dooten 
und  nebst  Schilfen  auf  dem  StiijK»!  auseinandergeworfen  und  versihwemmt 
wurde.  Ich  fand.  d:iss  in  der  IJucht  Fotamakinn  die  See  ]9>i^  Schritte,  in 
der  Ducht  ('iiin.hnka  124  Schriite  weit  das  gewöhnlirlie  Ufer  überschritten 
hatte,  auf  einem  DodiMi  ausrheinend  vmu  r>"  bis  7"  Neigung.  Im  Hafei»  von 
Vylrinit/.a  (wn  sich  no.-h  Januar  IS.  Morgens  *»  -  10  Uhr  eine  .inomah» 
Wa.^seriu'wegnng  ge/rigt  hatte»  kam  die  Seewoge  ungefähr  l-"»  Minuten  nacii 
<leni  Erdbeben:  sie  überx-hwemmt««  ilie  untern  Ifäume  der  Häuser  am  ganz, 
flachen  Stran»le  «»  Fu^s  horh,  und  irh  fand  niM-h  «.•■uten  Anzeieheu,  dass  sie 
ri2  Schritte  landeinwärts  n'edrungen  mmu  mu^^te,  und  zwar  in  grn>ser  fiängen- 
erstreckung.  I»i^  hier  liandelte  es  sich  also  um  die  Dewegung  der  See  au 
der  Küst^\  ni«  lit  aber  um  die  Verän<1erunir  ih?r  Let/teren. 

Da>  ungeu<»muiiMie  Ei»izentruu)  hat  von  den  Küsten  bei  (Jalaxeidioii  im«! 
Vytrinitza  uugetäbr  die^eüie  Entfenuing,  \KH  Dogenminuten  -  IMJ'Jo  Toi>en. 
Die  Ankunft  «ler  \Vi»g«»  "»folgte  im  er.vtern  Hafen  S  bi>  0  Minuten,  im 
letztem  gcL^-en  1."»  Minuten  euch  dem  Sto^-e;  da>  Mittel  ist  11,7  Minuten. 
Demnach  wäre  tlie  <Ie.M'hwiudii:keit  der  Seewoge  1:»,7  Toi>en  oder  .s2  pariÄer 
Fu>s  in  dei"  Sekuml«.»  •j'ewesi-ii.  Leider  >inil  die*e  Zeitanuaben  <«iiiie  alle  Ge- 
währ; .sie  würden  >on>t  «hizu  dienen  können,  das  Epizentrum  genauer  zu  be- 
stimmen.  (V^rirl,  /l,Srhfitfd\  ,,ilas  Flut|diänomen''  (Leipzig,  Scholtze  1S7-1),  in 
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v;ol«-lioni  man  wortliY«»llo  T'iitiM-sucluiniroii  übor  »lio  BowPiriinir  tler  «v/eaiiisdion 
Knlljobciiwou'«*  liiulot.  di-.*  lVrilu?r  sclmn  v*»ii  l*r»»fo.-st»r  r.  llinh^tiifUr  snr^lältiir 
lU'örtert  wanl.) 

V'Ui  «.Ion   Krd>palloii  uinl  Santllxrjitcrn. 

Das  !\IprlvwrinIi.L'>to  allor  Krsrlioiiiuii.L»'on  (iiinl  ich  •lie^Jll•ll  in  «icr  irrnss- 
artiir«'!!  Kiit\vifl\Plim<j'  «l»?r  Si>alk'n  in  Aoliaja,  im«.l  hc^omlors  in  «Um*  MenjLr»? 
vnn  .snnlii,'iMi  Krafcrkoiroln,  «rn»  nnr  im  (Icbioto  «Iim*  SpaltcMi  auftraton.  I)io>e 
UildnnL^on  sintl  w«»!  soii  Aitors  Ijokanni,  al»CM*  s^Otcn  richtig-  irodoiitot  wnnlcn. 
Man  lindtM.  snirlio  ln»M«1in«'l.ion  in  dem  Ifaniitwork«»  i'ilM'r  da:;  Ka1al»nM.-lio  Krd- 
l»p]»t»n  Vnn  17^-»  (I  fnria  d'/  i'onomoiii  d.ol  livm«»!«»  avv.  ncllo  ('alal»rio  otr. 
dalia  r.  At-r.  di  Napnü  17x1)  und  >w  \vi»nlon  nio]nia«Ii  n«»rli  N)iiiti'r  onväljnt 
l»is  aul*  unsi'iv  Zcifon.  l-lim»  i:«Miaiio  Kr"»rtpninn-  jonor  ITorüänLr«^  >clii'int  mir 
wiins«diMi:<\v«M*ili,  um  da-  cimMitlirli  Tliai-iii  Idirho  lo^tzuslollrn  mid  da^  (Itdiiot 
•lor  Ily|n»tln'N«'n  zu  luvrliränkon.  Irli  war  \nm  (ili'u-ko  lM".:-ini>ii^'t .  das^  i«-li 
wenn  au«'li  nirlit  :ird'  d«'m  llauiif.-ch.nijdat/t*,  -'ndt'rn  /u  Kalamaki  am  Sarn- 
nisrlien  (l«»||o.  wcii-jcMinuti'H  uacli  «Irai  Krdl»olM»::,  un«i  auf  dorn  niudi  -inkon- 
d(Mi  M»'or»'s^tr;indo.  di«»  MnL<i'lmnti'  und  Au.>l.ildnnL*'  der  !*^|"alMM!  und  J>and- 
kralor  in  \i<drn  zwar  kl'MUon.  alMM*  l!'"»«ii>t  doutlicnfn  iMM.-itiid.'u  iH''.'l»;H-|it('n 
konntt.».      Ks  )u«»flilon   H»  i'dor  15  Minul.'n  >''i'  «Irin  K.dlM^.i'u  v»'i•|!.»s^iM^  >oin, 

;''s     l«*li     -l«'!'     -i-ilÜrlliM!     'i"l«'ii.     Vi'!!     Kai;'!!!.*' i.  i    .•••l•^■^'^t•'.        I'*'"   ••'«•Üi.'UJM'*;!'    (>i:;ii 

'■\\']\''  r.i''M'  >•:".■:'••=  N«  "i''i\\"  I  iir..|  iM!.' •  '.••«•,.".•  N.i-ii.  ••  i«!  iii':i>  \i.i!n.  '/wi- 
'■■:dii«'ii   i:;:  S.ni.lf  df-"    \\'-'\\'  -.Midit.      h-   ilii-«-«  j"  >■••.•--.».    •.i!::';.:!'-!--.    -u   i:i;v]ii 

•         'I"'  'I"  "1  I  ■-  Iv-"-  l'l  \     t  ••■'  '.    *1  1*  1  • 

-ii":l:«li«'i  iiM'i'o,  W"  I  r.'!'.-  l^»^  I  ••!'«':i;  '  "J  I .  ..'iii  ;•••,•*  l.:'--l!«'il»i!r.'j«'ii  \.:- 
1.  lUH''!  :<:iN«-!''lj  •'.■•il  •:/:  di«*  S|i,iil«»!'.  .  ul  li'"-"-  \,\\r  i-.  ".<•  .ii.<-':  i!:«»  .-!:iiivv;i> 
<.'liK:iH'«    Hl».     li.'iri'Mii.  'i  ;h<'-    (i'i'.'    <j!I-":-M:'l--    1    -i'!  ••:•.:  l«.* .     di--.'"'     -r-iir.!-!:«^-    l'lndf 

-«•li.in  i.n-i'iL;«"!.-!- '-ii:  'v.t.  .'"-  •••li  iii;''v;:'i..  •.'••:»i  ii.-'  c"-!'--'«''.»!' •  '.nd  l»r:",''«'iMaM, 
,'•",:',,. i,.\  l'/'/f//.':^  ''i-i.M'd  '. '.*  1'  '.'.i'"  •••."'•'  tili'  \ir' •!!  Ls'ii'i'i«  .'.'••rad«'  im 
vl.iii  .'I'.Ij«  ,]{'-  VA'tWf'i.i-:.  ■.  '■.'  W,"  !;i'!:  ■'!■••■'  "•M:-!-  ,{'.•  !;!:':■.•.:>'.!••«'  ;iiid  -a!'.!'»' 
S«'n\:.?'L'  ';i*>  ll<''--'.r.  '•']•'.']•■  \  !-  i.';:  !••.•-  <•  '•;■  :  ••'!:.!•'!'.  iioV"»'  «'^  \"'i» 
\'»Tl..'i!F'i'  ÜUK«  T  •  :"''i  ;:"•;;;•«•!!!  Vi'-il«'.  '•!■•>.  ■:>•'  «i.  •  ;.•■•:..»••'  Si'd^i-;)  !•:;:•  iiiu-ls 
.'u  •<•!!  \1««-.iH'l:  ü:'«'.".,!-:  »'H.  •  "d  •«•i'.'it  !'*  !  •.•'  ''  '■•.■•••:.••  m-  •«'  d'i'c  rii*««.»-- 
l:«:liL-  '!)•«  ll'.li'M  ;:•;!.  !'!»'  Sj..'l|.-is  W.l  r'  ■/:i\]\'i''r\\,  •)•»  l»i>  «•»  ''^•■):r:l  :••  iaUv'. 
ij'iill  \\rv  i'\'>\"]  <*i»»:  ^!'-.n!H'  "  '•"! :  «••»  \\;:iJMl  llii'il*  ■•'l'.  -i.lldtMU  .i'.-^'Jt'tiiÜJ 
•i.if  !!-->-i:i'l':  ••*.i!;i:l':i  •'"!  S,  !••.  liiim'  .n-l  >;'|<1.  -  •*:!  •  •;■«''!  ■ 'i.'ii^M":  ••;ii  Afi  - 
■:"«'|i»ll     .•i«''^«''"      M:il-Il'.'r.      ••'■•*■]]      i    i  in.'     "*-)  b'  •   :    ^|»i|;;/    »i        ■■.»!ii'<!i'-       r:;»;!«"!.  !>ii» 

'/"',-'t^   »,'!i-'i::!i:';'  «Ir-  .\.i,:!:«m>    w.i''   Siidi'  "       y-'^jv/'s«.    :.i •.«.■•.;  1.11  n*  dr".'  •' >;  1  ii^'t'ii 
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Kfisto  jiarallol;  iW\\  lehlt.«'  os  iiirht  an  stiirkcron  Krüiiiminiireu.  uml  w«»  «lioso 
vnrkaniiMi,  war  «l'u»  Imlik»  Seit«'  \h*Y  Kiirvon  jroiron  Woston  L'iM*i«'lit«»t.  In  «liMi 
fcMnoriMi  Si»alt»'n  nun  war  es,  w«»  .sehr  /artor  ^^^'i^MM•  Sa.n<l  l»aM  in  i'inzolncn 
KleckiMi,  lijilil  in  .^-rö.sMTtM*  KrstrtM-.kunir  iH-rvurtral.  In  siolon  Fällen  liatio  ^n 
mit  dicMMu  Vnrj:ani,'i»  .>«'in  Ki'wonilon;  alxM*  iiln-rail,  wn  LnltMasiMi  aiit'st.ic'^'cn. 
doni  (icnH'li«'  narli  nn'isf.  S«'li\vctt»lwa..<st*rNlMiVira>  cnfhaltonil .  war  lüi*  Krat'l 
«Icr  llla.sen  nn<l  «Ics  nuclulrinjroniit'n  Socwassors  uiul  S«\'ilaninu'-.  .irr«»s.s  triMiiii?, 
um  kit'ini'  SanilK»'trrl  zu  liiMiMi,  oin<Mi  l»i>  fünf  Znjl  lircit.  <v]\\'  tiarli  .ir«'f«>nnl. 
uiit  kaum  20"  üfemMi-ton  SciUMillfji-lii'n.  An  ihn-n  «iipfoln  i»lar/t«»n  «ru*  liiifr- 
hlason  und  >••  ontManden  /i<M-rnlu»  llarho  l\rat«M\  di-ron  initunt»M'  "J  lu^  1  odiT 
imrli  uudir  «lurcli  oin«?n  Kanal  MMl»und«'n  waron.  <MY  I1m><  \Va>s«'r  Ih^raii.'s. 
id'i  auVh  wcisM'r  iSil/iiror  Srliauui.  l>or  Tlu'rnn»uu'tor.  in  «lio.  kloiiuMi  Kralor 
j,'i»M»'llt  t-dtT  in  dt'U  <Irund  d«'r  Spahon.  .«»wii»  in  da<  M<M»r.  «j-al»  inn*  di«*  Timu- 
|i(Maiur  th's  lii'l/.trron,  dio  «lamals  uuirotalir  !*•"  ('.  lM»trn^';  uju  7.7  l-lir  Mor- 
irens  war  si<»  12.ii"  u«'Wt?son.  r»i<  irrirm  11  Ihr  Vfruiirtair-,  al>  i«li  al»nM>t<*. 
lini't«*  tlii'  Neuliildunir  d«M'  Sandk<'U'«*l  lu'nMts  auf.  Nach  moiui'r  IiiM-kk^lir. 
danuar  *J..  >ali  mau  mir  nni.'ji  SpunMi  d«'r  ürossonMi  S|»alti'n.  rnvori:'l«M<-ldirli 
\i<d  lM?d(MitiMnliM-  wan'n  die  älinlirlu'n  MrM'lu'iininiri'u  in  dor  KImmu»  \t»n  A«-liaja, 
zwisrhon  drr  Mümlunt;'  «los  Mciranitas,  wi'sflirh  \nA  Aiiii-m,  und  di'r  Mümlunü 
i\s's  Kra>ini'^,  im  hi»lta  \«ui  l'unla,  •'»4lirli  v^n  Aiüinn,  in  oinor  Kr>tr«*i'kunL'" 
\i»n  1  1,."»  IJntr«Mnuinut«Mi  oder  'J,S7  tro«».i^*"ra|»ln><du»n  Mpüimi.  Molir  als  J(»d<» 
l)('-rl;ivil»uni*-  wird  di«*  Karlo  Taf.  IV  und  das  UiM  Tal".  III  da^  ViM-t:indni<^ 
dii'M'r  mi'rkw üidii/iMi  r»ndt'U\oränd«'ruui;«'n  lM»f»'»nl«'rn. 

l>i«»  -Jin/'*  KIk'iu«  \««n  \rliaja .  \«'n  l'unta  im  <)>l«'n  l»i<  wo^tTn-li  \^\ii'\' 
Ai.i;i«»n  liiuaiK,  \A-  llarlu»-  an'j»'si'liwtMuiuft's  Land,  oim*  l>»'liaf«»rm;iiion  d«'r 
rii's.N^c  Kra>inos.  Jiin'aTknv.  Kvrnriti-.  S«'|inu^  und  .M<"j'anila.>.  Aii^L'on'auuicn 
davtiu  i?t  di-r  fj'l.^iu'c  Vorspriniü'  vnu  hiakopj..-.  und  das  llri'j«dv.'l»i«'t .  auf 
wrli'liiMu  Aiiijnn  YwsV  und  w»d«'lios  >irli  .-üdru-li  und  siid\\«*>fli»'li  l»is  zum 
Kiis-j»  «li-r  |»i'l«»|iouin*>i.NrluMi  KalklnM*ii;'(»  «MsInM-kf.  \U*v  H-mIimi  ImvIi'I»!  au< 
lluuii-.,  L<»lnu,  Sand  un«i  li«»ll>ttMn('n,  i\'w  von  dt»n  ncmVih'UiiMi  lii'rainii'fiiliri 
w«'nl<Mi.  hi'r  Straml  i>t  wtusnn'  Sau«!  und  nin*  in  «irr  Näln.'  d<'r  rin-sinün- 
«luni;«'n  mit  i;r«*»-.M.'n'm  <.H'>tJMn  liiMiuMiirt.  \W\  T«'UHMii«»H.  Tarat/a  und  hia- 
koplitilika  n-irlitiMi  dii'  l'rurlitf«dd<M-  bis  nahe  an  dio  Soi».  |)a<  An>l«'i.iri'n  dt-r 
KImmu»  'ui.'ir«*u  di«'  llcri:"!'  -üdwiirl.^  ist.  unlMMli'utiMid  und  nui'j"  In  l»is  IT»  'r«»iM*n 
botrair'Mi.  Ind«'ui  Jon«»  Mlu-n«.»  ^irli  im  Lauf»*  di-r  dalirtausi-ndi'  luIdiM«'.  «'in 
Produkt.  il<M*  aus  d»'m  l*»dtip«»nmN  li«'rahk"Uiuu'nd<Mi  •"»  KliVsc,  jiatto  ^ic  \««n 
Anfang*  Ihm"  k«mu»'  h-sto  V«'riMn«lun.u'  luil  dt-n  -t<Ml  ii<Mu*i'jtcn  nördlirluMi  Ali- 
liänuTcn  d«'r  IuOhmi   IJtM'L»*»»,   widrln»  dio  vfidlirlH»  Un-ir/i'  d<M'  KIhmi«»  iiild'Mi.     Sic 
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1»^.  •jn»*-«?  K.'V«liMri«Mi.i!L'*  «l«'*  iifInMi  lv«ii»»'''»*iiii«'»'r«i«--.  «ii«'  riiu'!i»iihr«.niiiir»' 
F"iipli;!i!/iiir/  •!»'i'  St..-'V,i'i!.'ii  in  -.-lir  ii«'Tt"-..jvn»'ii  Si'.'h-i.ti'ii  i»»»'»virkt»'  mit 
L«M«'litiL'lv«"it  ili«'  L«-rr«'iin..iii:  «!«•«■  Ailiiv'.-mMii' .!'>••  \"ii  «Ifii  •-■"•MiriL-'^«*ii  AMiaiiirtMi 
•I»**  t'rL'«'!»i •'•»•'••■*.  •••  »Ij**  jt'W*'  II  »»iiH«  .ii»\M'irt»  L''l«*iT»Mi«l»*  lM»\v»'"jini'-:"  i.'!"-?»*!! 
N«»r«l»*ii  'j'-rli-ni.  S..  ••ii! -.«n»!  /  iiijMi-xt  i'Y-.d  l\  i  «l«.*?'  hl'HMi  Moti-r  liimri«.  i>l> 
2  .M«'T«»r  uml  im'in-  l»r»*iti-  >|»:!|:  \  A'...  \"  .  .  . .  •!••••  -5«*];  n-ii  l*u?:l;i  i«i- 
<i:n«l»'M.M  lijiiT  iini  rü^-»*  «I«t  Im-.i..'  Liri/'-'j.  \"i«  \.,  iiu  \r''i:i»T  it  .iii'  wirk- 
lirln«  KImmu?,  /••iiri  .-i«'ii  'A'-mI. •";•'••  i?:.  Ilii'j«.*i!:»n«l<».  \v.'!«-lie-,  w'if  i«-li  \«M"miiili«\ 
in  l'-'nn  \«»ii  Sr||iiti|i;il.li'Ti  .!••'■  !•'.{--  •)••!•  j'.imv«*  ..itii.iLr»"'!.  In  ■ii»*-T  rM-wf^iiiiL*' 
«I»'!*  iran/»'!!  KlM'n»*.   imli'm    ^l''    -i«lr    i»«'i   *\*'\\i   «•.•A.ilr.st»'!!    S[..:;t«'   'J    \Ii'ii»r  i;ii»i 
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ihr  Ku.^kMisii.-m  lilfiluMMl  iin!»'r  «li-m  S«MMii\«':i';  \«  r-i-liwiiuh-n.  hi»*  LäiiLV  *U*^ 
Miif»»rir«'t.iin-liT«'n  S.Mim«'.  wir-i  (•'h.Mit.ill^  i. ;!•!•'  |:;<hmi  MiMit  iH'r!-;!L:-i'H,  •ii»» 
ISnMt»'  «Ii'v-öll.cii  v.«"-ii-t'lt  \'i!  l'Mi  i,i-  Jim»  Mi'ir--  .:]i.|  '^t  msiinMifiii'li  irr««-^ 
Ihm  I>i;iki»|»liliTiK;!  uml  Tiir.it/:!.  '\>>r\,  w-»  «.•lnMii;il-.  uImt  i..'r..i]i'lnM\  Ih'lik«*  I:il^ 
wi'Ii'Im'  St:i«li  im  KpUmmich  »W-  .I.'"iirf^  '\7'-\  \.  t'ii.'.  \"m  Mimt»'  \t.'i*-«iiiiin'jvn 
w;inl.     <Ji'L'i'n  Wr^tiMi  niinii'i  -li«*  UnMi«*  ik*.-^    \»M'>i;i\k»'n»'!i  >.niiii»'^  nl«  miA  i<*li 
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«lie  selbst  wiodor  von  zahlreicluMi  AiKunaliPii  iinterliroclioii  war,  mnsste  sie, 
iinch  wegen  dor  irn.sfleichtomiijjfl<i«it  ilirer  Struktur,  vielfju-.li  zorreisson.  Dnrrli 
die  ungleicho  Hewi'jrnni,'  der  Tlieile  und  demnach  vers«*lii(»done  (J^scliwindiir- 
keit  innsston  waldlose  Spaltern  in  der  gun/on  Masse  und  also  au<*)i  an  dor 
Oberfläche  entstehen.  Diese  Spalton  waren  im  (Jan/.en  der  Küste  parallel, 
sehr  verzweitrt  und  dundi  (Juerrisse  mit  benachbarten  Spalten  verbumien, 
dabei  theihwi.s  si»  bn>it,  dass  irh  sio  oll  wedor  zu  Kuss  norli  zu  Ptorde  über- 
sj;hreiten  konnte.  Nu*  waren  sio  mehr  als  A  oder  5  Tuss  tief  und  stets  mit 
Krdp,  Sand  oder  Srhlamm  ausgelTdlt.  Ks  zei^'-te  sirh  aber  aurh  das  vom 
kalabrischen  Krdbcben  her  bekannte  otnilemont  des  IJodens  in  irn»ssen  und 
ausirezeirhneton  Heisidclen.  V«»n  einem  2-  -o  .Moler  broiten  Lnche  aus  er- 
strecken sich  strahl enlormiir  K'^'^ide  luler  j,'owundiMie  Spalt^'n,  di«*  initer  si»*h 
wieder  durch  leine  (^uorrisse  verbunden  waren.  S«dche  St ollon  waren  oÜ  «üc 
Zentra  der  Sandke^-el  und  Sandkrater. 

Verbunden  mit  dem  eben  beschriobenen  IFerj^anj^e  des  un,ü:leicblormii;on 
Sinkens  war  torner  nnthwendii(  ein  ungleicher,  vielfach  nnd  rasoh  worhM»ln<b*r 
Pruck,  So  dass  also  leichter  bewediche  M;u*son,  wie  Wasser,  Schlaunn  und 
Sand,  stark  i^'e^piet^cht,  jjrenotliitrt  waren,  den  >Veir  desireringsten  \Vidorst.antle> 
zu  smOien  und  so  durch  schon  vorhandene  oder  momentan  sich  blNhuido 
Spalten  allein  durch  Druck  oder  Pressung  an  die  Oberfläche  i,'elanfi:1en.  War 
dieser  Druck  schnell  und  st;irk,  so  konnte  sich  Schlamm  und  Sand  zu  K<'ireln 
aufthürmen,  und  traten  n«)ch  mächtiire  Wiisserstrahlen  und  irewali-^am  irotrio- 
hone  ({asmassen  hinzu,  ilie  im  Sande  oder  S^ddamnio  nur  im  beschränkton 
Znire  ihren  Weir  finden  k«»nnten,  st)  kam  es  zur  Bildunir  von  Kratoni  auf 
diesen  Keireln,  an  <leren  (iipleln  <lie  tlüssigen  Materien  aus^^ew«»rfen  wurden. 
Dass  dieser  Herganif  so  und  nicht  anders  erfolgte,  sah  ich,  wie  .sch«»n  er- 
wähnt, im  kleinen  Maassstabe  an  den  Spalten  und  Sandkogeln  zu  Kalamaki. 
Was  in  Achaja  im  (irossen  sich  oreignete,  war  genau  da^sselbe.  Der  lan- 
stand,  das>  ich  bei  keinem  der  Kegel  Neigungswinkel  der  Aussenllächon  v«»n 
oO"  fand,  beweist,  dass  nicht  bl«>s  sehr  feuchte  ^Iitssen  ausgetrioben  wurdiMi, 
s«mdern  dass  die  Krater  Wasser  in  Menge  erg«>ssen,  wodurch  die  Stoilh(»it  «ler 
Kegel  vermindert  ward,  deren  Neigung  im  troo.konen  Zu.stande  -o"  bis  *»<>'• 
betragen  musste.  Ich  fan«l  in  Achaja  alle  Neigungswinkel  der  Kogel  zwi- 
schen 10"  und  20".  In  iler  «Vstlichen  Ebene  zählte  man  dio  Kegel  nach 
Hunderten.  Den  Durchmesser  de^  Fusses  vom  (ip'ssten  fand  ich -=  20  Meier, 
dessen  sehr  schön  erhaltenen  Krater  aber  kaum  einen  Meter  lireit.  Kr  war 
wenig  tief,  sanft  ausgehöhlt,  mit  abgeruntleten  Kändorn.  Auf  seinem  lirunde 
zeigten  sich  zwei    Löolier  vt»n  etlichen  Z<dlen   Durchmesser,    und   ans   diesen 
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Hiiiiscr  iiud  Kircln'U  nicht  hcMbniteud  bosclisHliL^t ;  alwr  «lius  Innere  der  lliinsor 
und  die  Ost-  und  Wostseiton  liatt^'n  doch  schwer  gelitten.  !Nur  eine  Frau 
ward  in  Aij^ion  erschhigen  und  die  Zahl  der  Verwundeten  ward  als  geringe 
angegeben.  Von  i\ow  Orten  in  der  Ebene  ward  früher  srhon  erwähnt,  dass 
zwei  Ihhler  vnllstandig  zu  (irund«?  gerirliti't  wurden,  die  andern  aber,  mit 
Ausnahme  i'in»'s,  sehr  grossi«  Verwüstuniren  autzuwi-isen  halten.  Ms  waren 
boi  Tenieninn  sclbsf  türkisrhe  Mauern  ruinirt,  weh'he  das  Krdbel)(3n  von  1817 
übfrstiinden  hatten.  hasM'U»«»  er/ählte  man  von  filinliclu'n  (Jebruuh'U  in 
Aiirion.  Ilior  liatti»  dor  Fl.iupl.sfoss  .*»  Sek.  (imrli  Aiuh'rn  s  Sek.)  gedauert 
und  es  rolirte  20  Minuten  ^luitiM*  i'iuo  neue  grnsso.  licwegung.  Das  prarht- 
NoHe  neu  erbauti',  srhr  hnhe  Il.ni-  v«m  l';iu:igiat^»iiub»s  war  im  Innern  sohr 
z<M*ris^en;  \o\\  den  Akrol(M"ie]i  stür/t^'n  vii'h^  gi'gen  Südost  und  Nordwl•^t  h<*rab. 
Aui'b  wurden  <lie  Quadt-rn  der  Kiiuii-n  mchrlach  v<'r.^t*hnben  und  es  zerbrarhon 
die  marmornen  Areliifrave.  I)ie  jilfi»  Kin-Iio  Phanemujeni  liiidt  sich  gut, 
liekam  kein«*  Risse  und  xerlnr  nur  h.irhziogol.  So  aurb  blieb  an  der  Ilaf'en- 
stra.^se  die  ;ilt('  Kirche  b(>i  Tripili  «»hne  Srluiden.  In  Vnlymitika  dagegen 
und  Trypia  t;iml  irh  dio  VerwiK.tuuir  S(»  vollständig,  naiu(uitru-li  am  Khister, 
wn  nun  die  alten  .\b'>nelie  in  ISretb'rhnüen  otler  unter  (Jelle<-ht  vt»n  Mvrthen- 
zweigen  kamjMrti'n,  wie  ieli  Aelir,ii(ii««s  späti-r  dorb  nur  in  Kephalonia  unil 
IMiokis  gesehen  habe.  In  Tr\pi;i  zeigten  sich  Kjostc'r  und  Kirehe  bis  zum 
HiMlen  durehaus  /«uirinnmert,  und  Steine,  IJjilken,  Theile  «1er  Kuppel  s«»  zer- 
.streut,  «hj.ss  sich  kein«'  Ifichtung  d«»sSt.4>sses  erkeinuMi  Ii«'ss,  weil  «1er  Stoss  ein 
senkrechter  gewesiMi  war.  I>er  *.M)jährige  Igumeims  Arsnu'os  sagte  mir,  «lass 
«lie  siiat«»rn  l»ew«'i:ungen  v«»n  West  -0.4  geri<*lit«'t  wan>n,  wie  uum  bes«»nilers 
an  d«M'  S<^.h>\ingumr  der  lliiuuu'  erk:inule.  —  Weiter  «'islli«'h  wnnl  k«Mn  Haus 
mehr  umg«'Worren,  un«l  vn  Orien  im  IVloiM»nn«'s,  v««n  Kalavryt;i,  Megaspiirmn, 
Sud«'na,  ward  «»s  bekuunt,  da..ss  man  hier  keine  Verluste  zu  beklagen  hatte. 

Auf  «1er  andern  S«'ite  «les  (niHes  aber,  in  IMiokis,  tiuul  i«'h  «lie  Z«»rst«V 
rungen  gr«"»sser,  w<!ini  man  Valyuiitika  un«l  Tryiua  ausninnut.  Djuss  eine 
Menge  v«»n  llandelssi-hifVen  im  Hafen  v«»n  Oul;i\eidi«»n  sehr  g«^litt«Mi  hatt4\ 
fand  ich  dur«-li  d«Mi  Aug«'ns«-hein  lM»stiltigl.  In  «ler  St^ult  sah  ich  «lie  Trüm- 
mer vnn  J)  «nler  10  ansehnrn'hen  llaus«'rn  am  ImhIimi,  und  man  erkannt«»,  dass 
der  siullicb«'  Tbeil  «1er  St:a«lt  am  uu»i>teu  besj-luhligt  war.  WegcMi  der  Dauer 
der  Uewegiuig  erf«iliri«'  der  Sturz  «les  ha«*hes  v«»m  neuen  Schulhause  s«»  la.ng- 
sam,  dass  di«;  «lod:  versanunelten  Kinder,  iregen  llumlert,  sich  alle  mu-h  r«'«*lit- 
zeitig  berg«'n  k»»unlen.  Der  mittlere  nl<'«lrige  Tlu-il  der  Sta«lt,  wo  si«'h  di«' 
alte  Felszisti-nu^  belimh't ,  litt  wenig,  und  au«'h  auf  «1er  nnrdlit-.hen  Felslu'die 
blieb   «lie   gr«»sse   gelbe    Kin-he    nebst    den    dort.ig«Mi    llausern    aufre«-ht.     Ks 

Srhniftii,  Slii'ünii  mImT  Knllii«!»«'».  '' 
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WTinlt'n  IM  \l',\\\<or  >\nrV  iM'-t^lii'hliiit  im«l  oO  irrmzli«-|i  niiiiirt.  Kiii  Haus 
tk»l  ii«'<-li  zur  /ii'it  iiU'iiK'<  .\ijt'«Mirli;Htos  «ln>«'ll»-t.  V«M*wriUiI«»t  \viirili»n  Main*ho, 
d<n-|i  liinl»»  i«*li  k«»iih»  Aiiiraln»  rjlM»r  «lio  Z.jhl  «h-r  «»twa  «J« t«Mltct«*ii,  «lio  jo«li»n- 
ral]>  nur  M.»lir  kl«*in  Lr»'Wi'>vii  >'«mii  k:!n!i.  Aiini  in  Tt»'a  i:i.«l  *'lir\>>ö  war  «lio 
Zahl  'l«M*  iranz  /»M>t''»ii«*n  II;ius»M-  ünlM-diMiifn.l  ijii«!  in  Aini»hi>s:!  un«l  Dclpln 
•l<»r  Srlia«lfn  n«M-h  'j«'riiiL''fr.  AVi>Tlii-li  \«»n  <Jala\i'i«li'm,  /u  Vvninitza.  taml 
irh  nur  \veniL'"o  kluino  li:'Mi-fr  ü"ai'.z  einL'«.'.<tüizt.  Man  irali  mir  «lio  Zahl 
st»h;liPr  auf  -0  an  un.l  zählt»*  zu  Xy]«»ir;ri«lan»  «l.'ifn  -UK  zu  VoJiMiika  20.  Ks 
wnr«len  in  cru'M'r  «Ji-Ln-n«)  1  I'it-.ik'U  uoiniUct.  hl»*  <M'>aninit/.ahl  »lor  \**m 
KrdJM'lMMi  unniittflitar  «M'i«'«H«'«»'n  win!.  wir  i»l}  ulauh«'.  ka>iiii  !•"»  onviihon. 
In  Liiluriki,  Naui^aki«»*  im«l  Kar|"Mii>l"n  irai»  i*^  k»'in«*  irni-^siTfii  Z«»r- 
str»ninir»Mi. 

l'fl>>f  i'jrz»*. 

t"»*hiMMll  aiit  t'intMii  «ii'iijiMi'  \«in  7  •.•«•••«rraplii-fhcu  M^-ilm  lhiirlnn«*>^or 
«•HMLnn'tiMi  ifh  rfilh'  \«>ui  Stmzi'  •  rn.-M'r«M"  Kol^nia-M-n.  Ai:»«'iliali»  «rh»<iM- 
riärJH'  lmI»  <•>  ih'P'n  nur  a«i.-na]iiii-\v«'i>f  \i\u\  isfv'uwso ,  «iinl  1mm  l\«»rintli  /.  I>. 
I'ainl  i«'h,  «hi'-^  >i«'h  nur  \'»n  <h«n  li«'hn!-  uml  M«'nr«'I\s.in«hMK  «lann  N«»n  «ior 
\M'ich«Mi  'rh«»ntnrnia1i"n  ln'i  «i»T  INmii'U«'  kh'im»  Stü«-ko  :*i»'j»'ir»^t  hait«'n.  INm* 
N'»nh'an«l  «hM*  i*M'«j'i'  i':!»"--  j|«'r  I'.Ih'Hi'  \..ii  .\«'h;ij;!  lirf.»!-«»  \ii'l  (Ji-^loin  in  «li«' 
Ti«'!'«'.  \M»»-  «1«M"  A-i  w.:  !»•'.!(' .t«'!i«l»'i  '»»'i  \'\f;nit/.i .  .im  «itMi  Mi«;iii*»nMi  Al«- 
Iriii-.'.-M    lii»«     I*.!»'!!.'   •..      IUI.)     .iji     .|.'r    K":'!»!'.:*-.       {'.»•i    «'•,i-\-«..     .u.iin.'ü    >«'1!'a«m"i' 

.\l;i--«Ml    il'MM'»    [\V.\     '•«»■••  •■.■h!'lI'M     II. Im:-.       Ii-'m-I'     hi'"|.''-:    '•''"       l'\>      :iM    "Ji"».    !>»'- 

/•miiImt  :jir;i:    \  ■.■j  »  m'.;.".]   \..m  ■'••ü  l'ii '.tiri.'-   'Ii.  ;••«•.■  N\--r"r!r  i.iM«--  «N-m:  Si.iil.iini 

i-t/S'  -irji  t'in    U'..!  i.    \. -1    ^    ^.'ii  it'.-M    ::  •    "  >  .i-rl,:!ii'--.-.-    :m    r.i'\v--ji!:!L:'  i:.iil    Im»- 

i|<rKi«'     Im    A"  ti:'-.i«    '\"\:i''\    .i«-!-    ii.  11!   «ii'.ii.      hiT    T'-h    '.im   ni«'!ii   \»m  iIim« 

l|<-in'li  W  .•!ii!«-|».  ••■;  .•••'.]  i'.n/  :ii:  •'•  •  \  i-i'-  .  -ii  •!«•.. I  \\««'i::.'  \|t':iM'  I|m"'hm«M1 
li'ih'KiMi  int  \\t'-t"!i.  W :  'i'-.'!.-i  -n  'i..-  \iili-iii  l;::!'.'  in  l»'-ij»iii.  1  **i*»"J  .l.iiiM.ir 
h'».  !!>.,  v..'  «Ml  liii'  ivii  t"  •  •.•'.•v..j.ii  :  !i!  -•.  .••!.  \i!i  I  -.  .I:nu::!r  K;'ii- 
(;«'\vi:{fi    ii  i;   '/r"^«Mii   l,'t"_'«M!.     \'\'\:'\-  <»   I  ii     •  ü»!    N.-«  iiMii;-.!'..'-    I'..   llii*  i!'»tirt(» 

liji    •-•"iiv\:.'i-|.c    rti'!ii;li'.*fli.        I   :■'-•'    ,    I   li"    t'l  l't»!':!«'    Uli      l.«  •"iil  ••.•.Trlii    (ii-I'"«>.'    ein 

•..•<'^\;iHi'.«'i'  IV'^-iKr/  in   ü:««".!!' i    N:'.lii',  :i:  -   «'ii!-  il n  «••a.i    jniMil'i!--  .»ImM'- 

l-::l!'  «iiT  Ki'.iü-«"  «M»  **^  *•'•'.*.  h  i>  mIiÜiiiim-I.'  Imm!!- ••'':*«M',ii,  rilh»  irli  >»«Lih'ir|i 
;in  «i.i>  r«i«!'r  i:!;-!  '"i  v,".  ji-:  \ :.".:ii:.iiK<'  ilii»  l'.".\..ini«"  xt-n  P»'l|»lii  in  kVw 
'.-^W:*.  •  »M  iiii''!it'1«Mi.  '  •;  'i  ••.  ■•.  ■.ii'jl'.Sii.iMni.'  Iu'::'«'M".  w  «Ik  «M'>'''i'A'M-|«'  «lir 
nrl.'ni  ii'üii'j :  •{.u-ji   -.1:   n  •■   i-i-il    -ii    «;.•••    jii'"-:  irn-'-.    \\..Im""  «i»M"  S4-h:!l]   Kam.   iiiitl 

/W.ir  in  riJHM'  nc!i'i;i.|i  ••  "!•••  <l«'\\.-iKf  .  Ii/r'i-l  •":!  viMuh»  iHiHKi».  \V«»!rliO  i|iMl 
lrii!n'r«M   »«livtiMi        ^  •■':     •.■r"-«'n    lM''lH'i.i  ij    mü    |  •i'/imi-jm-;    w.-jr  t\:\^  iit'^\o'n]   \i«'!- 
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fiich  gplockort.  im«l  (k»r  liottijjro  Kc*rcii  jiiii  18.  Jjimiar  liatte  sich  in  den 
ZwischoiiriiimuMi  u^osamniolt;  so  (»rt'olirto  (Um*  Sturz  auf  Anfangs  stark  genei^'ten 
unebenon  Abiiängen.  traf  dann  mit  (.irav<  bowaclisone  Terrassen  und  stürmte 
von  diosen  in  2  «HbM*  *i  Armon  in  die  Tiefe,  olnie  indessen  damals  die  nacbsU» 
Umgebung'  des  berühmten  Ii<»kal(^s  der  Kast^iüsclien  Quelle  zu  l>erühren,  weil 
diis  Gesk'in  im  lioi,^on  über  die  S<;ldnclit  auf  das  westlicli  anst<»ssende  Feld 
herabfulir.  hadurcli,  dass  sehr  dunkle  verwitterte  Hatten  und  Hlncke  sich 
\«»n  «b»n  idKMMMi  WäuiiiMi  ablösten,  kam  das  friselie  njtlijrelbe  Kobtrit  des  bis 
dahin  verbnrüenen  K'erngestA'ines  |il«"»tzli«-]i  zu  Ta.ü:e,  ward  ül»erdies  eberhaU» 
dn-  Wölken  von  dfr  Sonne  momi'Uhni  behauchtet;  so  hatte  ich  den  sclirerkhaften 
Fiindrurk.  als  zeij^e  sich  dort  ein«'  von  Dampf  um.ijr«'l»ene  Flammo.  Dies««  war 
aber  irauz  bestinniit  nicht  v<»rhand(Mi  und  ih)r  scheinbare  Ihimpf  k<»nnt4'  sehr 
wid  herrühren  von  d<Mn  Ueiccndnnstc?  oder  vtm  dem  Staubci  der  im  Sturzo  an 
d«Mi  Wänden  sirb  zcrmalmendon  l'ilöcKo.  Ich  war  indessen  nicjit  der  Miir/.ijre, 
der  Jonen  bcnnrnliii;cndcn  Kimlnick  hattt». 

Was  .sich  liier  (iro.>ses  in  .-pälcriM-Zcit  crei;j^n«»tc,  wenb^  ich  im  Abscbnitt*» 
hIkm-  das  IMiolviscbe  Frdbijben  mittlicilcn. 

14)  1S(;2  April  Üü.^  Pclopoiiiits. 

Kin  starki's  Knlbcbcn  «•r^chüttert.e  Abends  «P'-j  Thr  ausser  /ante  einen 
«rrussen  Theil  oes  Peloponnes,  inid  zwar  Kalamata,  Sjjai'ta,  Andritzäna, 
Olympia,  /ocba.  Sinan«»,  l)imil/ana.  In  «lern  OHe  Mattioli  ent.^t^nulen  jrn»sse 
Spalten. 

15)  IsiVl  Jim!  ii..  KvkIadriK  IVIopoiinos,  Altika. 

Kin  lirdbeben  voji  luH'osser  Ausdehinnjir  um  7  ('In'  i\b>rL;iMJS,  dessen  Ur- 
>.j»nni«r  vielleii-bt  im  Kn'tischen  Meere  zu  suclien  ist,  Lribt  leider  kcino  Ver- 
a.nlassun.ii'  zu  KNM-bnnii^en,  da  nur  uiein*'  Atbener  Heobai-Iitung  eine  jrenaue 
/eitantrabe  enlbält.  Der  Katalog'  Lfibt  die  Details.  Ks  ward  erM'hüttert: 
Kephalonia,  /ante,  der  relop«»nnes,  Meiraris,  Attika,  Sipbuos,  Milos,  IMiole- 
ü'andros,  Sautorin  und  sicher  Alles  dazwisclienlietrende,  wiuüber  indessen  die 
Nachrichten  lebleu.  /*.  Snopf  fubrt  auch  Malta  un»l  Kreta  an,  aber  Snopr^ 
Antraben  sind  durcbwr-r  abweichend  inid  oft  t^ital  v.Mscbiedcn  von  den  (Quellen, 
dio  ich  benutzt,  und  i,^e]irürt  balu'.  /u  Athen  sta.nd  der  üarometer  0,S'" 
nnt^T  dem  Monat^urdtel  --  :j:*»2,S'".  Auf  den  In.-eln  w^ir  die  Krschütterun<r 
so  stark,  da-<  Mauern  Ibisse  bekauu^i.  Aus  dor  lauiren  Wellenbeweirnnir  zu 
Athen  scliiiesse  ich  auf  ein  sehr  entferntrf'.s  Kpizontrum. 


1«)  1SC7  Febnar  4.,  Ec^haloHla. 

Am  Hontare  in  4.  Febrnu-  (taeh  altem  Eal«nd«r  Janiur  23.1  betnf 
die  Insel  «Der  der  s^bvei^ten  rnglQeks&U«.  nie  solche  sich  im  Lsnfe  dar 
Jithrhimderte  nur  <elt«n  ereiifneii.  Alle  erin-bU^ben  Enlbeben  »it  1817, 
die  i>irb  dnrrh  sir^^ief  Z^r^i-'nuifen  aiwz^ii-hn-^en.  kam^n  dem  jetzigen  nicht 
gleicb,  wan  die  Hen^e  der  verwfbietfn  Ort-cbaßen  beirüTt  ond  die  Verliuta 
an  Men#ritpnl«ben.  W^nn  Ertlbeti^n  in  :>>;i.'1ier  KraA  auftreten.  B^et  :^b  im 
Anblicke  der  »■•lleinlei-^n  Verb«n;ni.'  taitm  ii.-«.-i.  Ftvus  fit^nreit-eii,  es  mOaste 
denn  >etD,  <laji.i  niuit  di«  Zahl  der  'Jetr-lirten  an>  ii^'nd  eiu-^m  <jninde  ver- 
{fnicverte.  Nai.-Ii<li;in  icb  <lie  TrüuiirnT  V'ii  K-.<riiitli.  Ai;;i-a,  Ttypi»  ond 
<jalaxeidi<4i  ^iieh>>n  bstte.  erhnirt»  i<'li  er-t  «lanit  den  trenümiden  Maassstab 
der  B<iirTlieiliiitir  s>il>-)ii>r  h'iita.-tr<-pbe,  al-  i>'b  2  )t>.>nate  narb  dem  Erdbeben, 
im  April  IfßT,  Kepliul«nia  )>^uchte. 

K<  zali  auf  der  Iii-'^l  keinen  wi:-M'n^'kiftli>-)ii^ii  K>>>-!>;Kliter.  und  itnter 
den  d-rttifvn  wdild-ten  Münnfrii  li;i'!>'  k-iner,  -.vf.-s.'!!  .iunii  -i^n  S-hre-ken, 

•l>:T>k-']i  k''[.i:>-ii.   ii--  l'ii  üj  in-!"  :i[i  K:;.?vir.-'n  -.:::'■  .i.i---:    ■■]ir  :\r.(v::--hTi'i\«-ti. 
S..  :.t  .liii-N  .li,-  -r-Niri.'',-  K.v  :-'!.■>.-  in  \ifl-?r  l'.-,-/:.?iiuii'  ffir  .lii-  Wis.-.oii- 


..■ltiii> 


.  Im 


I  k>'mn.-u.     l'v 


riLiiJUt 


■lk>   i.li    mit 

n    i-iisiiiiuii'u- 


D.i-  mir  ■.■■rlioü'L'iiJ-'  ibr-ri  il  .in  i.'o-iii:.k--ii  ':i.l  ■..iii.l,-rl.i-iitli.0i.'n  l!e- 
ri.lit..ii,  iii.'i^t  :ii,  -J^iliiv  l^-;7  -■-,.iiiiu./lf.  i:.i  -■:.■  r--;.li!.;iltiir.  IVi  ;iWr  das 
Shi-:.-  ffir  .ii-  \Vt— ■i,-.-i;i.i-,  t  i-'hr  -L-di'l.i:.'  i-i,  ....  *,-:.].■  ■,■•„  \'[f-]c>.  riU-rjelien 
und  iiii-'ii  j-'i/t.  wi.'  iriil-T.  ■..Twi.v.i'nd  ^n;i' Ait.-Mun'u  v-.n  AiiLri'iiz.'iisri'ii  tnid 
Hill' i'iu'-ii.'  r..^-.'';i'-!h'.'!ii:,-'n  I-,— ■:.i-:iiib>-ii.  Hio  Zi'in;ii;,--i.i>ri--iitt>  kMiUK'ii .  oinei) 
...|.T  /M:-i  :i.>:.',--n..ii.(.i.-]i.  .■i.^.iil;il!>  ,:n!.t^rri.'l.--i,'!it  i'Ifü.fii.  f:..niu'l.  .-iiid  es 
i-L'eii.l.-  \i'..\h-u.  ;iM-  «-l.'ii.'  :.■■,  tiii.-li  7(1  Ii07i.-li.,-n  li^il^.. 

I|  'AittiiÖQ^maif,  (tp.  l'.K  Ufftrtz^  J/U.  ye^i).  l^r.7.  In  iliesfr 
yj;  Arv..i..Ii  L-odiii.^'.T.  Z-i:  ;iil-  (iiid.-t  --i.ii  die  ..M.-  -i-h..|i  /.i.-mVwh  v-llstiln- 
■li-.'.-  Xii^lirirlit  a..-v  .!:!-.  i:r.ti.-.'i.,.ii. 

'AqfOfftnXtnv.  ',K  ^sßQ.  liiIT. 

"■I  r.    Sokmiiöc^    ij    tv    Kf^itÄXriiiu    av}ißtiatt    Ka\aat^o<fi[i    iv 


8r, 

Ks^aXXfivia.  *1"1,  qteßq.    1807.     Nr.    2    uiul    "A   könniMi   nicht  als   wis.^oii- 
scliaftliclio  AI»liJiiuUiiii^f«ii  jinjLrcselieii  \v»»rdoii. 

4)  'O  asidfAoc,  iv  KstpaXXrivUf^  l^xl^ttfig  nQog  to  iv  liO-^raic 
vnovqyiKov  avfißoikiov ^  vno  NixnXdov  ^latatitp  TvirdXäov,  KsffdXXi" 
vog,  ^Ev  KiavaTavtiroimdXii  xij  1.  f/  'tav.  1S«>8.  In  dieser  20  Druck- 
seiten lan^'en  Sclirift  wird  mir  die  Baiuirt  der  lliiuser  untiMMicht,  mul  es 
fehlt  niclit  an  IJcnierkuntron  und  V'nr.schläircn,  die  IJeaelitunj,'  verdienen. 

5)  Ilqayiiccreict  nsqi  zov  ysvoiiihi'ov  rSj  1S«;7  w  ^lavovaqiov 
215.  fi  asKSfXov  tfg  KsqaXXfp^iitg ^  vno  I.  0,  iovXiov  ^/iirioi»,  Siev- 
x^vvTor  lov  iv  *Axh]vaig  'A(tT€QO(Txon€lov y  fie.ta<fQi«sl^bl(Sn  Ix  %in 
FsQiiictvrKOv  vno  iL  P,  MfiiaonovXov,  'Ev  \4i}i^raig,  ix  lov  lävixoi 
zvnoyQ€C(p€iov.  18«J7.  In  dieser  S«'hrirt  hal»o  ich  aul'  2t»  Druckseilen  zu- 
sumnion^''eslellt,  was  ich  «lainals  vorhiulij^'  ans'jroarheitet  hatli).  Herr  Prol'essia- 
Mitznpnlos  iiheniahni  mit  besonderer  Sorjrfalt  die  U ehersei zunir.  I>er  Kultus- 
imniökM*,  Herr  Ch.  Chriatoinilos,  liatte  den  Pruck  der  Aldiandlunjr  anj^'o- 
ordnet. 

(»)  RapiMiH.  sur  h?s  tremblenicnts  de  terro  de  Cepludonie  et  de  Metelin 
en  18(*»7  i»ar  M.  Fouqio',  Kin  i^ericht  an  den  Minister,  Paris  |8«)7  .Iidi  15. 
Diese  Darstellung  ist  vnrnehndich  in  irenh.iri.-chcr  Hin.sicht  sehr  vollstiindltc 
und  verdient  l)Csondere  Autniorksanikeit.  Fowim'  irrt  sich  leider  im  Datum 
und  setzt  das  Knlhehen  auf  Fidjruar  1.1.  anstatt.  Fehnuir  4.  Doch  ist  es 
vielloiclit  nur  ein  Druckfehler. 

Die  handschriftlichen  IJerichte,  die  i<'h  benutzt  habe,  sind  die  Fnl- 
f^endcn: 

1)  Briefe  Sr.  p]\zellenz  des  enu-lischen  (Jesandten,  Herrn  H.  W.  Erditie, 
enthaltend  Mittheil uniren  d<'s  englischen  K«»nsulates  zu  .\rg«^st«di  in  Kepha- 
bmiu. 

2)  IJriefe  des  Hanni  Kiwrtou^  englischen  Konsuls  in  Argostoli,  nej)st 
schriftlichen  Antworten  auf  gestellte»  Anfragen. 

3)  Briefe  der  Herren  G.  VahamaJiiH  und  ?l  Itigih  in  Argo.stoÜ  an 
Herrn  Th,  i\  If cid  reich  und  an  mich. 

4)  OflizicUe  Schreiben  der  Ei)archen  und  Demarchen  auf  Kephalonia, 
/ante  und  im  Peh»])onnes,  mir  vt»m  Kultusminister  zugesandt. 

5}  Briefe  vom  Herrn  ()l»ergärtner  KlotzHchr  in  Korfu. 

t»)  Jiriefe  von  Fräulein  K  ll'vrffich  (im  Hause  des  (iraten  A^.  Ltwlzi) 
in  Zant«?.  Auch  lange  nach  dem  Krdbebcm  von  18(17  sandte  mir  diese  in 
iliren  Angaben  genaue»  i>anie  ihre  sjuit^ren  Beobachtungen  auf  /ante. 

7)  Brief  des  Iferrn  MarHlalivr  zu  Bari  in  Ai)ulien. 


/ 


8)  Schreiben  des  Kupitän  A.  L.  Matmtt  in  Cluükis  auf  EubüK  aber 
seine  dortigen  ErdliobenlwobuL'htungeii,  nelKt  Tafel  vun  Unroitietcraländan. 

9)  Schreiben    de»    Uoyds^^ntcn    Herrn    HlcHiello    zu     Kiilanuki    am 


10)  Barvmctrical  readinf»  from  lo|;  uf  l{.  M.  S.  Knterpniie,  froiti  Ute 
20.  Jün.  to  20.  Febr.  1867  ncar  KephalHiia,  mit^lieilt  vun  llemi  £nkim» 
in  Athen. 

Im  Jaliro  1867  enK-bten  nach  eine  Schrift  zu  Kundtwitinnjicl:  ne^ 
Vttafiov  xak  tj^aiatov  ini  rov  /laxo^foiw  rvfivaatä^ov  Svfov, 
r.  Sefovtov  (ix  *my  na^äffjtm  ttvtov).  DieNC  Giitliült  alicr  N'iL-)itä  über 
neuere  lürdlteben  in  Ucll&s  und  ISi«l  sich  auch  «»ist  für  uoiwrc  Zwecke  nicht 
Yerwertiien. 

Zeit  dos  Erdbcbcus. 

Wie  tfewriluilicli  folilt  es  uiidi  diosioiil  an  Jeder  ^fniLuen  .Vii^^^il«,  MÜtat 

in  Athen,  Ua  i.-li  .I;us  Knlln'Iji'ii  nidit  l-emcrkte;  .'ist  am  7.  KrI.niiir  fand  sirü 

■Ipniüiiil.  iler  die  Minute  si-iiiev  Uhr  ii-iine  jits  .Kt  SIm.-.-  üimrat.     li-b  balje 

/war   ilic  err""nli'rliclio  L'hrk.nTelili.ni  erinrtlelt.   ;Llier   (iii.'^u  NaliiTuii;:  würde 


Ulli-  <lanii  Wertli 

baliun,  mnin  »idx  aii  aadiTii  (ini'ii  Ai 

■A-T.>\'m  v.m  iiliiiÜL-her 

.ien;.m-^keit  laiid 

eil,     llii; 

l'rühü  J[iTt'oii«luiidi'  war  übi'n 

IW>  ni.-hi  1,'üuMii,'  für 

fine  .-iT^ilällifre 

/■i.'itli'.'stiniiiiuiijr.     Auf  .ii'ii  .Intiisilu'n  fi 

ii.-ln  uiriiit  dl.-  Zeit 

KWtwhcii  Mir^'eii 

s  (J  llir 

II  Miniileii  und  •!  I'lir  |:>  Min 

iiiU'ii.      I'ii'  M'iifinlwr 

^'euälicrtcti  Aiilm 

kn  sind  l'.'lu'eiide: 

lUcphalLiiiaML 

r.r.L'.4M. 

K-^il.iiM.  l!--'.i.iiM.  T-.iU- 

.  l.ilM.T-^Hl.  IM. 

:>)  Zantp 

tl-JO- 

7,r,  -       -  1.:;  -         i-.. 

1S.7  -          li-j:,. 

;f)  Knrlii 

i;-i7- 

J1.7  -   +  ii.i  -       .;- 

r.i.l  -         t;.   s- 

4lKaNniiaki 

li  - 1  r.  - 

::i,'J  -     -       !i.7  -           ti- 

."..:!  -          r,.:,o- 

r.)  Atlicn 

c-iy- 

;;7,n  -   —11.7  -        1;- 

:.:\-        r<--i!i- 

6)  Cbalkis 

11  -15- 

:;,i.o  -     .-11.;;-          ii- 

:;.7  -          .'.-4t;- 

7 1  Afliuii't-A^'ii 

il-:.Hi- 

:i7,r.  -      -11. !t  -         1;- 

IM  -          .-.-Öii- 

}S)  .laniiia 

0-  n. 

24,0  -        -    l.'.i  - 

r.sj  -         S-.-li;- 

Nelinie  i,;h 

das  y.ym 

i'utruin  in  der  aiMMi-Ilcu  llallii 

.iu<e]   V"U  Kejih.il'iuta, 

b>.-i  llajfiii  ThL'kIa  an,  su  sei  K  die  Kuilerniini.-  der  ürti-  vm  die.sym  l'uiiktei'. 
aii>i.'e<iriiekt  in  j.'eiij.'raijliisrliPii  Mi'ikni;  Ji  i.st  diu  Uediiktii.ii  iler  Urt.sKidten 
auf  den  Meridian  vm  C.  und  '1'  ji-de  anf  i'  redn/.irri'  t)i-t>/pif.  Wird  die 
UiKM:llw.'hoTiireM'hwindi^'ki>it  des  Ki>lliol)ens=  2  Heilrn  in  der  Minute  f,'eM.'li'.t. 
»'  tindcl  man  damit  die  Zeiten  T',  d.  Ji.  die  Urls/eit  des  Krdl'Hieiis  im  Kjii- 
xeiitruMi.      Man  Mehl.    il;i.s:s   die   eiii/rlnon  Ant.'iibeii    am   eine   lialLn.'   i^tuiide 


(liffmiTi!.  Djus  iMitt»»!  wird  «lanu  T'  ^^=  5  Illir  r»7  Minulcn  Murirens,  uiil 
weli-lHMii  iiuiii  die  (^xtiTiiuMi  Wortlie  tlor  ül>rifrliIt.*ilmn«lon  Fühler  —  +  I  1  Mi- 
iiuton  und  -IS  iMiniilen  liiulot.  Tiii  wn^^oliilir  zu  (»rkomion,  bis  wie  weit 
sich  die  riir/i'iten  weniirstcMis  für  KorJ'u,  Kjihiiiiiiki,  Athen  und  (-hulkis  dar- 
.Nt-ellon  hülsen,  hahc  ich  anirounnunen: 

nyiMthose  1)  g  r.-r  2  Moihni         T'  =  5  Chr  r»7  Min.        2  -^   OK,:j 

2)  ^  -^  2     „  „  —..  ♦;    „      I    „        „  =  'U\,[ 

'0  K  =^  2     ,.  M  -=  »J    M     r>    „         „=11 2,(» 

jjn  dass  al^»>  «lio  zweite  llyjMilheso  v«»r/u/iehen  \viin%  falls  sirh  ir  — -  2  MeiliMi 
ho:,Tünden  liessü.  Andere  Versuche  mit  versi-hiedeneni  ir  ffihrt^Mi  nicht  /u 
be.->seren  Kesulhit.en,  uiul  ich  schliesse,  auch  nacli  Anai«»i,qe  anderer  lalle, 
diiss  j,'  unbedeutend  war,  wie  auch  die  Tiefe  de>  ersten  Impulses  nieiit  irmss 
irewesen  si?in  kOnno,  ani;eine.sM>n  der  Kleinen  Fläche,  auf  welcher  sich  die 
hedüuti'uden  Zerstöruntren  ereitrneten. 

Aus  dorn  Kalaloire  ersieht  man,  welche  Ifcihe  von  KrschütU'run^'en  dem 
KnllMd>en  d(»s  -1.  Februar  18()7  vt)ranLfin^^en.  I»as  Letztere  war  nur  ein 
st^irkes  unter  Hunderten  vnn  Scliwachen.  Die  Kruplion  von  Santt»rin  beirann 
VauIü  Januar  ]bM  und  erreichte  babi  jenen  1  Jahre  la.nir  nicht  unt.erbr»»c.h(»- 
nen  (Irad  der  Inlen.silät,  der  selbst  bis  1.S72  anhaltend,  auch  am  Taire  des 
KrdbebiMis  \«.)n  Keiduibmia  sich  ebonsn  weniir  änderte,  als  zu  Zeiten  aiuU'rer 
Krdbebcn,  die  inzwischen  eintraten,  so  IMW  Februar  (>.  in  Achaja,  M;irz  2. 
in  Albanien,  Mär/  2(».  in  UMhmIos,  Juli  8.  in  Fatrae,  September  ll>.  in  Kepha- 
bmia,  Old(»ber  21.  im  INdopmines.  Seit  Anfang*-  1SG7  linden  wir 
Janmir  2.  Al^ner,  irr«»sses  zersb'irendes  Erdbeben, 

Februar -1.    -   J  l-hr  AJ.i,ner,  starkes  Krdbeben, 

,,       1.        5     „     '}()  Min.  Valona,  l>urazzn,  Otranlo,  Messiiui, 
„       I.  --  t>     ,,  Kephalonia,  trrns^^e  Katastrophe. 

Am  1.  Februar  Mortrens  i^iih  e.N  als««  drei  irrnsse  Mrschütterunj^en,  die 
keine^we.us  vnn  demselben  Zentrum  ausirinjren.  Die  vier  in  Algier  notirteu 
Stösse  siml  weiren  des  LänL'cnunt^M'schiedes  reduzirt,  im  Mittel  eine  Stunde 
frfdier  als  der  Sloss  zu  Kephabuiia.  liei  dem  Erdbeben  in  Albanien,  Kala- 
brieu  und  Sicilien  gehl  es  aber  nicid  an  zu  sagen,  dass  die  Stunde  nur  vi.'r- 
schrieben  oder  die  Zeitbestinnnung  unsicher  sei,  d(Min  es  wird  nt>cli  gemeldet: 
n^dogna  r»  l-br  45  Miiuiten  und  lincnrolantb>  in  Apulieu  -  T»  i;iir  :i()  Mi- 
nuten. .^H  «lass  es  sich  hier  um  eine  Frsclintlerung  lunubdl,  die  man  nicht  mit 
dem  gn»>sen  Kojdialoniscben  Knibeben  in  Verbindung  :<etzen  darf,  llobigna 
und  liwcoi'oiamb»  auf  Kephalonia  wejfen  der  Linge  reduzirt,  geben  i>  (Ihr 
21    Minuten    uml  o   Uhr  -IIJ  Minuten,    und    mit  g    --    2   Meilen  winl  V  -^ 


SS 


M«ux*^iis  ,4  IMir  40  Mimit«'ii  und  5  Thr  IS  Miimton.  S«»  >rliIorlit  ^lit*^>o  amli 
ülM'rcin>timnn'ii  iin'»Lr«'ii ,  /oiir«*ii  sit»,  wio  Val«»ii;i,  hura/./.n  uii«l  Mi»>siiia,,  diiSÄ- 
^li«'^  Krdhehon  \l.j  his  "vi  Stamlon  v«»r  «lom  Ko|ilial"ni>«*lH.'ii  i'iiiirotrctoii  soi. 
Sniiucli  orlu'llt,  <la>s  ntn  Mmil^mi  ilos  4.  I-Vlu'iiar  v«»n  «Irci  \  ('!•>«•  Jii od«» ii«^n 
H('iM'd<Mi  irn»so  Ki>«'liiitt«*ninL'»'n  aus'/niLri'n  iiiin»rliall»  einer  Stunde. 

hie   n.Mipt.'-lö.H.se  in   l\e|ili;i  Innia. 

Am  V«»nuittaLre  de>  4.  Fidiruar  erlolden  weniir>tens  \wv  irro>.>e  I»e- 
weiTMiiir«'!!,  i|i?ren  er>ie  die  ui«M>teii  UcwhIiimt  n-n-ji,  IVri'i  um  »»  rin*.  in  ilirt»u 
llilu.-eni  erlidifen.  Wie  /')nftf,fr  wnl  i-iit  liiflil  ImmihtKI  .  war  «lies».'!*  SImv.s 
srliwerlieli  der  liertiü-.-ti».  I)ie  (nl-onden,  di«'  man  nur  im  Kn-ii-n  ««der  aul 
SehifVen  l»enliaelit«*te,  waren  IhVIisI  .trewiill>;im  und  >if  \olli«ndeten  dii*  IViiluT 
lieir^nnene  /crslnrunir.  hie  llewt»'jrun.i{'  w.ir  nifld  vom  \eriikjil,  weniu>ten.N 
nieht  in  Arirn.stoli  und  Li\uri,  >«Mid»'rn  n.irh  Art  lu'fli.ü'fr  hrelnniiren  inmitten 
lies  RütUdns;  aber  lur  Orie,  denMi  Trümmer  i«'Ii  ire>elien  lialu»,  wie  llai^ia. 
Thekia  un«l  andere,  luilte  i«"li  für  sein*  walirn-lieinlifli,  da^-  ein  ennrmer  Ver- 
tikal>1«»^s,  nach  Art  einer  Spreniiunir,  Alles  «dine  AuMialnui«  /u  iJoden  warf, 
hie  .si»ätern  gr«»sMfn  Sins>e  ni»t.irlo  nmn  Mnrirens  «Pj.  7'  i  und  11  Thr  und 
dazwisrluMi  vermuthlirli  nm-li  ein«'n  andern.  I>ie  strtc  S<"]iwin'jun.ir  und  da-- 
Zittern  d<'>  iJ-Mlms  hielt,  di-n  '»••an/.en  Tirj;  an  untl  li.irnn  J\C'r^no  /:ihhi'  /wi- 
.'••Ih'u  den  -  «T^tru  II;«ii|»i-i»''»<mi  mImt  :;o  Ivh'in«"«'.  hii--«',  -■'^\\\\^  /.;ih!l.'.>«' 
.Midi'n*  in  den  -piliven  T.i*-.'i'ii  h.ii  üi,!«'  ipi  S|M'/.i«»li«'ii  i. :«•*.;  ui-ii«'-  lii-arhi.«! 
und  iiu-'  'ji-Ii-jiMil ürh  fjiiiL'.«'  de!'  ^t.üi.ri-i'p  ;!'.!':«'.-«"i,- ii-'nM».  \U  ■•dl  na«li 
A r '..••• '.-t"!i  lind  d.-üin  n.ndi  '/:iiiJr  \.\\\\.  r."t::J<'  i«'!i  Aw  ••«••  v.;i«-lu'n  lIi'\V'-j"i.n^«*»i 
i;nd  NiMMiihi-v^t«'  üiirii  Andi'n»,  «lit-si'llti'  ,\\  i-.:ni.  hi«.*  iin-'-'t-ii  Uf -i'.ii-liiMiLri'M 
'/i!  Ar'j"<'>iM|i  viM'd.iak»'  i"-li  d»'n  ih-r*'.':-  /'••.■«.'/.'.•  •'•/>•  und  /•■,/■■  ^,  v'-^Ü'jk'  •I'mi! 
i'.'!'"]!  F.r'i'f'ui.  hie  h:i:;e!*  d.'.-  t':>;i'i!  Si.-.--'^  wv'«!  /'i  2'»  i-  -l'»  S-kuii";»-!! 
.lllL.'«"L:'«'5"'n;  ^i«'  W.ir  ViTli  :.li:l'.i-!!  \'w\  •i*'V\U:':*'':  "d«':*  li'-':!i'I'  i:,  >"'.''n'r  l.!'l:;r 
.-rhw«'  \\i'\\  di«'-t'IlM'  Iii!.'i  -i':''!.  Wh'  l:''\V"':  i  !•••:" ,  '..in.  hi!  :»•'  \\\\x-  ;  ..niiii'j- 
i.'iIM'j«'«.  (Ji't.i>-c  d«'n  Kr-<-!.j.lit'ri.!i-.«'M  \'  m:.^.  h"f|i  Ir:,':.-  .-.  iiM'iii  wv.  \i.  - 
lu  liU.tMi.  \sw  i«dj  ii'i  Aj'r.i  m'Ü--*  v, ,!•  r»ii' iii.  dr.  Mi;i!i  /.•..:■  \.:  "'.;  d«'n  Luin 
d«'Utlii}i   h«'rli'  und  d-«-!;    1:1   «iii'   II.'Wj'l-.  n/  v'x'w   -v'-e^itMinMi  k«  üiii«'. 


V«*»*!i i'f- ;  ;.'.;•  d»'-    V.\'^\  ii'lM.'n.-. 

til'iV-.MM'  .•ll"-  in  d«'"  Ii"«-:;«-'  '•t'if.'«'litr;''li  l' •.!«■!!,  ,|i  ^'ji-ll'Miüni'ii  {"^{»i 
Miiiv.  J^.  und  |s'»«»  ( >\!i-''ii"-  \  .1  ,  \\:r;  .!«•■•  ri!:i::M*:  d«'.  dM'>ni;ii  •'r-«-}M.i:ri'«Mj 
<Hdi'n'lr-  \Mn  li.in«'  u'id  M«m--.  W'iM'M  i«  !i  n.n"'.  «li'U  «i  ir  .■•!...•.;«••; li«  in-'i  \n- 
•.ralM.'u  die  Miniiua!'..'"*«-!«/.'  in   |"'i.rni  v'wwv  l'iili)»-«'  /j-irlnu'.  derm  1:11».  m»    \\j'  du* 


Kiclituiiv:  Si'ulo.st- -Nonlwest  liat,  »»»  unifa>st  tliei>o  ganz  (irioclKMihind,  ctliclio 
Kykliwlmi,  'J'hcilo  der  Tnrlxoi  imtl  Itiili(;us.  Der  iriussto  Dnrdiinosser  der 
KIlipM?  hat  nahe  (>.(»"  mU^r  iinjroliilir  100  i^'Ouyrnphi.sdu»  Meih»n,  die  kioino 
.A\o  5,1"  «Ml«?r  7i\Jt  Moiloii  und  die  Area  ist  5950  (iuadratmeilen.  Ich 
zwoillc  niflit  daran,  dass  die  er.s«'hültorte  Fhiclio  ;,^r«Vsor  war,  aber  die  Ar- 
niuth  «ler  Naclirifhten  nöthiirt  uns,  diesen  Werth,  als  der  Wahrheit  vielleicht 
jrenäiiert,  jrelien  zu  lassen.  Den  schwer  heschädi*rten  Uauni  will  ich  niöv:- 
lichst  jrross  zu  5,1  Meilen  Durchnu'sser,  seine  Area  =■  120  (iuadratmeilen 
annehmen  ---  '/.j.,?  der  j,'anzen  riiiche.  Dem  Haume  Jedoch,  den  die  voll- 
ki»mmenste  Verwfi^tunir  betraf,  irebe  ich  nur  1,1  Meilen  Durchmesser,  die 
Area  demnach  l,5S  (Juadratmeih'ii  iider  '/.jvhu  *^^^'  allLremein  ersi'hütterten 
Fläche.     (Ver-1.  die  Kurve  auf  Tat".  V  uml  VI.) 

Intensität  und  Kpi Zentrum  des  Knlbebens. 

/'offqiO',  iler  trleichzeiti^»'  mit  mir  im  April  lisr»7  die  Jnsel  besmhie,  hat 
Mcli  s(dir  bemüht,  an  verschiedenen  Drlen  die  Üichluug  «ler  Stn^se  zu  er- 
mitteln, s«»wnl  nach  Aussai^'en,  als  au<-h  nach  Merkmalen  an  den  TrümmiM'ii. 
Dasselbe  habe  ich  ebenfalls  versucht,  ohne  mirh  jethich  dazu  entsohlie.ssen  zu 
können,  die  lleobachtuniren  mitzutheilen,  weil  iili  ihnen  keinen  Weiih  zu- 
^chreiben  ma^^.  Was  nach  Verlauf  v«m  t»-  S  W<ichen  von  den  Leut43n  aus- 
ij^esaKt  ward,  zeiirte  oft  am  selben  Orte  keinen  erträtrlichcMi  (Jrad  von  ITeber- 
einstimnnm^',  und  ilic;  Merkmale  der  Trümmer  sind  vun  sehr  tauschender 
Natur,  abiresehen  von  IIa«,'.  Thekla,  wo  nicht  allein  die  vertikale  Sprenjrunjr 
st^ittfantl,  sondern  wo  noch  die  Trümmer  auf  dem  >Uirk  tceneigteu  IJoden  uIkm* 
einander  weirstürzten,  so  ilass  sie  am  unteren  Theile  des  Ortes  Wälle  oder 
Schutthablen  l«ilden  k«mnt.en.  Ich  sah  zu  !)allaportata,  das  vollkouimen  ver- 
nichtet am  I'oden  lair,  weder  die  Lai^ni  iler  Stnissen  nech  die  des  llaupt- 
plat/es;  in  sobher  Art  fielen  die  Trüunuer  über  und  durch  einander.  Eine 
jüngst  neu  erbaute,  nun  gänzlich  zerstörte  Kirche  licNS  zwar  eine  Kleidung 
des  Stosses  erkennen,  da  diLS  Dach  15  oder  ÜO  Schritte  W(»lt  nach  au.--en 
gesi'hleudert  ward,  aber  die  Lage  des  gefalleiu»n  Tliurm«.'^  war  voti  der  Itich- 
tung,  die  das  Dach  gen«»nnnen  hatte,  DO"  verschieden.  Auf  dem  südlichen 
Theile  der  gros^en  steinernen  Dammbrücke  von  Argo.>toli,  welche  über  den 
schmab'n  Meerbusen  führt,  den  eigentlirhen  Hafen  der  Stadt  vmi  der  sü<llichcn 
Machen  IJucht,  dem  K«nd.avo.^,  trennend,  sah  irh  die  IJuinen  des  bei«lerscitigen 
Mauerwerkes,  welches  lrüln'r  als  (leländer  dient«'.  An  ^>  Stellen  war  es  völlig 
ruinirt,  aber  lür  die  liichtung  des  Stos^e.^  ergab  sich  kein  Result^it.  Der 
westliche  Ansitz  der  IJrücke  hat  die  liichtung  Südwest-  -Nordu.st.  Auf  diesem 


\m 


will  irli.  Im»!  iliT  Si.i«li  iM>iriiint'ii(l.  «li»*  iin»i  /.«'nniimiMMhMi  Sti-iliMi  a,  !•  im«l  r 
iit'iitMMi.  In  ci  wji.Tii  «!:••  Sti-iiH'  ilc-  linkiMi  i  n«I  »•••hh'n  <m'!.m«1«':*.-  ii;!«'1i  ;i»,>m'1i 
in  «lif  Sn*  L'«»r;ill«Mi;  in  li  lii'l«ii  >i«.'  lM«iili'i'»"iiii:  n.ii'li  iiinm  ;  »it*  «lio  Hnn-k«» 
IUI«!  in  r  lif.'l«*n  r'w  lM'iiI«'i-«*iiii:"  \viiMl«'i-  n.i.ji  :;n. >.•!•.  An  ;  n«n.-rn  nrT«'ii  traf 
i«'li  <iart«»nniai;»Tn,  »lii*  unriv  al>  «'in«'n  ufw-ihnii»-]:!*!!  Si"^-  «'.iialtiMi  lia!t»'n. 
hii*  La/r  »liT  Stt'iiH'  x«'!"!!«-:!!.  •la>-  .-ii*  auf  \i«'l«'  Srjirjii»  v.».«ir  iro-i'liKMj«l«Mt 
wan.'n;  aluM*  «lir^««  l!!>«-lu*iniini:"  jalt  ktMU^'-wi-L*--  liir  «li«-  üan/«*  Ki^ln-rkunL: 
•jt'i  Man»*r.  limn  TIh'II«'  «l«']*  Maurr  lairt'n  an»li  aul  i|t*r  •!••!■  \«»!ip'n  Stoll»*  »-nt- 
u^-ir^MiL^i'."«.'!/.!»'!!  N'ih*.  \'«Ts«"lii«'«NMn?  In'narliliari»'  (H'!»;:i;«N*  »TjaiM'n  hin>i<'iil- 
lirli  lIinT  lii-M'  un«!  ai»L:«'tn'nnf«.*ii  Tli«'il«'  »iir  .-!;tI -»«ii  W  i'l«r.>|»r!.«Ii.'.  ••■  a'M-ii 
/n  ArL-"-'«»!!  <!a.-  Stan«Ii»!l«l  \"i»  MaitlaMi!  i.hm  «li«*  r\:.ii,i«i.'  ;::  i  «|it  IlMirK»«. 
li'li  Ii.iIm'  .laJHT  IVir  -jut  iM't'i:n'i«'n,  all«'  •l«"!..riii:«'n  rii'«»i».:«]iiij'i.«'ii.  «ii«*  «pM'i 
K]»i/.»»ntri;iii  L-i-ii^MM'  lir<ll»».'*'i'n  naln'.  \\«'!.iu  •••l«r  i;a;"  l.'-in«'ii  \V«*-t|i  jia'n'n, 
ni«'lit  y\[  luMrii-K.-ifli;i'j«'n.  -«•(!'i«'iii  «ia-  I-.!i/"'iiiri:iii  /i.  ••!•!■  i:t«-!ii  ii.:«i:  -i"!!  /••••- 
^lön'ritli'n  \Vir|vi,nL'«ii  iii!  «iri»--«'n  iiM«!  «J.iii/.'Mi.    A«.f!i  h]»'\-  Lii  •;  i-  iim-]i  im-rk- 

lirln'   rn'«T;«'lM«''li*.  J«'   Iia«'li.|«',i:    lii.'   (h'N«lial!    i.«-!"   I\a!kr«'l>.    ai.l'  i«"««'!!l    l\"J«'ji'»- 

lUf-ai.  ai.r  M«'r-."l  'Mi«'j"  San«l  «•::..'•••  v,.r,  .Mut  in  »i»T  Haii|M-:!«-ir«'  kann  man 
-i«'Ii  lu'i  lüi'.MMM  linliH'lH'ii  iiiri.i  riin'iijirji  irp'n.  l'i'ir  i^'iT  I.'--'.  -•«•ii  >i«'lH'i 
l'i'-;.  h'lli'ii.  «la  «la.-  /••'ii r..!n  «i«*!-  llr\\i"^ijiii'  in  iIim'  Paiii«  .  ''.«'i'  v. «'-iru'lH'n 
ii.'ii'-ii.i'l    v»ii   l\«'i»ii  !!"iiia   la-/.    iiin    |i':.-.-  u.r"   .'!.«••    in  ;■'.  i'».»p.   /«-i;»'!!  •'.«•r  \\\- 
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iiiM'h  eii^euen  Erfiihrnni,^oii  heijjrelTiiLrt.  Vorschio<U»iHi  Oii.c  sind  von  Fmunu' 
iiiul  mir,  aiidoro  nur  vi»n  mir  iillciu  hcMUchi  wiudon.  Uiiss  ifrn.ssi»  rntcrsfiruNle 
IitM* vortreten,  diu't'  nicht  befremden,  da  man  Iiin.sirlitlicli  der  Delinition  des 
|{etrrine.s  „Zerstörnnic**  .selir  vortirliiedencr  Melniniir  sein  kann.  Icli  n<?nnc 
aber  einen  Ort  abs»»lnt.  zerstört,  wenn  alle  oder  dndi  '-»/i,,  aller  GeUlnde  am 
linden  liej^a'n  und  wenn  sich  die  etwa  ni»ch  aufrecht  j4:ebliebenen  Häuser  im 
/iusl^iuile  br»c.hster  llaulalli^'-keit  belinden,  s«.»  dass  f>ie  bis  zum  Fundamente 
ab;.r<'tra^'en  wenhm  müssen,  i'ls  kann  aber  ein  Ort  im  (ianzen  aufrecht  ire- 
blieben,  aber  dennoch  derart  ruinirt  sein,  dass  nur  etwa  */io  aller  Häu.-cr 
•lunh  Ife^iaratur  erhallen  bleibt.  Kndlich  trilVt  man  Orte,  donen  man  auss(M- 
lich  fast  Nichts  ansieht,  obs,^leich  die  Häuser  uml  Kirchen  im  Innern  stark 
i^elitten  liatten.  Mitten  zwischen  solchen  scheinbar  unversehrten  (iebaudcn 
lluilet  man  vollständi^n»  Ifuinen.  -Man  wird  in  solchem  Falle  meist  mit 
grösserem  Rechte  auf  frühere  Uautalligkeit  oder  sclileclite  Konstruktion 
M'hlies>en  dürfen,  als  so-rleich  zu  lIviMitbe;-en  über  Interferenzen  seiiu)  Zu- 
llucht  zu  nehmen.  Findet  man  also  bei  OrlM'haflen  der  zweiten  mid  dritten 
eben  aniretleuteten  Klasse  in  den  ofliziellen  ISerichteu  ausiresajrt,  dass  sie 
vöHi;r  ruinirt  sei«Mi,  so  ist  zu  erwairen,  dass  der  .vluiden  für  die  Kii,'enthümer 
Jetlcnfalls  sehr  gr«»jj.s  war,  und  dass  sie,  durch  die  Noth  ufedriinirt ,  sich  in 
llntTnunü:  auf  l'nlerslützunir  lebbalterer  Ausdrücke  bedienten. 

In  dem  Schallen ver/eichnis.-se  schreibe  ich  die  Ortsnamen  sn,  wie  sie 
neULTriechisch  au.>^n'sprochen  werden;  die  .Iren.L'e  «^rthtij^-raiihie  habe  ich  mit 
Hilfe  der  irtHlrm'kt^'u  und  schriftliche»!  (Quellen  keineswe.us  ermitteln  können. 
Sn  fand  ich  die  Varianten:  Ui'kft{iO^  und  fJiXttQoCj  /itexxfj*^(}«  und 
.icexvv^iia  u.  ib'j^i. 
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r»oi  FouqHv  sind  dio  Namon  ( -ainniarata ,  i^onniclata,  Monoata  vor- 
sitlirielion  «h1<t  verilnickt.  Oas  Vor/.cichniss  ist  Jodmihills  iinv«»Ilstiliidiic  »lul 
iiuironau.  8«»  wjird  mir  an.iroj,''ol)(Mi:  I*liokata  mit  00  i>:anz  zorstörtcn  llilusoni, 
Irh  sali  tliMi  klciiKMi  Ort  in  oinij^'or  Nälio,  fand  aber  V'ioles  aufrecht  stidion. 
Was  icli  sonst  notirte  ist  Folgendes: 

April  7.  Karandinata  fand  irli  wio  JMeno^^atu  ganz  zorstört;  Koriana 
s(»hr  l)Oschiidi.irt  im  Innern  der  ITiiusor;  MazanikaU  und  Kastn»  litt  woniger. 
In  A|ihrato,  Pessades,  Spartiji  fand  ieh  wenii,'-,  in  Klisnialn  viel  Schaden. 

April  S.  In  8iii.i,''lia  bei  Ari^fustoli  sehr  wenitj  beschiidii^t.  so  anch  nabe 
daiM'i  in  Miniacs;  die  West-  und  Nordecken  «ler  Häuser  zumeist  betrollen. 
Auf  Lascarat4is  «inte  bei  Kerhriona  starke  Krdspaltcn.      • 

April  9.  DreiKinon,  die  West*iciten  der  Häuser  sehr  bescliiidij,^,  die 
Trümmer  ^^^^\!:y\\  W^esten  gefallen.  In  der  Kirche  doj-t  Vertikalspalten  in 
einer  Kbeue,  der  Iiän^:enrichtung  der  Mauer  enf,spre<'hend ;  an  der  Meorbrückc! 
Senkungen. 


April  10.  Lixnri.  drei  Viertel  rninirl.  Hui-«  Dimioi.«  «uii  mt- 
etürt.  iwh>''iie  h  =  .>*t  T"l-^n.  Kvfvim  mm  ur^'R.  -kr  Thnnn  der 
Puarä  fiel  maea  i^öriwan.  Hkr  «arltn  12  er^Uaevn.  I>a£  Dach  der 
Kirche  &i\  K«it  e«mu  N'-r!»^!.  K'-ni-^nau  a-if  Kalkixl*!!.  ■■ia»  vi«l 
Üchatleo.  Slfinia  at-r-.lm  i-nr";.-Titv.  -ier  Ti.-rr.  -ier  PiDi--:i  n-r;  ^<=f»a  W«rt. 
Kalsu  sranz  Mrst'-fr.  H;;:.'ii  Tie'sla  i^i^-1';:  .■»mi-'i,;«.  *in  ■.-rädi-'lier  An- 
blick: *:ln  Tiiium  de!  i«?i?ri  N-rl.  iLlai-rlii  iUi  Kjik,  Utt  weLi^^r.  —  V'^ri- 
hbü  s^hr  minirt.  ■!■  ■-h  T.i:en  -üe  Hdn-e:  i  ■•  i-ti  s-bautes  K^n'rD  u«iiilich 
erkalten.  I>i«  Wi;^?-  i;ci  '»st.-—:»  t'rwj.i-jvu-i  S^s-bä •i,':.  Alle*  arfat  anf 
Kalkfeid.  Diese  Ort«;  li-^stn  a::.  N'tJ-  '.r.J  ":>^Ial■hjBl.■^  -ir;  Prrzi::^v&  iler 
I^iti.  Ilazia  Tliek!a  ;izi  H?hr  :.--a-i-.t^r  Fifi.he.  Hie:  dckt  -:-;ri  Hnnn;.-i 
■j*inen^t  mit  KalkU-Vk^n  nn-1  Sii^itt  CTinir^n  Z',;?:ani!i.[-tiLiit.Ä!.  ViUt<-ria 
aifl  V-7ik;ies  -wli^n  mehr  ;ir:i'  'I^iii  ilachen  Rü-^km  kleiner  K:iik!ii^^'el.  W-n 
hi*r  ?ieht  man  w.»-ili';'fi  .ii'  >?e.  Wr:.(li<-her  Vk-ji  Hli:.':"-  Liiicirr:-«.  etwa 
12i>  T-i'-^n  ),-<-l:  ^ehr  7.-7''--r .  .■-■h  ),Mr  .:,.:i  .^i^  T'  in  .   .::•;  ■lirej-n  ein 


K..!: 


In  Ir;..ik;i.  S.  y\..::  .  .  Z.;iir.-   ..i.'   iü  i'lü-  ir:'  .h-   Kr.V..-;.-n  > 
,;'...,i-l  :,'\f:  in  Z.ii.r.,-  li-l.  .l.-ni  M.'. ,-  ii:il,.\  .■in  ■.■•-nu-^.-'  ImhiMÜ 


!>r, 


U 0  s o n  d  0  r 0  K rsc  li  e i  n u  ii  j,'oii. 

Da  das  ErdliebiMi  um  die  Zeit,  der  Morgeiidruniuorunir  I)oi,'ai»i,  waron  dio 
moLston  Monscheii  imcli  im  Sclilato,  und  i*s  folilnn  daluT  fji.>t.  alli^  Aui^^abon 
rd)er  auffallende  i^liiinomeue,  selbst  zuvorlaKsiire  Aus.>ai,^on  üIkt  die  \Vitt«;rung 
der  vorhertreheiiden  Nacht,  die  nihiir  und  sternenhell  gewesen  sein  si»ll.  Nur 
füiufup  hnrte,  dass  es  im  liibatho  reirnete.  Die  See  Idieh  während  des  Erd- 
bebens niul  sj^iter  zu  Argostnli  niul  Livuri  ihurhaus  ruhiir,  und  diese  Wahr- 
uehnning  ist  sicher,  selum  de.^shalb,  weil  sn  Viele  auf  die  SrhitVc  llüditeten, 
deniMi  merkliche  Ilewegungeii  am  Strande  nicht  hätten  entgehen  Ixönnen.  Am 
i5.  Februar  Ai»ends  10  I'hr  sah  ein  Dewnhner  zu  Lixuri  einen  Keuerschein 
auf  dem  Meere.  Kin  Anderer  dasidbsl,  in  dei-sellien  Nacht  vor  dem  Hnglücli. 
kam  weiren  innerer  Angst  nicht  zur  Uuhe  uml  bra<dite  die  Nacht  schlaflos  zu. 
Obgleich  di(^  Spaltbildungen  nicht  fehlten,  blieben  sie  weit  hinter  den  Erscbei- 
nungen  vi»n  Aigion  (ISiil)  zurück.  Ich  sah  sie  ;m  manchen  Stellen,  auch 
die  bedeut«»nd(»  Spalte  im  Strasseui>llaster  von  liixuri.  unw«Mt  des  Daches  und 
der  naii[»tkirche,  deren  Dach  gestfirzt  war,  deren  isolirter  hoher  (ilockenthurm 
aber  ohne  Sciunlen  das  Krdbeben  überstan«l(Mi  halte.  Ks  zeigten  sich  aiicli 
keiuf^  Sandkegel,  weil  überall  die  DedinguuL'en  zu  ihrer  Kntstehung  fehlt^^n, 
wenigstens  an  allen  (U^tcn.  die  ich  besucht  habe.  Doch  ist  auch  sehr  wol 
niMglicli.  das.s  sie  an  <h-ten  vorkamen,  die  mir  unbekannt  blieben.  Ms  ward 
aber  ein  Scblammausbrui'h  in  der  l'aliki  be«diachtet,  der  Anfangs  viel  von 
sich  reden  machtx^f  und  dessen  nr.-te  Doschreibuug  ich  Herrn  Hamu  /'./vr//>//. 
verdankte.  Diese  Stelle  bei  Hagios  Dimitrios  und  nabe  der  Scbwefebpielle 
neb(Mi  llagia  Mlenusa  habe  ic]i  April  k  in  F.rvrtoux  Deglcitung  besuchl.  Das 
Kalkgebirge  i^t  hi(M*  mit  Krd-  und  liehmlageu  auf  <üirk  geneigter  Mäche  be- 
deckl.  Durch  Druck  der  in  Mewegiing  gerathenen  feiicbtxjn  Ma>S(»n  ward  ein 
blaugraiier  Schlammkcgel  aufgetrieben,  der  Anfangs  einen  Krater  vnn  I.  Meter 
I »reite  und  'Aj  Meter  Tiefe  hatte,  aus  welcbiMU  sich  Wjisser  und  Scblannu  er- 
goss,  der  auch  desshaJb  st)gleicli  die  Sage  von  der  Mntstehung  eiiu»s  n<Mien 
V'ulkaTU»s  veranlasste.  Als  ich  hinkam,  war  di«'  Masse  schon  zusammen- 
getreten, bei  I  ^'u^s  Ibdie  und  KJ  Fuss  Durchmesser.  An  der  Stelle,  wo 
^ic.|^  frülier  da.s  Kraterinch  befand,  ward  ein  S  Fuss  langer  Kisenstab  einge- 
sfossen,  der  in  der  zähen  Ma^sse  starken  Widerstand  fand.  Die  Temperatur 
des  lioches  war  !(»",  nabe  di(^  der  Luft.  Die  tjuelle  bei  Hairia  Kle«»usa  hatte 
11,2";  sie  war  trübe  von  feinem  weisslichen  Schlamme  und  hatte  starken 
Kiergeruch;  die  Seelinbe  mag  hier  -10  Toisen  betragen.  Von  dem  Wasser 
und  dem  blauen  Tbnui«  habe  icb  damals  Proben  nach  WiiMi  iresandt.       -  Die 


Hearnfllilflii  bei  A^oatoli  und  der  unter  Wasser  bewegUche  Pels  bei  lixori 
erlitten  keine  Aenderung  durcii  das  Erdbeben. 

Topographische  Bemerkungen. 

Da  icb  keine  Karte  von  Eephalonia  beifnge,  will  ich  hier  an  das  jüngst 
erachienono,  beäonde»  vollständige  Werk  von  M.  Wtf&fl  erinneni,  „die  Insel 
Kephalnnia  und  dio  Meermnblen  von  Argostoli.  Hamburg  1874,  bei 
L.  FrieilerichBon  &  Co.",  worin  man  üiemlich  Alles  bekannte  zuiammon gestellt 
findet,  nebst  einer  guten  Karte  mit  Angabe  der  grüiiKi'n'n  OiiKcliatlon.  Da  Wübel 
die  in  den  Publ.  de  l'ObNervat  d'AthünoK  enthaltenen  [T<'>lienbestimniungen 
nicht  kannte,  so  will  ich  sie  hior  mittheileii  und  Rpühir  die  Quol1tein]>eratiiren 
hinznfflgen. 

K^halonia  zeigt  keine  vulkanische  Formation.  Das  bedentende  Gebirge 
besteht  aus  Kalk  nnd  in  der  westlichen  Halhineel,  der  Pallki,  trifft  man 
auMsordeni  Mergel  und  liclnnhildungen.  Dio  gnVixt«  lli'lie  erreicht  Aon  Ue- 
birgo  im  Monte  Nero,  ilem  iilteu  AinoH,  an  diT  Sndc<sl;<«it4<  dor  IiispI.  Fnr 
liiesi'  llülio  Jüchen  (lii>  scitlim^cii  Mo,vsiiuj,'l'ii  di"  li>li,'Mulrii  WiTtlK«: 
S^eliülii-  il.'s  Ain.i^i  -^  -l!t-2I  |.;ir.  Fii.is  miHi  .S„i;,//,. 

■ -litTf* Si,ä-r. 

■liirt?     „      „        ,.     Mi-ssiiTiL-cn  der  Frimzoson. 

■IM', M.'s^iiii'.'.'ii  .li-r  Kiiirinuder. 

VMM     ..       ..        „     ./.  .SV7w«ß.  IHill. 

Ausser  dioson  gif.'lit  os  iichOi  'Iiti  ^^i'iiJlluTti' Aiiiriiboti  dui  l'<it/n:  Shiixsun 
im<l  A)iiM.  Aw  ;ibi4-  liier  iiirlit  milsliimiK'ii  kMii:ii'u.  Diis  MillH  j.>u<>r  rii»!' 
MoMingrn  ist  4!)4H,.l  ^mT.  Fuss  ^  «-^4,7:)  T..isi'u  -^  lt>07.2  Mrtor  ^^ 
r>27r>  t<ii;^'].  Fu:;,,.  Dil  imiu  si.'li  iiidil  ülionill  lüo  Miilii'  .u^oiuiinuKfit  hat  m 
Kiigyu,  Hi'h-,lio  Mctlii"lo  ilcr  Mi'ssimf;  iiiigt-wiiiidt  inuile,  sn  kiniutc  idi  nur  ein 
('iut')Li:hiv  initlimolisi'-liis  Mittd  wriltk'ii,  »liiu-  tiewiditi)  au/.iisrtKOn.  Moine 
M(!s4Nii}r  gPwOiiLh  18(M  im  M;ii.  mit  einem  Mct:illb;ir<imctor  vun  Itixinlon, 
dessen  Knrrektionon  ii;li  18t'i(i  ;ktii  Hitl'O  lli'liili  in  Kuböii  Lrwniiu  iintwrsurht 
hatte.  n'iehcTK  Kiirk'  (mlUfilt  für  ilir-  Insel  22  I lölicnatiirnlicn.  Dii'sou  will 
idi  meinfi,  18CJ  mit  lU'in  MotuillaniUH'ter  buKtimmlen  Kosulhite  heiffiiton. 
mit  AiiHliissuiig  wciii.itL'i',  dei-pn  I«ikitl  irh  nii'lit  genau  bcKoiclmm  Vimii. 
Windmiihic  itn  durStriiN-o  wt-stlidinbcrArgnstuli  4(5,4  Toison=^  278  lur.  Fuss 
StiiLSKC  lK)i  alten  Urfibitm,  smllii-lior  •')0,.'>     „  "'1\    „      „ 

llöclute  StniKSo  weiitlicb  vnn  l'esKailes 
l'oRSJides 
I'cssatleN,  Kirclio  MviiTigcliftria 
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Slü 

4:i.7     ,. 
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Mazarakata 

Dasolbst  Windmülilon  auf  flacliem  llügel 

Metaxata 

Kurkumelata.  j^rosse  Palme 

Kalligata,  Kirclic 

Orphanata,  Haus  von  (i.  OrplianoM 

Tomata 

Savlata 

Svoroiiata 

Miniacs 

Strasse  östlit^h  Ar<,n»sti»li  tci^gcnülier,  Mühle 

Olivenebene  von  liju<ata 

llasata 

Rju^ata,  Kirche  Wag,  Joannes 

Steinregion,  Wen«lnng  der  Stnusse 

(tipfei  des  Xerisonieno,  Schätzung^ 

Pass  hei  Koulnmi 

Frangata,  untere  Strasse 

Frangat^i,  Haus  von  ('aj».  Koutava 

Kbeno  (()malo)  Strasse 

Kloster  des  Heil,  (lenisiuios 

Frangat4i,  Kirche  Panaufia 

Frangata,  Kirche  Hag.  Nikolaos 

Kbene  vor  Valsaniata 

Valsiimata,  Mitte 

L(»tzte  Oelbauine  am  Aenosgebirge 

(iriisscr  gelber  Hoi*g  sudlicli,  Schätzung 

Westliche  unt<fre  Region  der  Tannen 

Wachthaus 

N<>rdw*>&t-(Jrcnze  der  Tannen  des  Aino^ 

Forsthaus  inv  Walde 

Pliul  auf  dem  folgenden  Oipf«d 

Letzter  Sattel  vor  dem  Aini»s-(fipfel 

(lipfel  des  Aiuos,  Fiiss  d«'s  Signals 

Nach  der  Handzeichnung  eines  K(»phi 
gebe  ich  notth  die  Nan»en  der  15  Distrikte  der  Insel: 

1)  Erissori. 
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2)  PihiroH. 


.VrliNiiV//,  SiiuUim  übi'i'  KrJlifhfii. 
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3)  Samos  (Sami). 

4)  Totauiiana. 
r>)  Oinala. 

0)  Pyrgi. 

7)  Livath«)s. 

8)  Iko&imia. 

9)  ireracliim. 

10)  Skala. 

11)  Elios. 

12)  Thinia. 

13)  Aiioi. 

14)  Mlsorhnria. 

15)  Katoi'. 

Krissos  hil»lot.  ihm  nönllirlistfii  TIkmI  mit  Kap  (iuiscarrlo  und  «lom  V^^ri 
As:>o.  Nr.  12  bis  15  iinifassoii  die  westliche  Halbinsel  Paliki,  al>o  diu-  (ie- 
i)iet,  w<»  «las  KnllMdion  die  iri;'«>>t«'n  Z«M'>t.'»riin.Lr«'n  atiri'-litote.  KIi«»s  lieirt  in 
der  Südost-Spitze,  Livatb-'S  im  Süden.  Saiiu.»>  an  der  (>.-tkü>t«\  Itliaka  gt'iren- 
über,  wird  ni«."brt";ii-li  in  ib'r  (blys>ei'  «'rwälint.  Ain-li  tind«'t  >i«b,  was  nir.lit 
])ek;nint  ndicint,  ib*r  ludiierixdu?  Name  I)ulichi«»n  wiedrr  im  Ihstrikte  Kri>'««'<, 
an  der  X«»rdMvtKri>t(»,  w.»  in  d<'r  liaihlschril'tliclM'n  Karte  eine  Uiirbt  z/oi'/ix«, 
ein  kb'iiu's  D'.iii'  ./orA/'/«  .^fnannt  wird.  Icii  kann  nlrlit  entsclu'iilcn,  *)h 
sieli  tli''S«*r  viel  iH'>tiiitene  N.ime  ans  d«Mii  Alierliniine  erlialteii  hat,  «»der  ««li 
er  er>t  in  .sehr  ^]»äler  Z«'it  wiedi'r  <'ini:'i'tulirr,  ward.  Tm  ant'  «Miu'r  Karte  d^n 
Ort  zu  linden,  si-i  iU'«di  b«'nierkt,  da.>>  Dulifjia  el\Na.  eine  Slunde  Wi-i:-»  nönl- 
lirber  lieirt  als  dfr  (»rt  A>m»,  nbfr  an  »ler  ()>tkii<t«».  .\>m»  n«»nl'i>tlieli  u^t-ir^qi- 
nln'r.  Xarb  ih'v  »MiL'li-cben  S(M'karte  des  Ilydn»i:Tapliir  (Jllire  ist  «ler  l''0- 
naiiere  ort:  *Jo"  :\.\,\)'  iM  vm  (irefiiwieli  und  Ms"  25.:)'  nnrdlifbe 
Undte. 


'remjM'  rat  ur  der  (2uelli»n. 

Da  e.">  in  Zckindt.  j-in  hiti-i«»»«»  erI.iiiLi"«'n  kann,  »ii«'  et\\aii:"en  diireli  Mrd- 
bidien  bewirkten  A»MiiI«'ii;iiL'«'n  \nn  Qin'!ltiMiip»'ratnri'n  zu  prüt"«Mi,  >•»  werd«*  irli 
im  F"lirend»'n  im-iiu'  lI»'«'i»iirlitiinL;en  der  dalir«'  ls(»l  und  I"^i'm  mit  di*n- 
j<'niir«Mi  zii.sinnin'U.»l«'l]«Mi,  wi'1»Im»  aiit'  mein  HrMndn-n  Ib'rr  77.-.  r.  ////»//•//<// 
da>eP»>t.  isr»7  aii^tViJirtt».  Irlirrall  sind  /«'ntiu^ade  zu  \«»r^ii'lu'n.  I>i«'  Kebler 
•ler  benutzten  'rin-riiionu-ter  wan'n  .ir«'Uau  ln'kannt  unil  ermittelt;  naeli  cim-ni 
NHrmall]ierm'»m«'t»'r  v«>n  Cnjx/I'r  in  \Vi«'n.  d«'s><'n  l-'ehler  z\\i>«'lMMi  0"  und  <*»ö'» 
mit  lM'>nnd«'r«'r  Sorirlalt  be>timmi  ua.!fii. 
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1861 
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18G7 


1» 


Mai  7.  Quelle  bei  Argostoli  = 

„  10.  Quelle  östlich  Arifostoli  gegenüber 
„     8.  Brunnen  zu  Orphanati 
„11.  KcphaJari  zu  Lixuri 
„  10.  Salwiuelle  Östlich  von  Argostoli 
April2.  Salzquelle  bei  Drepanon 

4.  Schwefehinollc  bei  Markopulata,  trulie 
4.  Schwcfchiuelle  bei  llagia  Eleousa 

6.  Hansbrunnon  in  Argostoli,  bei  Hag. 
Georgios 

7.  Kephalari  zu  Aphrato 

8.  Quölle  au  der  Kirche  zu  Spiglia 
10.  Kephalari  zu  Lixuri  (siehe  1861) 
10.  Lixuri,  ein  Gartenbriinnen 

„  11.  Kephalari  am  Felsen  bei  Kutavos 
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16,9«  C. 

h  =  7  Toisen 

17,4 

14,9 

67 

18,6 

17,1 

17,0 

am  Meere 

17,4 

80 

14,2 

50 

16,7 

6 

18,8 

25 

16,0 

15 

18,7 

1 

14,3 

4 

18,0 

0,5. 

Ilerni  57*.  v.  JfeldreicK»  Beobachtungen  imAngu.st  und  September  1867 
sind  die  Folgenden: 

1867  Aug.  2(5.  Argostoli,  llausbrunnen  bei  Hag.  Georgios  =  17,2<*  0. 

29.  See  Akali  (Morgens  10  Ulir)  2L3 

29.  Samos,  Thalquelle  Michalitza 
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29. 
30. 
30. 

:w). 

30. 
30. 


1» 
«f 


S<^pt. 


»> 


>» 


Quelle  am  Meere 
Trinkquello  iiQ  xb  XovtQt) 
Salzquelle  1. 

2.  ohne  Abfluss 

3.  gross,  ein  Teich,  treibt  Mühlen 

4.  lebhaft  fliossend 

5.  die  grOssto 

*iO.  Nördlicli  von  Samos,  Salz(iueUo  bei  Hag.  Kiithymia 
iJO.         „         „         „     KsfpaXoßQvaig^  obere  Kq^vri 
30.         „         „         ,,     Quelle  Xäxxoc: 
30.  Bei  Hccvayia  vrg  XQijvfig 

2.  Kp|)habin  (pqayxiä 

2.  Keg'akdßgvtftg  zr^g  Av%dxrig 

2.  Schworelquello  ILig.  Eleousa  in  Taliki 

3.  Argostoli,  Salzcpielle  bei  Drepanon 

3.  „         am  Kutjivos,  raaTQii'dßQvtfig  vov 

nsQ^ßoXäxfi 
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15 
15 
15 
15 
15 
16 
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17 
17 
1« 
20 
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18,4 


7* 


1(»0 

1.8^7  Sept.  o.  Aiü-t»st«»li,  am  Kulavfs,  itc  rovg  fivkovg  =-=  1H,4"  C. 

:J.  „  „  .,        lu'i  ll:iirii>s  Joiinncs  WKO 


•»         •» 


Moteorol(»^is(.'ln»s. 

Für  ilii»  Woche,  in  wolrlu-r  «las  Knlln'lM'n  .statttainl.  irclio  irh  lioili'mlijr 
auf  tlit!  So(»  n»«lii/.irt<»  IJarMinotiTMämlo.  iMMiliaclih't  zu  (.'lialkis  in  Kuliöa,  /u 
Athen  un«l  hei  Patrae.  ErMiTO  von  Ka[»it:in  Matts» li;  für  die  ToniiMM'atnr  ilos 
(Juecksilhers  wanl  zu  Patrae  ungelahr  r»."»"  Fahrciihcit  aniroiiMimniMi  un«l  ihunit 
die  Keduktinn  auf  0»  hewirkt;  dann  verwandelte  i«'h  da.^  «•nL'-lische  Maa»  in 
I»ar.  liinien.  hie  i^^erinire  S«'eh«»he  vnn  o."i  ru.vs  hai»»  irli  nitht  writ^r  ho- 
lu'htüt.  In  Athen  lieoliarhlete  \k'\\  in  Til  T«»isen  Sreliölie  und  nMluzirtc  die 
Anu:al)en  auf  das  Meer.  Ks  >ind  hii»r  wi««  in  P;itni«',  wo  im  Sehitle  Mnteri»rise 
heohaeht«'t  ward,  uuiri'tähre  'ra.ire>niitl«'l.  Tür  die  einniali^n»  Ahh'snng"  in 
Chalkis  kenne  ieh  die  Taires/eit  nirlit.  Auch  >inil  für  Thalkis  und  I*a1nie 
die  InstrumentalfehhM*  unhidiannt. 

Mittlfir      Wiiia 

rhuUi  i     Alli.'ii         l'atia.«      NVänn.-  n\       /.ii  |.Vi;..ii  Zw  Atli-u 

'  '     Atht-ii       \{\w\v 

Fehr.  I.     -  :;:;'.».L»'":;:;s.'J"'.:;:;7,:i"'  1:2,:.«m'.  S\V.  khir  und  .hniMitr 

..     1».-      :'.:;•».>>     :;:;•.»,:.     :;:*.>>, 7      l<>,!i         S\V.  imimi.— h.  L'viin.i-lnMi ,      früh 

r.li{/.'n  in  Sn. 

..    :;.      :;ii.:.    ;;ii.i;    :;:;•.».»;      '.».i        n.  -.••.i-.mIi.mi. 

.,      1.      .:;!•». I      ;;||J      :;:;•.».>        7.J         N«>.   n.cU  Lin.  L'vi.|-...i,..ii  .      >\\\\. 

l'uTLirinWiilKj'n. 
.,     :,— .:;:;'.!.>      :;i()j     :;:;•.».{        7.:;        NW.  ^.'iir  khir. 

♦  ;.        :;:m.o      :;:;•.»,.'.     :i:;7.::      H»..'»  W.  Kl.ir.      IhMvr     iu 

Wölken. 
-  :;:M.7     :;.;7.7     :'.:I«"».7     ll>  W.  kl.ir,      ller-e     in 
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* » 


\\"!ki'ii. 
Ulii/.rn  III  S 


In  ri.alkir«  w.n*  l'«*lnii.ir  'J.  SfliiuM'tall  iiiul  «li»»  IJerui'  wiudi-n  \\«'i--.  aiudi 
SrliiHM'  Fi'hiiiai'  1.,  •"».  Im. IV.  \«'r  dein  llrdlM'iu'n  war  al>«»  riii  lii«ln'r  l»ar«- 
iiM't«'i>tand,  iV'V  in  d'T  N.n'li!  \"iii  :l.  I.  l-'i-hrnar  jsl'/iinrhiin-u  Im-lüimi.  Am 
1.  I't'liriijir  hiL-Tii  «Ii»'  liftiMn  ^^i.in«!«'  w.'-tlirh    \**\\  l\»*|ilial.»ni;i.      IrluM*   l\«'|»ha- 


lonia  selbst  aber  war  um  die  Zeit  des  Ki-dbo])rn.s  ein  Max  im  um  des  Luft- 
druckes, wie  die  I3ei»bachtungon  in  der  Nalie,  zu  Patrae,  zeigen. 

17)  1867  Milrz  7.    Mjillenc. 

Das  grosse  und  in  seinen  Wirkungen  so  unglückb'che  Erdbeben  liat 
Fouqui\  der  die  Insel  im  März  besuchte,  genügend  bescliriebcn,  so  dasfi  ich 
mich  damit  nicht  beschäftigen  werde.  Aus  meinem  Kataloge  und  aus  der 
Karte  ersieht  man,  dass  es  wol  die  Insel  Skyros,  aber  nicht  andere  Tlieile 
von  Griechenland  berührte.  Nachricliten  über  die  Zerstörung  Mytilenes  und 
ulier  die  Krd beben  damaliger  Zeit  findet  man  ausser  im  Kataloge  in: 

'Edro^vXal^  äq.  1101.  1192.  1195.  120:;  und  Kfdner  Zeitung  18(.>7 
April  12.,  IJoihige. 

lumrr,  lies,  für  Erdkunde,  lSß7,  IT.  IFeft  Ti.  \\.  401.  Herichte  vcm 
I/emk,  Kapiteln  der  Korvette  Hertha,  und  Jufff/,  Kajiilän  des  Kanonenbootes 
Blitz. 

Fompd  in  C.  Ilond.  18r>8,  Nr.  7  und  Nr.  15. 

Foiffpu\  rapport  sur  les  tremldements  de  terre  do  C'e]»haIonie  et  de 
M«-teIin,  18r>7. 

Vm  die  wahre  Grenzkurve  des  Erdbeliens  zeichnen  zu  können,  müssten 
sehr  vnllständige  AngalxMi,  positive  wie  negative,  aus  der  Türkei  und  Griechen- 
land Vi»rliegen.  Aber  solche  fehlen,  und  ich  ha]>e  nur  2  «»der  ^  nützlicbe 
Aussagen  erlaiiiren  können.  Ihiss  Skyms  n<»ch  (M'schüttert  ward,  ist  sicher; 
«»b  Kuliöa,  bb.Mljt  zweifelhaft.  Am  7.  März  war  Mittags  Krdbeben  in  Kumi 
und  Abends  5  I'hr  in  Arhuiet-.\ga.  Nacli  einem  Schreiben  Fraftk  Ctihrrfft 
aus  der  DanianelhMistadt  war  liier  das  Krdbeben  gewaltig  und  die  Vibniti«»non 
Idio  durch  eine  Zeichnung  erläutert  wunb*n)  dauerten  22  Minuten,  ehe  der 
Boden  zur  Ruhe  kam.  in  den  Ortschaften  der  Kbene  von  Troja  gab  es 
mancherlei  kloine  Schäden  und  in  Jenischcr  (Sigeion)  liehm  2  Ilauser.  In 
Gallijioli  war  die  Beweirung  masMg  untl  ward  in  Kmstantinnpcl  angeblich 
nicht  gefühlt.     (Vergl.  die  Kurve  in  Tat'.  V^  und  VI.) 

Kim?  genauo  lii>te  alh'r  Verlust4?  ist  w«»!  nicht  bt^kannt  irewordeu.  Ge- 
födtel.  vom  Knibeben  wurden  mehr  als  500  lVrsoiu»n.  Zwei  Tage  na«h  dem 
Unglücke  gah  die  in  Smyrna  erscheinende  Zeitung  ^ifiaX^^iu  die  Zahl  der 
Todlen  über  5000  au;  su  sehr  hatten  die  (ierüchte  übertrieben. 

Da  meleMp»liiiri>rhe  Beobacht untren  zu  Mvtilene  mir  nicht  zu  Gesi<'hte 
kamen,   so   will  ich  mittheilen,    wie  damals  die  Witterung  zu  Athen  und  zu 


Adunat-AgB  in  BiibOa  beachalfeii  war.  Baobuhtirngni  lu  änyina  gflbm 
wBni^  Detail,  doch  iat  zu  ersehen,  dam  daa  Monahiniittel  niedrig  e=  29,868 
=  3S5,5"',  und  doss  am  13.  Mün,  bei  heftigem  Krdbeben,  ein  beriondora 
tiefer  Barometantand  beobachtet  ward,  29,584  =:  882,3'".  Hierbei  Int 
angenommen,  äata  die  Temperatur  ungefähr  ü^"  F.  betrug.  Die  Soelifitie  des 
BarometeiB  =  25  engL  Fnas. 


MltUI 


TuiT«nl.|  Tmpcnt. 


"T" 


,  .1  . 


9,8«U. 
.0 


=332,45"' 
=335,38 
=  33ß,95 
=  335,45 
=332,'.)0 

=  :{;{i;.18 

=  3ÜJ.4i) 


„ll.=Ü30,08  11,1) 

„12.=332!l,r'8  Vd:2 

„13.  =329,82  IJ,4 

„14.  =  332,3-1  IJ.;! 


19,6«^'.!SW.;  MO.  2,70"' Meist  trübe.   Berge  ver- 
hüllt 

12,2  MO.      0,65    Uanz  trQbe.     Berge  ver- 

hüUt. 
NO.        —    Meist  trübe.   Berge  vor- 

ha)it. 

NO.      n.J(t    \hm-/.  lifibf.    UiT^'i'  vei- 

li  ill  It .  Sc  I  iiice  ;ni  f  l'iiriios. 

NO.       1.42    Hi^  Abmiils  sehr  kliir. 

Vi.  —     Zmn  Tlieil  khir.     Hcfitp 

in  \V..lkpii,  viel  HiTg- 

NO.       il,tiu    /.Hill  TlR-il  kliir.      U.'i>re 

in  Wolti'ii. 
No.  Aliml>  si'lir  kliir.  Uorgc 

'  iti  W.'lk.'ii. 

W,         S|>iir    Mrist   Inilie.      Dnvt'    in 

Wolken. 
SW.      \       -     ÜL-ileckl,   .solb,-.l  uii'.liijfc 
I  Jterij'piii  Wiilkpii,  Ilaln 

!  von  22"  ßiiUiuii. 

W.      |0,02     Dichter  Nebel  auf  Land 

und  Mi'iT. 
SW.      rJ.Ho     Klii'iisü. 
U.       D.O!»    iliilb  klar. 
Nu.     EÜ,15    Zum  Thoil  klar. 


loa 


licobaclitini^^on  zu  Ai-linii't-Aj^'^a  in  N*n'tl-10ii!i«»;:,  mhi  Jk'iTii  Müllvr;  See- 
hölic  uiiliokanut;  Therniniiioter  walii^cliciiüicli  Krauinur. 


HaruiiteU^r 
7  l'Iir  a.  ni. 


TeiiiiM'ratiir    Toinpentlur 
7  riir  tu  HI.    '2  rhr  p.  m. 


Wind 


Alfirz  1.  -=  3:53,7'" 


4      :-- 


..        f. 

•,    «s. 
.,  10. 

„  11. 

.,  12. 


:i37/.»    ! 
:{3S,(>    ! 

j 

333,2    i 
33(iJ 

•.»•1  I  .•» 
•  »•»  I ,.» 


,.  11.  ■"  -  '»3  1,2 


7,5" 

r»,o 

4,0 


*>  0 


7.0 
•1,0 
4,5 
12,5 
S.O 


s.o 


7,5 


«,5«  I    NNO. 


7,0 
4,5 

0,0 


S,0 


*.»,o 

1 0,5 
15,0 
I  0,5 
13,0 

1-    r 
rl.,l 


7  •> 


Bewölkt,  kleiner  Kogon  um 
4  Uhr. 
NNO.      Neliel   uiul    feinor    Kegou 

j      (Ion  'rujr  uImm*. 
NNO.      Trübe  und  Ke^^en. 
NNO.      Trübe  und  Kejren.     Herge 

'       sclnieeliedeckt. 
NO.        Oanz  bewölkt. 
NO.        Trübi*.  Schnee  auch  in  den 

Thii](»rn. 
O.       .  Trübe,  Ifeiren. 


O.;  NW.'  Trübe,  KeKen. 


NO.      .  Kben.so. 


W.;  NO. 
W. 

NO. 

W. 

o. 


Trübe;  sjifiter  khir. 

Klar. 

Nebel;      Abends    H 

^n*«»<.ser  Kc^'en. 
Klar  und  \Vt»lki'n. 
Trübe  und  l\*ey«Mi. 


Uhr 


IS)  1S07  Septtiiiber  WK  iiiid  ^ii).    Oriei-lHuihiiid. 

Von  be^MHlenT  Kijrentliüoilicbkeit  wanMi  die  bedeuleuilen  Knibeben 
dieser  Taj^rc  wegen  der  Seellut,  ilie  im  Meere  zwischen  Kreta  und  dem  Peln- 
ponnes  erzeutrt,  sich  über  die  Kürzten  der  Kykladen,  des  IVlni»onne.s,  der 
Jn^ieln  /ante  und  Kfphalonia  eririK^^s.  Ich  will  zuerst  aus  ni(»inem  Katalnjre 
den  Theil  der  lb'Mba«htun^''en  ausheben,  der  nach  Ansscheidun.ir  d«'s  UiduMUch- 
baren,  auf  irenäiuM'te  Zeitauiraben  scliliessen  lilsst  und  ilurch  liechnnuL''  näher 
untersucht  werden  kann.  Mc^ine  JJcMbachtun«'  zu  Athen  am  Al.iend  des 
19.  September  ist  auf  i  10  Sek.  sicher,  für  alle  andern  Daten  \>i  der  zu  be- 
fürchtende Felder  wenijirstens  15  Minuten.  Die  vim  Major  Sltutrl  herrüh- 
rende IJei'bachtuni,^  in  Janina  kann  abeV  y:enauer  sein. 


Athen 

K;iIiSlU:tki 

A  r/ 

Malte« 


'^1  •<k .  .1 ' 


Ailicu 

V.,j,,  _  4 

Kalainiiki  —  •'» 

l'atrue  -  •'► 

Ari:">t"Ii  —  4 

•Itiiiiuii  —  •"» 

Malta  —  4 

M«.*>>i]ia  —  ö 

Au-    \'-'r  •!  •:••-    I  '.•.  ^••[■•••i 
.1.-  2*K  U.:i:.'-h  :-.   \''  .!•;  .: 
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S»'i't»>L/:ier  10. 
r*  l'U  44.G  Min. 

ö         .,  "*  I  «« 


-  5  Liir  1-.:;  Min. 


Jl'.'iZ'/i'j, 


4.". 


M'  iiZ'  !•'». 
li'll-  .*. 

■ 

Sf.H'irf, 


>•  »• 


•  ■i*    wjr    «'^    L'*.     l!:*'  -•    --.     ..  ■•  .:•     :  :.:     ^1      ^»  !» 
M:"i:c-:'»'ii    v, ;;  •   «.::*  .v»':''r    '••:*"     •!♦'.'    ».  .:    »'ip'     ...   ■  :•    *••;  .«•.    '.:•    *    .'•;•.■!:*•••«• 

'•]i   T!.";iii;j..ii.   .;i..]  iji.' M.:\::ii.i   li'T  -j"  • .);<»,....   :.,■••• -t.-'i   ;•_.•:;■•.:•  «lii-M-li...!! 

Hit«.',  lü  «it-r  n»'-r."iiii:ii:!.»  •'••i'  Lii-j«-  «i«--  I!;- /••' ':"..!'i-  '••*'--  :•'.  i:.;»'.  •;i.r«li 
i\u'  '.'  i.--i.'ii  W  irk..!._'«'M  li-i!«-;«  •.!  .j  •:.••«•!;  .'.i-  A  !*■«••'•.  «'••;•  ^•••."a.-l:«-.  Ki'^ti  rt' 
\\:!''»'ii  Hill  ii'.:  !-!«-ii!«-:;:  Ii;i.i:"'.  .!'.:  <:••/  ii.i'*!-':.  ''-y  l.-.'.  -  ..i-:.]i«'i|  H.iüi- 
ni-«'l!i  •!•■-  I'".'j'- iij."- .  •  11«!  :.:ir  j;:"'»  ••-  /»■.••^?'  :j.l'i':..  •.•••.  .•.••ii«m;  ij-r  -t-hr 
wi'iii'j-  iM'k.irmt  \vii.*'l".  Ii-  ■-*  ni«'ii-  viii'.:..:!  /  .  «'r:;-''!!»'!.!!"»!.  \\-!<"iii''-  «ii-r 
M«'i.l«'ii  Kr«li»"licii  in  M.nii.  i-fj  P.iir.j'i»'.'.  <l\;:i«'i.«?i  i;»!«i  Aiv-j-liN  S.'ü.i.ifn  !.»•- 
wirkt«';  •i"«-ji  /.\\'*''.\\*'  i.'li  !!i.•;-.^  il.!--  i.--  .m,  M"r'j«'ii  •!«'.>-<>.  S.'[iii'iii''»'"L-«*^'-li::ii. 
;il-  ll.iu-iT  li«'I«Mi  '  ij'l  iMt'i'j-.'  M«'ii-«-iii.Mi   «•r'-ri'i.rj"«'!!  wi;r«itMi,  ül^  «lii*  S»m«  lii't'tiL:' 

ill»'    IT«')'  •!«•-    «J.'ili-    \.r|   (iyJl,!»-.  n    r;:MM''!itfI«'   llllii    \ielo   ri-ClH'   .{lii"  «l'.'Ill  'r.i'tHK- 

iK'ii  /.iinirKlii'.'».-.  /«i  K.sin'ji  ;iiii  Kn'ta.  Im-I  /.mt»»  i.n«i  l\i'[»li;i!"nia  'Siwj:  «'.i«* 
lij'Wi'L'iiiii:'  «Irr  Sc»»  LiiiL-'^aiii  v-.r  >ii-ii  im«!  Iii*;'i;.-liit»  hw^o  /.'jt,  \"ii  :» «  ^,  Du- 
M «.•:'-'!•  II.-  i»i'  lo  \'\\'\  fii'\.ir  >i«'  -irh  ]i:irii  !ii»'liniiaii::«M!i  Aii>«li\vi'r!«'ii  iin<i 
/iini«-lJn't«Mi  •jMFi/.  l««M"uliiirl«?.  Sn  irr"->  iiii«!  iiK'rkuiinlii;"  «ii»*.-«»  Kr*':.«MMini.L'"«'n 
w.ir»'ii.    fiHi'lM'ii   .-!»'  «i'Mh   la.-t   'Jan/   Mnl»«'a«'hti*t .   lin«)  nur  niil  Muli»'  lial'f  i«-ii 


> 
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einige  Nachrichten  darüber  erlangen  Jconnen.  Die  Angaben  aus  l\igancay 
südlich  von  G}i;hoion,  habe  ich  von  Professor  Sigel  und  G.  Wurlich,  die  da- 
selbst das  Erdbeben  und  die  grosse  See  woge  nahe  am  Strande  boobacliteten. 
Nach  Aussage  des  Dr.  med.  Brachmnn  zu  Kalaniata  fand  auch  im  messe- 
nischen Golfe  das  Fluten  der  See  am  Ufer  statt  und  es  wurden  viele  Fische 
ausgeworfen. 

Indem  ich  das  Kpizentrum  in  20"  Ost  von  Paris  und  -f-  36^  Breite  an- 
nahm, wostlicli  vcm  Kretii  im  Meere,  hatte  ich  es  dem  Orte  der  grossten  AVir- 
kungcn  genügend  genaliert.  Die  Soewoge,  hier  erregt,  konnte  ungehindert 
an  die  Nnrdwest-Küst(»  Kreta's,  ebenso  nach  Gytheion,  Soriphos  und  Syra  ge- 
langen; nicht  weniger  leicht  kam  sie  ungebroclien  nacli  Zaute  und  Argostoli. 
llire  Wirkung  zeigte  sich  am  Besten  in  den  gegen  Süden  geöffneten  Häfen 
Delhi  Gracia  auf  Syra,  Gytheion  und  LLxuri  auf  Keplialonia.  Ks  ging  hier 
ebenso,  wie  18 Ol  Dezember  2«).  zu  Galaxeidion;  je  enger  der  Hafen,  desto 
höher  und  lebhafter  die  Anstauung  der  Wa.'^ser. 

ludern  ich  drei  Hypothesen  für  die  Oberllilcliengeschwindigkeit  g  auf- 
stellte und  durch  Versuche  die  Athener  Zeit  im  Kpizentrum  c  genäiiert  = 
September  10.  5  Uhr  24,(5  Minuten  gefunden  hatte,  ergab  sich  (H — D)  für 
die  auf  Athen  roduzirten  Orttszeiten  wie  folgt. 

g  =F=  2  Meilen             g  =  1,5  Meilen  g  =  1,8  Meilen 

Athen      K— IJ  --  —  2,2  Min.                +  ;j,OMin.  -    0,4 Min. 

(Muilkis          „             -    0,8    „                    +   5,1)    „  +   1,4 

Kalamaki       „             —  0,4    „  ^         -     4,4     „  7,8 

Argnsloli        „             +   1,9     „                    +  8,2    „  +  4,0 

Malta            „             H-10,2    „                    +2t>,0    „  +15,7 

FrnuM-  X  und  woun  Malta  aus^'-esc blossen  wird  2^': 

bei  g  -  =  2  Meilen  2  =  201,5  2'  ^-  97,4 

1,5    „  ,,         ()7H,0  „        ia4,4 

1,8    „  „         246,5  „         79,0 


Dun-h  weitere  Annäherung  fand  ich  zuletzt,  wenn  die  Zeit  in  c  :^— 5  Uhr 
25,1    Minufi'u  iiud  g  -  -   1,8  Meilen: 

Athen  K      \\  ■-^.  -f  (),l   Minuten, 

niallds  „  +1.9 


Kalanuiki         ,.  7,»'^ 

Argost^di  ,,  +  4,5 


IM 


so  dan  nnii  3"  ->  77,2  ward.  Hehr  JftMi  aioh  nicht  eireichon,  wie  »nden 
VorsueliQ  getaigi  haben,  in  denen  »uch  die  tage  von  c  veiändsrt  ward.  Ich 
Hchlieeae,  dam  die  Geschwindit^keiten  in  dorOberfläclio  gering  waren  unddass 
der  Ueerd  dee  lürdbobens  koine  grosse  Tiefe  hatte.  Das  sweite  Erdbebeu 
enteieht  ddi  dor  Berechnunj;,  weil  keine  genaue  Zeitangabe  vorliegt  und  wiiil 
sich  die  einzelnen  der  grossen  Bewegungen  nicht  voneinander  unterscheiden 


Nur  seiton  habe  ich  ein  Erdbeben  unter  so  gOnstigen  umständen  be- 
obttcbten  können,  aia  am  Abend  dos  19.  September.  Bei  ttobr  atiller  sonniger 
Luft  war  ich  auf  dem  hölzemen  Aufbau  der  Temwe,  an  höchsten  Punkte 
des  Dachee.  Man  vemabni  kein  (letö»e;  die  8  Sek.  dauernde  Bewegung  war 
wellanfSrmig,  sehr  sanft  und  selbst  ungonehm,  ohne  an  eine  Gofalir  eu  mah- 
nen. Heine  neben  mir  sitzende  Katze  legte  die  Obren  gnnx  glatt  an  den 
Kopf  lurttck  und  «ab  sich  im  Begiinien  der  Scbwin{rung  nach  mir  um,  wie 
spähend  nach  der  Ursache  der  ungowAlinlichen  itowegimg. 

Als  Minimum  setxe  ic.li  für  die  vnn  Südust  —  Nui^lwest  ^'iTii-blrlo  irrosxD 
A\e  dos  oi-Kcbatteitdi  Uauiui'K  II, U",  fiir  iÜr  kleine  A\p  7,5",  d.  b.  171  und 
112  gcc>).'rdpbiKi;hi'  AIcilpn.  ilie  Ai^üi  ^=  ITiItOO  Quiidnitineilt-n.  l>ip  ciidicru 
Orte,  wü  im  Süilcn  und  Nurüt^ii  die  äuown^  nuch  iiiitlrLi),  wan'ii  Kiinra  und 
Korfu,  und  diese  sind  78  .Meilen  vuii  einander  entfernt.  Miiii  d;u'f  ;ili(<r  an- 
nehmen, dass  dii'  See  frosb'iil  wiirdi'  iiuf  einer  Flüi-lit'  mhi  l'iIlMl  (Juiidiat- 
meileii,  bei  JOS  Meilen  Jlnrclimesser.     (Veit;!,  die  Kiirvi'  Tut.  V.) 

Bis  Sppteiiilier  1'.'.  war  dif  Witteruiifr  dir  nurmale  di's  Miinaf>  p'Wfsen; 
eu  ben-stslile  meist  Nordustwiud  bei  viillif.'  khiri.>ni  lljiiiiiiel.  Sejilember  17. 
itbKidiit  klar.  Abemls  istiiikur  'l'liaii.  Si'iitemlier  IX.  du^cllan^  wnjkenbis;  aber 
seit  der  Krilli«  xcigt«  sii-h  lioi  s<']iwii(-h<>iii  SQdweHtwind  feiner  ringsum  lagern- 
der IJuiist,  besonders  um  lliiri/.<inte,  als  treckener  Keliel.  Seirtenibor  19.  bis 
Alien<ls  derselbe  jetzt  diubtero  Dunsl  vtm  bifiunliilier  l-'iirbe,  vi-rM-hieden  vnn 
dem  Kiiiiehe.  der  vmi  Wiildlirämlou  herrührt.  Riild  mich  dem  KnlliL'beii  ginjr 
die  Sunne  glanzlos  unter  in  bniiinriitlu^r  F.il'Ih';  kaum  zcti.'ten  sich  die  Um- 
riwso  der  iielniHinnesTscIien  Bpr!,'i;.  Um  1.1  Uhr  Siiclits  erboli  sich  ein  ge- 
waltiger Niirdi).>t^Stiinu,  der  bis  zum  Morgen  des  20.  Sopteuilier  dauert«. 
Der  brjimc  l)un:Ät  wai'  diinii  voiM;hwundon  und  ea  blieb  ein  sehr  feiner  wei.'^s- 
lifber  Diinst  um  w(dkenl<json  Himmel  übrig.  In  (lie«>r  Kuclit  wjir  U-li  «uf 
der  buch  mid  frei  gelcijenon  St<?rnwarte,  um  Krdbebon.  die  icb  nocb  erwartete, 
besser  beobachten  zu  können.  Aber  xo  gro&s  war  die  Miiclit  nud  der  I/irm 
des  iSturnie»,  der  Ktiid  imd  Steine  durch  die  huft  führte  und  auf  Atta  Doch 
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lUllen  licejtf,  «la.ss  icli  von  diMi  3  oder  4  Knlsttlsson,  die  iiacli  12  Diu*  eiiitniton, 
kaum  den  el.Meii  mit  Sicherheit  lieiiierken  kuuntc.  Die  InliriMuhMi  Tage  hatten 
die  jrewöhnru'he  Klarheit  und  seit  Septemlier  1.  ^ah  nuui  zuerst  wieder  :un 
23.  Septemher  Abends  J»litze  in  Nordwesten.  Die  zu  Athen  in  5-1  Tnisen 
be«»buchteten  IJaromet-er-  und  Therm« »nieterstände  nebst  Windriclitunj^en  waren 
die  Folgenden: 


1 

HaromutiT- 

ToiiiiMiratur- 
IMiuniiuiii 

TnuiMTiitur- 
Miixiinuiii 

Wiii.l 

Se|»tiMni»er 

15. 

—  TT 

:;34,05"' 

21,3"(l. 

2(;,4»(\    i 

NO. 

>« 

ir.. 



4,03       1 

10,S 

27,0           \ 

NO. 

»y 

17. 

4,07      ' 

17,4 

2S.S       ; 

N. 

>* 

18. 



5,15 

1 0/.» 

:50.o 

NW. 

•  • 

10. 

Z-- 

4,74 

20,5 

31,0 

W. 

»f 

20. 



0,03 

22,0 

xN. 

»» 

21. 

=-.•= 

0,32 

17,S 

NO. 

•> 



0,10 

10,5 

•'S  '> 

1 

W. 

« • 

23. 

-■=-: 

5,45 

20,7 

:;o,s         ' 

W. 

«» 

21. 

4,12 

21,«) 

'      :;2.2 

W. 

hie  IJeoburhiiiiig  zu  «Jvlln'ion  lind«»t  sifli  im  feVrojpi'AfrJ  «^,  l:»25. 
llirr  A\ird  die  Hauer  (h'r  Se<'beweLninir  von  der  rrühdämmerunj,'  bis  0  Uhr 
Mnrtrcn.'i  anireirehen.  /erst oruniren  wnnlen  .irenH?ldet  ans  Marniilui  und  dem 
Kh»sler  «Johi.  ans  .VrcMipolis  snwif  a.  a.  o.  der  w«»slli(hen  Maiua.  In  LakM- 
nien  lieli'U  zu  llairi«»s  Ji»remia.s  2,  in  Tzitziana  5  ll;iu.><(M*,  am  K]t»ster  .lerbezi 
ein  Thimu.  Vieh»  IIau.M»r  litten  Sihailen  um!  oiniire  Mensrlien  wurden  er- 
.schhigen.  Am  20.  Si'pti'mbor  Morgens  ward  zu  l*nlk«»wa  hei  IVtershurir  von 
Professor  Waffutr  eine  auffallende  liewegunir  d«*r  \Va,':i><'rwaire  bemerkt,  f'eber 
diese  und  »»ine  ähuliehe  Heobaehtunir  von  mir  vergl.  JlvtV  wöchentl.  IJnterh. 
180«  p.  128  und  1S71  Nr.  31. 


Va\\\\'\\  Mouat  uMfli  dem  jotzt  be.si»ro<'henen  Kreiirnisse  bi'gannen  die 
irrossf'U  und  p'lMhrlirJMMi  Mnllu'ben  auf  der  Sponidenin.''el  Skt»pelos.  im  Norden 
von  Kul»öa.  Sie  erreirhten  Oktober  22.  und  27.  ihr  Maximuiu  mit  vielem 
S(diad«*n.  Mtiii  KataloL»-  IV.  uiebt  ilie  KinzelnhcitiMi.  dem»  Erdbebeu  er- 
schiUterhMi  n-'rh  stark  Kuböa,  aber  Attika  nirlit  nudir.  Um  diese  Zeit  fand 
ich  zu  Athen  «lie  met«M)roloi,'isi'hen  Verhältnis.«^e  wie  folirt: 
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Itarometer-     TMiiiM»rnl.  TMiiiJornt. 
Mittel       I  Minimuiii  ,  Maximum ! 


Wiml  ,    Kogen 


B(MnCTkuu|; 


Okt.  20. 
„  21. 
„    22. 


»> 


>> 


335,45"',15,2"C.|2:],9"0.! 
C.2-i   '15,9      j24,2 
0.G4    14,9      24,0 


25.= 


,,    26.= 


„    24.=      5,83 


I 


6,39    114.7       19,2 
6,08    '13,S       19,7 


3,97    il2,2      '21,2 
1,4 J    ,15,9      ,20,0 


„    28. 
*>9 


„    ;}().=      1,<M    ,11,;;     iis,s 


1,71    :!(•>.:;       21,«; 


sw. 
so. 

0. 


„    23.=      5,93    il4,7      24,1      -NW. 


15,0      i21,8        NO. 


MO. 
NO. 


27.=      4,95     14,4      |20,2      !  NO.  i 


—  Sehr  klar. 

—  ISclir  klar. 

—  jZum  Tlieil  dunstig.  Abend.'^ 
I     blitzen  in  W. 

—  Solir  klar.    Aliond«  Hlitxoii 
in  W. 

—  in  all)  wolkig'.  Abend.s  Blitzou 
!     in  W. 

-—      Halb  wolkig. 

—  illalbwulkiir.  AliiMuls  HlÜxen 
j     in  SW.  und  S. 

—     Zum  Tboil    klar.     AbiMnls 
!     mitziMi  in  SO.  und  S. 
iKlar. 

SW.  ,l9,19'",H(HlO(kt,.  Kogen.     Abond.s 

nutzen  in  SW.  und  W. 
NO.      1,72    Trübe,  (iewitter.     Abends 

lMit./«Mi  in  SW. 
NO.       —      (IiOiriTlKMi. 


W. 


19)  1S6S  Okioher  I..  Skiathos. 

Dil'  S|M»iMdt'MlnM'l  Ski.Mlhn^,    \s  p'iiur.inJiisrlio    M«'il«'ii   \'Mi   AiIum»   «Mjt- 
bM'ut.   im  N«»rd<'n  1'1iiIm»h''»  .    w.inl    in   «h'r   I'nilu'  «li'>    1.  nklnlMT  ^fliwor   \nii 
LT^»s^eIl   Krd>t«»svtMi   boti'niV»Mi,    «iic    sich    «lie.-iii;!!   ;iii('li  iii<  Athen  t'iirplhin/tfn. 
Herr  l>r.  med.    //VVV/  in  Skiatlins    h;it    mir   »'ine    KN-ih«'  >».'iner   I»»'"ii;n'htiini:-«Mi 
mitirethi'ilt .    di«»    man    nel)>t    Jimleni    in   meinem    Katul^ire  M-r/i-ielumt    tinib't. 
S«»  zjihlreieh  nun   amii  Narhridit.Mi  au.*-  Skiath«'.>    und    au-    KuImi;!    \<Miiei*'('n, 
sn    fehlen    ül»er   tla<    m«'rk\vür«liL:e   HrdlM-hrn  d'M-li   all«'   Anii'ah,'n  iwk  auderiMi 
Tlu'ileu  (irie«'lieidand>,  und  es  la.><en  >'u'\\  ."-pezirjl««  i».'-.uliat«'  nirlit    i:-e\Ninn«'n. 
In  Skiath«»s  wunb'u   !"><>  Il;iu>rr  I »<».-<•  hü diut.    I'ie  \\  iil«»run.ir>\<Tli;iltni.-.^<*  hal»«» 
ifh  zu  Athen  \sie  t'««bj*t  lu'«»l«arhtet.    /nnIscIumi  S«'pi«Mub«'r  17.  und  (»kttilMM'  *»1 
t'aml   iler   niedritist«»    r»:i.r"m«'t«M>t.in«l   am   'raL»-e   de>    Krdheln'n>,    «M\t'ih»»r    L. 
Nachnntiatrs  Matt    mit   .'»:>2,*.»^"':    iI.t  liörli-t»-  am    1  1.  (»kinber,   AIhmuIs,  mit 
o;;.-.,sc.'".      Verirl.  die  Kr.Hn'lM.n  im  Katal--«'  IV. 
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- 

—    — 

kt. 

1. 

»» 

2. 

9« 

3. 

»> 

4. 

>» 

5. 

»» 

0. 

«» 

1. 

Hiironioter-  'IViuperat.  i  Temperat. 

Mittul  ,  Minimum  i  Bluiimum 

=  33;),7r,''';2  l,2ö0..30,2«(\ 

==       4,08  |20,1      '28,9      - 

=       4,29  119,7       30,0      ' 

---       3,24  '22,0      '33,4      ■ 

-r=  '    3,35  "20,9      132,3      ' 


„     S.  -^ 

.,  10.  -- 
.,11.  — 

„  12.  -- 


5,r.o 

19,0 

23,5 

5,14 

10,7 

23,7 

4,43 

15,8 

20,1 

4,38 

10.4 

20.1 

1 

4,55 

1 0,0 

1 

20,1 

5,9 1 

18,1 

2tl,4 

5.57 

'10.9 

1 
( 

25,1 

i 

Wiuil 

SW.  Selir  klar. 

SW.  jSelir  Ivliir,  foiner  Dunst. 

SW.  Selir  kliir,  foiner  Diin.st. 

NO.  Sehr  kliir. 

SW.  Selir  klar,  etliclio  Streifen.  Abends 

'     j3n*o.s.scr  NO. 
NO.  Isehr  klar.  NO  stark. 
NO.  Klar  unil  (lunstig". 
SW.  Meist  klar.   Abend«  10  UhrKej^'en- 

spur.     Blitzen  in  NW. 
SW.  'Omustig  und  klar.     Abends  7  Uhr 

I     Witzen  in  W. 
SW.  Klar. 
NO.  iDunstiir.    7  ITlir  Oewitter.    R^gen 

!      1,34'".     Nachts  Blitzen  in  W. 
NO.  Zum  Theil  klar.     Abends   Blitzen 
in  W. 


-20)  ISG»  Dcxeiiibor  28.,  Santa  IHaiira. 

Um  die  Zeit  des  sehr  bedcuitenden ,  ffir  Sant;i  Maura  unglücklichen  Erd- 
bebens war  ich  nicht  in  (iriechenland  und  konnte  nicht  dafür  wirken,  dass 
genügende  Nachricliten  gesammelt  wurden.  Sonach  liegt  nichts  Brauchbares 
vor  und  icli  kann  mich  auf  wenige  Worte  beschninken.  Das  Erdbeben  hatte 
sein  Kpizentruui  im  Norden  der  Insel  und  erschütterte  Iieftig  die  nalio  Küste 
des  Festlandes,  Korfu,  Ithaka  und  Kephalonia.  Es  war  5  Uhr  Morgens,  als 
die  Jlauptstadt  Amaxiki  fast  gänzlich  zusannuenstürzte.  Bis  Dezember  31. 
zahlte  man  15  To«!!^».  Kurz  vorher  war  grosses  Ungewitter.  In  meiner 
Abwesenheit  beobachtete  mein  Oehilfe,  yl/r.i\  irur/iKch,  Folgendes  zu  Athen. 
Der  niedrigste  Barometerstand  war  Dezember  18.  mit  33I,DV"  (in  54  Tojsen 
Seehöhe),  der  höchste  Dezember  (>.  mit  339.(»7'". 
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Harom^U^r-      Tt-jupfi-at.  Tt-mpiTat. 


Mitt«! 


Miniiiium   ^raxiinuin 


Win.l 


l{»»jfeti 


l-;-  Jio«l«ui.  t  Tliau 


i8r>o 

Dez.  22.-r--:JJU,87'"    «,7<^(:.'l7,r,"0.      s.     i  0,02'" 


ff 

ff 
»» 
>♦ 


24.= 

25.  r~ 

^11.  --  — 
27.=-- 

28.= 


nrji,74  iio,r> 

:534,r):;  iij; 

:in:5,8:5  !12,1. 

3:52,45  14,4 

XWUfi)  1:5,8 

034,14  14,3 


„    20.  =  33t),()2 
3:{K04 


>» 


30. 


„      .»1.;-= 

1870 
Jan.    1.  ■•-=  333,02 

»» •>  r    *  1 
••.».),.!  1 


«• 


>» 


-I   .     -- 


10.8 
11,4 
11,5 

0,1 

7,s 
s.o 

0,1 


1  s,3 
.17,1 
17,1 
1  inO 
18,0 

15,l> 
1 3,0 
1 5,0 

14,0 
15,0 

i:U 
15,1» 


S. 
8. 
S. 
8. 
S. 
S. 


0,0i] 


1  o 


t  Klar.     Hergc  vorhriUt, 
j     starker  Thau. 
0,015  tMl»eiiso. 
•j-iKhenso. 
Dunstii,'.  S.  sehr  ^tark. 
'Trüho.     8.-8t.urii!. 
Truhe.     S.  >o]ir  ^tark. 
Meist  trül)«'.  Uortre  ver- 
hüllt.  S.  sehr  stark. 
Ueihn-kt. 
IWei'kt. 
r»eih?ekt ;  l  DirCJewitter. 


:  S.  4.20 
O.  .NO.ilO,41 
'so.  N.'lO,8S5 


xw.  — 

s.    I  — 

S.  1,70 

s.  — 


Khir. 

]>iiustiir. 

l']l)eii>«». 

Zum  TIumI  Klar 


21)  ls;o  Juni   U..  MittrliiKMM-. 

V"M  inii:".'\V(»liiiiir!n'r  Aii>«l«'liMiiiiii"  w;ir  «lit»<.  <1>mii  KrciL'"ni»«'  dfs  12.  <.»ktt.ln'r 
1  ^5j»  lil'iil'u-is.»  Ki-iIIm']».-'.',.  wi'iclics  tili' KiJ>t«.'ii  Ar.iiiii'ii-,  AfLiVpicr.»-,  Sm'umis,  den 
An"liijM'l:iLr"<  ii»'].-t  Kr.'i;:,  Il«'l!;i^.  Sirüii'ii  iin<l  «l.-i-  -ii.lii«'iH'  Itaürn  er>«-liritl»M'iiv 
Irii  lial»o  (•>  'j'«'!!;!.!!  lH*«»lin'lii«'t,  r.ii«l  /war  im  .MiMi<ii.ir.-aaI«'  «i«'r  SiiM-iiw.-irlt'  /ii 
Allieii.  Hier  war  rs  «'iii  i.itM'j«':*,  j-l-'t/ürii  ;ni.«!'"inm'iiii<^''  l>"|»iM'!s|nss,  l-o- 
L'l<'il.<'t  \<»n  /in.-ni  i-n.l  ri.i.*iii  I>.»ii]!«m'.  |)i,.  j.un  \sai-  ^:ill  i.u-l  ^i'uni'^'.  Der 
INmh1«'1  «lor  li«'rth«'ii<l'-«'In'ii  \"\\\\  in  *\'\v\\  N.ih«.'  i'"li  inirii  iMt;in.i,  i;n«i  (l«^>M'n 
SrliwinL'iMii:'' n  di<'  Ii'.«-Iii.n:.'-  Sl-.;  -  N'»r<l  iialu-n,  war.]  aiii:«'nl»rn'klir|i  i|'.:rrii 
Au-rhlai:'  ucl'i'U  «.i«'  Wni:-!  'i">  l'lirKa.-ti'ii.^  Li"«-!«"-!'! ;  ai»«*!-  or>t  !,*»  Min.  narii 
ih'Mi  SI--SI'  Kam  «l.'i-  Si'Kiii':«Mi7«'i'.:»M*,  'li'i*  -iili  mii  ni;!!i«Mii  /«ViTnili'U  SfiiK-ii:«' 
iiHcii  V,,  Km-»»  li.nii.'v. I  _•'  l'.i'ii«'.  L:an/  /u\'  li*':ln'.  I>ii'  1h.-  ai;!"  "J  («lii'i-  i';  .<»•- 
kiindt'u  :.:<MM.in»  !!'il.i:i' •'  /.i".i  .i«'^  l]i-.i>Mt.-i»^  v.ar  A:MMiii>  5  l'lij-  .'»;;. »i  Minaton. 
|)i(»  liifliiiMiL,^  «Kt  ri«"A»'jiiM'_    H'iiit'ii   ( Kt]|..r,lM.sf        Wc^tsiMlwoM  /n    -.«»in,  **>Wr 
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Sfldwest  —  Nordost.     Irli   halte  für  wahrscheinlich,   dass  Stoss  und  Donner 
vom  Meere  kamen,  aus  Süd  oder  Südwest. 

Zu  Santoriu,  dessen  neuer  Vullvanketjol  sich  damals  noch  in  gewohnter 
grosser  Thfitigkeit  befiind,  hatte  uadi  Kapitän  N.  Botsis  Beobachtung  das 
Erdbeben  selir  bedeutende  Ifefkigkelt,  so  dass  zu  Aspronisi  und  an  andern 
Punkten  Felsstürze  stattfanden.  In  Herakliun  auf  Kreta  war  das  Erdbeben 
stark,  doch  ohne  Unglück;  mit  dorn  Donner  erfolgte  der  einmalige  Stoss  und 
nach  ihm  kamen  massige  Wellenbewegungen  des  Bodens.  In  Syra  und  Chalkis 
fühlte  man  das  Erdbeben  schwach,  ebenso  zu  Porös.  Zu  Kairo,  Ismalla, 
Alexandria,  Naplus,  Beinit,  Smynia  war  die  Erschütterung  heftig  und  ver- 
ursachte in  Kairo  kleine  Schäden.  Messina  und  Neapel  fühlten  eine  massige 
Wellenbewegung.  Der  Katalog  gibt  alle  bekannten  Nachrichten.  Die  Zeit- 
angaben, die  allein  in  Betracht  kommen  können,  sind  die  folgenden,  wobei  zu 
bemerken,  djiss  die  Athener  Beobachtung,  wie  erwähnt,  völlig  genau,  die  von 
Neapel  (Sismograph  PalmierCs  in  der  Sfadt)  wol  sehr  genähert  ist.  Ueber  die 
audeni  Daten  ist  nicht  zu  urtlieileu,  weil  dazu  joder  Anhalt  fehlt.  **  genau; 
*  vielleicht  genfihert. 

Ortsz(^it.  Atkftnor  Zoit. 


Neapel 

5  Uhr  16,4  Min. 

—  5  Uhr 

54,:Ulin. 

♦* 

Pahnieri  (Sismograph. 

Locorotondi» 

5    „    15 

M 

=  5    ., 

41.:i    „ 

CaMpanclla, 

Athen 

5    „   53,0 

»> 

—  <»    » 

5;i,(5    „ 

♦* 

J,  Schmidt. 

Dardanellen 

>» 

—  5    „ 

41       ., 

Mittheil,  von  Koumhary. 

Kreta 

6    „      0 

»» 

56       „ 

KahkairinoH. 

Smyrna 

6  .,    r, 

»> 

—  5   „ 

52,4    ,, 

« 

Met.  Station. 

Alexaudria 

«    „   25 

» 

—  «  „ 

0.4    .. 

* 

Mittheil,  von  Koumbary. 

Sautorin 

f»    „    10 

»f 

—  ß   ,. 

3,0    „ 

» 

X.  Botsis. 

Diese  Daten  werden  nicht  genügen,  Befriedigendes  fi'ir  die  (xoschwindig- 
keit  des  Erdbebens  zu  ermitteln.  Dass  zu  Neapel  und  Athen  das  Erdbeben 
nahe  momentan  auftrat,  zeugt  an  sich  nicht  entscheidend  für  eine  sehr  grosse 
Geschwindigkeit,  weil  sich  die  Lage  vom  Epizentrum  nicht  genau  angeben 
lässt.  Damit  für  gedachte  Orte  gleiche  Radien  resultiren.  mussto  das  Epi- 
zentrum hüdlicli  ln'i  der  Afrikanischen  Sirte  angenommen  werden.  liJig  es 
aber  in  Aoirypt«  n  (ulcr  Nord-Arabien,  so  mussto  Athen  früher  als  Neapel  er- 
schüttert werden,  und  der  Unterschied  von  0,7  Miiniten  würdt»  auf  eine  enorme 
(Geschwindigkeit  dann  schliessen  hissen,  wenn  die  Zeit  zu  Neapel  zweifellos 
wäre.  Aus  der  («osammtheit  der  Beobachtungen  bin  ich  iler  Ansicht,  dass 
wol  in  iliesem  Erdbeben  der  lleerd  eine  sehr  grosse  Tiefe  batt^,  duss 
dcnizniblgo   über  grosse  Bäume  hin  die   Ersrliütterung    nahezu   gleichzeitig 
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'l'l)  ls<o  Aiimi><   I.     Das  IMiükisehr  linlhrlMMi. 

Nur  -«»Ih'M  liii  !r!i  \\\\-  in  iNt  JM»-i-liirii;c  «i.»r  linliMMH'ii  .--h  ImsIi'u:»'»«!«' 
KnM'.riii.  r  \<M7.«'i'-liiU'l ,  \v«'l«"lii',  w'w  «li«'  iiiiii  711  ^rhiMiTinlc  Vi'r\vri>li;iiir  «ler 
l*i«»\iii/.  l'lmKi',    mil   L'i'''->h'r   <J«'\\.ill    ilinMi   AiiIwiil:'   ikiImii    i:inl   mil    /mIiII'isi'ii, 
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duruiiter  oft  muchtij^'cMi  Erschütterun^'oii,  Ifiiijj'er  als  drei  .lalire  anhielt.  Viele 
der  bis  jetzt  erhobenen  Fragen  der  Wissenschaft,  viele  Kxperiinente  hatten  zu 
reichen  Krgebnissen  führen  nuissen,  weini  auch  nur  ein  kundijjer  Beobachter 
in  so  langer  Zeit  gewc^^en  wäre,  der,  ausgerüstet  mit  den  nöthigen  Kennt- 
nissen, uncl  was  so  überaus  wichtig  ist,  mit  unerschütterlicher  Ausdauer,  sich 
dem  Studium  der  Wechsel  vollen,  oft  gefä  lirlichen  Ki*sclieinungen  gewidmet 
hätte.  Es  ist  aber  Nicbtj<  vi»n  Helang  geschehen,  und  diis  Wenige,  was  ich 
sidbst,  4  Tage  nach  dem  Flrdbeben,  in  jenem  Ijjindc  beobachtet  und  ermittelt 
habe,  ist  versi'bwimh'iul  dem  gegenül)er,  was  nun  unwiederbringlich  ffir  die 
Wissfuschaft  verloren  scheint.  Ornnocli  aber  ist  anzuerkennen,  dass  die 
überaus  traurigen  Verliältnisse,  in  welche  all»»  Städte  und  Dörfer  vtui  IMmkis 
versetzt  wurden,  Monate  lang  jede  ernste*  Hestrebung  vereiteln  musston.  Das 
Unglück  war  zu  irross  und  .leder  war  irenui,'  mit  «len  Leiden  seiner  AngehiV 
rigen  beschätltigt.  Ktuinti»  ich  dorb  selbst  während  meines  dreitägigen  Aufent- 
haltes  in  Plmkis  keine  irgend  welche  genaue  Untersuchung  ausführen,  da  es 
au  jeglichem  Obdacbe  telilti»,  da  jede  Mauer,  falls  noch  eine  aufrecht  st4ind, 
jede  Felswand  und  Hohle,  die  Schutz  gegen  die  Glut  der  Augustsonne  ge- 
währen konnte,  sorgsam  gemieden  w(H*den  musste,  aus  Furcht  v«ir  der  (Jewalt 
der  St^isse  des  Firdbebeus,  die  ohne  Aufhören,  Tair  und  Nacht  hindun^h,  be- 
gleitet von  Donnern  und  lirüUen,  oll  mächtig  den  Ut)den  in  die  Höhe  hoben 
und  wieiler  sinken  liessen.  Wer  nicht  ein  Land  in  .solchem  Zustande  gesehen 
hat,  in  welchem  volkreiche  Ortschaften  gänzlich  zertrümmert  am  Boden  liegen, 
wo  die  Hewohner  unter  Bäumen,  Zelten  und  Bretterverschlägen  kampiren, 
und  wer  nicht  Zeuge  der  Stimmung  war,  die  in  sidcher  Zeit  die  (Jemuther 
beherrscht,  wird  sich  schwer  die  (irösse  des  Kindruckes  vergegenwärtigen 
können,  und  vielleicJit  weniger  geneigt  sein,  dsis  Fehlen  aller  brauchbaren 
Beobachtungen  zu  entschuldigen.  Rs  war  aber  noch  ein  anderer  rmstan«!, 
der  bewirkte,  dass  selbst  die  Zeitungen  sich  wenig  oder  gar  nicht  mit  dem 
Unheil  in  IMiokis  beschäftigten,  denn  wenige  Tage  vor  dem  Erdbeben 'begann 
der  Krieg  zwischen  Deutschland  und  Frankreich,  und  die  Wirkung  desselben 
war  auch  hier  zu  Lande  so  gross,  dass  Jeder  nur  auf  die  Vortalle  <les  Krieges 
.seiiHJ  Aufmerksamkeit  richtete.  In  dieser  Spannung  der  (lemüther  verging 
ilas  Jahr  1870,  und  die  Folgezeit  war  auch  hier  zu  liande  nicht  geeignet, 
irgeiul  web'hes  tiefergehemhj  Interesse  dem  Erdbeben,  den  langdauernden 
lieiden  der  Fhokier  zuzuwenden.  Hiermit  habe  ich  dargelegt,  we.^^halb  aber- 
nuils  ein  grosses,  höchst  lehrreiches  Ereigni.ss  für  die  Wissenschalt.  als  ver- 
hiren  cracht-et  werden  muss. 

J)as  Gesehene  und  d;is  Krfragte  will   ich  im  Folyfenden  mittheilen,  aber 

Srhtiiitlf,  SIikUcii  iiImt  Knlbelifii.  ^ 


einwi  Kn*mg  ans  Aem  Katalog  gebv  ioh  lUt  dieaer  StAlle  nieht.  Ben  Xttt»^ 
1(1^  üelbst  miii«  niiiii  vor  Augen  haben  und  den  Inhalt  der  Jafani  1870  bifffj 
1873  diir<:haefaen ,  am  sich  eine  Vorstellung  von  der  Dauer,  der  Htingn  und  \ 
der  Kraft  der  ErdsWsso  m  bilden. 

Ich  habe  kurz  znvnr  von  der  weitroichondoii  RrBchQfteru»?  am  24.  Jon!  J 
gohnudelL  Am  LI.  Juli  erbebt»  Mytilene  und  Smyrnii;  -liili  2St.  und  Ilfl.  tli^J 
Insel  LUsa  und  Euglcicli  nuUmon  die  Flcdbeben  in  llelltui  ihren  Anfing,  zu- 
näcbut  Hcliwaeh,  uubestiuiint,  docb  Ober  grosse  Ifi'iunie  verliroitet  Am  Abend« 
dos  31.  Juli  Drfol({te  oino  Krscliüttening  von  ernsterem  Charakter,  deren 
Wirkung  in  Kabrui,  Attika  und  im  PolupunnoH  xw.ir  nicht  Honderlich  auffiel, 
in  Phokin  aber  den  Kinw»lmem  nucli  Stürke  und  Dauer  einen  drolienden  Ein- 
dniek  machte.  Aber  Nioiniuid  üeNK  Hieb  dadurch  wiunen,  denn  hier  Mind  die 
KrdHtAaKO  Gherluiupt  cclir  bänfig,  und  die  nnglDcliMfülIc  von  1817  und  1861 
waren  von  den  Meinten  iiercitM  lAngnt  veixflNxen.  In  der  folgenden  Nacht 
schliefen  glftcklicbei-wcise  Mehr  Viele  der  Hitze  wegen  iniFnjieii.  uiul  ki>  ward 
der  Verlust  an  Men*:h(»i liehen  nicht  *i  grtiss.  als  er  7ur  Winti-i-Hüeit  ginvoMcn 
sein  würde.  In  der  l'rühe  di'j<  1.  Auiriist,  uu  ninnu  M»ut;ij,'o  (-M).  .luli  nadi 
jiltem  Kalender)  gi-gen  2^',  Hlir  \>t"^Mm  di'r  !uri'-li(li!U-e  Verlikulstuss,  dem 
tiiiffleiiii  .Irehcmlo  luid  s.iiwiuirt'ndii  l!e Weisungen  vioi  -nWter  Ifi'fr.iirkfit 
|■ul^'tM1.  1.^  bis  20  Sekiiii.ii'i  ituljalti'nd,  uhdil  iin::ezeigt  durdi  <len  D-iincr, 
der  siiTiter  wegiui  seiuer  Ib'iiiliu'lti'it  kiiuui  uih-Ii  lieaiditet  Wiiril.  In  wenigen 
Sekunden  simkeu  in  l'rfiiiiuifr  It^'n,  Xir-i|iigiidi.  ('Iirys.-<i>.  [)id|ilii.  dii.nu  Tliüile 


v.'U  Arji.-h<n:i  und  Aui|.hi^ 

.>;i,    uelist    lUiLUi' 

lien  andern  Drieu.   isulirlen  Kireben 

und  Kir.sl,eri..    v.'u   denen 

kuuui    uielir  mI 

gi'iijiuul.  wuiilen.     Neinr/.el 

ui   Miuideii  stuil. 

er  i-rlieldj.  die  ICrde  i.l.eruiiils  inädi- 

t.ig,  und  um   i'L   \.hr   N:i 

.■Iuiiit.l;igs  xviirr 

eiii   iiiigelieiu-er  SIhsk  ilen   Kest   dur 

'iVünuuer  m  \l<«\m.   und  i 

.erursuelite    iiui 

l'iiiiiiLv.w,   um    Kurax   und  an    der 

Kiri.liis  die  unerliürlen  l'V 

\^M\r/,.;  vnn  .Joi 

u'U  siKiler  die  Ki'de  sein  wiivl.     l'n- 

,^'eftilille   Hi-wegungi'»   di'r 

l'irde.    1 ner 

u   und   nuuu-lierlei  Ciet-'iso.   Tjig  und 

N;i<tht  uieht  iiussotwn.l.  .1; 

luerlj'u  den  'sm' 

wu  Augiisi,  Sejiteudier  und  llklnlier. 

Viele  der  grnss<'ren    St.lss. 

■    ei-srliültei-lrii 

der  Tfirkei,  iiud  w;ls  ii'h  \ 

..u  •^..ieheii  irL'ei 

id  iu  KrI'alu-uui,'  hringen  knunfj«,  iwl 

iui   K;itiih>L.'e    »iTi!ei.-hiii'1.. 

Am     'r..    Ilkl,.l 

ler.    als   die   nieisleu    Itewidnier   in) 

Freien  Wiiren.  uiu  die   lür 

sie  f^clirei'keuv.i 

lle  Kr,s.-Ueinung  eiue.^  n.ti.en  Nord- 

lielite«  zu  l.etiMeliUui.  erliij 

ide  ein   Krd.sti.w 

*  \iiu   veniii-litender  Gewalt,  !•••  dush 

die  Kludt  Aru|dlis^;•.  die  s\ 

idiAuiruKt  1.  UM. 

■h  yieuilirli  erhulteii  hitltc.  in  einem 

Aitiretdilir.ke    /UIU    grussl..] 

1    Theile    /.-Hrii 

mnu'rt    wiird.    und  lUi^*   7U   Delphi. 

Clirv.ss...    11«!     uu<l    lliihixe 

idiMU   .jeder   .lie 

llreMerltntteu  \erlies».    vi.<n   denen 
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noch  viele  zerrissen  wurden.  Alles,  was  man  im  Laufe  der  letzten  10  bis 
II  Wochen  neu  erbaut  hatte,  ward  wieder  zerstört  oder  im  hohen  Grade  be- 
schfidiirt.  Es  kam  der  Winter,  und  es  mussten  die  Phokier  unter  den  be- 
danerlichsten  Vorhultnisson  in  Holzverschliigon  oder  im  baufälligen  Mauer- 
werke eine  scliwere  Zeit  durclileben,  fort  wahrend  erschreckt  dun^h  neue  be- 
«leutende  Krdst«"»sse,  und  ohne  Hottiuniir,  dass  die  Hebunj,^  des  Hodens  bald 
autlioren  werde.  Zwar  hatte  die  Ueiriorung  das  Möirlicho  versucht,  um  das 
Unglück  zu  mindern;  aber  es  war  zu  t,Toss,  als  diuss  sieb  allseitige  Hilfe 
hatte  linden  lassen.  Wie  weit  die  Zersi/irungen  reichten,  wie  h»>ch  nuin  den 
Verlust  geschützt  habe,  wie  Viele  erscblagen  oder  vcM'wuudet  wurden  —  Nichts 
ist  durcli  Druck  berichte  hinlänglich  bekannt  gew«)rden,  und  meine  Nach- 
forschungen blit^ben  ohne  befriedigendes  Uesultat.  Ich  glaube  aber,  dass  im 
(ianzcn  wol  100  uuikamen,  und  zwar  meist  am  1.  August,  denn  sjulter  war 
man  vorsichtig  und  in  dmi  Nothwohuungen  mehr  gesichert.  Dass  am  25.  Ok- 
tober, wie  es  scheint,  Niemand  getödtet  ward,  ist  nur  dem  N<»rdlic.Iite  zu 
danken.  In  Folge  mangelnder  Beobachtungen  und  Nachrichten  kann  also, 
wie  man  .sieht,  meine  DiU'stellung  nicht  viel  anders  iaut<Mi,  als  ein  Hericht 
von  /^rocofßiuH,  VM^O  .fahre  vtu*  unseni  Tagen. 

Als  auch  im  dritten  Jahre  die  Krdbeben  nicht  aufliorten,  wandte  ich 
mich  schrirtlich  an  den  Herausgeber  der  in  Antjkliissa  erscheint^nden  Zeitung 
„Ua^racrao^,"  inid  ersuchte  ihn,  jedes  Krdbeben  von  nun  an  mitzutheilen. 
Kinige  Wochen  lang  geschah  es  auch;  dann  hörten  die  Ntitirungen  auf,  sowie 
ähnliche,  die  ich  von  andern  Personen  in  Amphissa  und(-hrvssö  erbeten  hatt.e. 
Meine  Henn'ibung,  wenigstens  die  Blätter  des  JlaQvaatfdg  seit  August  1870 
zu  erhalten,  schlugen  fehl,  denn  selbst  iu  der  Redaktion  waren  sie  nicht  uu^hr 
vorhanden,  und  man  könnt«'  mir  nur  zerstreute  Nunniu>rn  ans  den  Jahren 
1^71  und  1872  mittheilen,  die  gelegentlich  ein  Krdbeben  erwähnten.  Kbenso 
erging  es  mit  der  l'hokischen  Zeitung  Tlv^-La^  in  welcher  jedoch  im  Herbste 
187'.5  ein  dankenswerther  Aufsatz  vim  Herrn  Makridfs  erschien,  dem  ich 
später  manche  brauchbiire  Details  entnehmen  werde.  .\ber  selbst  diesen  He- 
richt, wenige  Wochen  nach  seinem  Krscheinen,  konnte  nutn  mir  niclit  voll- 
standitr  verscluitten. 

(i rosse  der  erschütterten   Fläche. 

Am  wenigsten  bei  diesem  Krdbeben  bin  ich  im  Stande,  die  (irenzkiirve 
mit  irgend  erwünschter  Sicherheit  anzugeben.  Da  ich  aber  V(»n  den  .Ionischen 
Inseln  und  Mm  Fuböa  weiss,  djiss  hier  die  Bewegung  deutlich  gefühlt  ward, 
da  Herr  Oomu  mir  meldete,  dass  djiji  Krdbeben  zn  Fersele  (riiarsiilos)  noch 


sfjirk  war,  oiHllii-li  <l;i  Atlika.  inul  \v<»l  <Iit  i,';Lnzi'  IN'lijpnnnos  lietrolVcn  ward, 
sn  ljis.sf.  sirli  w<Miiirst.«'n>  riii  .Minimum  «ler  KiitrcnmiiLr  «U»r  Ori'nzkurvo  von 
dorn  K|»i7iMitriiiii  jmin'lim«'ii.  I>t  »hi^  Kpizpiitnim  Aiiirn.st.  I.  in  i1<t  Kbcm»  v«mi 
Siilniia..  nalu'  lici  ('lirv>.s«.,  und  nktnluT  *J5.  itcj  Am|»lii>sii.  sn  si'tze  ich  den 
Ourrlimcssor  iltM*  all^a'mein  iTMliüttcrli-n  Klärlu»  --  wcniirsUüis  r»;»  »»•ooi^ra- 
plii.sclK?  Mi'ilon,  ili«'  Arra  --  -*»7.*»  <iuinlratimMlon.  Hi'H  l»un"Iiuu».sser  diT 
all.i,'<*nn'in  iM'M-liädiirtrn  FIjIüIu?  M-li;it/(»  Wh  auf  ♦>  M«Mlon,  di<»  An»a  auf 
2iS  «iuadratnn'ilcn,  den  I)urrlim«'.S'-or  iIjt  völlig''  /iMStörtiMi  /.«.'ntrahMi  Flai-lii» 
-  -  I»  Mcili'H,  dio  An-a  =  7  «inadralmeilrn  «»dt'r  '';..,„  tWs  (lan/.iMi.  (Verirl. 
«lic  Kurve  Tar.  VI.)  /itMM<"»Mnii,^(Mi  i^'al»  o  nirlii  m»'lir  an  der  Xonlküsto  des 
l*oI«»|)i.?nit's,  in  Metrari.-N  und  AMika,  wenn  man  nirlit  r»M'linrl..  dass  L^deiifent- 
li«-|i  Steine  und  Ihn-lizieu-el  InM'alilielen,  und  tla>.s  in  Atlika.,  an  der  Küste  sinl- 
lii'li  l»ei  IMialenm,  sirli  Tlh-ilr  der  Mcrutdwändc  al»lM-ten.  N^rdlieli  \oni 
K«»rintliisclien  (Iidt»'  liatti«  /unai'li.Nt  (ialaxeidiiui  Mark  L'^elitten .  d«H'li  w<'ni.yer 
al.^  am  2(j.  I»r/.i'nd»er  1S»;|.  Mmn  ah^  wh  am  I.  AiiLfust.  Is7()  di<'  Stadt. 
witMlcrsali,  land  wh  w«»I  manche  >tark(f  Ilex-liädiiiunirtMi,  aber  ihu-li  nielit  \«'iHiir 
zer-^tört.^'  IIiiumt  \M«'  mIi^'U  crwälini,  waren  «lif  (»rtM-liat't«'n  der  Kl»ene  vnn 
Sal«»na.  und  *Wv  miln-n  (leldrire.  v«»n  lt«'a  l»i>  I»el|»lii  uml  Ararlin\a  entweiler 
iran/.  y.i'rM«"trf  «»ilor  dneli  .-.«'lir  luMh-uliMid  vrrwü.vtet,  <•»  zwar,  da>s  «Vtlirli  umi 
\s<«-truli  \nn  CluA-.-«»  und  hrlplii  -u\\  iWr  liuin  in  Ara«li«»\;i  und  Am|dii.^sa 
'..•t'ii  U::«'r  «M\si<*>,  iiipi  irii  y.wrp!«»  iijii;  .  ij.iv.  ,!;,<  I-".|.i/i'Ul  i  uui  d»'s  I.  Aiii:u>l 
h.iMr  -imIi>«i1h*Ii  li»'i  <lii\.-.i  iii'«t.i»Ml.Mi  li;:l»«'.  h.i^  r:i;,li»'  (ii'iiir'.'-l;:nd  -ihl 
li«'ll    M'lii     l'iirn.l-:--'- .    »r«'    l\l;|illl-.     <!,•>    (n'lui'l      \«tli    h\-|..|iiii.     \V;'r«l    U"<-!|    M'llWi':- 

iM'iiiiL'«'^ii»!ii, 

1  >ai: ••;■•• 'U  li.iit«*  d.i«  Iv-ihiflnMi  '\o<  :'•'•.  (>|.|.,'M.r  .|.ni  l'ipi/.iMiirum,  wir  »»> 
.-clu'iiiiMi  K.'iiiili-.  w.'Ä't'  iH'i  \ii.|i|i:--.i ,  I.  II-  tu. in  ui«'i:t  aiiin'lniM'U  \Nill.  da-.^ 
'li»'.-«T  Si'i.-N  lii-riii'!- •  u.!i'  .il-  .l.-r  i!i'.  1  \i;'^i;-t:  «i.i>-  der  (  ui^^tur/  \-»u 
Atiij'lii-.si  Ulli*  d«'-.  ii.ih»  ••  ii!  .!«Mi  \  ".d«'iLr  "iiud  iii-!«'.  wril  i'«.  aii--»'r  dieM'Ui 
<Mii;  ulM'rli.üijii  Ni«'iil-  iin'lir  /:.  /•'i>I"1tii  'j.iii  hi«'<«'  i:ii<l  äliulirlii'  Fra-vn 
\\i"i:(li*  mau  IUI''  In.-t'U  K"UUrii.  wi'uu /.ililrfn  in*  liu«!  /i:\i'ri.i-.-.:u''i' r»e"l»a«*iiiuUL''t'n 
\<'iliaud<'n  \\:ir«'ii.  Sm  \i»'l  ..In--'  l:;i!tc  ifli  iVir  •.•.«'wi  — .  da^-  «iii'  l-lpi/ontra  d«'r 
\«li.ii>r!ii'n  Mrd'iM'lM'U  \"ii  1-^17  üud  l"^«'»l  «ili'-uial  ni«lil  lliällL'  waren,  wir 
driiTlifli  ;ii.>  «Ion.  hiiiii'i'  MitLi'iln.'illt'U  «-i-lu'llt.  «'(Icr  ila>-.  -ie,  w«'un  d'»«-li  wirk- 
-ain,  I<S7n  -i<"li  u.H'-i  N"i-!eii  \»'L>rt/t  halt.cu.  I«"li  -••Ijlii'-.se  ai»er,  al»::'eselieri 
\«'U  «ini!.  \\;:-  di:r<ii  lür  /i  ri'i'i;UL''Mi  \>*\'  Aul:;«mi  .l.•'^^^telll  winl,  aurli  d«'>-hall» 
.lul' «'ine  uu'lir  U'"':ii!i(  i.«*  \.n'.>\  W'ü  I  •'^"'Hii-.  j  s7*»  ui«'tua!s  i'iiu'  Seelw'NSi'i^unL'- 
\>>u  iiL't'ud  url«-iin  jJ>'d«'':lirr.;  •  -^miHj'U'I.  l)i«'H*  aKer  ciil'^ti'lit,  weini  «Um 
H-mIimi  t\t'-.  Me«'n'>.  ..'ii.rli  »»Iiumi   \frlikal  iM>^.  |>l«»t/lu'li  v»'!!'»!!!'?!   wird. 
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Zpit,   Hcsrluifreiilicii  uihI   Diiuor  der  Knlstusse. 

I);i,  aiKsscr  in  AIIkmi,  inriron«ls  ^'tMumo  Zoitiiniriibon  vorliet'on,  so  lä.s.sl 
sich  Nichts  hürcchiicii,  uihI  dm  (icsrliwiiHlijrkoit  lior  Wellen  des  Krdhohenjs 
blüibf.  unbcksumt.  Icli  zweille  jil»er  j,^jir  nicht  darun,  dass  di(»  HewcjLninj»'en 
hwijjfsiim  wjireii,  und  dass  der  wiihro  ürsprunir  «ler  St/»sso  keine  j,'rosse  Tiefe 
Iiiitto.  Aniphissa,  durch  den  Tele^n-aphen  mit:  Athen  verhun*h?n,  konnten  ge- 
naue Athener  Zeit  halnm,  aber  darauf  ward  hier  xu  Lande  bis  jetzt  nicht  ge- 
achtet. Ich  linde  für  die  zwei  groshen  Stnsse  am  l.  August,  wenn  die  zu 
Athen  und  Aniphissa  beubachtelen  Zeiten  verglichen  werden,  die  l)iil\»renzen 
0,0  und  11)  Minuten.  Wäre  die  erste  IJhr/eit  in  Amphissi  (nämlich  telegra- 
phirto  Atiiener  Zeit)  richtig,  sn  nifisste  freilich  die  Olierilächongeschwindigkeil 
eine  heiir  grosse  gewesen  sein;  aber  die  zweiU?  Angabe  zeigt,  wie  beide  nicht 
die  geringste  (Jcwühr  haben  krninen.  In  Kumi  auf  Knbna  ist  bei  dem  zweitxjn 
St«jsse  des  1.  August  die  iMinute  genau  «liesellie  wi(»  in  Athen,  aber  nur  zu- 
liillig;  es  hätte  au«'h  wegen  naher  Uebereinstinnnung  der  Jiiingen  v«>n  Athen 
und  Kumi  und  wegen  fast  gleicher  Kiitferiumg  l»eider  Orti^  vom  Kpizentrnm, 
rd>erhaui)t  keine  grosse  Ditfereir/  stattlinden  kOnnen. 

J)io  grossen  und  gofahrlicht»n  Krdst<">ssts  sofern  sie  zei-stfa'i'nd  auttraton 
(»der  doch  durch  ihre  Kraft.  Jetlen  zurFhu-ht  aus  den  Häusern  nöthigten,  will 
icii  hier  zusammenstellen,  da  der  Katalog  wegen  seines  Umfanges  die  üebor- 
sicht  einigermaa^ssen  ei-schwert;  die  Uhrzeiten  mit  *  sind  Angaben  von  mir 
in  Athen  und  in  J*lu»kis.  Alle  Stösse  wurden  in  Thokis  notirt,  einige  bis 
Kndü  liS70  auch  in  Athen. 

1870  Juli  31.       «  Uhr  :52,d  Min.*  Krdbehen  in  ganz  Hellas. 
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M.iii  /iilih«*  .«!-'•  \"n  AuL:i.<t    1.   I'^i"<>  hl«    \i;L:ij-t    1.    1  ^V-I   nur  •'•"»    -olir 

■jr-«.-^»'    Mm>v.',    imIit    M»'llil»'lll"     pii!'    'Ih'-»'     ''\'t     Sto-:-!»    \Vli!«|«'Il     MI    «l»*!"    /»MlllII'J    '.:»'- 

m»'lil«.'t  «'.irr  nur  hri.'i'Ürli  iiiiiL:»Mli.Mlt.  I«li  lun  .jIkm*  «l.irnlMT  ^i«  Ii«t.  <la><  ;iiil 
tii»'.-«'  Wt'i.«.*  \\,[*ii\\  «l«M'  /»'j-iil«'  Tlii'il  mir  Im'IvjjhiiI  wini.  liii«!  «l.i-^  lu.in  fiir  «li«» 
:l  .I.ili'i'  •„•••i:.''i  ;;in»  <.i;»'r  :'ij"  .>«li\\rr«'  l!r'll»«'''«'ii  pline  rrlM'iiit'iii'ini:  .111- 
n»iiiii»'H  «Liil". 

r»/lnT  dl«'  N.itiir  '!«"  irr-":-«'!!  l'M'wt'L^iiiijeii  liii«l«'t  m.in  "p  «;«mii  \iit-jt/r 
\"ii  lh,n>fr>n.s  Mit''., >>/,.> ,  ni-ui  ifui'  Ätna  iir  ^lUiy/iAtt  (TvuS((Vi<in- 
(ßfirfiifni^  iil»!L.'«'«lri;i  Ivi  in  «Ifr  /ii  Ain]»lii-.'  <'|'»-1i«mi'.«'Ii'!.-!i  /••ituiiL'"  ilvifia^ 
Nr.  t2  17  (\<M  tluii'-n  mir  Nr.  !.'•  mi-lit  /irjünuli«":'  wav)  'Jih«*  l>«Mm»r- 
KiiiiL«'M.  »li»'  i«'li  I»  ilili«'i:on  u«'r«!»'.  M"l.ri'lrs,  xwy  h.iM  /w  .\m|iliiv-;i.  h.iM  /.u 
riin-"  lM»«.i..nlit«'i''.  i.niiM-i!i''i'.«i  stfi-  iljc  \vi»u'i;«''i»Mhli'n  \'»n  «li'ii  unk'Miimi'n- 
«N'ii  liil!«olM'n,  «Ih'  (}i'((xu)iwi iicic  snn  «!«'n  i)if{iyi^oiih'(Hc^  \\\v\  «li-r  Kiii«lrii»"k 
<l«'r  Si"v>(».  \\\\  <MM«'n  «ii«'  •l«i::  lipi/iMit!"  nih«-  uünMi,  m.ii:  «Ii«'.-!'  riil»M>«'lMM-. 
•  iiiüu  l»«Mliiii;t  ha!»''ii.  "Ii«'  ii.ir  -.••iit  in  i'l">Ki.-  ni«*lit  L:.in/  ThmihI  lipl'li.'lM.M»  i-t 
hl"  Mr-ioren  kamen  nJin».',  «lie  Lot/ltTcn  mit  liUllL:er'"«-e,  ßoi  fiifioaifrtioixf. 


no 

In  Ain]»ln8sji  war  man  (lariiher  oinl.i,'',  dass  die  r»owojj:«in.i,'<*ii  westlich  im 
Korax-CJelMrtco  anliiiiren  und  üsilicli  yoifcn  den  raniassos  '/ni^aMi.  Ks  ward 
kfUisUitirt,  da."<s  man  Von  Aracliova.  ans  (wolchc^s  ;)()()()  Fuss  iiher  Si?o,  östlicii 
von  Dolplii  lio^'t)  vAun'M.  FoImmi  hei  Cliiy.NSi»  und  dann  (M\st  sohdio  l>oi  Ara- 
diova  stürziMi  sali.  Als  Makriths  y.u  Xiro|ii*(a<li  in  cUm*  Krissiii^s^.llcn  Kliene 
die  S(Mt<^  eines  steilen  Felsen  passirto,  hörte  er  den  gntssen  Donner,  und  dann 
kam  ans  Westen  clas  wellenrönnip'  Knlhehen,  dessen  (fe^^I^\vindil,'•keit  ihm 
der  der  tJe.scliützknireln  älndirh  zu  ^ein  .^rhien.  K.>  wanl  lerner  henierkt, 
dass  zuerst  hei  Sernikaki  weMlich,  dann  hei  ileju  Kloster  «les  rn»|diel4Mi  Klias 
«"»stlieh  Von  der  Khene,  Felsj'n  .sii'h  ahhisten.  Ilieriuu;h  niödite  man  .irlanh(»n, 
dass  das  Kpizentrum  weNtlidier  als  Chryssn  und  Aniphissa  zu  veiniutlien  sei, 
während  irh  nur  durch  die  Zcrstniiui.i;(Mi  mich  leiten  liess,  die  möglicherweise 
in  der  Khene  und  auf  Schutthahlen  viel  grösser  waren  als  aul*  dem  festen 
Fels.  J)hc.1i  lehlt  es  an  l>ei»hachtiin^'en,  um  hierüher  in'.s  Klare  zu  kommen. 
Rn  fand  sich,  dass  j^^ewöhnlich  di(j  vertikalen  St«'>s.se  hertif,'(»r  und  v«»n 
lanjrorer  Dauer  waren  als  die  horiz«niialen;  vini  di<!sen  lictzteren  unterschied 
man  wic»der  das  zuekenile  s<"hüttclnde  Hehen,  naXfiatUtc:^  und  c^^  wird  j;e- 
sairt,  da>s  dieses  mit  ]d'eilendem  o<ler  .>chwirreinlem  T«»ne,  (fVQiyfiidc,  ver- 
hunden  war.  Die  naXfiaiioi  (als«»  .i,^ewis.s  mehr  noch  ilie  VcrtikalstA'<se) 
hatten  die  Kii;enschat't,  da>s  sie  den  Doden  merk  lieh  aut't-richen,  und  dass  sich 
der  Hoden  mit  dem  Aulhören  «ler  l>e\\e.i,nni;r  wied(^r  senkte.  Die  horiz«intalen 
Schwinirinitren  waren  in  kW.v  .Mehrzahl  wellenl'örmi^^c,  7tviiitiuti.dtigy  und 
lanire  nicht  so  zerst.«"»reinler  Art  wie  selh.4  schwäcluu'e  Vertikalstössi'.  Des.s- 
halh  litt  Amphis.si  am  Ü."».  (M\t«dM>r  viel  mehr  als  am  1.  Au.i(u.4,  weil  (»in 
.senkrecht.er  Stn>s  eintrat,  anstatt  t'nihcr  eine  Welle.  Auch  «liese  IJemerkunjr 
ujiterstützt  meine  Vermuthunj,'  üher  eine  Orts  Veranden  im;"  des  l*unkt(^s  y-nWt^'r 
Wirkunir,  welcher  sidt  Auiru.4  I.  mehr  ir«\i,^en  Nordwe.'st  ^^erückt  zu  sein 
.scheint.  Die  <iesc]iwindii,'keit  der  h«»rizi»Htalen  Wellen  war  stets  ^^erini^er  als 
ilie  senkrechte  Df'wei^'untr,  und  «lies  koinile  man  hesnnders  dann  hemerken, 
wenn  di(^  MrsiliiUterunj,''  von  zusa.nimenires«*tzter  Natur  war.  Im  Wesentlichen 
he^raunen  die  Lnossen  Krdhehen  mit  dem  Vertika.l.st<»sse;  ihm  fnlL^te  mit  «ler 
Anschw(dluu;,',  i^dyxüatJirg  des  IJndens,  der  iiitXiimiag^  und  «lieser  (endete 
mit  di'r  hnriznntalen  Woire.  Aus.ser  den  normalen  Kirdhehfii  irah  es  aher 
noch  ainlere;  man  unterschied  ilen  Stoss  i*i'«y,uoc  \«»n  dem  Hin-  und  Her- 
schwanken  des  r.'Mlens,  iaXd%n;w(Sig^  \\\\i  weh-hem  (Jetnse  \\\\k\  ]>h»tzlicher 
lärmender  Aufruhr  verhunden  war.  und  nannte  di(»>  xkoviftfiog^  w«»für  im 
Altert hume  ilas  Wort  xAoi'o^  v«»rk«»mnit;  in  der  Hedeutim^^  v«»u  Krsclnitt.eruni^ 
und  iiiirm,  t«^«x^'     '^'''  waren   nicht   üher  da>  Lrair/.e  (iehiet  des  Krdhehen.> 
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verhreitet,  s»>iult»rn  mehr  von  l«»kalein  Cliurakt<?r.  Oft  hörte  man  ih»n  lürm, 
ohne  (hifss  oiiio  lk»\vi.»iruiijr  ert'olgto.  ut't  folgten  allein  «Uo  wankeiulen  He- 
weguntren ,  taXtntdiatig^  dein  vertikalen  Stosse;  jene  glicli  dann  der  eines 
gros.<en  Schitfes  auf  woi^^endein  Meere,  und  dieser  Verjrleieh  gilii  auch  d«?Ti 
IJnter.M'liii'd  der  ({eM*hwindiirkeii  zu  erkennen,  denn  den  Vei1ikal.>t«»s>  nn<l 
den  7iitXfX(€'iutg  wird  man  nie  mit  solrher  li«»wegun.ir  desScliitfes  vergleirlnni 
wt»]len.  Auf^ser  hei  den  ersten  grossen  Kreignissen  waren  es  ])esoniIer6  die 
geiahrliehen  lOrdheben  d«'s  f>.  März  I87ö  und  2.  Mai  187"»,  welch«'  zu 
soh-hon  Heohachl ung<Mi  Veranlassung  holen.  Hei  dem  hedeutendiMi  V«»rläufer 
i\\n'  «M^ten  Katastrophe,  dem  Krdhehen  am  Ahi'nde  des  Dl.Juli  ls7t)  heganii 
die  Jhiwegung  mit  dem  Vertikalstoss«';  dann  neigte  sich  der  iiodon  schrotl" 
gegen  Nordwest.  Makntbti  ^agt  hei  dieser  (ielegenheit:  „Wir  empfanden 
diese  unhegreilliche  Senkung  des  l»od«'ns  wie  von  einer  von  ohen  her  drücken- 
den Kraft,  und  nicht  wi«»  von  einer  unierinlischen  Entzündung  lierrührend.*' 

Was  die  Uichtung  «hn*  StV"»sse  anlangt,  so  glauhte  man  in  der  gair/en 
zentralen  I»egion,  von  Galaxeidion  his  Ampliissa,  dann  westlicher  im  Demos 
Mvonia,  (hiss  hu  (J rossen  die  15eweirungen  von  Ntinlwcst  -Sü«h»st  gerichtet 
vvan»n;  ilass  Morgens  die  Sto>se  mehr  aus  W^est,  am  Tag»'  un<l  Aliends  mehr 
au>  Nord  kamen.  Dasselbe  vermuthete  man  ö.stlich  in  Dystomo  und  Davlia. 
Ain-h  die  l,agf^  der  (lehirire  schien  Khilluss  auf  die  Hewetrunir  zu  liahen,  wie 
m.in  di'un  /n  Thry^so  aiirli  von  Süd  her,  aus  der  (JeL''<'nd  der  Kirphis  und  der 
K««riiii!ii.--.lMMi  S«M»,  Stii.>.-»'  und  Im'1">«'  ho.kMiiiuKMid  w;ilinl«».  Mit  «ler  /oit  ver- 
iindcrl«'  M«*ii  iTh'  lii«'hlunir  der  Kr>;i'lmn«Miiiiui'n  .-1111  M^lhiurn  Ort»;.  Alh» 
irn><>»'n  KpIIu'Immi  h.iif<'M  jedMi-h  n;n'li  all'jrnu'imT  Aii>irhl  die  lin-liiuuir  Nt»rd- 
\\«'>t       Sü«|o-j. 

l)a.-  <iot'"'>o  w.ir  \<»n  .<,»lir  wi'rliM'lmlcm  «'li.inikter;  hmh  iiutorMliie.l  il.is 
(Jehrüll,  fivxf-iiui:  {itvxtj!fiitn<}  \t'U  .h-ii  »iMimniidiMi  TtuuMi.  /V()oi'i.o//x^7c, 
und  /.war  «•,  da-^^  Kr-t ••:•'"-  jiii.-  der  Tieie,  Li't/tero>  au.  dei  Li.li.  /.'j  komnieii 
-••liien.  ha<  (leliriil!  wiw  k\v\\\  Mnuucr  kein«'>w«'g^  \«T::h'u-lihar.  hie>cr  w.ii 
I»l''t/Iicli.  Ip'ekcii,  dem  KaM«»in'nseliux<»'  lilinru-ji,  und  ej'  ualnii  /iier^i  hei  Itea 
.im  Me<.*re  und  zu  <'1ji\>-"  <eiuen  Anfang",  ii;h'liii«Mii  «Iü-  <Jel»nril  irleieh  An- 
lauir-:.  wenn  aueli  nirlii  lilienill,  aiiti^eireten  w.ir.  Zu  Ahij'lii.--a  err"l;jte  »li»r 
•^r«»>."^«'  Sl«»»  am  1.  .\«;L:i!-f.  M'tru''eii>  «»Inu»  jeden  Ijiirm.  wie  weniu^ieuN  J////i77'/«'js" 
he^liniiid  l>ehaiiiiiet.  her  albvineine  Aii.^druck  IVir  <la<  (iet-Ve  tie>  Krdhehen- 
i.-t  fiot], 

\),\s  Krdhehen  dau«Mte  :>  .l.-ihn».  llinHehtlirh  der  Häufigkeit  «ler  Sin.v^e 
zeii.'-l«'  .-ieh  im  /.weiten  diilire  keine  .-<»n«|iM'lii'hi^  Ai»nalime,  d»«eh  wurden  ^ie  im 
(lan/en  M'hwächer,  aber  •li«»   l'fl.^-tür/e  und   U^uuer  gahcii  denen  vn    1^70 


vn 

woni^  nach.  Im  Jahre  1H7I  wagte  uiau  noch  nicht,  steineme  Häuser  zu 
bewohnen. 

Nacli  Makrüles  lieohiu'litung*  bei,Mim  das  Krd hohen  am  Morgen  des 
1.  August  1JS70  K>\\\\e  Cii.»t4"«o;  es  war  /uorst  senkrecht*),  dann  schwankend 
und  drehend  und  dauerte  etwa  20  Sekunden.  Nur  wenige  Häuser  nebst 
Theiien  der  Burg  Helen,  und  Hust  alle  Gartenmauern.  Sämnitliche  Häuser  und 
Kirchen,  ein  Cvebäude  ausgenommen,  wurden  mehr  oder  weniger  beschädigt. 
Von  ilen  Ortscliaften  der  Ebene  war  schiui  die  liede;  in  Araclumi  wurden 
):^(^^Q\\  200  Häuser  ruiuirt  und  25  MeiLschon  erschlagen,  ausserdem  80  ver- 
wundet. In  jener  Nacht  schlief  ein  Mann  im  Freien  ausserhalb  Itea  und 
iiatt(»  sein  (.Jewehr  unter  den  Kopf  gelegt.  Nach  dem  grossen  Knlstosse  aut- 
sju'iugend,  sah  er  das  Gewehr  in  mehrmaligem  Aufschnellen  vom  linden  sich 
Ji  Schritte  gegen  Norden  hewegen,  so  gross  war  die  Kraft  der  St/»sse.  V\v 
ergriff  die  Waffe,  damit  sie  nicht  losginge  und  ihn  oder  seinen  Kameraden 
treffe.  Bis  zum  Winter  hörte  die  Unruhe  der  Krdo  niemals  ganz  auf,  uiul  an 
einem  Orte  Älontlia,  zwischen  Tarnassos  und  Kirpliis,  fand  man,  dass  J.l  Mo- 
nate lang  ein  Ei,  welches  nmn  auf  eine  Metiillplatte  gelogt  hatte,  in  steter 
zittenuler  Bewegung  blieb.  In  den  ersten  o  Tagen  gab  es  wenigstens  in 
joiler  dritten  Sekunde  ein  Erdbeben,  so  dass  täglich  g(^gen  29000  zu  rechnen 
waren. 

Der  gr<x<se  Stoss,  welcher  August  1.  Nachmittags  P/.|  Ulir  erfolgte, 
war  in  Phokls  zuerst  senkrocht,  mit  starker  Hcdjung  des  Bodens;  dann  folgte 
15  Sekunden  lang  die  Schwankung,  in  welcher  dius  Auf-  und  Absteigen  wo- 
niger heftig  hervortrat.  Ungeachtet  der  ungeheuren  Knill  war  die  auf- 
srh wellende  Bewegung  doch  einigermaa*.sen  sanft.,  si»  jiuch  zu  Itea  und 
Ghrysso.  l>em  Gefühle  nach  betrugen  die  Hebungen  und  Senkmigen 
0,3  Meter.  Nach  dem  1.  August  wurden  aber  die  hori/initalen  Schwankungen 
stärker,  indem  sie  bis  5  Fuss  SiKmnweite  erreichten,  näuilirh  djus  Hin-  und 
llersrhwanken  ties  Bndeius;  oi>  fieydkoi.  oq$^6i'%ioi  (fsiffiiol  i^€ti?,ovv 
iiadqofi^v  fifXQ^  öiaattfiatog  niv%€  noäüLV,  Das  Krd beben  am  25.  Ok- 
tober lH70  übertraf  alle  früheren,  was  die  Spannweite  der  Wellm  betrifft. 
In  (yhr3'sso  betrug  der  beiderseitige  Ausschlag  hölzenujr  Stützen  eines  provi- 
s»»rischen  Hauses  mehr  als  (>  Fiuss. 

Da.^  erste  Erdbeben  bewirkte  Bodenrisse  zu  Delphi,  Chry.ssö,  Itea, 
Amphissa  und  Galaxeidion,  sowie  an  mam'ben  Stellen  der  Krissäischen  Ebene. 


*)  Aiulorswo  wird  dio  V'ertikalität  nur  dorn  Erdl«*b«*i]  dos  *25.  Oktober  zuge- 
sclirielxjD. 
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Si«'  lagen  nlle  soiikn»i;lit  iro^iftMi  ilie  jiIIj^^'IIhmuo  Iim-IiIiiui;"  \Wk  SrliwiiiiriiiiirtMi. 
Kino  bei  iRm"  IjokaliUit  Ijarnakn.,  «Umii  Slnnulf  iialu»,  iinrilwMlIcIi  viui  Itca., 
war  Sikl  N«»nl  irerirlilvl  uihl  w;ir  eine  Stmnle  \si%>  laiiir,  <lie  Hreiti'  \«»ii 
O.I  |»i.^  O.-l  Ali»t.(T  worhscln«!.  ziiin  Thoil  «loppolt  liiuleiul  iiiul  selir  tiW.  Seil».-.!, 
«1er  Fels  wani  i?ele^aMitli«-Ii  L-'iv-palten,  .so  l»ei  Srrnikalvi  eine  2  Meter  Ihm-1i  au^ 
«leni  Ackedcldo  aiilVajrende  Kel>kiii»iM'. 

Nach  der  l)ar>telliin^'  v«»n  Mo.kriiUx  erlielll,  ^la^^  aiuli  die  SanilkratHi* 
nnd  WaNserauslirüelie  nielil  aushiiehen,  dfnn  er  iieri«lil^l,  djis.s  am  Meere  l»ei 
Larnaka  drei  derselben  im  Meere  stattlanilon,  deifri  Mfimliintreii  l<^  l»is 
15  Meter  nml'anjJT  luitten  \)k\\  ke.Lri'lfor milder  Uestult;  zwei  an«lere  z»'i;,Hen  lii> 
20  Met^T  IJmlanir  und  waren  \iel  tiefer.  Am  Strande  l»oi  Skala  inul  im 
Sumpfe  ent.stan«!  sulrlnM-  Ke^fel,  der  trinkhare.s  \Va>ser  er^^".<>.  Mbensn  pili 
es  deniHi^c  Wa.^j.-t'W'lVnuuLren  l»ei  d(Mn  Miililenwerke  am  lundie  Skliri;  zwei 
«lavnn  auf  dem  InM-kmon  ImmIimi,  zwei  im  Mi'ere.  l>ie  Kr>t»*ren  hatten  2  MehM 
Umfantr,  itie  .\nderiMi  s  10  Meter,  und  .ilh?  waren  ke^^clfnrmiL'.  Man  sah. 
wie  .sie  Was-sersiuliMi  \«»n  2  M('t(»r  llöln»  iiu>hra<iien.  Am  2^.  <»kl.n|ior  be- 
merkten Salzarbeiter,  wie  \Va>.>er  aii.^  dem  Sande  und  aus  d»MU  Misere  viide 
Meter  hc»c.h  aus.iret rieben  ward.  Im  Oidwabb'  vn  A.ir«'rasa,  oherhalli  der 
Ciuelb*  ih'-s  li.nrhe.s  Skliri,  braih  reirblirb  \Va.>.*<«'r  iuT\«'r,  üburuli  wie  am 
I.  .XiiLTHst.  AImM'  naeh  «leui  oktolMM*  zeiirleii  si«di  ^>»b-he  M!>rb»'iuiiu;j"en  ni«'bl 
mehr.      M.in  erkennt,   ••btrlenh  JA///*/'// s  IJe-flireilmni;*  ni<lit    •reiin"!.   d;iv-  m 

de|-  Kbene  \»«n  S;i|i»n.i  ilie-»'|l»cn  lM>^«-iieiiiMn'.'«'n  .ilirtr.iti'U.  UM'  r"<»"»l  l>«-/»'ii,- 
Imm*  2«».  in  der  lilieiir  \«'ii  .\«'li;i|.l.  I^7<»  U.üen  Aw  Sp;ill«'il  iili'i  die  .'^^.ni'i- 
keirel   *r|trn<'r.  iin«l   li»'l.'h'ie  n-ir  .iul"  ki«'inem   li.innie  t\\   nn«l«'n. 

Ihej  t.;i 'jii;  e    Uen  ii.n- )i  |  i,  n  ■_•  i' n    in    IMm-KI-.     1^70     Xii'.-i:    1     1.       ] 
Srhnii   .-IUI     I     AiT'ii   I    li.illi'   die    b'e-.'iei  iiU'     M.i,.  •.-' e'.'eiii    /.ii     I   Ml.-i  -mi /.liii-.: 

«lei  NiTiinirlricKien  <  h-!>«li.iiii'n  Im'im'Im'M.  Nie  .'•.  A'i'iu  i  «M'jiri  iii>.-  \|ini-hM- 
pr;i.  iiieiii  Herr  /^'////."///A  eini*  Sil/iini;  dn*  »'r.«l«'n  Sl.i.iidMMinlfii ,  wehhiM 
bej/iiwnliuen  ieli  neh.-l  Ib-nn  ri"l"«'<.-"r  .I///'Y/.'//'#^  ,iiil'..'.'f''drrl  Alirilen.  i»ei 
UeM'ldi:.--  I.nileie,  «l.i .-  p-iie  K-iiiiMii  — i-'U  ii.m!i  l'li  iKi^.  /i:  ■.'i!d«'n  ^«'i,  ihm  uimmmi 
jneb'rn  l'!.i'hi'l»im-..'i'ii  .•!:••  Ii  \\\  «'n-i-luirili«  i-e  IJ»"»ls,  «'niuii'^Mi  /ri  vt'r.'M-i.iIit'ii 
l>j    lli'i  r   pr.'l'e-.-iir   .1//    • //,'/".n  \  w  ilei"  b'ei.-e   \»"  Inn-Iri  1    \.ir,   n  \\,ir«l   ii'm   n«'!».  • 

l'j-nle.-.-nr    ('lnt.^f"nii':"       \  •*  M I  •  l.i  -  - !  .     Unrl)     .'IUI     .-ellil'-i-n      l'."!'.'.»'    *.W     b'''l.-i'    ;il;/ii 

tretiMi.  Iv>  \\;ii"il  I'«'  '  iiiiit ,  il.j-  iiriN  in  h«';i  zwei  nrii/i,M"e  mii  ««»liiliiMi 
>"lil.il«'n  und  'li'M  n>'i:i.u'i!  /•'Ii''n  i»ei"<".:i''MMi  werdi-n  -"nuMi.  In  -l«"  J-iMihe 
de*  1.  Amuii'=1  k;Mi;«'n  w'f  .in  «n'Ji  I>t|ini««-  '.nd  '.'i'I;<M'jlen  n.hli  xiririn  /«m!- 
Ni-rhhle  er.^1    1    '  lir  Al"n<h    .m    «Ii«*    Kn-te   \nn    rb"l.i.^   i»«'!    Ite.i.      h.»    ilie  i-i 
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Ort  voll»ttindi^'  zertrüinmeii  am  I^hIoii  lil^^  und  dio  Zolte  norli  nicht  ango- 
kommen  waren,  wnlilto  ich  in  Uficksicht  auf  niog-liche  Anschwellungen  der 
See,  200  Schritte  Ostlich  von  Itea  einen  <{  oder  4  Meter  holien  Hügel,  des-sun 
Uipfol  mit  dichtem  Feigengehüsch  bedeckt  war,  zum  liivuuiik  für  ilie  Nacht. 
Der  Sumpf  der  Kbene  mit  vielen  weidenden  Thieren  lag  nahe  im  Osten, 
Vx  bis  ^/,  Stunden  ferner  die  hohen  Felswände  «ler  Kirphis.  Südlicli  sahen 
wir  auf  dio  KurintliLsche  See  und  die  JJerge  des  Feloponnos,  westlich  auf  «lie 
Küste  vcm  Ualaxeidion  und  dio  ragenden  Felsliünujr  der  Kunix-Kotte.  Im 
Norden  schluss  den  ITori/ont  die  ln>he  Mauer  des  Fanuissos,  dort  mit  den 
riiädria^len  über  Delphi  endend,  wo  djus  (lel)irge  duntli  die  hinter  Xirojiigadi 
hervortretende  Kiii»his  venleckt  wird.  Ich  hatte  also  im  südlichsten  Theile 
der  Krb^sjuschen  Kbene,  500  Schritte  V(»m  Meere,  meine  Heobachtungsstati«»n 
gewählt,  und  war  dem  Kpi/entrum  des  Erdbebens  muthmausslich  bis  auf  1  '^ 
oder  2  Stunden  Wegs  nahe. 

So  lange  wir  noch  auf  dem  Istbmos,  dann  im  Laufe  des  Tagos  auf  dem 
Meere  waren,  fühlten  wir  kein  KrdbelK'U  und  hr»rtcn  keine  Detonation.  Der 
ganz  Wolkenlose  Himmel  war  mit  feiiwtem  Dunsk^  übory.t»gen  (wie  oft  im 
Sommer),  und  es  wehte  ein  schwncher  Wind  nus  Südwest.  Sobald  wir  Itea 
nahe  kamen,  hörten  wir,  ungeachtet  des  lärmenden  Dampfers,  die  ei*s(en 
unterirdischen  Donner,  und  als  wir  die  sehr  vorwüstete  hölzerne  Anlegbrüfko 
betraten,  fühlten  wir  Krdbeben  in  Menge,  die  imlcssen  ohne  besondere  Stärke 
waren.  Nach  Einrichtung  des  Hivouaks  begann  it-h,  noch  am  Tilge,  die  erste 
genauere  Beobaclitung,  und  ersah  dafür  «len  IMcu  unter  dem  Feigengebüsche. 
Indessen  war  der  Wind  noch  zu  lebhaft,  «las  (leräusch  der  gr«»ssen  Hlätkr 
des  Baumes  st.<irte,  so  djuss  alle  feineren  Tonarten  und  die  geringen  Bewe- 
gungen der  Enle  nicht  sicher  genug  aufgefji^st  werdiMi  konnt<ui.  Unter 
solchen  nmsländen  fand  ich  in  ri5  Minuten  S  dtnitlirlte  Krdbeben  und  iHH*h 
mehr  Detonationen  von  sehr  massiger  Stärke  und  geringer  Dauer.  Die  Rich- 
tung der  Stösse  war  einmal  Nordwisst       Südo>t.  einuuil  Nord       Sütl. 

Naeh  Anbrueli  der  Nacht,  zunächst  mit  justronomisclien  Boobaciitun^en 
besehäftigt,  begann  irli  juifs  Neue  die  Zäblung  der  Sb'isse  und  D«'ionationen, 
da  es  nun  nach  Vermimlerung  des  Windes  .filier  auf  Land  uml  Mei-r  ge- 
worden war.  Man  hörte  und  fiihlte  nun  besser,  und  in  10  Minuten  zählte» 
jch  \i*  Detonat"n»nen  und  verschiedene  Srhwingungen  iles  Bodens  \on  West 
Ost  un«!  Nordwest  Südost.  Die  Lull,  war  vvoJkenbH  und  es  blit/te  oll  (wie 
gewöhnlich  In  diesem  M«inate)  hinter  ilcm  i*arnass(»s  gegen  Nordost.  (Jegen 
Mitternacht  veral»sehiedeto  ich  alle  i'iberllüssigen  Personen  und  richtete  es  so 
ein,  dass  icli  die  Nacht  allein  an  der  Nm-dseite  des  kleinen  Hügels  zubrachte. 
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um  in  aller  Uuho  fli(*  Hrdlicbon  licriharhton  zu  könnoii.  Von  12,2  IHir  hi.s 
113,2  Uhr  zjihlto  ich  71  Dotnnationen,  von  donen  nrnuU'sbns  l<»  mit  deulr- 
lic'hiMi  zum  Tlioil  loldiJifU'n  Krdhehen  verhundiMi  waren.  Irli  hatio  aluu'  den 
Kindrufk,  dat^s  vielem  ."^cliwiiclie  Bflrnuiron  dos  nndcn-N  dnch  der  Wahrnolimuni; 
4Mit^in^(Mi,  denn  das  Sauden  dos  srliwaclion  Windes  hielt  noch  an  und  nian 
hörto  zuweilen  audi  «las  Uaiischen  der  Soo;  «lazu  st^irte  «ler  Lünn  vi»n  Munden 
und  Eseln  und  dio  Slimmon  dor  Howolnior  von  Itea,  die  am  Strande  unt^r 
Hrett(»rversrhlägen  kauipirten.  Naeh  115  Uhr,  also  nach  1  Uhr  in  der  I^Yuhe 
ties  5.  August,  tredac-hte  irh  kurze  Zeit  zu  ruhen,  um  späU»r  die  Zähluntren 
lortzusetzen.  Kaum  hatte  ich  uiich  niedorKole^t,  als  um  l  Uhr  27, «>  Min. 
ein  Krdhohen  vun  furchtbarer  (iewalt  Alhw  rinirsum  in  Schrecken  und  IJewe- 
srung  versetzte.  Die  Jiuft  war  ganz  still,  «las  lUitzen  hiut(*r  «leiu  rarnass«»s 
hatte  aufjrehnrt;  ein  j,n''»?»»'*or,  dt»c.h  weicher  tieler  n«»nner,  ähnlich  «iem  des 
schweren  Marinejrcschülzes,  wenn  es  aus  «ier  Entleriumir  von  l  Vu  Stun<hMi 
VVe^'s  gehnrt  wird,  i^'in^:  wenig-e  Zehntheile  «ler  Sekuutle  dem  m;u'htiiren  Ver- 
tikalsttrsse  voraus.  Wie  ein  vom  Sturme  aufjrehlähter  Teppich  schwoll  tler 
J^oden  empor,  nicht  nach  Art  einer  Sprenj,^»!^,  sondern  viel  lanirsamer,  den- 
noch aber,  tjrotz  der  er>tti unlieben  Wucht,  jrewissermiuissen  sanft  und  nu.»hr 
andrani^cnd  als  stosscud.  Ich  fühlte  mich  in  die  n«'»he  geworfen,  «»line  dt»c.h 
«las  (ieluhl  jihnlich  r.iM-iien  Heral>sinken^  zu  haben,  da  die  (iosrhwindi.Lrkeit 
für  die.so  Art  von  l»e\v«\y'un'j'  dorb  nirht  irn'ss  ireinii?'  war,  und  \icUeicbt  2 
«n|i»r  '\  S«»kiind«ui  dain'rl(».  Min  Naclihall  mit  srhwa«-licn  Vilnat innen  iMMullle 
die  näcii.st.on  S  nder  lo  Sckinnb'U.  IndtMn  i<li  mich  ra>rh  la^-ie  und  aul- 
Mand,  Blick  und  (led.inkcn  beM»ri;-t  iiiif  die  nahe  See  ueiii  liti-t .  r-rliieii  i»*h 
Jety.l.-  den  v«»ib?n  Kindiiiek  v«iu  d«'n  viel  iinira.-.MMiden  WirkunpMi  d«'- Mnll»elien>. 
In  dem  Aup'ublieke  tW^i  anstürineiiibMi  h<»nner>  und  des  Si-»s.-e>  «'r-eboll  ;iu 
Westen  das  INdteni  und  l»a.s-eln  der  TrüiniiuT,  «lie  vieU'a'-li  in  d«Mii  nahen 
lt«'a  durelieinantior  Mür/.ten,  vereint  mit  dem  AulM'lirei  der  l>e\«»lkerun'j-  am 
Strande;  das  (iebell  der  Hunde.  da>  kur/j'  .>rliarl'e  Aulraw-elien  «ler  Se«»  am 
llaelien  Ufer,  wo  >.ie  Kaum  2  Meter  weit  «lie  nornuile  liini«'  ül»erM-hritf.  hann 
«Mniii'e  Sekunden  Stille.  un<l  es  kam  au«*  (.).*ten  der  Seliall  V"n  dem  Sturze  .i:e- 
waltiyer  lMd>ma>-en,  die  all>eitiL;'  \on  «len  Ibdien  der  Kirp]ii>  .-i«li  ]"sl«»slen. 
in  Strömen  uuil  Sclnii.iiabb'n  .-ich  di»nnernd  dundi  die  Tbalseblurbten  «»dei 
auf  >chrotfen  Wänden  r«'rtw;ilzten.  und  mit  un.uleichem  Tone  auf  die  Kijeni« 
des  rieistos  «»der  aul"  di«-  Khiclie  der  See  berabtuliren.  Als  nach  Maas-'-rabe 
der  KntJernunLitMi  da-  ^eiir  uianniirtältii;«»  <Jeto>e  binusam  zu  Kndi'  .^inir.  li-ute 
ich  ilen  fermm,  -rliwiuberiMi  un«l  tiefen  hnnmu*  J«'ner  F«'l.NUias>»Mi,  die  am 
Parnassos  beral»kamen,  und  /ulel/t  vernahm   ich  von  \\e>t  und  N'.-rdwest  aus 
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dem  Korax  und  von  ihm  [Folien  um  Amj»hissii  das  Ciet«"»se  der  Felsblocke, 
sehr  yonschiodon  von  dem  inzwischen  erneuten  I)t»nner  der  na(!hfolgenden  Erd- 
beben. So  entstiind  eino  scheinbare  Aufeinanderfolgte  nahe  «gleichzeitiger  Er- 
eignisse, weil  von  den  näheren  der  Schall  früher  als  von  den  entfernteren  an- 
langte. Mitten  in  dorn  Aufrühre  «ler  gri>ssen  Nachtszene  hörte  ich  in  der 
Nahe  das  klappernde  (Jeräusch  der  aneinanderschhigenden  Hhltter  des  Peigen- 
hanmes,  das  Herabfallen  der  lleusclirecken  und  anderer  Insekten  von  den 
trockenen  Ptlanzen,  den  angstlichen  Ijauf  näehtlicher  Thiere,  die  erschreckt 
ihre  !Schlu]»fwinkel  verhussen  hatten. 

So  war  dies  Erdheben,  welches  dem  grossen  des  1.  Angust  nur  wenig 
an  iMiichtigkeit  nachstehen  kannte.  Aber  Unglück  verursachte  es  nicht,  weil 
in  dem  gair/en  Kaume.  wo  es  in  solcher  Heftigkeit  auftnit,  es  nichts  mehr  zu 
zerstören  gai).  Obgh'ieh  die  Grösse  des  Kintlruckes  zu  der  Meinung  veran- 
lassen konnte,  diuss  die  llel)ung  uml  Senkung  des  Hodens  bei  diesem  Stosse 
sehr  bedeutend  gewesen  sei,  glaube  ich  doch  nicht,  «lass  .sie  mehr  als  0,2  bis 
0,:^  Meter  betragen  ha  he,  wie  ich  es  aus  den  neuerdings  umgewi>rfenen 
Trümmern  in  Itea  schlnss,  und  ausdeni  liustande,  da  ss  Professor  rÄm/o/w^/wo** 
Foriiirscher  Barometer,  den  ich  sorgfältig  auf  weichem  Hoden  so  aufgestellt 
hatte,  diiss  die  drei  met^illenen  Füsse  weit  auseinander  standen,  nicht,  umge- 
worfen oder  heschiidigt  ward. 

V«»n  den  zahlrei<'hen  Detonalitmen  in  dieser  Naeht  dauerte  nicht  leicht 
eiiuj  über  :»  Sekunden,  und  so  auch  die  Erdbeben,  deren  Richtung,  wenn 
überhaupt  erkennbar,  mehrfach  von  Nordwest  -Südost  geschützt  wurde.  Es 
lag  nun  darin  eine  bes«mdere  Eigiaithümlichkeit,  dass  die  Detonationen  plötz- 
lich begaiuum  und  in  2  bis  :J  Sekunden  kontiiniirlich  bis  zum  Vei*schwinden 
aluialnnen,  aber  «lie  Erdbeben  hatten  in  vielen  Fallen  schwachen  Anfang  nnd 
endeten  plötzlich  mit  scharfem  Nachdrucke;  oft  folgte  dann  noch  ein  Nach- 
hall, und  einige  Male  aus  sehr  verschiedenen  Kirhtungen,  sogar  südwärts  von 
der  See  her.  Es  gab  auch  beulende  und  seufzende  Töne,  aber  \m  so  be- 
stimmt und  kraftvoll,  wie  ich  sie  Wochen  lang  während  der  grossen  Eruj»tions- 
phänomen«?  zu  Saiitorin  gehört  hatte. 

Am  5.  August  früh  tP/^  Uhr  fuhr  ich  im  HtM>te  mit  10  Rudern  von 
Itea  nach  (iaiaxeidion.  Die  Luft  war  heiter,  die  See  wenig  bewegt.  Wir 
blieben  der  Westseite  ilas  («olfes  und  den  kleinen  dortigen  Felsinseln  nahe, 
und  fanden,  djuss  die  Detonationen,  die  am  Strantle  oft  und  stark  gehört, 
wurden,  bald  nicht  mehr  voniommen  werden  konnten.  Ebenso  fühlten  wir 
bei  der  Abfahrt  die  Erdst«"»sse  auch  noch  im  Hoote,  aber  n:u'.h  einer  Viertel- 
stunde  scholl    nicht   mehr.     Um  O'/a    Uhr  landeten  wir   im  Jlafen  der  vom 
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Knlboben  schwor  botmlfonon  Stiult.  I>io  IJovolkcniii^'  hielt,  sich  durchwog  in 
den  Stnisson  auf  inul  nhernjic.htcte  seit  Aiiirusi  1.  iu\  Freien  oder  in  liretter- 
hnttnii,  uf't  weniiT  vorsichti.»,^  in  der  Miiiie  hoher  uu«l  hau  lall  ij^er  ITauser.  Die 
Felsufer  am  Ifafen  zeigten  mehrfach  neue  Uisj;e.  Man  hatte  hier  am  l.  An^. 
hei  dem  siKlt4M'cn  irrossen  Slnsse,  um  8  Uhr  Mnr.üfens,  fern  an  der  Felskusto 
östlich  von  Itea,  s(»hr  heileutende  Felsma.^MMi  sich  ahlö>en  und  in  die  See 
rollen  iresehen.  Alle  nüu.ser  der  Stadt,  waren  lieschädi^d:,  dnrh  sah  ich  keins 
^au/.  in  Trümuiern.  Auf  der  liiickfahrt.  nach  itea  und  dann  an  liord  des 
I)ami»fers  Nauj)Iinn,  w«»  ich  treiben  I  I  Uhr  mich  v«»r  Itea  aulhielt,  hörte  man 
inm  wieder  dumpfen  l>onuer  und  lühlle  ufr.  S1ö.<m*,  ähnlich  dem  AnM'hlairen 
des  Schilfes  geiren  feste  MassiMi;  olt  schien  es,  als  streiche  «ler  Kiel  über 
liollsteine  hinwej,^;  die  Wasserliele  war  l">  Faden. 

Seit  der  Frühe  «iieses  Tair<»s  s.ili  man  im  IMei.4«»s,  nder  wol  richtiicer  in 
den  vereinij^ten  Hilchen,  «üe  sich  .wm  der  öMÜehen  Khene  in  die  See  eririessen. 
j^elhrnthes  Wasser  und  <las  Meer  t ruhen  und  mth  lärhen.  Man  hehaui>tete, 
dass  «lies  fridier  nicht  ire>rheheu  .sei,  wnran  iili  weniL»"  ulauhe.  Mitlatrs  kam 
«liose  Farhuujr  an  den  Ort,  v\«»  iler  Dampfer  la.i»-.  Der  Wiml  war  jetzt  lebhaft. 
Südwest. 

IJald  nach  Mittatr  be^t iet^^Mi  wir  die  Maulthitu*«»  und  ritten  v«m  liea. 
nordwärts  nach  Chrvssu,  w.»  iibernaelilet  werden  snjhe.  hie  liiilt  war  w«dken- 
Ins  Mild  l»ei  slarkeiii  Winde  die  ScJinl1»'inenip«'i:itiir  *l^..^•'  «'»»js.  ruireacjnet 
de^  liiiriii-,  d«Mi  «ler  b'ei-eyim  \»'nir-;Hhle.  und  iin'jr.n  litrt  de-  h*;M'.-f|u'ii^  dei" 
nelliiiiiiiH»  h«»rleii  \\ii-  .-fiir  nlt  h»M(»ii;Hiniieii ,  und  /.\s«'i  imIit  dr»'i  M;il  Knunit« 
-«•L'iir  wiilinMiil  «n*-  liilh--^  d«'r  h«'l'lii:i'  Si«---  ln'diMihMi«iei-  Fi'dlielM'ii  lieiiMTkl 
wiTdeii,  und  dl»'-  nitlil  l»l't^>  .•ii!<  dem  vfiaiiiierli'H  rnMiehiii»'ii  tler  Thiere,  ilje 
mir  iinrli  \u''\  >elir  L'io>>«'n  Mr><liiin«'iiinu«'n  «Mn'L'l  wiii'lt'ii.  •iie«dir«'U  jinleuien 
iiini  /itterlen.  AI-  wir  iww  \'.\u\o  i\r^  n,«|\\.il.|««.-  in  ^\^,\<  Th."!  ui'-en  Anipliiss.i 
•ehi'ii   k«»iintt'ii.    r.iiidcn    wir  .nil    iWr  Slr;i>-e   m-Iii    .inNflinlii-lii'   Fi'l>i»|tM-ke,    «he 

•  {«•ri  uns  \\«'>ien  \"n  einer  iii»'drii.'«'n  Anl:«»lM'  iM'r.iiiuer.i.llrii  w;»i'rii.  Iv-  »»r- 
ImIl;!»'  nun  «»in  .-«'hr  hi-lli-j«'-  lirdlM-lii'H,  imhI  .-":rl«'irii  w.ird  ••>;  kiind  diinli  \er- 
•iihh'rli'  IJt'Wi'niinL:  d<'>  \hiiiltiin'n'>.  Ich  ^;ih  .hieh.  wie  ilir  nmui  Wind«'  ein 
.^ei(i;.•  lii'wejrlen  l'd.ith'r  d»':*  st !;ii.«"li»'r  .iiii  Wt-i-i«  i«ine  rli-;!!!!  \ii»rir»'nde 
lleweL'un:«  .inn.ihnM-n.  ini«!  wie  \erM  liird«'ne  Si-lmii'üeriinL-e  i.'|i'irh/»'iliir  aiil- 
Ih'i'en.  h:inn  h«'iti'  ii..'n  \n\\  (i-hMi  h«'r  den  li.iMii  di*r  l'«'l.^l»l«x'Ke.  «iie  \nn 
der  Kirphi-  her.iiiK.iiin'Si.  ninl  d.ir.iiil.  ijiirili  den  Ai'oiii.iien  :ii.rnn'rk>.mi  i'.e- 
nijii'hi.  sih  H  li  U'i'ii  IM  N"M|wfien  .in  «'in«*!"  w.-l  joiio  I'h*^  Jmln'n  ItfrL-wiiiid 
den  w«'!-.««'!!.   riin'iii    \\  .:-><'i  i  i.li«'   "Ifi«  li«'iid«'ii     enknM'hit'n    Str«'ir«*ii.    «h"ii    li«'>f 

•  •diM"  d»'n  St.nili  ein»'      ••  h«'ii    i'»MMult'l»'ii    iii;n'Mi:.'»'ii    l'»'l''-tiir/«'>.      (iei/iMi    1    I  In 
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kam  imser  Zug  nach  01ir}'Siän.  Die  voriii.als  ansehnlicho  und  wohlliabciide 
Ortscliaft,  am  llachon  .siicUiflioii  Fiisko  der  Vorlinhon  des  l*ania.sKos  erbaut, 
lau;  nun  gfinzlidi  zerfrümmert  vnr  uns,  und  3  uder  4  lläusor,  die  nocl»  auf- 
rairten,  waren  durdiaus  uubewohnbar.  Die  i)fa«Uosen  Scliuthnassen  westlich 
UHigehend,  tan<len  wir  nOrdlidi  über  (.'Jiry.sso  auf  einer  j^e]>llast«rten  Dresch- 
t-enne  unsere  VaAU^  autirescblagen.  An  dieser  St<nie  waren  wir  vor  Felsblöeken 
gesirhert,  doch  nahe  dein  Sfidrande  einer  Felsllürlio,  deren  liändcr  losge- 
briM-Iu'u  und  zum  Tlieil  auf  die  lieiuicbbarten  Häuser  irestur/t  waren.  Hier 
hatten  wir  weiten  Uml»licl\,  und  für  Heol)afl»tun^''en  würe  diese  Station  sehr 
viirtheilhMlY  g^'wesen,  wenn  ni<Iit  am  'fage  die  Menp»  des  iui  Freien  kaui}»i- 
remhMi  VtHkes,  Nachts  das  (Jeliell  viek'r  Hunde  die  irrössten  Störuntren  ver- 
iii-sarlif  hätte.  Seltj<cMU  ;Lre(le»',kt  und  wie  geschunden  zeigten  sich  hier  die 
kahlen  Wände  der  Kirjihis,  die  icli  1802  noch  dunkelgrau  gesehen,  die  nun 
durch  das  Mrdijehen  s«»  zerfet/t  und  zerrüttet  ward,  da,ss  überall  Theih^  «hu* 
dunklen  Olicrtläche  ln>g(»hrnchen  wunh^i,  wcsshalb  tlann  das  weisse  oder  aut^li 
p»thl)raun«'  Koh»rit  des  Kerugestcines  zu  'J'age  kam.  Bevor  es  dunkel  ward, 
besuchte  ich  iui  Nordosten  von  <'hrysso  die  ireiuMgtcn  Flächen  anbaulahigen 
meist  baiindtisen  ijand^'s.  Hier  gab  es  zahlreiche  und  grosse  Spaltcni;  sie 
hatten  einige  Male  1,5  Meter  Breite  bei  luehr  als  elneu»  Meter  Tiefe,  und 
waren  lueist  aiisg»'fülll.  v«ui  (Jestein  inid  der  rothen  Krde,  dem  Verwitterungs- 
produkte  des  Kalkgebirges.  Dies  ganze  (Jebiet  scheint  mir  eine  Schutthahle 
im  («rossen,  schon  enMauden  Ihm  der  Erhebung  des  Farnassos,  ein  Trümmer- 
bodeu,  bestehend  aus  gr«»ssen  Theilen  des  Urgebirges.  überdeckt  von  den  Re- 
sultaten tler  Verwitterung.  Als  wenig  zusammenhangende  Mju^se  st/»rte  das 
Fnlbeben  leicht  genug  das  (ileichgewicht  der  Theile  und  djus  KN'sultat  davon 
zeigte  sich  in  Spalten  au  der  Obertläche.  Die  Quellwasser  bei  Chrv.ssö  waren 
nicht  verändert;  «ler  obere  Kephalari  hatte  1 7, S"  (-eis.  Wärme.  Auf  einer 
Felshrihe  im  Ost«»n  stehend,  sahen  wir  unter  uns  «lie  weit4?  Trümmersliitte; 
eim^  Anzahl  Leute  hielt  den  Abendgottesdienst  neben  dem  Schutte  einer 
Kirche  und  an  den  (Jräbern  der  am  I.  August  Krschlagenen.  (ieläul^?t  ward 
mit  einer  (Jlorke,  die  in  den  Zweigen  eines  t)elbaumes  hing. 

Von  'I  bis  S  l:lir  Abends  fand  sich  keine  (ielegeiduMt,  KrdbebiMi  genauer 
zu  benbachten;  i<-h  rechne  aber,  dass  in  dieser  Zeit  wenigstens  100  tuhlbar 
waren;  am-h  hörlo  man  lortwährend  Uirm  und  Dcmuer  in  «ler  Tiefe.  In  der 
Nacht  srhien  mir  an  «liesem  t)rte  bei  Chrvssn  alles  s«-liwächer  als  bei  Itea  zu 
st'in.  Undagert  vnn  so  vielen  Neugierigen  und  gestört  dun-h  Hunde,  und 
K.Nel,  hatte  ich  kaum  noch  die  llnlVmniir  auf  ähnliche  Beobachtungen,  wie  die 
\oriiire    Nat-ht   sie    liefert«*.      Die    Nacht    war   still,    wolkenlos    und    mondhell. 
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Als  Allo  in  den  Zi»lt4?n  waren,  bej^iih  irh  ni'n-li  auf  ahw  freie  Folsplatto  j^e^^on 
Südwest,  um  in  einiirer  Kulie  die  Plianoinenü  «ccMian  aiilTassen  zu  können.  Von 
10,5  his  11,5  Uhr  waren  I)et4»nati<men  und  Knll>el)en  häullir,  d<»ch  liess  der 
dauenule  liärui  nicht  zu,  die  feineren  Töne  und  Hc'wetrun^en  «leutlicli  wahv- 
zuncdnnen.  Um  Mitternadit  ward  <'s  etwas  stilK-sr  und  ich  ziihlte  nun  in 
einer  Stunde  4i)  Hetnuationen  und  10  Erdbeben.  Mehrfacli  war  der  l^>nner 
hell  und  kurz;  in  einem  Falle  kam  zuei*st  ein  ^ta^ke^  iKniner,  nach  1,5  Se- 
kunden ein  kräftiger  Ihippelst^K^s  aus  Nord;  daini  ein  verwtu'rener  Nachhall 
aus  Sud  Mm  der  Kirphis,  und  bestimmt,  nicht  von  fallenden  Jilöcken  hcrriih- 
rend.  Deri^leichen  selt,^amen  Nachhall,  der  nicht  i'iber  5  Sekunden  dauerte, 
notirte  ich  5  mal  in  der  Stunde.  Kein  Knlstoss  war  iifi  Kntft^rntvsten  mit 
dem  grnssiui  in  der  Frühe  zu  verjrhMchen.  Zwischen  2  und  ♦>  l'hr  Mnrg«»U8 
(Auicust  T).)  ward  ich  Jeiloch  mehrmals  durtdi  harte  Krdstösse  aus  dem  Schlafe 
irewt'ckt.  Rs  erfolgte  kein  h«»rbarer  Felssturz  in  «ler  dafi'ir  so  sehr  geeiirneteii 
Lokalität.  Sonach  waren  also  jrtzt  alle  MrscluMnungen  s<-liwächer  als  in  der 
vtirigeu  Nacht,  od«'r  ich  war  August  I.  dem  K|Mzentrum  viel  näher. 

Am  t».  August,  früh  tl  Uhr,  bi'i  völlig  klarer,  stiller  Luft  ritt^Mi  wir 
nach  dem  nahen  l>el]dii.  Als  es  auf  beschwerlichem  Terrain  stark  bergauf 
ging,  stieg  ich  ab,  um  im  Falle  von  Felsstürzen  mich  freier  bewegen  zu 
können,  her  Ihmuer  ward  fortwährend  irehört.  Narh  T  Fhr  hi«'lten  wir 
aui  südliclieu  Theih»  tWt^  Ortes,  In'i  den  AusLTabnngeu  \«»u  Lenonnanl,  wo  ich 
l!s«»-J  ircwnlint  liaTie.  Ih-lphi  laL-"  in  "jüii/lit-IuM"  Vernirlitimii  .mii  ImmIimi.  nin" 
ein/ejui»  Maiierif.-le  >t:m«lt'u  n«»i'|i  hihI  «»^  li;itle  .sirli  •.«*|l»>i  der  kl«Mne  'riiiirm 
eiiHM"  Kirclir  aiifreelii  erhall.«']».  cl«'L't'ii  n>j(Mi,  wo  der  W,»«.--  mn-h  Araehnva 
fiihrl,  lair  Kl'»>t.er  und  Kirrhe  tWv  l'.iua-ia  in  'rniuimt'ni  unter  den  Oel- 
häiiiiieu,  da/wi>ejieu  sehr  i:'ri»>.-.«'  iM-lshlöeK»',  ilii«  ■.\\\<  .u*r  Niih»'  lH'ral»ger«»llt 
wap'ii  um!  uralte  IJäume  /.er>«lniiet1ert  und  eiitwiir/.clt  hatti-u.  Srlnitl,  l'el.>- 
^hnK«'.  nrlhäuiiie  und  l*a|»|M'ln  l;r.:en  ihinheiiLiiiiler  in  «1er  -leihMi  Sehlucht. 
dl«'  >ndwe>tlirh  ucImmi  dem  Kl.».vter  im  Tluih*  de-  l'i«'isi.»s  iMidet.  |)«'r  Ka^ti- 
liselii'U  t^iielie  nahe  we-tlirh  wiirm  aiis  «h-r  L:la.1i«Mi  \V.nnl  »1er  >eit  Alters  l»e- 
riihmteii  Phädriaden  rit'>i-'e  l'elspri^m«*n  Nfii  :I<m)  tOi»  |'u>.>  Höhe  und 
t»t)  iSO  Fu>s  hi<'ke  horaii<L'rhr'M-ln'n  uu'l  L'«'gen  Siiijen  auf  das  freii«  Fehl 
ni<Ml«'ri,'"e.scJdagen,  wehlies  h«*lp!ii  \nn  dem  li«»kal  th'v  Ka>t.alis»-hen  QuelK« 
^eheidel.  l)ie>e  >e|l»st  \\;ii-  nun  \«»n  I»hM-kwällen  umgehen,  deren  tle.^tiMii  \«»n 
der  ö>tlii-heu  Höhe  herahkam;  lheilwei>e  \«M>rhüttet  war  >ie  vnii  Süden  her 
er^-t  .Nirhthiir,  wenn  man  «Jen  'rnimmi-rwall  ühi'rMiegeu  hatte.  In  «1er  Mei- 
nuui;",  das>  «lie.se  ehrw nrdiL'«*  St.itie  haM  «Jen  l>Ji«-k«'n  «1er  Mens«'hen  «'nt/.<«L''en 
w«*rde,  wa'j'ti'n  wir  r-,  rniL'«'a«'htet    d«'r  l^'Uner    nml    Fnihehen,    «lie   ir«'f:i lirliche 
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Stelle  iioclimals  in  ilor  Nähe  zu  betrachten.  Nach  Ablesung  des  Barometers 
und  der  \Vasserteini>eratur  ward  sclileunig:  der  Rückweg  angetreten.  Die 
grnsste  Furcht  liatten  wir  am  Fuskc  der  steilen  kolossalen  Felswände  vor  dem 
fallenden  Gestein  aus  der  Höhe. 

Delphi  liegt  zunächst  auf  einem  Ackerboden,  der  stark  mit  Felstrümmem 
gemengt  ist;  diese  obere  Schicht  ruht  auf  einer  grossen  gegen  Süden  ge- 
neigten Kalkmasso,  die  den  hier  fast  senki-echten  Abstürzen  des  Paniassos 
nat'h  Art  einer  Terrasse  oder  Stufe  vorgelagert  erscheint.  Auch  sie  belraehto 
ich  als  Schutthalde,  als  denjenigen  zertrümmerten  Theil  des  Gebirges,  der 
zurückblieb,  nls  «ler  J*arnassos  em])orsticg,  oder  sich  von  ihm  während  der 
Hebuuir  abloste  und  die  Kutsch-  oder  SchlifTllächen  der  Phädiiaden  venir- 
saciite.  Ks  hiitfe  also  die  Unt4.n*lage  von  Delphi  nicht  dieselbe  Festigkeit  wie 
das  Urgebirge  und  litt  desshalb  voui  Krdbeben  im  hohen  Grade.  Die  Ver- 
wüstung i)egann  hier  in  der  Frühe  des  1.  August;  sie  ward  vollendet  durch 
den  Stoss  um  P/^  Uhr  Nachmittiigs,  der  die  zuvor  schon  gespalteten  Felsen 
der  IMiätlriaden  j(*tzt  zum  Sturze  brachte,  wie  denn  auch  in  eben  diesem  Erd- 
beben d«'r  gn »ssi^  Felssturz  oberhalb  Chryssi»  erfolgte. 

Nach  Hesirhtigung  der  Verwüstungen  hatten  wir  mit  den  Dewohneni 
vi»n  Delphi  eine  Desprechung  am  Westende  des  Dorfes  auf  einer  Dreschtenne, 
wo  oin  Tuch  zum  S«:hutze  gegen  die  Sonne  ausgesjiannt  war.  In  der  Nähe 
lagen  viele  Schwerverwundete,  besomlers  Fiiuien  und  Kinder,  unter  zusam- 
mengestellten llrettern  und  Splitü»rn  von  Hölzern,  die  man  den  Trümmern 
entnommen  hatte.  Dies  war  der  einzige  Schutz  auf  dem  strahlenden  Stein- 
boden, wi»  kein  Haum  stand;  er  war  aber  zugleich  genügend  gesicheii  gegen 
lallende  lUöck«.'.  Zwei  von  Athen  geschickte  Militärärzte  nahmen  sich  der 
Verwundeten  an.  In  der  Nähe  big  der  Friedhof  mit  ehier  wenig  beschädigten 
KapeHe,  auf  welchem  man  jüngst  die  22  Erschlagenen  begraben  hatte. 
Einige  der  Verschüitelen  hatte  num  erst  am  dritten  Tage  aus  den  Trümmern 
der  Häuser  hervorziehen  können.  Während  der  halbstündigen  Unterredung 
waren  Detonationen  und  Erdbeben  häufig,  und  als  wir  l)elphi  verliessen,  er- 
folgte ein  starker  Vertikalst^.»ss  mit  lautem  Schusse.  Nach  Chrvsso  zurück- 
gekehrt,  vernahmen  wir  dnrt  dieselben  Hebungen  und  Dimner  wie  vorher, 
und  ebenso  auf  dem  h'itte  nach  Itea,  wo  wir  Mittag«  ankamen.  Kaum  ange- 
langt am  Strande,  entstand  ein  so  mächtiges  Enlbeben,  dass  links  und  rechts 
von  den  Mauerresten  der  Häuser  bedeutende  Steinmassen  herabstürzten,  und 
Staubfräulen  in  d(^r  Ferne  verkündeten  den  Fall  v(»n  Felsen  in  den  Hergen. 
J)as  Pferd,  welches  ich  ritt  und  in  Itea  sorgsam  in  der  Mitte  der  Stnussc» 
hielt,  nahm  v«mi  dem  grossen  Stusse  und  dem  Lärm  des  Gesteines  keine  Notiz, 

ÜdiHit'dtf  Stiulif  n  fil«Mr  Knllicrlii-n,  *.' 
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M»  sehr  hatton  >ir'h  «lio  Thiere  m'U  7  TiiLa»n  an  «la?>  Knlliohcii  irowolmt.  Um 
iP  i  riir  iriiiiron  wir  an  I»«»nl  «lor  vm*  Itoji  ankonidcn  Karteria  und  fuliron 
um  0  Ulir  uImt  ilio  Kt«rinthiM*lH*  Seo  an  den  l.-tlim«»;j.  In  die.>en  2*  ^  Stmidon 
ertönte  (»ftnials  der  JJoniuM',  und  vier  .>tarke  l^rdboben  wurden  von  Allen  auf 
tleni  Srliirto  verspürt.  An  der  iranzen  Küste  liis  zur  Mündunjr  des  (»stliclion 
JJ:ieIn*s  war  da>  Meer  leliliatt  l»raunr«.«tli  trefilrrd.  Jdi  w:ir  um  2  Uhr  mit 
I*r«»fe.ssnr  Chriftfoiuauos  am  Strand««  iroirim  (MtMi  .L'e.i;auiren,  um  den  Zustand 
d<'r  See  nälier  zu  unters^urhen.  Infusorien  i>d«*r  sehr  kleine  Crustari'cn  waren 
nicht  die  Ursache  jener  Tarhe,  s«»ndrrn  ich  dauhe,  da>.-  die  vom  Krdbeben 
in  den  h'hiss  ^a*r«»llten  Theile  der  n«*hen  Urdi«  si<h  seit  7  Taiioii  im  Wasser 
auflösten,  welches  n»ihhrauno  Wasser  st»dann  seine  Farbe  dem  MeiMV  mit- 
theilte.     Die.^e  einfache  Erklärun;,'  i'-t  wahrscheinlich  «lie  richtiire. 

WirkiniiT  des  Krdhehens  fern  vom  Ki»i/.entrum. 

In  Entfernumren  \on  \\  bis  7  Meilen  und  mehr  vnii  Ami»hi>sa  war  die 
Krschütti'runir  so  lth.-s,  dass  man  überall  iifs  Freie  flüchtete  und  d«»i*t  bi^ 
Tairesanbnich  v«rharrtc.  Im  I*eh»iMinuos,  zu  MeL'av]»ilaoiu  Kalavryia,  Ua^ia 
Laura  wurden  Altarlenchf«fr  uuiiif'wnrfcn  und  ()«d  aus  den  Cletassen  p:eschl(»u- 
derl;  am-h  hörlo  man  da>  Anx'hla.tivu  der  (ih»rken.  Zu  i*harsah»s,  in 
12.7  M«Mlen  Ai»>Tau<l.  fand  ti»i':tix  den  Slns.-  u-m-Ii  >«'hr  mäcjitiir,  und  zu 
Allen.  17  M<'il«  n  n.-ii!  l'],<i/.-iiinim  •'iilt«'riit.  \sm  i'-li  e.ie  )'i  >!••>.-«»  <le.-  1.  Aui^Mist 
••«•'•!»;:«-I)1''1e.  w.;-;  «hj-  i-,-.-!.'  \..n  L:el;i'.nlri'h«-ii«i.'iii  i"h.;r;;K*«'r. 

h.T  \'«.i-iiiii{iT  .111!  :;i.  J..!':.  Al-iuK  ('•  \'\\:  -12.1  MinKlfii.  w.jr«!  v-m  mir 
\\:i!:r'«'ii-'ii:iin'ii,  ;!l>  '..-li  in!«'  jjiil"  «ii-r  |);i.'::ten";i'-^''  iM.-i.ii..!;  «•>  \\\\x  v\vy  >;mrte, 
.,»1,1     r"iri'liii;i»ii:-,»    Wrlii'Iib.  Wt'LiiiP.'.'*    \"11    W«''.!  «k;    \\^,C\   \\\\\WX\k^    T»    \'\>^   \\    Si»- 

kiiii'i«  li.  hi«'  li"-;!"'  \\\\i  •■.MI/  -tÜl;  «'nT  L.'inu  «liT  rir;iii<Mi  \\;iril  iii«'iit  iiiiter- 
Ij:"'M-ii.;n;  •!"cli  \v.L«n  lii-'  Ibilii:«'  .-»•!,•  liMrj.'l.JL;-.  Ai:.l'I.-i  L.  iVöli  2  riu* 
l'J.i;  Min'i.«-!!.  j'rw.H-ht.-  :<•;!  x-mtIiih  -r:">-"!i  l!  «liM'iMqi.  web-li.',-  uru/.  AiIh.mi 
;!!  i.'iniii«'.  CtImt  «Ije  Alt  -«In«'-  Ai:j;m...'>  li.i'.i"  ji'h  liM'iiii  iiai-lilhT  keine 
Friili  e.  l.D'j'.  riiti-r  «lein  l-.j»  .1;  :..jv«'  «li-r  •  i«:;:li  '  \N«-ii!.'  irji  drin  Ti-U-ler  /u- 
eili'i!.  ii«'-ri:l  .-•  .i-m-.-  .1.'i\,  I/r'  ;  ,.n/.ir''.i;n«Iei:.  iiüi,  i!:!  j.-li  JS.'kijii.ien  zälilte,  «lie 
■_-e».;}i:«'  I  hi/«*ii  e,  ••'  t  /.;  \ i'i-".i-';'.:i.  Nfrii  \\\\'\\  .ier  h«'"i«Mi«l«'  P-Miiier  an.  \.\\A 
«l:;>  11  !ii  •.  in  ,'.!m'm.  Ti«  "=!«•'  •M-'.«]!t  m-I  i.n.l  im  Mii:;'.-''i\e.K  knii'M-ln-nil.  .-chwaii'vie 
v.io  i'in  >«  I  ii"  .••U'"  -'■.:r  '■'.••n '.:.■■  i-i'ue/'m;  M«'ere.  |>;i.-  K!«;l»el-!'n  \v.':"  aii\MM*li 
«••lii-i  !  i'iiee-i  :;n-i  .-r:,l  •••.il.  iU'''!*...- Ii  v.  ",• /..ucim«!  ini'i-ji.-il'end,  ni'i  \»'r\N'rr»'nen 
Sf:l.'!'-i'ii\s iiiL'iii'L't-M  •■>'.',•  •■■.•!  Miü'MMi  hi'.'l|'ii:L- fii :  fv  iiii.ci.im  im  (J.m'«*n  <> 
mI.t  7  ^i'mmuh.'h  \!'r:'....M"i  -t'i",  ^e  :  i.}i  ei'w .h'liii'.  I»rr  IJnri  «1er  ll-ibn»« 
Jiii'l   IMiiiien  "..:r  ;:r.'-.'       Mm  -;:.'x^  nni   2   Ihr  -M».«»   .Minnien  iVüli   lieoiiaehtete 


im 

ich  auf  (lern  Dache  sc^hr  gonau;  or  war  jL'-erinjrer  als  der  vorige  und  irlieli 
dorn  des  JU.  Juli.  Die  lUnvogunt,^  um  1  I.Uiv  o3,o  Minuten  Nachmitlatrs, 
welche  ich  im  Zimmer  wjihrnahm,  glirh  nahezr.  der  m  der  Frrtln».  Sie  war 
})edeutend.  dauerte  ;»,r>  Sekunden  und  be.stand  aus  rüttelnden  und  wntrenden 
Scliwini,ninjren.  bejrlcitct  v»)m  Donn<'r.  Das  Krdhehen,  welches  am  2 »5.  Okt.i»her 
Amphissa  zerstörte,  l)e«»bju.htete  icli  zu  Athen  im  Zimmer  um  f>  l'hr  r>»>,0  Mi- 
nuten Aliends;  es  war  Mark,  srliwiuirend.  v<»n  4  Sekunden  l>aner  und  trat  ein 
hei  tiefem  Darometcrstande  wahrend  eines  reihen  Nordlichtes,  welches  fast  in 
iraiiz  Eurn]!,!  L'eM'hen  ward.  CJm  7  Thr  Is  Minuten  Ortszeit  vmi  Santa 
Maura  war  auf  dieser  Insel  ehi  mässitres  Krdl)ehen,  welches  Ka]>it4in  l'^atzaxis 
nutiite,  l  Ihr  5«  Minuten  nach  dem  C'nter.L'ange  der  Siume.  Durch  Nach- 
reclmun.LC  hahc  ich  irefnuilon,  da,ss  es  dur<*haus  nicht  mit  dem  Erdheben  von 
Amidiissa  identisch  war,  sondern  mit  liftcksicht  auf  Ijänirendiflerenz  und 
mitth're  (leöchwhulitrkeit  ^;^  bis  ^/^  Stunde  .später  sich  ereiiruete.  Der  Stoss 
V(ui  Aui}»liissa,  nbw(d  ^chwäi-her  in  der  Kerne  als  der  erste,  ward  in  fa^t  ganz 
(jjriecheuland  vers]uirt.  In  Athen  setzte  er  Hl  hier  und  andere  hängende 
Dinge  in  anhaltende  Dewcgung,  und  Se.  ]Maj(»stät  der  Knnig  theilt^j  mir  mit, 
d.'iss  er  im  I'ahiste  die  Kr<>nleu<-hter  stark  zittenul  und  schwingend  ge- 
sehen habe». 

Meteorologisches. 

Der  Juli  1«S70  war  durch  nichts  Aulfallendes  v<m  dem  mittleren  Cha- 
rakter dcN  Attischen  Sommers  unterschieden. 

.hili  11.,  Nachts,  grosser  Sturm  aus  Nordost,  die  verstärkten  Etesien 
(r«  fuXitiiuO  wie  solrhe  Jedoch  in  jedem  S»»mmer  vorkommen.  Sehr  selten 
sih  uuin  eine  Wolke.  Juli  22.  zuerst  viel  (Jewölk  und  häutiges  IJlitzen  in 
Nordwest  und  West  über  «lern  Parnassos;  Juli  2:5.  wolkig,  die  (Jii»fel  des 
AttischtMi  Parnes  mit  einer  Wnlkenluiube,  in  diesem  Monate  freilich  eine  sehr 
seltene  Er.seheiuung.  Juli  21.  halbwtdkig;  Juli  25.  -  31.  sehr  klar  und 
Südwest-Wind.  Juli  28.,  AIhuuIs  wiiuler  Hlit/eu  in  Norden.  Juli  '»1. kleine 
('umuli.  Abends  bei  dem  Erdbeben  sehr  klar  und  .^till,  aber  der  Horizont 
ringsum  «lurch  rothbrauuen  Dunst  verschleicu't,  der,  wie  man  hier  zu  Laude 
leicht  wissen  konnte,  be^timmt  nicht  \uu  Waldbränden  heiTührte.  Der  Kauch 
dieser,  violettbrauu  von  Farbe,  überzieht  lagen-  uml  .strichweise  den  Himmel, 
verhüllt  aber  nicht  in  Imuiogener  AVei.<e  den  ganzen  Horizont.  Es  war -I  Tage 
lo  Stundou  LS  Minuten  nach  dem  Neumonde,  als  der  grosse  Haui»t,<to.ss  des 
1.  August  erfolgte.  Am  1.  August  meist  völlig  wtdkenlns  hei  schwachem 
iSüdwestwind,  der  um  2  Uhr  lebhaft  ward;    Abends  feiner  Dun.st  im  Westen. 
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Nachts  Hlitzen  in  Nonlost.  Aujrust.  2.  khir  bei  Sfnhve.>t\vind,  Abduls  irr^ssos 
Blitzen  in  Nr.nlost  und  Nur«l.  Um  10  Uhr  h^•rbilro^;  fernes  Ucwitter;  tiann 
truhe.  AuiTUst  3.,  früh  2  Uhr,  trat  der  Nordost  mit  heftigem  Stürmen  an'; 
Tai,^^  Ixhir,  Widkenhaiibe  auf  rarnos,  und  es  fallen  einitre  Troj>fen.  Aii«»-ust  4-, 
5.,  0.,  7.  klar  in  Athen,  und  wie  erzählt,  auch  in  l*hokis.  Autrust  (5.,  Mit- 
Ui^s,  zu  Athen  ln'irhares  (lewitter  und  Wulkenliaube  auf  dem  Parnes.  Die 
spiiti'ren  Taij^c  normale  Witti'runtr.  Oktober  24.  mei.st  klar  bei  Westwind. 
Abends  6  —  S  Thr  rothes  Nordlirht;  1»--10  Uhr  Blitzen  in  Nordwe.st. 
Oktober  25.  Naeht'^  trübe,  Südsturm;  um  o  Uhr  gro.-^se.N  nahi's  (lewitter  mit 
3,t>"'  Regen.  Parnes  und  Hymettos  in  Wolken.  Abcnils  halbklar,  um  1>  Uhr 
57  Minuten  das  Krdiieben,  Blitzen  in  Süden  und  Nonhvt'sten;  zu  Atlu-n  ward 
das  grosse  Nordlirht,  wi»l  der  WoIktMi  wegtm,  «Tst  soit  S  Uhr  bemerkt.  In 
Amphis;>a  erschien  es  viel  früher,  hi  Uhalkis  sah  JA/z/xr//  das  Nordlieht  um 
II '/m  Uhr. 

Barometer  und  Thermometer  zu  Athen  in  51   T«»i>cn  Seehöhe. 
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Häufigkeit  der  Erdstosse  in  Phokis. 

Nimmt  man  die  Aussage  wörtlich,  diujs  in  den  drei  ersten  Tagen  in  jeder 
dritten  Sekunde  ein  Erdbeben  erfolgte,  so  wären  es  deren  über  86000  ge- 
wesen. Da  ich  4  Tilge  sixlter  zu  Ttea  nach  Zählungen  fand,  duss  in 
24  Stunden  mindestens  1700  bis  2000  Dotouatiimen  und  Stosse  fühlbar 
waren,  ur.d  da  es  bekannt  ist,  djis«  bis  zum  Winter  die  Erde  nie  ganz  zur 
Ruhe  kam.  so  wurde  man  mit  lieriicksichtigung  derjenigen  feinsten  Be- 
wegungen und  Scliallwirkungen ,  die  Nachts  noch  deutlich  aufgefasst  werden 
können,  für  die  letzten  5  Monate  von  1870  gegen  500000  Erschütterungen 
und  Detonationen  annehmen  dürfen.  Letztere  stets  3 — 4  Mal  häufiger  als  die 
Ersteren.  Da  nun  das  Erdbeben  S^/^  Jalire  anhielt,  so  lässt  sich  ohne 
Uebertreibung  sagen,  dass  am  Epizentrum  zum  Mindesten  V2  his  '^4  Millionen 
Erdliebonphänomene  auftraten,  darunter  gegen  300  grosse  uiul  gefährliche 
mit  Zorstia-ungcn,  etwa  50000  gewöhnliche  EnLst«"»sse,  tlie  man  nicht  l)eachtet, 
auf  welche  \'.i  Million  Detonationen  zu  rechnen  sind.  Das  Uebrige  liestand 
in  den  feinen  Vibrationen  und  Tönen,  die  zumeist  nur  Nachts  wahrgenommen 
werden. 

JJald  nach  der  Zei*st4"»rnng  der  Thokischen  Ort^schfiften  ward  darüljer 
verhandelt,  ob  es  vortheilluift  sei.  einige  Orte,  wie  Delphi  und  Ftea,  aufzu- 
geben und  jindorswohin  die  Bewohner  zu  versetzen.  Iten,  wichtig  als  llafen- 
t»rt.,  der  unter  glücklicheren  Verhältnissen  eine  glänzende  Zukunft  erwarten 
kömite,  miLsste  indessen  doch  an  jener  Küste  bleiben,  die  allentlialben  in  der- 
selben Weise  v»»m  Erd])el)en  gefiihrdet  erscheint.  Delphi,  nicht  nur  »lurch 
Erdbeben,  sondern  von  Alters  her  durch  Fels^^türze  bedroht,  bot  jetzt  den 
Archäologen  «lie  beste  Gelegenheit  zu  Ausgrabungen,  mit  Ausnahme  des 
Raumes,  der  nun  seit  1870  August  1.  von  k«dossalen  Felstrümmern  über- 
schüttet ward.  Von  Allem  ist  indessen  Nichts  zur  Ausführung  gekommen. 
Im  Juni  1871  wünschten  die  Delphier,  entmuthigt  durch  die  lange  Dauer 
grosser  Erdbeben,  den  Ort  zu  verlassen,  fanden  aber  nicht  die  Unterstützung 

der  Regierung.     {UaQvadtSog  1871  Juni  .,1'")     Es  helsst  aber,   da,ss  lange 

zuvor  die  Delpliier  nicht  auf  die   damaligen  Vorschläge  der  Regierung  ein- 
gehen wollten. 

3:J)  1873  Fcbrnar  1.,  Samos. 

In  der  Narlit  von  Freit^ig  auf  Sonnabend,  Januar  31.  auf  Fel»ruar  1., 
vonnuthlich  kurz  nach  l^Iitternacht,  hat  das  grosse  Erdbeben  begonnen,  wel- 


riii.'D  lüo  Iiisol  SjiiiiHS  schwor  iMMlpilit«?  iiinl  iHMlunteiulo  liaimi«'  «lor  ii.>iatisrlien 
Türkei  Iji'traf,  «»Iiik».  m»  viol  man  \v«m.s.<,  mit  <eim.*ii  aus.  cr-ittMi  Wollen  Griechon- 
laml  zu  horüLren.  15f»«»l>;ii:l:ti[njjren  im  .streut:  wi»(MiMliaftlieheu  Sinne  i^ilit 
Ort  niülit  un«l  elj»'ns"vveni^'  braiM.libari'  /eitlM'-tiinnuinjr»?n.  Wir  l»o>itzen  aber 
eine  wertlivulle,  in  «len  lünzelnheit«»n  i^i-iiaii«*  I»e.'jrhreil)un«r  V'»n  Jferrn  Stnma- 
U'(ifi*:s,  der  vormals  in  Athen  -tudirte  un«!  jet/f  au!  «ler  Ins«'l  tue  «l«»rtiiro  Zd- 
tnnir  2ccfiog  r«"«li'-Mrt.  Na«"li<lem  i<h  «Ion  «TsttMi  l>erifht  •-'•••h'sen  hatte,  wandtu 
ich  mii-h  an  II«'rrn  SUinmfifitli'H,  ihn  «lanim  ersuelien«l,  «la<s  er  mit  S«»rL^i;k 
tue  na«:hf«»liien«len  Knll)eben  ver/eiehnen  ninire.  I.>it»s  i-t  r«'«-ht  Y««llstan«liLr 
L'oseliehen ,  iintl  Alle>  üljer  tla.>  Samischo  Kr^lhehon  hekainite  ^enlanken  wir 
auss(!hlio»liel!  Herrn  SlatHfitiathK,  Tn«lem  ieh  anf  ilen  Katah»tr  verweise,  tlor 
alle  tlor  ZeiteiiL'  ^cifiog  entn«»iiimenen  l>;sten  f-nthiili.,  will  irh  ilas  Wesent- 
liflie  nach  tlem  AutVatze:  fShitSaiu  Iv  SdiKo   ls7-I  •""'•"'-••   in    Kürze   niit- 

•  '     •-  !  .1  ru:ir   i. 

theilcn,  whIhm  ieh  wie«lt»rh'»lt  heuierke,  «hiss  icii  nur  nat-h  tlem  n«Mien  Kaleutier 
«las  Datum  zähle  und  tut*  ireleL''entlieli  vi.»rk«.»unnentlen  türkischen  Chr/eiteii 
auf  «rt.'Wnhnlitrhe  Ortszeit  reduzirt  ha  he. 

i)ie  letzte  W«»clie  des  Januar  his  .lanuar  20.  war  reich  an  sehr  L^r^ssen 
liej,'enirüs>cn  und  het'tiiren  Süd-türuicu,  wt.'lt.'li«'  ruf  v^rwiei^-end  uietiriire  IJaro- 
metorständc  .''nili">s«'n  his.-cn.  I>ie  Xachi,  w«']che  d«'ii  'II.  danuar  1m»>cM">s. 
war  trnl»e,  «l>''  >^ci.'  rui;i'j'.  I'm  Mi'.rerii.iclit  und  >i»iiie.-  c:  f-'l-ti'n  in  nich»  ire- 
ua.U  U'-tfili'U  \i'  l.iM«I"U  \'w.\'  i.ii!-"«ii'i»:i.'i,d«'  K;d  l''-'',  die  i.i.iii  we;:''_:'  "•• 'j'.ch- 
tete.  hl  iU.'\'  \'ii\],*'  «IC-  I.  ]•'«''. in.ii'.  i:«'_i:i  1  liir  |:i  .'-liu  i«'M.  «'!t'''Uic  |»1'st/,- 
lich  eiu  Lrc\\;riti-'«'r  hrülN'ud»*."  P'-ujut,  iüI  «Ij^  i.iiiij;*.''ll»i:i' i"l_'«Mi«M' Kfipi. •!•... n. 
10  SckiMidcu  dMii'Tud,  ciü  nv'/.niKC^  i;''iM'li  •!  .SU  1 1'. .: "^ ixi'":t  Alle.«-  \^\>  «i,»hin 
cHelite.  hie-er  .\ii.-.^|»ri;<ii  iii;."j"  iT:;'  «11.'  J''J/ii:o  <i«Mu':";"*'i!  'ichti^'  sein.  d«.i.u 
c-  \<\  l.iuir«'  h«M\  «l;!.  -  S;iii,-<-  \\-  .•:::;{■• '«t  WvA  -••It-t  \  ie'  ^'.iiilMTer  Wei-e 
hcim'j*e>uciil  wai'd.  S«-  'j!'««--  w.'r  'iie  <n.*\v.-'  d  i*  iJe-'. '•.l\;ii.:,  <ia>>  .>o:i»-t  v.w 
Treicu  u'cheude  l*«M>MihMi  zu  l>'»den  '^fw..-.;  u  '.uideji.  ha->  dcuu-M-ii  kVw 
Sauii>flicn  nrtMdialicu  .^icii  aufr'-'-ht  ir  'ti-n  ;,:id  ii'ir  iii.i--i'j'e  !^c',ädeM  erliiten. 
hiilte  Noiueri  (Jruud  iii.-lir  iu  «Lmii  i:r:U':  •.:«u  • ''i:!r.'!-«':*  '■••-  S. .»«.•«.•.<.  nls  in  d.«'r 
uidil  .i^euüiicudeM  Kr.ji'r  dc^>(.«ili..ii.  ])  .•.ji  .'.n  cr-ti'u  Si."><  wi;:«len  alle  (»«'•- 
häude  ^lill•l;  /.«'rriiiti.'i :  ••-  liidtMi  eiiiiL-e  iinidüflse  Hiinen  imd  die  Ilälfle  'Wi 
<']iri>;ii-kI.'clM'  /.i:  ('hnj-i..  jjio  i.rM.ren  Kr-'C:iüti'-rn».-.Mi  xcruielr. Um»  deir 
S»di;nlcu  ;;n  di-u  Ihii'- er!) .  d-u-li  a.tiI  uic-n  jo'»er  fJr.-' 1  crri-i-.h' .  il<'.'  d«Mi 
rii.njiider  uuifa^  •••udi'i'  /•'  -1<'-rii:iu'«'U  iiediipri.  Ide  Kü.ch'  \v.:r  :.'•■':'  iia.'-li  i'"i:; 
C'^tiMi  MiudriicKe  >.•  ur«».--,  •!;!>-  Ni«'iii:n5.i  iu  «leu  Hfiu.-t'r'!  iiii«*'.,  >.•?:  !..(•,»  Jrdef 
im   Treieu  y.uhracine   «»der   auf  Sr],iijcu,    di-«    etwa    iu    d^T   N.üic    ••.iiL'Mirjiie!' 


135 

waren.  So  litt  die  Bevölkerung  viel  von  der  IvjiUimi  und  niisj^en  Wittorunir, 
erhielt  aber  bald  von  der  türkischen  llegieriuij,'  Zelte  und  Lebensmittel  aus 
Konstantinopel  und  Smynia. 

Dass  der  grosso  Stoss  nicht  bloss  voi-fikal  war,  geht  schon  daraus  her- 
vor, ü'dss  man  eine  Richtung  angeben  konnte,  nämlich  Südost  —  Nordwest. 
Ihm  folgton  die  Nacht  hindurch  und  den  2.  Februar  ungezählte  Krdst^jsse 
vom  verschiedensten  Grade  der  Starke,  meist  mit,  oft  ohne  Donner;  darunter 
numche  höchst  gewaltige  Stösse,  die  alle  (4obaude  mit  ganzlichem  Ruine  be- 
drohten. Am  Abend  des  1.  Februar,  11  Uhr,  kam  Regen  und  darauf  Schnee- 
fall. Am  2.  und  *J.  Februar  glaubte  man  bereits  eine  Abnahme  aller  Er- 
scheinungen zu  bemerken  und  hofllte  auf  baldiges  Ende  des  Erdbebens,  wel- 
ches bis  jetzt  Niemaiuleu  getödtet  und  nur  Wenige  verwundet  hatte.  Tu  der 
Natiht  des  2.  bis  3.  Februar  hatten  die  Erd.stösse  einen  gemässigten  Cha- 
rakter, uu»l  es  gab  deren  nur  zwei  von  grosser  Krait.  Die  Nacht  vom  3.  bis 
4.  Februar  dagegen  zeigte  sich  wieder  drohender,  die  IJewegungeu  waren 
heftiger,  viel  hauliger  und  das  Getöse  höchst  gewaltsam.  Von  0  LIhr  Abends 
bis  3V'^,  Uhr  Morgens  zählte  mau  10  schwere  Eischutterungen.  Es  wurden 
nun  viele  Häuser  unbewohnbar  und  die  meisten  zu  Chora  und  Vathv  hatten 
im  hnh(»n  Grade  gelitten.  Da  man  durch  den  Telegraphen  anfragte,  erfuhr 
man  bald,  da=<s  die  meisten  Stösse  auf  den  nahen  Inseln  und  am  Festlamle 
entweder  gar  nicht  oder  nur  schwach  gefühlt  wurden,  während  der  erste  Stoss 
gewiss  grosse  Räume  erschütterte.  Selbst  auf  Sa  mos  war  da^  Maxinuim  des 
Erdbebens  auf  den  ö.41ichen  Theil  der  Insel  beschrankt.  So  merkte  man  in 
Karlnvasi)  ausser  dem  grossen  Krdbeben  luir  wenige  geringere,  und  in  Mykale 
hatte  mau  in  iler  ersten  Nacht  nur  4  Stösse,  wälirend  man  deren  auf  Samos 
unzählige  viM-si»ürte,  besonders  zu  Vathy;  daher  man  glauble,  da>s  sich  der 
lleerd  unter  dem  Rerge  Anipeh>s  beilüde. 

Die  verschiedenen  lUätter  der  Zeitung  Sdfiog  geben  noch  manche  Ein- 
zchiheiten.  von  denen  ich  einen  kurzen-Auszug  mittheilen  will.  Nr.  470.  Um 
die  Zeit  <les  Erdbebens  war  der  Fürst  von  Samos  in  Konstantiuopel.  Die 
türkische  Regierung  gab  telegraphisch  sogleich  R(3fehl  zur  allseitigen  Hilfs- 
leistung für  die  Insel;  sie  sandte  Jicbonsmittel,  Zelte  und  iJaulndz  und  beauf- 
tragte damit  den  Kaimakan  V(»n  Smyrna,  Rifaat-Rey.  Sic  verordnete  ferner 
das  Einrei^sen  bautalliger  Mauern,  verbot  das  Retreteu  der  verwüsteten 
Häuser  uml  den  Gebrauch  des  Petroleums  in  den  Z(»lten  und  Ilnlzbaracken. 
licss  dairciren  al>er  Nachts  ^i'K)>i<o  Fackelbrände  von  Kienholz  in  den  Strassen 
unterhalten,   um  Furcht   und  Gefahr  bei  neuen  Krdbeben  einigermaa.sson  zu 
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vermindern.  Seit  dorn  1.  Februar  hatte  man  bemerkt,  djuss  die  Erdbeben 
meist  zur  Nachtzeit  eintraten  und  ein  Maximum  von  1 1  ])is  1  Uhr  hatten. 

Februar  5.  war  die  Luft  still  und  schwer;  Febniar  G.  grosser  Sudwind, 
dessen  Lfirm  die  Beobachtunir  der  schwachen  Erdbeben  vorhinderte.  Februar  7. 
feiner  Regen,  Februar  8.  klar,  der  Berg  Ampolns  aber  in  Wdlken,  aus  denen 
Blitze  mit  Donner  herausfuhren.  Februar  9.  ward  den  gau'zen  Tatr  kein  Eni- 
beben  vei*spürt,  doch  gab  es  ein  sUirkes  in  der  folgenden  Nacht.  Februar  10. 
heftiger  Südwind,  Nacht*?  Südsturm  mit  gri»s:^em  Kegen,  während  dej^sen  ein 
heftiges  Erdbeben. 

Man  hatte  Februar  1.,  früh,  an  der  Westseite  von  Saiuos,  am  Ber.tre 
Kerketeus,  grosses  Aufwallen  und  Getöse  venmmmon,  wie  von  einer  fernen 
Kanonnde  »uf  dem  ^!eere.  lu  Zeit  von  o  Stunden  ward  solcher  I/irm  beson- 
ders am  Orte  Scheitani  gehört;  nuin  glaubte  au  Gewüter  oder  Geschützdonner 
in  der  Richtung  auf  Kalabaktasi.  Den  Kerket^^us  hielt  mau  hier  für  den 
lloerd  des  Erdbebens,  wie  zu  Vathy  den  Ampelos.  Der  liegen  des  10.  Fel)r. 
bewirkte  grosse  IJeberschwemumng  zu  Kokkaria;  am  11.  und  12.  Februar 
fiel  starker  Hagel.  Zwölf  oder  dreizehn  Tage  nach  dem  Beginno  des  Kni- 
bebens wagte  man  es  wieder,  die  Häuser  zu  betreten.  Am  15.  Februar 
stellte  sicli  walires  Winterwetter  ein,  die  Berge  wurden  mit  Schnee  befleckt 
und  die  Temperatur  sank  auf  den  Gerrierpunkt.  I)io  Kr«1bt'l«en  wurden 
>('lten  uutl  es  scheint,  dass  >ie  nicht  über  clniMi  M«»ii;it.  dauerlcu.  sf,t„n!tiit(h.K 
bcabsiclitii:t,  «lio  Sauiin-lion  Kr'lbolu'ii  \y\\\  IT-M  i'is  h^T*»  /ii  v«",«»nt'iiirn'iuMi. 
welche  er  in  vorx-hicdcin'u  llainl-clirilten  L;'cr';n«h'n  innl  ;iu-i;*<'/«'i:'.mi  liat. 

(Jr''»ssc  d(.'r  crschiit  t  orten   Klilclic. 

!>a  von  keiiiciu  Pimkto  Gricrlicnlaihls.  von  Keiner  iler  «Vtll'-luMi  Kvkla.lon 
Naclirirlii(Mi  über  das  KniKolifU  lu'k.-.nni  wiinii'n:  «l;:  allein»  ,;ii>  ITn  •.!•.>.  :iii< 
Mvtileuo  und  den  l^ardaneÜen  («Oilcn,  'la  ev.-llirli  in  Snivrn.i  und  l\ara-in<>ar 
der  Sto.-s  i\i}.<  Krdlieben>  uoeli  li'blinl't  ver>|'i"i;l  v.;!rd.  <•  kinni  irn  anni'linnMi. 
dass  die  (Jrenzknrve  eine  KllijKe  w.-ir,  »iercn  exirenie  l)>;rrlinie>.-«'r.  nlin.d^'sien^ 
t»'"»  und  *^i7  M<»i]en  Läu'j'e  li;:tten;  die  urns-^«»  A\e  in  <!er  K'irliJMiL*"  <>>1 — Wi\vi, 
Die  Area  stellt  si<-l».  im  Minininn;  aul"  l>-in  (^^na-lratnu-ilen,  «!i.'  Area  •ic  be- 
schädiii'leu  Flächt^  im  Kpi/fiiirnm  ar.l'  ^:'amo^  -  -  7  (>iiaiirat.mc*ilen  oiier  -- 
'/2i:i  d(»s  Gan/en.  (\'erul.  «üc  Kurve  Tal'.  VI.)  Irli  zwi'iilo  nirlii  daran, 
dass  (1«M'  ileerd  der  Kr-rhütlernn*j"  ein««  nur  i:-eri!me  Ti«'t'e  Innre. 


IJI. 

Zusiitzc  11  Uli  Bemerkungen  zu  den  Katalogen 

vnii  Perrey  luul  Mallet. 


Iinloin  icli  iiidit  ilio  Ahsicht  lia.l)0,  iloii  .irrn.s.soii  Krilli(»lienkat;il«»ir,  den 
irli  im  lijiuf«'  violor  .lalire  iiarli  iiii«!  imcli  misirearhoilot  lialn»,  zu  viMntlont- 
liclioii,  will  ich  «la>joui.iro  davnu  niifthoilen,  was  (Mitwedor  boi  Pfintj  und 
Miiiht  iV'hlt  «Ml(»r  sich  (h»rt  in  unvollstiliulii^ür  Fonu  antco.wlRMi  lindot.  Oh- 
jrh'ii-h  ]»('lvamit  mit  dcu  WMlboy:ründet(.Mi  Anfordoniu^ifoii  der  WissoiiM-hal't  an 
dio  (icnaiiijrk^Mr  der  Citato,  hin  idi  ,:re.sonnon,  diMuu»di  die.-»'  Ausznir«*  zu 
i(ol»en,  wenn  auch  weder  mein  Aufenthalt  in  (fi'iedienhmd,  nndi  der  Tnluilt 
meiner  Hürher  mir  erlaui»t,  in  d(ui  Citaten  die  erwünsrhte  Sicherln'it  zu  ver- 
huriren.  Es  kann  nur  mein  Zweck  sein.  n»»ch  Un]>ekanntes  zu  Tay:o  zu  tur- 
<h.'rn,  und  idi  heire  die  n«»tluuni;r,  dass  Andere  sidi  veranh-isst  fühlen  werden, 
die  von  mir  anireführten  Quellen  näher  zu  untertauchen  und  die  (Mtate,  wenn 
erf«»rderlieh,  na«'h  dem  Ori-^quiiltexte  herzu.st eilen.  Mir  haben,  was  die  Alten 
bi'trittT,  .!;e\N"hniidi  nur  Ueber^etzuni^^en  vurirtdeiren ,  und  nur  selten  fand  >ich 
(«elegenheit,  den  jrriediisdien  oder  lateinischen  Text  zu  verirleichen.  J)a  ich 
in  die.M'r  Stdirift  miidi  \nrwie|jrend  auf  Oiient-K  .«beben  beschränke,  Ideibt 
noch  viel  von  meinem  Katah».ire  unerwähnt,  was  in  .späterer  Z(»it  veröjlentlii-ht 
werden  mai:'.  Für  die  Zeit  (1850 — I?S74),  als  ich  selb4  in  (Jriecheidand 
umfassende  Xachfni>duiniren  veranla^^e  und  an  der  IJenbachtunjr  der  Erd- 
beben Theil  nahm,  .nebe  ich  zum  Schlüsse  unter  IV.  oinen  S])ezialkatah»i,%  der 
>idi  ebenfalls  nu'*  atif  «lic  Kr>chntt:crun.'/cn  in  den  ü^tlil•hen  Mittehneer- 
liämlern  bezieht.     Im  (ianzen    foljre   i«*h   für  das  Altorlhum  der  Chronnhijuifie 
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Auszüge  aus  dem  handschriftlichen  Athener  Kataloge. 


Vor  «hl.  (Job. 

1000  otlor  800 
540 

490  Juli 

180  Soptbr. 


479  Frühling 


Doiplii,  iioftigcs  Kr<lhel)on,  Zoil:  ganz  zwüifclluiri..  ^bliati.   i».  0. 

Aigina,   als   dio  Atlioner   die  liildcr  dor  Epi- 

daurior  holen  wollten. 

Delos,  nach  Datis  Abfahrt  vondaire^^cn  Krctria. 


KM 


Kil    I 

■15'.»   i 

i:;i    WiiiHM- 


Salamis,  am  Tiure  vor  dor  Schlacht,  ErdbebcMi 
auf  Land  und  Meer. 

IJai  von  Potidaa,  ErdbebonlUit.  Es  könnto 
scheinen,  als  nb  die  Zeit  der  Ex]iodition  des 
Daroios  gemeint  sei,  und  man  hätte  ilann  das 
.lahr  501.  Alier  nach  Ifcrodot  nniss  es  470 
sein.  „Artabazijs  Ix'lairorte  Potidäa  bereits  di(?i 
Mduate  an  der  Nnrdseite,  als  im  Meere  eim^ 
starke  Ebbe  eintrat  und  lanire  anhielt.  Kh 
die  iJarbaren  die  Seichte  sahen,  gingen  .sie 
nach  Pallone  liinüber.  Kaum  jedoch  waren  -'., 
des  ^Veges  ziirückirolegt,  da  kam  ein«-  uewal- 
tiire  AI  ee  ros.se  luv  eil  uuL-",  wie  sie  nach  Sa-j-e  di-r 
riii\\«>}iii(»r  sjrli  iim-li  w'w  «'reigi!«'!  liaM«'.  \)'w- 
JeiiiL;-«'!!  nun,  wcb-ln»  iiirlii.  -rliwiiinncn  K"P.iih'n, 
eiirankeii,  dii*  rfliriuvn  Imii-iiten  dio  l'«'ti«iä;ii<Mi 
Ulli.  Die  Cr.^iii'lie  .-«»ll  aber  na«'b  «i.'iii  rilii"!!..' 
der  rntidäat.en  die  i:t'W«->i'n  sein.  »!;>>-  «Üi'm'Üm-ii 
IN'I'mt.  die  hit'i"  iiiiikaiiHMu  i^M'-cn  Teiiijud  ii!in 
Iiild  d«'s  IN'.-eid'-n  i:M'tVr\('ii  balten. 
(irn-.Nf.s  KfdlMMM'ii  im  l']iir"{a.-ili:iM'  iiiii!  'r;iy'j;ri«iii. 
hl  Sjiarra  MieluMi  nur  ."»  ll::ii-c;'  ^irlicii.  i'.ei 
den  Allen  !>;!  «»t"!  dunn  ^\w  \WiW..  Vj'i't>>i> 
M'i/.i  «i.i.N  \.  Jahr  di'>  Anii'i<laiii"^,  ile.s  Si«l!in.'.> 
\»in  /«'iiNidMiuox. 

luMii;  ln'lViij-tv-:  Im.IIm'Immi,   als    l'uid.  Vnliinmius 
lind  Ser.  Si:ljtiriii>  ('nn-iilii  waren. 
Im   lI'''.iiI-"--M'n   vit'lv  Ih'i'l.ii"«'   KidlM-lMM'.. 
Im  (^rir'h,  Nii'ilri.'lit  aiiT  den   In^-'';!  \ini  ll«'li.i.>. 
ht'l'tx.  •.•in   Knliioben. 


„      VI.  98. 


7/(7W.Vin.(M 


/VV/.  A7,//.  10 


7  ■ .      !      • »  t 

'n.-k.  1.  n. 
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Vur  Chr.  IJch. 

426  Winter      Athen,  IJüntien.  Oirluunenois  zumal,  und  Kubuiu  Thuk  3.  87. 

420  Sommer     Euhoa,  gn)s.ses  Knibeben  xii  Ori.»biiie,  Aliiliiute, 

dann  auf  Peiiarethod.  ThnL    o,    8t>. 

Di'od.  XII.  59. 

420  15ei  Olympia.  ])a«.lalir  sct.'/e  icli  nih-h  lU'oysen, 

in  der  Kinleitung  zu  seiner  Tlebersctzunic  des 
Aristopliiinos.  Zu  oineni  dieser  Erdbeben  hö- 
rn erkt7>/orff*/',  das.«  einige  See.^tädte  uboi-scliwemmt 
wurden,  und  dass  in  Lokris,  dnrcli  Zerreihsunir 
einer  liandenge,  die  Insel  Atalante  «robildet 
ward,     ainton  hat  Ol.  88,3  =  420.  AV/z^'.  HI.  2. 


0'> 

md*t. 


12-1  l'Vübliiiir    AlhouV  oder  Milet  und  Lesbos.  ThiiL  4.  52. 

420  Sparta;  Erdbeben  zur  Zeit,   als  Alkibiades  in 

Abwesenheit  des  Agis  mit  der  Königin  Timiia 
Uuigang  hatte.  riuL  Alkik 

420  Frühling    Atlien;  als  Agis  mit  dem  Heere  zu  Larissos  |  Thuk,  5.  45. 

in  pjlis  stiind.  \  Xenop/i.    gr. 

I      (Jesch.  111. 

420  Juli  Korinth.  ein  Erdbeben.  77n(L  5.  50. 

410  I  ..,.  .        Athen.     Eine  Yolksversammlunir  wegen   eines 
\  v^  inter 

415  1  Erdbebens  veiiiigt.  /*/nL  NikiaM. 

411  Frühling    Kleonao  im  i*eh»ponnes.  77nfL  0.  05. 
411  Winter      Spartü  —  Zerstörung  der  Men>piörlien  Kos.       77iuL  8.  <>   u, 

41. 
300  Siciüen,  grosses  Erdbeben    und   Eru[»tion  des 

Aetna.  Diod.  XIV.  50. 


3tMi  Herbst 


Argos,  Tegea,  Enlbeben  als  Agesipolis  gegen  i  Xnwji/t.    gr. 
Argos  zog.  \      Gesch.  IV. 

l/V»/*.  111.58. 


J)73  Achaja,  sehr  grosses  Erdheben,  Untergang  von 

Helike  und  Ihira.  Hei  VUntun,  Fasti  etc.  pag. 
118  heisst  es,  im  Sommer,  bei  einigen  der 
alten  Sflniftsteller  ,,ini  Winter''.  Shtfho  sagt 
yyBovQct  Tcal  ^Ekixi],  f^  ^xhv  im 6  x^^t^^'^^^j 
tj  cT  //zro  xiffiatog  ^^aviaO-ii^^.  Die.^er  Aus- 
spruch wird  nach  ilciiachtung  jener  liokali- 
tiiten  völlig  bestätigt.     Adian  11.  19  erzählt: 


Vor  Chr.  Och. 
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,5  Tiiffo  vor  (Iciii  Uiiterjrniiiro  von  Iloliko  Z(wn 


♦  »"      Jtlf,*'       *"1      IH.1U      V.iIlVLi^«llr^^  t. .11     I.V. 11%».      »."^^ 

iillo  Mause,  il'n'  WiivoU  Si-]ilaii.iron,  Skolopcnnler 
iiiul  S|ilioiulvloii  Uli«!  «lio  ainlorn  Thioro  (Iio>or 
Art  in  MasM;  auf  «Ipiu  ua«-li  Kt»na  (KoiTniaV'l 
lulirenjlcii  ^Vo|Lrc  ans.  Aiuli  10  vt»n  doin  Si»ar- 
tanor  IVllis  befohliirto  Sdiitte  iriniron  yu(inm«li'". 
Durrh  oinen  Theil  «1er  Narhricliten  wird  es 
wahrsi-lieinlidu  «lass  das  KnlbelMMi  im  Snimner 
>t^ittrand,  denn  im  Winter  konnten  sieli  Sehille 
an  jener  Küste  nnr  schwer  lialten  we^en  der 
(iewalt  der  Ni»rdstürnie.  nnd  Srhlaniren  und 
Sknlnpender  sind  im  Winter  zu  Wanderuniren 
untaliiir,  so  wahr  es  iihriüens  >ein  mair,  da>.'> 
solche  Thiere  ein  Y««rLrot'iilil  de^  Krdhehen.^ 
huhen.     (Venrl.  die  Mouni^^r.  de>  Aiirion  Krdh. 

isoi.)  y>w.xv.is.i;). 

J»i«'^  I Delphi;  auf  -;-  5  dalire  unsiidier.     Ks  war  zur 

Zeit,  alj5  Phil«»  und  J*hali>kos  denTempelschat/. 
zu  Uelphi  rauhten  „und*die>  (da^  Aufirrahen 
i\{\<  IJoilen.^)  war  ^'e.l;f('n  das  Kndcdes  IMmkischeu 
Krii'i;-es,  />/oo'.    l«l.    Tiii. 

2>^'2,  Mifhfhni,  l\i>nfin(i'fis,  l\ni\iiiiitis  .>.pri<'l"it  wi»l  \"\\ 

der  Kut-t«'hi:nir  «h-r  w.irnu'U  <>iii'Ih*n.  >.«v'm'  \.»u 
ih'iu  lMMier;M:^l'ri:clie.  auch  Vi»n  tliT  Ih-iin'-''-' 
TiM'nii.i-ia,  .ihcr  iii»"ht  \nn  Krdi'i-'M-u  mhi  K.ln'- 
hiMiL'"  «h-  iMMh'ii.x.  wt'li-ln'  i>,'il  M-'<iMiMt.  IN 
\\;ir  7\\\   Zeit  IM'-  iKMib'J.i"*  Ansjj'i'Uou.  /V'/^n.  \"l. --l.  ,-. 


/V'/v.\.:2:;.i'. 


27l>  Wi.iuT        KHlhcin'ii  im  K"'ii«Mi];'inU»,  Ffl-iiii/e  /.ii  hc!|»iii, 

.il.^   Iii»i   Srlim'Cirt'>T«'iM'r   Uit-isiiii.-    iic-irLrl  w;i)il. 

I>;ni!.iN  war  An:i\ikr:i!«-  Ai«'li.'ii  zü  Alh-'ii. 
"J«»s  KpiiM'JM'n    w.iiircnd   «h«/  >"'ir:.ii-h! ,    wi-lr'-e    «li-r  j  L"\  \\.    11. 

('••ii-;;l      S«'iiij»r«»ni<i>     S..|j1iiin     Cww     rirtMili.'.'ii   •/'/"/'•/>.  1 .  i '.». 

li..r.'ri.'.  '/'//..!/"./. VI.:; 

l2*J7  /■.MMi-ruiiL'"   v-'U   lili.Mh'-.    irr<»-M»<    Ki'mIm'Iumi  in 

K;'ii«'U.    L\l'iiM'   i:i:"l   ll«'il.!>;    aiwii   S-IvN.'U  /••]•- 

-T'Ti.        I«h     l:alrc     «L-t'::!*.     'la—     r^    1    l"!r«ilM'iM.M' 

v\arcn,  «hMUi  zu  unserer  '/t-ii.  weuii:>ti'ii-  hal»(!U 


V 
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V«»r  l.'lir.  iit-h. 

du.'  ji.siiitiscluMi  Erscliütt^rini.y:«»!!  keine  Wirkung 
iiuf  (Jiiechenlaml.  Wenn  Sikyon  zutjleirh  mit 
I{ht»d(^s  zerstört  ward,  so  Lfitton  w«»l  noch  vieh? 
zwiscliouliogonde  Orte  leiden  müssen.  Nach 
PmwtttiaR  litt  J^ikvon,  nachdem  die  Stjidtdnrch 
]>emetnos  neu  crliaut  war.  Ist  Ol.  1*58.  2 
rirhtii^'.  so  hätte  man  das  Jahr  222.  Ih'othr 
und  I'o/i/hiofi  sai^en,  da>sIIiornn  und  (iehm  di»n 
Iih'MÜJM'n  75  Talente  zum  Neuhau  dor  Stadt  i  /V//M.Kor.I1.7 
samiten.  Es  ist  nicht  sicher,  dlus.^  der  Koloss  j  Jfiod.  2«).  (;. 
hei  diesem  Erdbeinm  umlicl.  I  7V///i.  V.SS.f» 

217  Früldiuj,''    (Irosses    Erdbeben    wfihrend   der  Srhlacjit  am 

Trasimrnisrheu  See;  es  war  .Mor.L'ens.  Z/V.  22.  5. 

200  <in».sses  Erdheben  in  Kleinnsien.  Jud.  ."»0. 

I!»7  Sant«»rin,    eine    Eruptiou    dlii»    heutige    Paliia 

Kaymeni).  Ptiufi.  X.  2o. »». 

!*.♦.*»  K«»in  und  rmireL'eud.  Lir.  l^A.  :»5. 

II»2  HA.m,  ;"Jstarri.ir(.s  Erdbeben.  A/V.  ">:».  10. 

is:»  Winter       Aet4>lien.  —  Xoue  Insel  bei  Siciliim.  Lir.  :»0.  r>(). 

171»  März  Rom,  ein  Krdbi'hcn.  T^/V.  40.  M. 

171   l»«'z.  Ende  (JrosM'.^  Erdb«'lHii  im  Sabinerlande.  Lir.  41.  'V'K 

•sl  lioju,  es  .stürzten  einiiroTompel  durch  Erdbel>en.  Jf*p,    Wir.    Kr. 

I.  8*1. 
4S  Eruiititiu  d<'s  Aotua,   und  wol  au«h  KrdbelMMi; 

Vor  d<T  PharsaÜM-heu  Schlacht, 
ir»  und  ''U\      Enlbobcn  auf  iM-hia,  nach  Itligh,  de  luoutinm 

incendiis  ]iag.  f»0,  der  den  J.  Oitftn/tnts  eitirt.    J,  Ohsetf. 
\\\  Sirilion.     Apiiinn  erzählt.  da>s  im  S]lätherb^te. 

bi'i  irms.^^em  Kegen  der  Aetna  dnunerte  und 
Feuer  zelutc  Ihimals  übernaehtJ-fe  Oetavianus 
Caesar  aui  l'er.L'e  Alycouium;  es  war  na  eh  der 
Si-eM-hlacht  hei  M\]ae.  -•//>/>.    V.    117. 

oi    Februar      Piilä^tii.a,  tiro.sM'>  Knlbebeu;  viellejrht  war  e>  j  .7«^.  bell. -lud. 

im  .März.  j  l.  14. 

•   .,  Ant.ll.l. 
27  Ae.u^yjiten;   hierfür   linde  ich  die  Quelle  nicht 

ange/eiirt. 
15  Taphos  zerMört;  AuirUNtus  zaldte  ililfsgeldor.     Dio.  54.  2Ji. 


V«»r  Ohr.  fiili. 

12 


4> 
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Die  Provinz  Asion  niiniri;  Aujjfnstiis  zniilto  <I(Mi 

oiiijjüiriijfou  Tribut. 

Neiipol  vtuu  Krdlfehen  bo.S(*lirnliirt. 


Nach  l'lir.  ^W^h. 


r» 


Iiom  und  a.  0.  in  Italion.  irrossos  Krdhohon. 

ir>  lirnn,  .irn>ssos  KnlhobcMi  mit  ZorslOruiiiron. 

15  «Mb»r  17      Kloinasion,    11    Stallt«?    zer4öii:;    Snnlos   und 

M«»sthi'nn  litten  zumoist.  JiaJifot)  in  seinom 
.,liiiy:ionjinuMitt'  intomo  d'ini  antic«»  mannt»,  disn».- 
vei-tn  nella.  citta  di  Pozzunli,  XaiM.»li  KVJl** 
Aililt  dio  StiidU'  auf,  für  deron  N«?uhan  Tibi'rius 
i^^russo  Gelder  horjrab.  1855  sali  ich  »ia^  Mar- 
nmnvcrk  im  Pabizz«»  Horbonic«»  inNoai»«»!;  man 
hatto  damals  dio  Bfisto  des  Tiliorius  darauf 
i(estellt. 

2:5  Oibyra   zerstört,    Algion    sein*    niinirt.     Nach 

Curtii/»  Pelop.  I.  A(\  lautet  dio  8tollo  „nnd  es 
wurden  auf  des  Tilx'rius  Antrag  dio  Senats- 
bosoblü.ss«'  abirofasst,  dass  der  Stadt  C.'ibvra  in 
A.-sien,  und  Ai.L'iou  in  Achaja,  dio  durch  Krd- 
bobon  .LC«'litti'n  ba.tton.  durrh  Krla».-  dos  Tri- 
buts auf  i»  .laliro  zu  Ililfo  L^i-Ki-iiüiion  würd«'". 
Nn<'li  (b'i"  bN'ibi'iir<«lL''('  Iici  Tadi-'^  tiillt  da.-  Mr- 
oiiiiii.-.-  >|t;itor  als  da>  *.K  liOL'ioniuiivjabr  d«'> 
Tiboriii<.  \\\\<\  \A.  IVüImm*  als  das  ('cusiilat  \"ii 
Cnni.  (.'('liii»i:ij>  iiiitl   Vis.  Va:*'"«». 

^'•7  Am'.  \\\\\"i..  Kapri,  »»in  .-.I.mIj'^  lirdin-bi-ii  w.irf  ilm  Louilit- 

llnirui  d«M"  Iii^«*l  III!!.  h»'-  •.'.•'.-«liüli  wiMiiiit' 
T;itro  Vor  donj  T'»do  «h«^  TümtIü.-,  d«r  M.ir/,  I «'». 
zu  Mi.-i'iiiiui  ort*'»lL:(o. 

:'»'.»  Siciliou.      l'a.iii^  <'.-r«'sar    li<'ii    \«'n    Mr>-iii:i    ;i.ii< 

l-'uiclit  \yA'  ciiHT  Kruptinii  .!•'<  Ai'liiii.  I»;i-.lalrr 
i-1   nii'iil  .-"hIiit. 

H  K|»li«'>:is,   .M.i'.:ii»'-i.i:  ii:irb  doMi    I'.:  .|ln«biMi  biltb'- 

lou  -i«'li  S|Mlicn  üUil  Lmi-Iici'.  S..  In  «icjn  dl.i- 
j.ii^ii  d<"l  l«'rr»'Ui"t«»  \"n  L.  .'»biL'i.'i".  lI«>l«tL:ii;« 
1571,  1-a-    \S'l. 

51     iM'/br.  b'MUi,    UirlirKi-JL'""^  l'.'"dbi'b<'M,   ;iN  N'iM"««  «Ho  T« '•_■*.• 


Diu,  54.  :n. 
Diu.  55.  10. 

y>/V/.55.21.22. 
Diu.  57.  14 

Titc,  Ami.  11. 
17. 

V.nsvh.         \w\x\ 
Stiftuii. 
Srhajhr 

„Claudius    u. 
Nor.»**  p.  182 


T.n-  A/m.lV.  1:; 


lii'i  Sil.  /ii/fff  •• 


Im»!    Sftt  hiit'tl'^. 


I..    Mttijtjitt. 


14.'i 

Nat'h  OliT.  «ftb. 

virilis  anle^'te.  Das  ErdbobtMi  veranlasste  in 
den  engen  Strassen  ein  Gedränge ,  bei  dem 
viele  Menschen  ordrfickt  wurden,  {FrmUänder, 
Sittengesch.  Koins  I.  \\,  20.  Note  1.)  7frc.Ann.XTI.43. 

oo  Apamca,  ziibonannt  Kibotns,  zerstört.   {Schiffer 

„Claudius  und  Nero"  p.  3Gis.) 

50  April  "M),  R«>m,  Erdbeben  währond   einer  Sonnenfinstor- 

niss.     (Friedländer  1.  c.  I.  I>2  Note.)  FAiseh.  Chron. 

59?  Neapel,   Krdst4»ss,    als   Nero    dort    zuerst    im 

Th(»ater  auftrat.  Sudonhtn. 

<)0  Laodicea,  Hierapolis,  Xolossae.     IJoziiglich  auf 

Kolossae  bat  Koch  das  Jahr  (»5  vor  Chr.  in 
seinem:  „Zug  der  Zehntausend".  Vielleicht 
ist  früher  schon  einmal  Kolossae  zersti'irt  worden. 

(VI  Fri'ildiug.   Gro.s.sos  Erdljeben  in  Kreta  und  im  Aegfiischen 

Meere;  das  Jahr  62  und  die  Zeit  „im  Früh- 
ling" setze  ich  an  nach  Clhüon,  während  ich 
nach  dem  Texte  des  PhihstratoH  das  Jahr  ()5 
heraus! »rächte.  Da  A^xdlonius  von  Tyana,  vor 
der  p'.misclien  Reifte,  nach  Kreta  kam,  ging  er 
an  die  Südküsto  nach  Phaistos.  Mittags  er- 
folgte der.l)«»nner  des  Erdbebens,  und  das  Meer 
zog  sich  7  Stadien  zunjck.  J)ai*auf  .sagte  er 
„es  wird  ein  licind  geboren*'.  Hernach  erfuhr 
man,  diLss  zwischen  Thera  nnd  Kretii  eine  neue 
Iu.sel  aufgestiegen  sei.  Phi/udr.  A\k\. 

(IS  Starkes    Erdbeben    im    Röuiischen,    nach   Dio 

(.■lussius  an  Nero's  Todestage.  /V/y/.Nat.  11.83. 

77  Juni.  Korinth    ruinirt.     Malalas  sagt  ^^Inl  Si  t^^ 

dvtöv  ßa(XiXeiag  (des  Vespasijiuus)  IsnaO'ev 
imo  O^sofif^viag  ^  KoQivO^og,  fAfjTQOTiolig 
iffC  i-XXaöog^  firivl  ^Jovviio  t(^  xal  Ju(Siaj 
'K,  taniqag  fiaO^siag^  xat  ixccQiaaTO  toJg 
^tjactifi  x€Ü  Ty  nokei  nolkd.  liier  wird 
also  Korinth  die  Metropole  von  Ilcdlas  genannt; 
das  Erdbeben  war  am  10.  Dasios,  im  Juni, 
spät  Abends.  Die  letzten  Worte  zeigen,  diuss 
auch  Mcnsclion  umkamen.  MahLChrJ}OAO. 


.'<•» 


J44 

Na^li  <  hr.  C.h. 

7*.»  Aiiü".  *J1.,  Krd1if'l»oii  in  ('jini)iiini«*ii,  zu  Miscnmii  l»o»ljiu*h- 
2.").,  2«».     t«'t  Voll  l'lüiuis JtiH,    K<  war  W\  d^r  bekaiiiiU'ii 

irr«».v-eii  Kruptinii  »les  Voiiv.  J*lut.   j.     Ilriof 

all  T;u-itns. 
Aiiti'M-lifKi.  >tarkor  Krd.>toN>  am  TaL«"!?.  wäliiviid 
«.'iiii'r  VorsainiiiliiiiLr,  als  A|Mi;ioiiiiis  von  Tyaiia 
ziiir»'Lr«'ii  war.  ha>  .lalir  l»leil»r  ini:;*«.'wi<-:  da 
alior  W\  PhihtsfriffnK  vniiicr  v«»!!  'ritii>.  dann 
vt'ii  I»nniitianu>  die  IJod»*  i^t.    <••  lialn*  irh  s*J 

tiowälilt.  l*hiJn^f,\      A|«. 

VI.  :Js 
X«»rd>oit«.*  di's  llLdl»»>i"»nTM>,  LT">.-»>TliralviMli«*'» 
Mrdl»olM.'n.  Narlideui  Philnsfrtthns  orzählt  hat. 
\s'w  AoL'yiit»'!*  und  ('liald;M»r  10  Talonro  \nii 
don  lH'>r]iädis;"r«*n  <h-|t»n  aufbra<*]itiMi ,  nni  an- 
.«.••tdd'n-li  durch  ,!jrr«»>so  Opfpr  da<  Krdindi.'n  zu 
1  •<.'>«•  1 1 wn rt.'ii .  unil  AiMdl«'nius  d«'n  Uotruir  aul- 
<i«Mlxt»\  tVilirt  er  Kaj».  4'J  lV»rt  „als  n«'injii.i?.u> 
um  diofllir  Z«?it  ....  vcrl»«'t,  \Vi»inst«Vlv<'  /u 
i»a-.«.'n  »•!.•.*'  Ilii-rnai'ii  mM/«?  irli.  ir«']«'iii'i  durs'ii 
i  r..ff.r\  i».:ttMi.  «(.i-  .l;ilir  •.»:!.  /'/ 


I  i:.  [».•/.  1.: 


I»i".'  _  ■• -^1'  J\.i-;i-in'|»]io  \":i  Ami'«!.»' ■! .  Im-: 
Arii-i..--  r.Mi.ü!..^  •j«'u<'l'V.;'u-;iL:  \\\--.  h.i-  Iv"-;- 
Im'.m  :,  i'--;..'-!!'  N;.i-i:t>-;  .1  »In  ii!:il  !>..:■  !:i  -i'!/!' 
n'l;  II.  <  •  ilfiii  'l'i";il\-.:h'  \"li  I»!'.  ./••  .  A'/.N. /••': 
,.'!..-  'r".«-ii!.r  «if.-  !M':;iLjf:i   lu]i.il!i:>  ^•■^  \iir-- 

•'•■;..•;.•(••.    i\*  .^Mi    I >•;•.•.     .v /■./••'  ru-:"*.  ••»•'- 

-«•ii"i'kMi'i  «l,*!^  .l;-!ii  I  I ."».  liü.i  •..•■■.••r  »i.j.  »i  .I/.//..'/i.'n 

d.'U   1  I».  A  JH'Il.!.-  tnii    •!>(•/••  :!.••;'.    .:1;   cilii-!:  S  .i'.n- 

lirj«'.      i».'!'    Ai.-'irii'.'K     .Jii'iü    ii/.i'/.tQnntr' 

'_:••. 1  /\N;r  ii,.i'!i  L'i'\\'''liiili«''."iii  «•••l'i'.J-.«'h«'  jut 
•Ih'  \|'  .•:.-"ii.i.:iisiihTUiiL:'.  .ilir".!!  iui  ni"uMir«'  Ar..!ii'n 
•  l:c  ll.'l.U''  /ii  .iliiii  Tjji.«'-/i';i«u,  üu«!  iM-'-iii!»«r^ 
in  /.i'iii'ii  «l'-r  l-,rd.M'l"'n.    IN  w.'V  «l:»'  •";r!t!i»    m'- 

!«;'lil::.  lllX-lj.  ;..•;••,. li-j  ;  iMIh-  ulitr  l:Iii;  't'l.:i,i!l' 
ili'-!  .'il  i'iii.iiL''  •.•;!it  /h'i  (''.'<^\tft.\.  ,1///. '#•/''.>  -.:_;• 
,,.'•7/  i)f-  I  /jC  fiiKJi/.hiac  I  Ol  (cvi  UV  Iff^tnt  ui  tiv 


.\.  I 
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Nach  Chr.  Gob. 

Tqaiavov  tnad^ev  'Avtioxeia  ff  fxsydXfi  ^ 
nqog  JdffvriVj  t6  tqitov  dvr^g  nad^og^ 
fAfjvl  dneXlait^  Ttj»  aal  Ssxsiißqito  vf\ 
^fAiQ(;c  dy  fisxä  dlexTQVOvUy  ^tovg  xq^nia- 
Ti^ovTog  Q^di  (164)  xard  Tovg  dtftovg 
^AvTioxeig,  Es  wurden  noch  Eleu,  Myrina, 
Pitana-  zerstört,  und  ungeziihlto  Tausende  von 
2den6chon  verloren  das  hobon.  Die  altem  An- 
gaben über  das  Jahr  variiren  stark.  Magtjio 
im  dialugo  del  t^rremoto  hat  112  Oktober  22.  ^M«<'i.Mal.l)io. 

Cass. 
JWrt/.Chr.275. 

129  Erdbeben    zu    ßjnn,     zur    Zeit    des    Pabstes 

Telcspliorus.  Matjgio, 

154  Kur  diese  Zeit  ist  das  Werk  von  Y,  de  Franchi, 

AvoUino  Ulusti-ato  de'  Santi,  Nap.  1709  nach- 
zii.-'olicn,  wo  i>.  139  von  Enlbolien  die  Kode  ist. 

170  V  IJithynien,  llelkvjnnit,  Ky<'ikus  y;duz  zerstört.     JJio  Caxs. 

177  Smyrna  sehr  verwüstet,  auch  Erdbeben  in  Milot, 

Chins,  Sanios.     Apollonius  smU  zu  Smyrna  das 

0 

Unjrlück  prophozeiht  haben.  Indessen  iindet 
sii-h  in  seinem  Gebete  (bei  VluloHtratos)  nur 
die  Stelle  „dass  dem  l^ande  vt.nn  Meere  kein 
l.'u^'lürk  komme,  noch  der  Erdorschutterer 
Aegaon  je  die  Städte  erschüttere".  Apolhuiio^ 
starb  70  oder  80  Jahre  früher.  Philodr.      Ap. 

IV.  <). 

191  ll'»in,  kleines  Erdbeben  in  der  Kncht  vor  dem 

Ih-ande  des  Friedenstempels,  zur  Zeit  des  Com- 
modus;  es  kann  auch  ISr»  ij^ewesen  sein.  ntrodianAAA. 

20'?  In    Campanien    grosses    Erdbeben,    als    eine 

Eruption  des  Vesuv  stattfand.  Ih'o  Caan.  7(5. 

2J7  \Um,    heftiges   Erdbeben    im    Todesjahre   des 

Kaisers  Macriniis,  „       „ 

243  Wahrscheinlich  Erdbeben  in  Campanien.    (Ca- 

tiinti  nacli  Troiln.) 

24G  Siciüen.     th-dbeben   und   Eruption  des  Aetna. 

Ich    timh?  die  Stelle   in   dem  Werke    von   .//. 

Srlitnidl.  Sluilii'ii  uIht  lli'.llii-lM'ii  lO 


lUi 


Ultifh'i'ti, 


Nach  •  bi-.  (ieb. 

Pohic,  ll'fidh* ,11 ,  Kv'wM  der  Kl«.»iJi»'nti.'n  wider 
da.s  iM'jauiinerii.swiirdi.L,^»  Si«ilia.  oder  liO.xtlirei- 

hiiii'j:  «i«/.> Lehens  ....  des  Aetna  ....  mit 

allerluiH'l  deiik\\rinlii:«*uCJeH;liioliten,  l»ei  .1.  Fr. 
(ile«.HtM-li.  U)\y^.  In  dieM'iu  JJucln'  findet  >ieii 
ein  Traktat  >«»n  Max  -Xcliilio,  irew.  Cimr- 
r»randoni>uririM'lier  \vnlilv»'r.>uciiter  und  weitüC- 
reisti'r  liittnu*i.>ter,  dessen  Titel  lautet  .jTruuiJ- 
ur.su'lu'n  der  Krdhebun^^  «.»der  irewaltiire  IJewe- 
üuniren  der  Krde  un»!  des  .Meeres.  —  I>asell»>t 
p.  41  X«aizen  Xihi^v  die  Zerstöruntr  Vt»n  liatru>a. 
l)i«'  Jahre  trilit  M'intlivi'fi  niei.>t  um  «s  Jainv 
zu  spät  L'^egon  die  irewölmlii-iio  Iveclinuiiu*;  ieh 
habe  daher  24 1*»  statt  254  liesetzt.  M.  Achiüe^ 
nennt  das  »lalir  25S. 

2(52  oder  2tM   Krdheben  zu  J)i«.»cletianu»Z.'it  „als  S.  M«»deslin«» 

;<etM«ltet  ward",  Worüber  hei  Franvhi  1.  e.  nai'li- 
/u.>ehen  i>t. 

:»12  Alexandria,    Krdhehi.'n   mit  i,a-««>sen  Verlusten. 

In  l'atrnln-ia«'  cur.^u-  v«'U  JA////?.  ra.i>  l^t»o, 
h"i--i     •        ^^tyiVi-in     dt-     '/,<()     ftf-iftut)^     h' 

ni /.!(<>:  :it,/./.(u'  y.(('t   /jcui    rroi.vv  d),t(}'Jur\ 

Wt'li-ii'ii  (ii  !:ii-.l-;ir/.i':i  M"jt'     iu  -iii!«-r  »'ii;>'i;.- 

!i:-i,'  i-ii::,  iiji»"  Irii  nirlit  «Tiririclii   kö:iiM';i.        T}i'<>i'i-.    \'\. 

.Vüii'Miii;!.  Lf-'-M'.--  'It.'iL'i •_:■••.--  i'!i'<!iK'I»i'i5.  .,        ;iO. 

I\\l'.<'-.    UT«  —  1'^    l!iMin'.M'Ii,    Vv^'^lu'.^    /!:il!;i!    ^\v 
Sl.iii:    S.ii;;ii.i-    lu/u;».  i.riili'.       ^^2l(</.((iU Ute    t  T^C 

N«'<"*;n'-;ir«\..  •:r"-^«'.-    L:"«!!««.-!».'!!.  ,,         ^»1. 

iril"«!...,    j  ,.-.i'^    lljd'M'ii.'ll. 

h\  .•.■.i'ii;"'i     /»'i-lnri;    (.lr«-!l;iLi.'j«'-    jir.iln'iirli     in 

Ii<-}ii:  <  iiiiiii.iiilfii  \«i"'i.'r  ;»  Slii'i'i'. 

Ilt-iVi-i..     /t'i'.-l"it.       7  >% //y//'///// .,     r!/,'iiili,     il;i-> 

v.r.i.''«iiM    i'n'-   II. liliriviH    dii'    Mfii^«'h<'n    in   ili«* 

Kir-'liiMi    Ii:;riii«'h'ii.       \ii«U'i tl.ii.l}   .Iniirj.n.si'iiih* 

^i>.'l«'i"    iilhh  !■    "'\:i.    «i.;-      ijic     \|«'IiL<'    «h*)*    l".H!iU:- 


■'  •  1 
'»•I  \ 


*•  I  ■ 
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:;io 


Nach  Ohr.  Geh. 

darüber  zu  belehren,  wie  tUöricht  os  sei,  wiih- 
reud  solcher  Gefahr  Scliutz  in  Kirclion  zu 
Huclien.  Thr(n)h,  31. 

350  Oktnbor     Nicomedia  zerst^irt  in  der  3.  Nachtstunde,  und 

viele  Menschen  kamen  um.  Ebenso  dius  Chron. 
Alex,  und  Chr.  Hieronymi.  „       38. 

35H  Anir.  24.   Morgens  oder  Mittags.     Ueber  dies  gewaltige 

Erdbeben  in  Macedouien  ,  Bithynien ,  Syrien, 
Aogypten  und  Hellas,  sowie  über  die  Ueber- 
tlutung  der  Küsten  gibt  es  manche  Nachi'ichten. 
Diis  Datum  fmdo  ich  in  Shrers  „Ijebcn  des 
Libanius".  Ahimianus  Marcellinus  sagt,  dass 
trüli  am  Morgen  nocli  heitere  Jiuft  war,  dann 
grosso  Finsteniiss  und  Sturmgowitter;  das  Erd- 
beben mochte  um  8  oder  9  Uhr  Morgens  be- 
gonnen haben.  Nach  Theophanes  war  es  ein 
(fsiafiibg  f.Uyaq  xa^'  SAjyg  rTig  y-tig,  nnd  fand 
statt  iv  Tfj  i  IvdixTim'i  iv  yi'xrl,  also  der 
vorigen  Angabe  widersprechend,  falls  nicht  jene 
Zeit  gemeint  ist.  als  zu  Alexandria  die  Seewoge 
die  Schifte  auf  den  Strand  warf.  Viele  der 
aus  der  Stadt  wahrend  des  Erdbebens  Clellüch- 
teten  liiden  über  die  auf  dem  Trockenen  sitzen- 
don  Schifte  her  um  sie  zu  plündern,  und  kanum 
in  der  aut"s  Neue  anstürmeiulen  Woge  um. 
I.>as  Was.^or  htieg  über  hohe  llüu.ser  und  Mauern 
uml  setzte  so  die  Schifte  in  nnd  zwischen  den 
Wohiiuntren  nieder.  Zu  derselben  Zeit  fühlton 
ijiich  Schifte  im  adriatischen  ^Meoro  das  Erd- 
beben, kamen  auf  den  Grund  und  wurden  wied«»!- 
gehoben.  Auch  diesmal  soll  Mic«»modia  ruinirt 
MMU,  docli  nu'inte  man  vielleicht  das  früliere 
l'j'dbeben  von  350,  uder  das  lolgonde.  Tlwop/i.  AI. 

^h/t.  Man-,  2(». 

350  Novbr.        KiconuMia  zer.st«"»rt. 

30:»  Krdbeben  in  J'alib^tina,  vor  deui  Juni.     Narh 

l*hihnifnrghik  ZU  der  Zeit,  als  man  den  'i'<Mni)el 
zu  .lerusahMu  wider  aufl»a»ien  w«»lli^».      Mi'lir- 

10* 


ll.N 


N:n*h  t.hr.  ilili. 

fjH-ii,  uiul  nft  rivlit  tiiliellijit't,  i>t  \m  «leii  Kirchoii- 
lii>t««iik*.'rn  ilav««n  die  K»*de.  S.  auch  N/Vw/'x 
„Ij«»ln'n  •!«»>  !jii»aiiiu.s"  p.  l'JS.  Nat-h  oiiiom 
Traktat«'  üIht  «ia.^  .ludäiM-lu*  Krdl»ol»«Mi  >"11  i'> 
im  .fjii.n»  .*i»'»7  irt'wvMMi  >i'in,  al>  «lfrj«'niir«t 
T».Mi.|M«l  •'iii.>tiiizti».  zu  (lr»«'n  Xoiiliau  .fuliaiuj> 
Apt'.-taia  die  Knaubiii.->  erllioilt  liall«'.  -////.  M'ffr.  SA. 

1:;. 
M't  Juli  21.     <in»>M».<  Kr.liM.'lK»ninAoLaiit»*n,  Klinua^ifU.Kivta, 

Hfilas.  Ks  war  Iriiii  M«»rii««ii>  l»ei  Orkan  und 
niarliti.iT'T  iM'we^jTuni,^  ilor  Si'c.  I»ie.Schildt*ruu.u' 
i'rinm*rt  M.'lir  an  di«?  äludirlu»  \«»n-5'iS.  Andoro 
M't/.cn  das  .lalir  o«»4,  da>  jm^t«'  Ii«'L'"ii'runir>ialir 
dt'.>  VaUMitinianu.>.  ^/.  MtintlUmis  >ali  zu 
M^dnii  im  IN'l<»|tMiino>  i'in  SriiilV  wtMi  im  Lan«ie 
al»uv>*Mzt ,  und  erzälilt  au«-li  \«»n  der  Flut  zu 
Ali'Xandria.  In  Z.  -1/^'////'"  dialnu^««  del  torre- 
m«»!-.  |i.  :j:»  i>t  iTo.siL^r,  da>s  die  Al«'\andriner 
zum  Andenken  an  da>  KrtllM'lM'u  jäinTu'li  ein 
(i(»denkrr-i  hatten.  Fiuhui  ,.<Jri<M-|u'nlaud  unter 
d«"n  K*"i:'.«',M" ''.  •' ii!  >.'iu«T/ei  l.j«'!  •'..  .I;!::- :J<".*i.  ././.  .]/../•,•.  -jr.. 


I«» 


II  ^ 


I    a 


1»  1     .m|.S- 


'      '       •:.•:•■:  •  !•.    !'•    •■!'    li:..    .  l:  ••  !i  /•.••  •  //. 

N'   .'.1.   Iwj!-.  ];'«-:i  >.'../.,   ..Li'.M'ii  •!•  -    L'.!".:- 
\ni''  i'!:i.!.  ii,;iii  «ii-iu  ii.  k  i.n-''-"Mi"^. 

•»*.•■'»     Am  I'M'iii.i.    /ii|-    '/y\*    l:i'i.>«-i''    lir.liMli.-!.    |]|    A>i.'!:. 
\'.'.''ii«  :in-      i!:«ii.'l'i  II,     w'w    *'.-     -lii-iiit,     -«-i' 

•  l'Ji.  .s. //■/,.•  -.'i  ^.i'Jm:':  I"«»'»  /.•  \'":i'ii  _•»'- 
'.  :.«•..:»••]  \.  li''-:.«  l:\:.!..j  •  «•  «•  .  '.•  \  .  '!.;. .-.. 
«.   •.-     -     I  7".    J".     I'-.. -;..••  .    (»!•.  -:.■   .    «..  ;;.-!.-. 

I.:       .:     I.!.J      «i.-"       L'.    •(••««•II     «IM  ^«  -      7'!_i';i'-. 

•  ;  '  »!•'••  >*.:.;.•  i:  I  K.!-.-"!-;«  i"  ,.•■!■■•«.■'■.  I!^ 
•..!•      h.    li   r  i-'i     iM'«!    \\:ii.r   .|'.»:i    .■,«•;•   :;•.»«;. 

K'i"  J.ii!  ilri  I'-:  ";i!.i  A  ■  •  .rii'i  i.i  l.il«-ii  -••in".  1  »ri 
Ivi:!-'!  l'-  'l  -1«^  Vri.f  is.jt  ijiMii  i ',}i  ii.i  i  «'li.-,! 
■'h-    II.I  |>l  »•;  1«  i. 
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Niii'h  Chr.  Üoli. 

408  Juli  5.       Itom,  Vtxvn;  ojs  winliiielirfju'hcrwrilnit;  os  fiiml 

l)ci  Ciowittor  statt,  XaiXalp  fiszä  Ceiafitav, 
Im  Chrnn.  j»ascli.  hei  Am.  ^Ittrceli.  Theoph, 

412  Konötaiitiiiupcl,  oiii  inorlvlichesKrdlM'bon.  SafJunt 

ritirt  den  IJailn'braeiis. 

4oS  ViormoTiatliches  Erdljobeii    zu   Kunstantinopel, 

iiml  Hill  tliese  Zeit  \v«»l  oiii  zci'strireiule.s  Erd- 
bebiMi  in  Kreta.  »Sai/unt,  der  41.58  jribt,  citirt 
Theophanes,  Cedrenus  Cbron.  ;jO,  Zonanis  13, 
(llylvx^i  (-hron.  488  und  für  Kreta  da^  Climn. 
des  Malalas,  ;]95,  15. 

451  Sejiibr.       Krd])eben    in    mam-ben    Tlieilen    des  Keiclios. 

SfitJtfts  nacli  Mal.  Cbr.  oG7.  Hei  diesem  Erd- 
beben udcr  lioi  einem  andern  zur  selben  Zeit 
."airt  Lykustbenes.  dass  sieb  die  Erde  öffnete 
und  da.s  Meer  sieb  zurückzoLT.  JJie  IJarbarei 
derCiin»nnl(»<jrie  in  diesem  Jabrbundert  ist^Tn^v. 

472  Kos.  ().      irm  die  G.  Stunde  vermutbliebes   Krdbeben  in 

('ain[»aiiien,  \m  einer  Kruptiun  des  Vesuv.  Es 
boisst  aucb  bei  .Sii,'«inius  lib.  4,  diiss  viele 
Tlieile  des  Ueiebes  erscbültert  wurden;  aucb 
bei  Prociipins. 

50»!  Neneae>area   ^^anz   zerstört;    nur   die   Ceor^rs- 

kin-be  blieb  .-»ti^ben  (iiacb  Safluta)'.  Kos  und 
Knitb's  niinirt  zur  Zeit  d<.'s  Kaisers  Lei»  I.  Thu^ph.  Mise. 

512  Erdlji'ben  in  Campanien  bei   grus>ier  Erupiiun 

des  Vesuv.  '  Siijoii.  hl. 

515  ßb«Kb>s  zum  Tbeil  ruinirt  (bei  Sathus).  (unoiioa  12. 

51(5  hMiddns.  Mahl.m}.\{). 

518  Enlbeben  an  vielen  Orten,  zumal  in  Dardania; 

es  fielen  27  fest^»  riiitze.  Mmr,  Com. 

520  Kbiidns;  die.-  naeb  Hopf,  der  den  Marc,  «-itirt. 

I)ie  Aiii^Mben  für  515 — 520  können  einem  und 
demselben  Erdbeben  anureliören.  Die  Jabres- 
/ablen.  die  Mifjne  den  Nacbriebten  des  7%o- 
phauffi  beilejyft,  sind  7 — ^>  Jabre  i^^erinirer  als 
die  snn.-t  .Lrebriiueblieben.  leb  stelle  Folgendes 
/u.simmen: 


517  In  «rifsoin  .Ijiliri»  w.inl  Aiuizin-lms,  «li«»  Ifau|it- 

>t{hlt  Kilil<in>  vuiu  >jchr(?rlviirhsten  Knll»ol>cn 
iriiir/llHi  zor>t'»rt.  Jiistinii>  l»imto  sio  wiodor 
anl' uml  nannti?  >\o  Jiistin"]Hilis.  Thoph.  110. 

r»IS  Mai  Fi'uor    zu    Aiitindiia    ihmI    ir)«».-?^os    KnllnOHMi. 

Mcci'ov  flr^roi:  %  i^g  civtfig  /i'JixrecS^'Oc, 
wga  ^\  ..S«»  i>T«»s-  war  «lor  /nm  <Ji»lir>,  i!a<.< 
iH-iiialii.'  «lie  «ranzo  Sra«lt  cintiol  uml  ziiiii  (ii*al>" 
iliHT  Im'WoI.ih'J*  wanl."  Kr  sairt,  «la.^s  Immiim* 
aus  «1«T  Uni«'  kam.  im«l  au.>  dor  liiil't  wie  FunkfMi. 
l»io  Krd»'  iM'l»tij  oiii  »falir  laii'j".  Narli  Ftffff/n'os 
war  «'S  Mai  '2^K,  «li«»  7.  Stiiinl«».  Miitajrs,  am 
SniuialKMul.  Irli  .-«•li]i«»>so,  «^i-s  «liv  lMMiorsl'ruii>t 
zu  Aiiti'M-.liia  im  oktoKor  Til  7  war.  «la-  Enlln'hi'n 
uml  »las  amler«'  Ffucr  im  Mai  r»ls.  l»;i 
Miyne  l»iMn<»rkt..  «lass  «lit»  vnii  Tln ttplntnvs  uml 
Miii'vdlimts  rcii'  ilics«'  /»Mt  imtirhMi  |]r«llM»i»on 
\<'r.M-lii«'il«Mio  waivn,  st»  ist  «It»^  Antiurlii-rjn»  il«'.< 
-*.».  '*i:ii  -M  7  uirhi  «laiiiil  zu  '»tTWt'rlix'in;  \\\^ 
••jr»-  .ili.M-  vijiil  iij.'  /„iiiliMi  \Mii  1//./  .  n"i:li 
1,11»  .'l;'?i'i«"1.  l"hv>>}>i!.    1  }  7. 

.'»'Jl!  !"■■•  •!•  •<<'.'     .i;    i!  ''1.»       I  !'i!     !'.!•',   i.N.     /••  >i'-ii|ii'.- 

\'-'    K-'     i'l'l.     ..!'•    «lii'  \'\\    I-'ir.'    !i:}    «iliri     •."'' 
I'rlii'H    '/■    •!!    I  »\  I  r,.i"''i'..":    ||.    l'i'ü'.-.    .•••";i>,.     K«. 
■  i I  I ' I .    « 1 : 1 •   ! 1 1 •  I  I ' 1 1    ..'•.»  \ 1 1 ' i  I  ••  1 1- •  •  •  .    IUI»'   •  I  •      l\  ':-•'• 
"  »ii    \   ••!     <i<'!(j     /i.l'i     \fiilt  ill."        \  .»Jl      \l!,:'M     i.-l 
•M.'i  <  J<  '•'•:i'i'  '»'ii  ."i  •"  ■  i .  •  'i'  M'ii  \\\  ••'.■  -  «ii».'  Ii"'«!i'. 
/'.'•  .''//•••'"%    K'i  •i-!n*'.;:i'.«'!i.    I\.   >    'i.  '     \«''im!'«-!i-  . 
\iM'l<'l'.l    i'UcIl    (li'M    Ii*l:ill   \   ■!!    \:m/;     "i  »-    jj'.j    «Ii«'.-«' 
/t'i'.    «•«'!'       «'i'"!!    .'.17    <'1\\::!!«:    i-^l.      KwAx     \l'.'/i'i>is 
('mi.     '*^.     '"«''■    V«.'I1      ^!    !/,!    ;».'«      rli      lii"   I'!'    St«-;'»' 
Ni«'!'     -:r.'.'.     M.'I!   «l.i»!   .';•••    •■•ih'U.  «la.->  «|:ilil.ll> 

im     <>    i'llii'     \ii'Ii!C!!     •_•■•.-■    '-.riliM^l.vM!    \iirlx;|:l   iMi. 

,!it'  \\',\\\  l"'i   nliii-'lili»   >'-li.\,'«'j|    Iu'>i.*lli«'iii  /.«'ii- 

'ii'W  ••--; -i'i.        i.'irlr-       \   ••■■\.  r:  (l.-t'hl       Ki'lintc.        Sm 

•.•II."  I'i"  <:ii'.-«' .I.'!'."'  ','i«!i*r*(*  ir«"!ii  i:»'\\  !.->»•  Mr- 
iMüMi'-i'  tl;ir«"li  S"iM'»'ii-  i'"i''  M.wi.liiii^ioiMii^ •(» 
•»^.li-i.iitMi^rl»  !'«»>-l'.:">j"'lil.  >ill(l.  wii'Jdit*  lii-M'-ivriio 


ir>i 


Nach  Chr.  Geb. 


522 

524 

525 

Mjü  20. 

525 

Oktober 

525 

()ktl»r.  4 

52  t) 

.Mai  29. 

527 

März 

528 

Nov.  29 

Kritik  allein  scliworlich  im  »blande  M'iii.  nlioijill 

die  riclitigeii  Jaliroszjiblen  zu  orniittolii.  Theoph,  144. 

Wenn  mau  in  Mif/fietf  Tliet'plianos  die  Jah- 
reszahlen um  8  vormehrt,  so  hus.-on  sich  die 
Kreip^iis?se  vielleicht  t'olironderniaa:<8en  ordnen. 

518  Jhirdania  und  a.  a.  0. 

520  ßhodos. 

Korinth  und  Dyrrachion. 
Auazarbos. 
Antioclua. 

Antiochia,  Feuershjun>t. 
Konstantinoi>el,  Erdbeben. 
Antiochia,    Erdbeben  und   bVuer.     Im  Au^^Lst 
der  Tod  de.s  Kaisers  .lustiuus. 
Antiochia. 

Antiochia,  völliufer  L-msturz  der  inzwischen  fast 
wieder  hergestellten  Stadt.  Rs  wurden  4870 
Menschen  ersclilairen.  und  die  St^idt  ward  nun 
Tlienpolis  genainit.  I.»ass  «ler  sukzessive  Ruin 
von  Antinchia  in  2 — I»  .lahren  vor  sich  K'^'r?» 
erhellt  aus  Tluophams.  \\\  dem  letzten  Krd- 
licben  stürzte  AUes  bis  auf  den  (Jrund  zusam- 
men, was  .seither  neu  erbaut  ward,  und  was 
Von  alten  Werken  sich  son.st  noch  erhallen 
hatte.  Aehnlich  eri^injj  esKhodos  1851,  185i), 
I8»)i»,  abi,'esehcn  von  so  vielen  früheren  Ver- 
wüstungen. 528  wurden  noch  IVuipejopoüs, 
Seleukia,  Daphne  zertrümmert,  zuirleich  mit 
Antiochia;  zu  IVimpejopolis  sah  man  Erdspalten. 

530  Erdbeben  an  vielen  Orten.  Milhl\U{^rl'^. 

582  Antiochia.  MahL\lK\{\. 

5o7  Dezbr.        Her  Vesuv  brüllt  nhne  zu  orumiüren.  /Vf)c.he11.(l»)ih. 

11.   I. 

543  Sept.  r».      KliMna.sien,  Kyzikos  zerstört.     Es  war  wol  hei 

diesom  Erdbeben  als  die  See  hei  (>«lyssos  in 
Thrakien,  l>ionysiopolis,  Aphr«»dision,  die  KüstiMi 
überschwemmte. 

548  Februar      Koustantinopel.     Nach    I'rovopim   waren    die 


I  :.j 


N.ic"li  «.  Iir.   <n  I». 


KnllH'lKMi  im  WiiiitVi"  r>47.  Tils  a!l<»«i»'>>;;ir|it:.; 
«iüinals  auch  «lio  irrusseii  lit'lM'i*f<Hi\V(MiiimiUic<>n 
«l«*s  Nils.  /V«r.l»oll.(JMfh. 

r»51  Juli  7.  nii's  L'r«»->arliiro  Knlliclicii  «•rM-liütfi'ito  uuii«*- 
«mIoi*  0.  I;ilir  ilit'xMlM'ii  Iiäuiuo  wie  «li«'  -«liwriclMMiMi  v«»n 
l.s:,«;  ()kt..i,i-  ij.  iin.l  1^70  Ai:'.-i;^*  1.  K> 
war  üiMTaus  viel  uifH-litiinT  un«l  !i:i:f  \v«il 
'2  Maxiuia.  «las  imih.»  in  Syrien,  «la-  an«liM'«»  in 
r.«Miti(Mi  und  rin»l<i>.  In  Araliien.  Svrien,  .Me>'»- 
pnlanii'Mi  und  lli'lla>  wunli'u  Yi««li'Siä.|h'7.ei>i«iri; 
Sil  l'airae.  Nau|»ak{«»s.  K«»riiitlu  <'liai'r«»ni'a,  K««- 
r««n«'a.  und  in  A^ien  ImtvI«».-.  Sidnn  u.  a.;  mir 
i>l  \\alir>rli»M!di«-li.  dass  a:u  7.  und  am  *.♦.  duli 
dii'x*  l-lrdlndirn  -taltland«'n,  i.:i'l  da>>  «•>  >irli 
um  zwt'i  xdir  M'r>riii»'diMH'  K|»i/»'nna  handelt. 
/V'Tojß.  (ieli.  in'.^rh.  \s  r\':'u:]i\  im  Allir«Mm'in»Mi 
üImt  di«' rnL'"lnek>räll«\  welrhe  unter .fi'>tiulan»j> 
lieiri'M'UU'j"  »la^  lu'irli  iH-tr-iftMi.  die  i.'}"i».»>en 
reInT>eh\v«Minuiin'-r<Mi.  dl«'  /'''•st''»niUL:'iMi  d.'.r«*h 
KrdlH'-ieii.  \\ii   er  aii.->«'r  d«'m   *^t•h•^u  «'.v..ilMir«'U 

u-'i-li     Uli-;.     .\iiia>i;!.     !'<  !\ Tiiü. •::.•-. I';:. 

Ii\<i!.i-  !!•'!'!.  Iii'  l\.  r.  ••:..'  •:•'•  ( i." :  •.•Im'S- 
I-v'i«.''  '.'■•»•  -  \  n  II  fir  I  in  i  lo  '^a 
fit)  yijniui  i"».".  !  i  ra-iainn  y.aia  /.n).  lur  ff)i 
hüio'tfclni'     y.ai  iiShiu'tiv     /ah      7u,oh'.      mi 

lifKUltf  llti^  :iö),iU  th  n.ltin  ;ti  i')ti(fn^ 
xidfH/.t-V^  ;r  i(,7^-  Xkiooh  **  n-  t:  /tti 
h(i{tu}rf-i((  /.(ft  l/atnat  /.Kl  Vrri  la/ttu 
o//^,  l-r*hi  t)}^  y.ut  (jnin^  yiyui:i  (}r,'hnii  ituv 
'nt/.i\\  /ta  Yrrov.'  th  li^  vi:  m/./Ar/i 
i(.inrr/ift!hir,f^>:  py.'i/M  /  •    •  ..   •"»■ 

■  ••  •  •  ;.  '•  >  .  -!  <•■  ..xc.'/  in/.i-:..  t):  I  f^^^E/./.in)fu^ 
t*(  iKitic,  t^i.i.'u  :-wu-  ii'ii  iii'i  ;-r  Hi^^Jll"- 
li/jciz  if-iytf)!'^  :U'  HO  .ii-.iaitn  y.m  i-tri  idici  n 
i-iv((i      /oic       it-tn  ht/.ni  ^     t<  I  (iif-toO'Kiif-yn^ 

O  1  I 

icKtrit-^  /((i ('tuth'i.ififai'  yt(tt.  tr  /\ntttr!hn 
inr      ttifdiiini       i\iiy:rnii:  riitr      f.-tiioiior 

/•//'/       •    I    Mii     /•'.•/•//..,,'.     /       <M'!||;    /l"'ll      :     .M-l:      • 


p.» 


•>(l 


Nulli  Clir.  4ie)i. 


Qiiollnii,  die  uiir  niclit  ziigaiii^licli  sind.  Titli 
will  dius  von  mir  Notirto  liorsotzoii,  und  Kinig"os 
jiiLs  Procvphiit  in  der  IJoljorsctzunj^  beiffigon. 
Aus  df*r  Lage  dor  zerstörten  Oiischuften  in 
Acliajii,  am  Kris.<ai!<rlH'n  Uolfo,  und  in  Bnotien, 
liis  Ku1»oa  hin,  erliollt  dio  Mächtiglvoit  dor  I?e- 
wognn«,^,  und  die  Ix'doutondc  Tiofe  dos  H<^ord<>s 
derselbon.  Da  dio  Seownirc  nur  aus  dem  nörd- 
lieben  lOuripns,  aus  dem  Malischon  Meerbusen 
i,a?meldot  wird,  so  l>in  i<-h  g'cnei.L't,  das  Kpi- 
y.eutrum  su  viel  als  nn*\trlicb  gc^'on  Osten  zu 
versetzen.  7*ro<opinx  nennt  an  der  Hauptstelle 
Ktu'inth  nicht;  sie  lautet  „an  vielen  Stielen  Vroatp.  bell, 
entu^tnnd  eine  weite  Kluft  in  der  vdu  einander-  Ci"th.  25. 
irespaltenen  Krde.  >ranc]iv'  auseinanderirerissene 
Stellen  schlugen  in  diesell^e  Form  wieder  zu- 
sannnen  und  iraben  dem  Lande  seine  trühero 
(iestult  und  sein  Ansehen  zurück.  An  manchen 
»Stellen  .sind  die  klatTenden  Oettuungen  geblieben, 
s»)  dass  diedortiiren  IJowohner  nicht  miteinander 
verkehren  können,  au.sser  wenn  sie  lange  Um- 
wege machen.  In  der  ]\reerenge,  welche  sich 
zwischeuTlies.-alien  und  l>rM»tien  (indet,  erfolgt.e 
l»]ötzrn-h  ein  Austreten  des  Meeres  bei  der 
Stadt,  welche  Mchinae«in  heisst,  und  bei  Skarphia 
in  liöotitM).  Indem  es  weit  in  das  teste  I^and 
hinaufstieg  und  die  dortigen  Oi*t,schaften  fiber- 
ilutele,  riss  es  solche  augenblicklich  bisaiifilen 
clrinul  weg.  ^]^  verging  eine  geraume  Zeit, 
während  es  auf  dem  fe.sten  Lande  .stehen  blieb, 
.so  dass  die  Menschen  zu  Fusse  geh«Mul,  grösstiMi- 
theils  die  Inseln  erreichen  konnten,  Avelche  im 
Innern  dieser  Meerenge  liegen,  weil  nämlich 
die  Flnt  «les  Meere.s  ihren  l^latz  verla.ssen  hatti», 
und  gegen  Erwarten  bis  zu  «leu  IJergen,  welclu» 
sich  dort  «M'heben,  da^  Land  bedeclvte.  Als 
.iber  das  Meer  in  sc^ine  g(?wöhnli»-]ie  iStelle  /n- 
rin'kkehrte,    wunlen    auf   dem    Lauije    Fi;'clu' 
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er  gesondert  vom  üebrigon,  des  Unglücks  in 
Achaja,  so  dass  noch  da«  Gebiet  von  Aigion 
gemeint  sein  kann.  Eine  Sammlung  aller  auf 
diese  ausserordontliclio  Katastrophe  bczüglicheu 
Stellen  halt«  ich  für  eine  verdienstliche  Unter- 
nehmung. 

554  Ein  Erdbeben  zu  Kos  wird  erwähnt  in  L,  Kons 

Tnselreisen  IT.  p.  129,  wo  Agathim  2.  16  citirt  ^ 
wird.     Violleicht  war  es  gleichzeitig  mit  dem 
zu  FTonstantinopol  Juli  11. 

567  Ver\vüstungen  in  Mesopotamien;  Sathas  (nach 

Jimhehraem)  meldet  noch  ein  Nordlicht,  ein- 
jälirige  Finsteruit^s,  nnd  an  einem  Tage  Aschen- 
regen, neoph.  484.  2. 

571  April  20.  Version  und  Arabien,  vielleicht  irrig,  und  ver- 
anlasst durch  Legenden  über  die  Geburt  Maho- 
mot's.  Vergl.  Spreyiger  „lieben  Älahomet's", 
Bd.  I. 

580  Kons-tantinopel  und  Antiochia.      tSathas   nach 

BarMratfim  und   EiMgrios.     Für   579   gel>en 
Kataloge  Antiochia  und  Daphne. 

580  Okt.  '61,     l'uisturz    von    Antiochia,    60000   erschlagen. 

Nach  EuagrioH  VI.  0  bei  SaihuM  u.  FaUmeraij*r. 

6 2 2  Erdbel umi  und  Eruption  des  Aetna  nach  L.  Maggio 

im  dialogo  del  terremot^i  (1*''^71)  p.  2(5. 

640  Mcdiuii.     Sedzeu  in  Mon.  Corr.  von  Zach,  Bd. 

27.  p.  165. 

65 S  .luni.  Palästina      und      SjTien ,       iir^vl       Jai(fi(p 

U'dixTiävi  //.  neoph.  288. 

677  Tlie^saionike   von  Avaren  verheert    und    vom 

Krdbeben   verwüstet.     Hopf  nach    Theophanes 
und  Nikephonis, 

79(J  April.         Kretn  und   Sicilien;    Hopf  und  Sathas  setzen 

beide  706  statt  sonst  795. 

797  Finst<?nu.ss    und    Erdbeben    ohne  Oit^angabe; 

Sathatt  nach  Ephraiin  1919  und  Leon.  199. 

803  Mesopotamien;  L,  Maggio  im  dialogtf  del  terre- 

moto  p.  18. 


yOH  Febr.        Bcnoa    in    Mak<'«lnniii    /<MM«"irt;    iiin-li    N/////r/.v;    ;iuch    //"/'/'  in 

Krsch  \\\\x\  (h'f(l>.  Kncykl.  IJ.  S:».  p.  122. 
l»2r,.Ml(M  020  Tliralviji.     //«v//"  1.  r.  j».  120  hat  025. 
OfJJS  1)0/..  22.  K<»rt'ii,  .iro>Naltitrt'>  EnllnOKMi    wäliroiul    ein«»)*   tntalon    S«»nii«»ii- 

lii!.:»tfniiss.      Irli    liiulo    ilio    Nnli»    Im»!    Sufhn^-,    «l«*r    »lie    hoü, 

f.nifjn'fth'li  4>^l.  /,r"/'.  IV..  ('*'thtint>s  *»7S.   (ih/hts  r»72   riiirl. 

«laiin   nnrh  .]i<^  nctQiiß,  ZafinsXiov  Bv^.  MaXir,  7x<5x\  f. 

Na«'li  ilor  liCiren'lc  «los  li"il.  Nikon  [llnpt'\,  v.  p.  1:;.S)  14  os 

wahivclicinlii'li.   «la.-.-;  nni  diosi»  Zeit  ain-li  trän/.   I^akonicn    er- 

.M'linltcrt  wa.nl. 
OSr>  Okt.  2r».  Knnstantinojiol-iirioclicnlan«!:  Ihm  Stdlms,     Vt'Vü"!.  ^'.   /'.  rVWr- 

/f/////,   ^liMn.    ist'»r.    (l«'l    Sannio.    T.    111.    \\.    17**»,    toneniuto 

Ifn.viionso  «loir  annn  OJSf». 
000  In  r\i«n>tan1inn|M*l    .stürzt   oin   l>nttol   «lor    \hv/\\\   h?"|)liia    i?in. 

Moin  Katal^'ir  »>linc  (-itat. 
00«'»  (Jala\(.M(linn.     Snthnt*  in  «lor  Chronik  v«»n  (ial.  \k  l'J'»  »Mviihll 

unifM*  OSl  nn«l  W(\  »las  Knihehcn  /iiirhMrh  niii  «'inoni  Kiri-hi.Mi- 

wiindcr;  «las  Jahr  hk'iht  i!nm.*wi-s. 
1117  (Vi  «lal' .oi'ii'-n.   Snf{iits\'irtx(),  }».   107  ,,^x*iJ7.' yorr  /(<  ;f(>o)7<f 

iii-aorv    Hl    ^xxki/i>i(ci     ti:in    tnc    o'ttfjno    fjn.'hi'nKinr. 

i»ii'-     iU    Si\  Ijii-i.l.f   ;^•^■^   .li'.':'   /."i::    i'.-    \\\\  '    '\w  /„'•,'   •!«'•■   \x'\'- 
\N;il!i:?!'j   ili-s   \\\c  .\Ii«)i','i   K«"iii!.-ii<>. 
I1."»0  (ii-ii.;-«'    Or'uMit-Iinll.i'IuM!.      7'i//' /  .Jv'iiiiin'ncn  hm''   N" .'iniiiMiMr* 

1».    17   N"t«\    L:ii«t    iiiH'h    liy//:-."   ,.vi'n\\\\   a!»    .\li'- *  •  t-i'-'.'.nni.** 

I».    ri.-.S     i1;k     J;ii  r      I  1  'i'.».        Oj'HMIlii'i  ^«-hi'     Srl.ri ' ;  -  h'ÜtT     !i.i!»iMI 

11»»:!.      iJi'i    V'f!"'  ]K    <'\    N<'*«'  »»").    •!;:>^    m    •'iit|-    Im'.Ji»    »1i'> 
l!ii-!M!hi<'-  .IM    '■!;ii:.i'!  «h-.-   Mr'il'.'!'fii<  L'«Mlin-i,:   ^i..!. 
I  !•••'»    »i:'      I.    Im«!    Mi'ilin.".       1'!^  u.i!"  riin^   liiiv;:«-'!  iifi  «II.   ".M'i   wi'ir'ii-r  .':ii  l'..-!- 

iii'i.i'ri    nirhi    ;ii!^il"r!<-Kr'rl|    •jcn.iniii    ^'ir<:.      >*<"   •.-.'/     -'i   I.-'/i'- 
'l.ii'-iiu'i'.'«  III.  I».    I. 

I  !«»'.♦  \  !••    i;;    1'.'    :irl|i-       Iv  •ili".«':l    ill    Klfi!'.' •  I  •!«.  .Am-    .  ,-    In    ^\■,..:l•l•- 

iii.'.ii!'.'-  /.i-i  ^i-lij  iir  .5 1.  4  I «'. 

122'»  r.ll.-'^ti!',-!     üll.i     hi'ln.p..  hiin'il.,»!-      ill      /'/..,//,     .,\\     !l|i-   ,■•..".  .-I«.'!'.'* 

i.nil  in  s.  .^  ■/;■,',/,/.  .•\  ui'ii'ii'-lM'i-«'   |.~»7V       P»"^!.   v."  />'■  i"!i\''s 

l!.'r,i..,i,  ,■    li-M-.-,-;  ;!",.ii    .!.•  .ii-jiMMll      .    ^ii'l    '    I. 

-IImIm'I«    |>      Mi.     \"h»     122.       I'.!'!    •  ii'l»"'«'illu*i'    •'!«'.      i.itÜM    M'!' 
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liaboii  die  Albancscn  ganz  Durazzo  aiij>goplündort.  (Vcrg*!. 
1858.) 

132i»  Der    Ort     ist     unsicher;     violleiclit     Kunst^intinopel.       Nach 

Phruuizus  gab  es  grosso  Zei*störungen ;  ^^üvvißri  ysviüd-ai 
(fsiüfiop  TÖv  nafifieyitnop^^, 

1  '54 Ö  Konstantinopel ,     grosses    Erdbeben    Aben<ls.      Salhaa    nach 

Kavraxov^evov  htoqia  111.  If».  Ks  fehlte  nicht  viel, 
dass  die  thrakischen  Städte  zu  Grunde  gingen.  Violleiclit  war 
CS  doch  1353  oder  1354. 

1401  Losbos,    grosses    Erdbeben.     C.  Hopf  in   Ersch    und   Gruh. 

Encykl.  IJ.  86.  p.  150,  wo  Bondelmonte  Über  Insularuin 
Archipelagi  citiit  wird. 

1430  Febr. 20.  Saloniki,  grosses  Erdbeben  zur  Zeit,  als  die  Türken  dio  Stiidt 

nahmen.     ITamuif^r,  Gesch.  d.  Ottom.  Reiches  H.  I. 

1-I54  Konsiintinopel ;  zur  Zeit  des  Vnllmondes,  als  Gewitter  häufig 

waren;  nach  VhrantziH. 

1457  Nov.  25.  Santorin.     T.  Hopf  \.  c.  p.  147,    wo   er   auf  seine  x\nalekta 

p.  -JOl  hinweist.  Die  Inschrift  am  Skaro  bei  L.  Ras«  Insel- 
reisen;  auch  in  Rush  und  Stühel,  Erupti(»n  von  18G0. 

14(U)  Jtmische   Inseln;    die   von    Harbiani  gesammelten   Daten    bei 

Perreij,     PhrantzcH  IV.  23. 

1481.  Ivhodos.    In:  Coronelli  e  Parisotti  isola  di  liodi  Venczia  1088 

p.  158  wird  der  Anfang  des  gr«»s.>cn  Erdbebens  auf  März  15. 
gesetzt,  ein  andoie.^  auf  Mai  3.  In  dem  Werke  „die  Insel 
KMunIos**  von  A.  litrij  heisst  es,  dass  ein  liericht  des  Kanzlers 
des  Kitler-Ordens,  Caoxii'dn,  der  damals  in  Khodos  war,  die 
Daten  April  15.,  Mai  12.  und  1482  Januar  12.  enthält. 
Dies  sind  also,  nach  alter  Zeitrechnung,  die  wahren  Daten. 
In  zwei  Fällen  hat  Coronelh'  0  Tage  weniger,  so  da.ss  hier  wol 
eine  nicht  bereclitigte  Redukti«)n  stattfand.  Caoumn  meldet 
/u  Mai  .*).»  dass  die  See  10  Fuss  ülier  das  irewohnliclie  Ma;iss 
aufsliog  und  dann  zurücktrat. 

1-18:»  (Jkt.  18.  Lango,  Lero,  (.'alamo,  früh  vor  Sonnenaufgang.  gros:<es  Erd- 
beben.    Corofu/Ii  1.  c.  p.  312. 

I4i>5  »lau.  5.     liOro,    Calaino.     Coronvlli   1.    c.    p.    314.      Auch    hier    wol 

—  0  Tag.\ 

15(M»  Türkei,  (Triedienland.     Joh.  Mayr,  Kpit.  (-hr«»n.  p.   180   hat 
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don  Tag  iler  Kronzosorliohung.  Maggio  dial.  «1.  twr.  p.  28 
gibt  für  Kreta  das  Jahr  1507. 

1542  Juni  12.  Türkei.     In  FinvclU  „Wuuderzoychcu"   II.  p.  215  wird  das 

Erdbeben  auf  Juni  12.,  Nacht«  12  Uhr.  gesetzt,  als  ein  Go- 
wittor  stattfand.  Es  existiron  darüber  zwei  alte  Traktate. 
„Newe  zeytung  von  Constantinopel  etc.  gosclirieben  /ai  C(»nst. 
15.  Juli  1542,  welche  ein  40tagiges  Erdbeben  meldet;  dann: 
Juni  5.,  4  Stund  V4»r  Nacht,  grosser  Comet,  Juni  9.  Feuor- 
strahl  über  des  Türkon  Palast,  der  zündet;  Juni  11.  und  12. 
Comet  Abends  noch  sichtiiar;  Juni  12.  das  grosse  Erdbeben. 
Juni  15.  kamen  Heerden  von  Wölfen  in  die  Stiidt.** 

„Newe  Zeitung  auös  Callipuli,  Inn  der  Türkei  gelegen. 
Hierin  wird  er'/iihlt,  zu  Cunstantintipel  ist  1 1  Tag  linster  ge- 
wesen etc.  Am  12.  November,  St.  Andrea e-Tair,  ist  Finst<^r- 
niss,  Tags  darauf  Blut-  und  Wasserregen,  datirt  vom  12.  Jan. 
1543.** 

154<)  Jan.  14.  Grosses  Erd-  und  Seebeben  in  Pahlstina  und  Syrien.  Wunder/. 

p.  221.  Datum  und  viel  Detail  in  „Zeitung  von  einem  grossen 
vnd  erschrecklichen  Knlbiden,   s<»  sirh  den  XIII.  Jan.  dieses 

gegenw.  XLITJ  jars  im  Jüdischen  Jiaiule  ziigotrairen  etc 

ireschriebcu  an  etlicJHi  füriicmsto  l*ers««nr'ii  in  VfiKMÜLi'.  Witten- 
borg  MDXliVI. 

|r,i;:;  .hmi  1:J.  (.'altar.».    ,.X(»wo  Zi'ytiiiiir,  l»eri«'lit  m»  ircsclicluMi  <l«Mn  ITinn'UUMi 

Ilauptniaiin  «les  Voneiligschou  Kricgs/<'ii.i,''.->  aulf  dem  Mc«.m*.  an 
«Icn  ll«'r1/«»iron  vnii  Vciwlii:'.  antivtVrnil  di(»  Zt'r>l«"'ninL:"  der 
Stadt  Cattaro  »lnn-li  «'in   lOrdliidi'n.   ITMi-l. 

ir»S(»  (in»s>o  MnlbelMMi  in  i»*iiiMcli,  Jüiiisi-lw  In>»»ln.   !Mnn»;i;   Salnna. 

(Jalaxeidion,  Liclitrilvi,  K|»akt<K,  llairia  S«»tira.  I\al«»p«*trit/a, 
Vunachora.  IN-ntimniia  et«',  bescliiidiirt.  Sttf/ars  in  der  r|in»nilv 
Von  (ialax.  |>.  1 '>'*».  J>er  alte  Text  (»r/;ilil1  ni'Ui  Knibelten 
narli  «Mncni  Kin-ln-nwunder.  Die  Kr>clirii.tciMing  war  d«'r  \««n 
IS  17,  l^'«»!,   1S7<>  ähnlirli,  aber  ^cliwäclier. 

l.M)r.  Kreta.     (\  //'c/'f  u\  l''rs,}i  nnd  (h'uh>i'\  Kn<\kl.  II.  SC»  |».  177. 

UJ12  Mai   D».  S.    Miinra,    .lt".-s«'-    Krdl.u'lMMi.     S,iUuts    in    der    AtlieniscluMi 

Zi'itunii"  iiMV  ((().  -12-."»  narli  isti»ria.  «lei  lerreuMM  .M'L^niti 
nell*  isola  «li  LiMiradia,  drl  H»rj  -In-J^.  XeiooyQui/nr 
üixuyt  i'i(<c     %((ii:it).f^j     :iii{tu    ^Ktfuatf,      Das    Kr«nM?brn 
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beg.n,nii  Morgens  8  Uhr,  Donnerstag  den  16.  Mai  nach  altem 
Kalender,  und  dauerte  50 — 60  Tage  und  Nächte. 

1613  Okt.  2.    B.  Maura,   grosses  Erdbeben  bei  Saihas  I.  c.     Es  war  nach 

altem  Kalender  Oktober  2.,  etwa  9  Uhr  Morgens,  an  einem 
Freitage;  die  Zeit  Schli(;sse  ich  nach  „£^a  /  t^^  ^fiiQag^^ 
und  nach  jVngabe  des  Priestci-s  Nicolaon,  dass  das  Erdbeben 
anfing,  als  er  in  der  Kirche  das  Evangelium  las. 

1625  Juni  18.  S.  Maura,  grosses  zcrettirendes  Erdbeben.     Satha^  1.  c.  sagt, 

dass  das  Erdbeben  grösser  war  als  jenes  von  1613.  Es  riss 
sehr  viel  Kirchen  und  Häuser  nieder,  doch  wurden  wie  es 
scheint,  diesmal  und  1613  keine  Menschen  get^ldtet.  Es  be- 
gami  wQa  ä  t^^  rifiiqag^  JSaßßdzfo,  also  etwa  5^^  Uhr 
Morgens,  an  einem  Sonnabend. 

1630  Juli  22.  S.  Maura,  Ithaka,  Kephalonia.     Es  fielen  zahlreiche  Häuser 

und  Hänme,  und  viele  Menschen  wurden  getodtet.  Dies  war 
das  vierte  grosse  Erdbeben  soit  1612.  Fast  jedesmal  heisst 
CS  aber:  riioiov  üaiff fiov  xaviig  slg  zov  ditova  iiv  tov 
ivd-vfiäzai.  So  schwach  ist  das  GedäclitnLss  der  Menschen. 
—  Die  Zeit  war  etwa  6  Uhr  Morgens. 

1636  Seilt.. 30.  Kephalonia,   grosse  Katastrophe.     Perrey  hat  nach  Barhiani 

diis  Meiste  zusammengestellt.  Damals  ward  d.  d.  Keph. 
1636  Oktober  28.  von  E,  An  mos,  K,  Biancos,  J.  Phokas  ein 
Dokument  an  den  Dogen  von  Venedig  gesandt,  wx)rin  man  das 
Unglück  schildert.  Es  ward  1867  zu  Argostoli  in  der  Zei- 
tung ^ApafÄOQ^uxfig  in  griechischer  Sprache  gedruckt  Auch 
Sathm  und  Bertjotis  gaben  Uebersetzuugen.  1636  wurden  in 
Kephalonia  540  Menschen  erschlagen.  —  Das  Datum  nach 
«lern  alten  Kalen»ler.  In  der  Keph.  Zeitung  „v^a  lno%ii  «^." 
253  (1867)  erschien  ein  anderer  alter  Bericht  des  l*riesters 
Ahbatios,  Er  war  im  Kloster  Sissia,  am  südlichen  Fusse  des 
Ainos,  östlich  von  Aphrato.  Nach  ihm  erfolgte  das  Erdbeben 
am  30.  September,  Freitiigs,  &Qa  tov  ieinvov,  wius  mit  der 
g('wühnli<'hen  Angabe,  12  Uhr  Nachts,  schlecht  stimmt;  die 
Eingabe  an  den  Di>gen  Siigt;  naqi  fiiffav  vvxTog.  ]>er 
(ieistliche  von  Sissia  hat  aber  erst  spsltor  in  Lyon  seine  Er- 
lebnisse aufgeschrieben. 

Ui39  Iiagiisa.     PmUch  p.   188  in  seiner  Schrift  über  die  Phäno- 

mene auf  Meh*da. 
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Nach  Chr.  Qeb. 

1687  Nov.  1.  iSmyrna.  Diese  Erdbeben  nach  Augabo  eines  Franziskaners, 
Doz.Anf.|bei  innthcm  p.  45.  Man  darf  sicher  annehmen,  da^  nach 
Dez.  18.' neuem  Kalender  gerechnet  ward. 

1688  Juli  lO.iSmyrna  zerstöii.     Ausser  den  Quollon  bei  ^ftt/ld  kenne   ich 

„  ll.j.noch:  Wlnthern  p.  42,  nach  Aussagen  eines  Franziskaner 
„  12.jMissionäi-s  aus  Chur-Bayeni,  d.  d.  Venedig,  5.  Septbr.  1688, 
welclier  Bericht  schon  zu  IVinihirnH  Zeit  (1(>0G)  selten  war. 
Der  Mönch  erzählte  von  der  grossen  Feuersbrunst,  die  nach 
dem  ersten  Erdstosse  eintrat.  Bei  Unzer  p.  9  heisst  es,  dass 
das  Schloss,  vormals  eine  Halbinsel,  jetzt  zur  Insel  wanl,  und 
dass  die  Stadt  um  2  Fuss  sank.  Siehe  lli.st..  de  TAftid.  roy. 
168S.  Ein  Bericht  nach  Ar<*hivstücken  in  Smvrna  lindet  sich 
in  Etüde  sur  Smyrne  par  Bonaventura  F.Slaam,  1868  p.  128. 
Nach  diesem  scheint  es  sicher,  dass  das  türkische  Fort  am 
Eingange  des  Hafens  versank»  und  dass  der  B(»den  der  Stadt 
sich  senkte.  Zu  TourncforVs  Zeit  1702  war  das  Schloss  neu 
aufgebaut. 

1704  Nnv.  11.  S.  Maura,   Korfu,   Kephalonia.     iSathaa  1.  c.     Das   Erdbeben 

war  nach  altem  Kalender  November  IL,  Samstag  Abend;  das 
folgende  am  12.  November,  Morgens  5^2  Uhr.  Es  ward  viel 
umgestürzt,  und  in  Amaxiki  und  Kastro  wurden  16  Menschen 
erschlagen.  Das  Erdbeben  dauerte  viele  Tage,  und  wie  ge- 
wöhnlich musste  auch  dies  das  grOsste  aller  bekannten  ge- 
wesen seui. 

1715  .luni  V     Morea.  Nachzusehen:  E.d\4.mato,  lottere  erud.  d.  Chies.  ..  ect. 

Genua  1715  p.  175. 

1722  Mai  22.  S.   !Maura,    grosses    Erdbeben.      Safhaa    1.   c.     Es    war    am 

Donnerstage,  Mai  22.  alten  Siyls,  Abends  etwa  8  Uhr,  ay 
idnbQug  iTugxoCxovdrig  nii^nirfg.  Die  Stadt  Amaxiki  litt 
diesmal  weniger  als  Athani,  Damiliani,  llagii>s  Fetros. 

1723  Febr.       Jonische  Inseln.     Nach  Satha»  handelt  es  sich  um  zwei  Erd- 

beben; das  Datum  nach  alt<.'ni  Kalender.  Februar  8.  Zaute, 
Abends  7  ühr  sehr  stark.  Nach  liarhiani  hat  man  darüber 
nur  die  Tradition.  Februar  9.  S.  Maura,  Abends  6  Uhr. 
Sehr  gn.KSseN  mehrstündiges  Erdbel»en  ohne  Schaden,  ^^di6%i 
div  hlxe  ßQOVZOV  /wya^',"  \Nuraus  erh^dlt,  das.s  man  die  Erd- 
beben mit  gn»ssen  Detonationen  für  besonders  getahrlich  hielt. 
Es  war  auch  stark  in  Arta  und  Morca, 

üchmidt,  Studieu  itbvr  Krilliol;(-ii.  •  *■  ^ 
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Kiich  Chr.  Geb. 

nieder,  und  galt  auch  jetzt  wieder  für  das  grösst^  von  Allen. 
Mai  20.  war  grosser  Sturmwirbel  gewesen,  „1^0  fsvag  Isfinog 
fü  ßQox^v  dno  T'^v  iindvztt  %ov  FagfiTt^,  Dies  in 
B&rgotü  Schrift  über  das  Erdbeben  des  4.  Februar  1867. 

1767  Juli  11.  Jonische  Inseln.     Lixuri  auf  Kephalonia  ward  ruinlrt,  nicht 

Argostoli.  Obgleich  das  Erdbeben  die  gewöhnliche  miussigo 
Ausdehnung  hatte,  hcisst  es  doch  aeiafiog  nayxoüfiiog. 
Bergotw  hat  nach  der  Handschrift  von  Michalitzata  ebenfalls 
Juli  11.  a.  St.  In  der  Paliki  ward  xMles  vollständig  zer- 
trümmert, und  so  glich  dies  Unglück  ganz  dem  von  1867. 

1769  Mai.         Uydra,  gofährliclies  Erdbeben  durch  36  Tage;  damals  soll  auch 

Erdbeben  in  Kalabrien  gewesen  sein.    Aus  KQietfiig,  ItftoQia 

1769  Okt.  1.    S.  Maura,  grosses  Erdbeben.    Sathas  1.  c.     Der  Bericht  lautet 

etwas  zweifelhaft,  da  er  das  Erdbeben  am  1.  Oktober  be- 
ginnen und  im  September  enden  lasst.  Indessen  ist  Oktober  1. 
wol  sicher,  da  der  letzte  Vers  lautet:  noff  Cav  TQidvta 
SemcfißQlov  dg  oxrw  wQag  rvTcta^  also  die  Nacht  von 
September  30.  auf  Oktober  1.,  etwa  früh  2  Uhr;  auch  hier 
das  Datum  nach  altem  Kalender. 

1778  Juni  16.  Srayrna.     Bmiav,   F.  Slaars,   Etudes  s.  1.   tremb.    d.  terre. 

1868.  p.  132. 
1805  April  18.  Kalamata  in  Mcssenien,   Abends   7   Uhr,    nach  neuem  Styl. 

Lealce,  Morea  I.  7. 
1805  Mai  29.  Kalavryta  in  Morea,   früh  3  Uhr,   2  StOsse.     Leale,  Morea 

II.  113. 

1805  Mai  30.  Patrae  (wol  das  Vorige).     I^ahe,  Morea  IL* 

1805  Kov.  17.  Athen.     Nachts,  vielleicht  November  16.  auf  17.  nach  n.  St. 

Dodwell,  Reisen  I.  p.  295  d.  Uebers.  Das  Erdbeben  kam 
nach  sehr  grossem  Gewitterregen;  dieser  Stoss  oder  ein 
anderer  in  1807  warf  vom  westlichen  Tympanon  des  Parthenon 
lilöcke  herab. 

1806  Jan.  24.  Miraka  bei   Olympia.     Nachts  starker  Stoss.     Dodwell  1.  c 

IT.  Abth.  2.  p.  187. 
ISlOFobr.  20.  Santorin,  grosses  Erdbeben;  nach  neuem  Kalender;  mir  1866 

zu  Santorin  von  Dclenda  nütgetheilt. 
1810  Milos,  nach  Mitth.  von  Dr.  ArmeniSf  1866  auf  Milos. 

11* 


Sui'li  «hr.  (fisl'. 

1811  Soiiiiuer.  Zaiito,   oO-  cmIci*    l  Otäiri;;"»'.'^  Krdbobon ;   lifti  r,  Ifojf  erwähnt, 

auch  in  lh\  Ilulhitd^s  irriech.  lii»isi.»  p,  20  tlor  üebers. 

1812  N«»v.  II.  Jaiiina,  um  JJ  riir  Ahouds.    Dr.  iruUamCK  jirriodi.  Keis«»  ji.  11. 
1812  Dfz.  2i».  Iiiva«lia,  Ö  Siöfsso.      I)r.  UolhiHrü  gruM.'h.  Keiso  p.  oll. 
181.'»  Do/,  y      K'rota,  Otit-  uinl  Si'nl-Seito,  i^^rossos  Knihohen.   Sifhera  „Kreta" 

1.  p.  3-19. 
1817  Jan.  1.    AufSeo  bei  Zaiilr.     N//'/^rrx  „Krok'*  1.  p.  ^2. 

0  Ulir. 
1817  Aujr.  i».    Kan«.lia  aul"  Kreta.     Stiha-fi  „Kreta**  I.  p.  •120. 
1820Fehr.21.  S.  Araura.    K:^  «»ntstand  «Vk»  Felsinsel  Laudertlales  n-ck,  worübiM' 

nachzusehen  im  Werke  von  irithil  ..Kephalnnia  und  die  ]ileer- 

muhlcn  von  Ar^'o.<<tnli**,  Ilamhuric  187(). 

1820  IFerhst.    Arkailien.     .Na«'!i    Au.s.-aiie    von    Leuten ,    die    idi    18<>1     zu 

Al«'ni>lheua  und  Vytiua  sprach,  gah  es  im  llerhst^?  v«»r  dem 
Anl.-tandr  geiren  «Üe  Türken  viele  und  helti^-e  Erdbeben.  Der 
Fels  nahe  bei  d<T  Kirche  zu  Ahaiistlieiui,  «h-r  einen  Theil  des 
Dinl'es  iM'droht,  verlor  sch«»n  1820  einen  niäsMi,'en  Theil. 

1821  Meleda.      L.   Slu./Ii.    alt.    lett.    sulle    det.   d.   is.    di   Weleda, 

Dol"^]};i    1S2."*^.  * 

l^2'>  .Ii.ni21.  K.iir-'.  !n'!h..'.M  Si-».^.^.   /,V,>/*r /'.««  iJriei*  in  -/yv/////.v  u'e>.  Schrilten. 

i  •  .M«  -.  i;.   12.  I'.    102. 

!  ^  !•'!  '].....  \\'.  >■';:■  «'ii.     -wx    .s'-ii.ii  !>.*lii'ii    .Mci-i'«'.      1'»-!    L'.'''--«'Ui    Snirui\v*>tti.'r, 

;."  K.'.'.'i.  oi:..  iiiirii  Ll»'!l;'-  Ulli.*.  I 'er  Siurin  lu-jj-auii  Januar 
1^'.,  •.:-iii.'  Will  iiii  «li<'iii«'M  Nfin'!  \<'i'liiill:.  V.»r  Sunnen- 
.  •:-.•  ..••  -w  r.«.  .1.  iii!.' •  w.ihi  i!;--  l^ril'hi'lMMi  .Uli'  Sco  rüli!i»;u" 
..1  /■..."  M--  iMi.  >••  !;,!.l,  i'-i:«'i*  Ihniil-.'iirin  dt'.-^  l)'tanikei> 
S-, •'■•,■'.  ■■•.  I  ü.i'li  r-, ■'.■'"  Iviüu.'i  i.i:'.«'ii  .i!i  (;ri''i']i«'iiland  p.  ^»."»: 
(i;i' .1  I."«- I  MI  ;.  .///r/s  .ji-.it'i'lii^iu-u  D«'ukwürdiLi"koiten** 
p.  •»."». 

l-S-I-»   X«'\.  Aili»'!i.   \'.  «'IN  ii;:.'!j  LT'-  •'!•■  !»'•' ••i'ii.  ^-.irke- I-.j'd'n'beu.     Fnnh- 

J.Oii'.-f :  ,    Ihm.    .11,    (i.    J/u'-''/'    |'.     11. 

Is.;:;  l»i'/..  1";.  T!:«-i.M';i.   l-.i..-  .  :,   i-.'i   >Miiii.    \.:i  "M^  D»'/«'mber   lo.  auf  1-1.; 

I  ^.■»  I    .l.:i".    I.     <''^-   I  :  ..   l.;:-;  n   r'if    \::- '•■!  ■— T.  .1:,  .-:ii:kt'-  M;«1!".''i'Mi.  v,.'!f|ii\> 

'•I''  >  ■•:  l"-:!-!  \''"  :ti|MM'  i\;i";,\.'ri..M  i'i«'-  i'ln'ii'.'.i-  S«'e's  «''iliio». 
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ir.5 

Nach  Chr.  0 ob. 

1834  Juni  5.    Arj,'08tnli,  Abends  2\!^  Ulir,  sehr  stark,   mir  daselbst  1807 

mitgctheilt. 

l8JJ4JnniEnde.Anatrilik(>.  oft  Erdbeben,  Morirenf^  10  IHir  und  Abends  lOThr. 

{Predfü  Krinnorun^^on  i>.  197.) 

1836?  Febr.?  Clialkis,   Abends   3  Cbr,   starkes  Erdbeben;  mir    18(;3   von 

/'  Wifimr  iiiit^'etbeilt,  der  vormals  (l.s;U»)  in  Garniscm  zu 
Cbalkis  war. 

1836  Mai  14.  Atben,  Abends  8  übr  40  Minuten  (in  Zanto  8  übr  35  Min.) 

Fürst  Püdler,  .südustlicber  Bildersaal.  (Mittboilung  von 
e.   Wilherg,) 

1837  Jan.  1.    Syrien.     Es  wird  Januar  13.  n.  St.  ^ein,   nacb  liS^rfVu  äg. 

418,  welcbe  Januar  1.  bat.  Frirdmlcc  BrnHcr  in  „Leben  in 
der  alten  AVeit",  Uebers.  T5.  X.  ]».  57  und  «»O,  nennt  die  Ver- 
wüstunpfen  zu  Tiberias  am  See  (lenezaretb  sebr  gro.s.^. 

1837  Auj,'.  15.  J'yrir(»s   in  Morea,  sebr  stark,   Fels.^urze  und  Spalten.     Es 

war  Mortrens  9  Ubr;  aucb  zu  Airrinion  in  Kunudi.  'Ad'Vjpre 
aQ.  460  p.  Ih^OO.  Inb  vermutbe,  dass  liier  Aiii^ai-st  15.  nacb 
neuem  Kalender  iremeint  ist. 

1838  Jan.  23.  Siebenbfir^^en,    jirros.ses    Erdijoben.      „Hericlif    an    das   fürstl. 

Wall.  b.  Mini.st.  d.  luuern,  über  die  Erdspalten  und  sonstiiren 
Wirkungen  des  Erdbcbeus  am  l  l./2o.  Januar  1S38  ete.  von 
Dr.  G.  SvJiurh)\  Bukarest  ls;58/'  In  die.ser  beacbtuniirs- 
wertben  Abbandluiiii:  findet  man  viele  Btuspiele  über  Si»alten 
und  Sandkegol,  welcbo  jrrn>M»  Aebnlicbkeit  mit  den  Erscbei- 
nuufren  bei  Aigum  (1861)  darbieten.  In  Jühufz  Kep.  TT. 
j).  177  finde  icli  nocb  Orel  mit  0  Klir  45  Minuten  au- 
p?treben. 

18.38  Mai.         Atben,  starkos  Erdbeben.     Mittbeil.  Mm  F.  ILnur  in  Alben 

(1862),  der  das  Jabr  und  die  Stunde,  9  l'br  früb,  n«H-b  üeuau 
wus.>te,  aber  nicbt  mebr  <las  Datuui. 

Von  bier  an  *cobe  icb  diesen  Auszüiren  <li<»  Form  des  spatem  IFaupt- 
kat«ilo;^*es,  uiul  untei"scbeide  dureb  ein  ( — )  Zeiobon  die  Vormittai,'s>tunde.n 
von  den  übriiren.  Ueberall  Daten  nacb  neuem  Kalender.  D  =  Dauer, 
K  =  Kicbtung",  B  =^  Beobacbter. 
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Katalog  von  Erdbeben  im  Oriente, 

1859  bis  1873. 


Hal<l  nach  iiUMnor  Anknnl't.  in  Athen,  lSr»s  Dozomhor  2.,  iihoi>an<lto  ich 
«loni  «lainaliiTon  Mini.sTi'i*  ih's  rnierrirhts,  Herrn  CharaJauiiioa  Chrfdopuhs,  ein 
SclireihiMi,  in  weh-hem  irli  ihn  iMsurhte,  «hiiiin  wirken  zu  wollen,  dajjs  die 
neh'inlen  in  aHen  'HumUmi  (irierhenhunls  «»fli/iell  auf'^^elnnlert  würden,  jedes 
i'iwa  henliarlitete  Knll»ei»en  nafli  Athen  an  da>  Ministerium  /u  niehh^n,  und 
ihi>s  Yi'n  diesem  .v»li'h<'  N;n'iiri«'hr»'n  mir  reirelmässiLr  mitirel heilt  wünlen.  .l)er 
Phiu  Ixam  liercJK  im  l'nildin,::'  1>.M»  /iir  Aii^riilirim-".  Vi«''«.'  rM-ririil«*  dei- 
Nnm.irfluMi,  MiKin-li«'U  iiii«!  hiiiM.'irluMi  k;im«Mi  ii.icli  Atlioji,  mII'I  .lus  Jedi'in 
•  N-rariii^Tn  h«>kniiit«nlt*  entüaiiiii  ifii  ila-  r.r.iiu'lil';'!"«'.  iin«l  trii-j-  «•>.  in'^  Dem-^eln* 
ülM-r.H't/t.  in  i!i«*iii«'n  i\.;:alt'u'  «'in.  o|i-j|,'i.-li  in  .jimi  I  r>  u\^  I»)  'w\'/\  \(M"t!-»>^«'- 
nen  .l.ilmMi  \'ww  riiii'riüfrh'iiiLi'H  «':iii:«'tr»'le:i  '".ml.  li.in  .•lüHcl,  -••it.  lst;j. 
itinl  «'liL-l<'irii  «iit'  liäuiii;«'!!  M'-üi-i^TU«  ri.-i»!  i,-,.]  .ii.»  ii:iii,ii  \ejiM:i!«!.'m'n  zaiil- 
n'i«'lit'n  VtT.^etziiiiLn'M  i!<'i"  In'.mii.'a  s«'1]!«'.m  \  •■jii.i'ti-n  ü:«  iit  •.:i;n>liL''  M-iii 
l\'>nni.«Mi,  vehlaiik«'  i«-li  «h-»':,  'i«**  /:i\'rK<'i!.mrnii''ii  *w\'  L:Ti« 'iii.-'-lien  15«']i«'niei: 
«'in  -t'hr  reiflH«-.  M.it"i'ial.  u;«.'  r-iii  i.'miit'iir-  iLii-i-li  -..  1:  hl^.'  /.-ir.  in  an«i«'ni 
iiiind'.Tii  WmI  n..rii  ni«-iit  Ih-m-' ;;i^  v..r.ii'n  i-i.  lir/\vi>«-li"ii  li.iilr  I<'li  ii.i«':i  Uiit 
\ii'li'n  liii'r  /i!  I..iii'i"  .:iiNi-.-!-f;'.  \...-.!;incl«'i-u,  'M'^nisdci^  hi'iir.-rlu'ii,  poiv-'nürii 
und  hrietli«'li  mi  \'«'! '»iii-iMi.;"  L'»-«''/f.  ww  rriiln-r«'  lM''.i;i.'lit;,ii;j',»ii  in  lirlalininj" 
zu  l»rinu"eu,  i:u<i  ::ni  ii»'«.«'  r»"j«'!:!:.i<^i'j«.'  Hi'oj»,K'jitiiiii.'-e!i  .iii/';r«"-'fii.  Hiei":»»'i 
wur-le  i'di  v^n  il«'U  Ih-;;»-:  />'.  .  /A Ä ''/••/./ ,  h'.  H','ihf,'ii  rn<l  /•'.  IF»!;/','  ai.l 
«las  r)«'>ie  uu'^«.'i'>l;it/t.  \  .-.  n  ..r.-i  n.;ii,  w.n-ii  di«'  /.iliI  «u.t  Tlu'iiu«'liuu'i-  wu 
!iH'iu«'U  r»('ii;iiiiiniL'i".i  ..'•••••.  'n  i  <\vv  \\^'J^^v^\^^  l\,it;'I.'-"  uii-ii  ••in  '/.»  _i:i»  laii.: 
:iii|«-.'j'U.    mit     »\«»l:-l..-:.     VaWi'    .;.  lU    uii'-li    in   «iii'-iT    l»ir|i(i  ml-;    '•iMjlMi.-li-jl    liat. 


ist 

Fmloni  irh  Allen  iiioinon  verhiiullirlistiMi  hniik  jiiissjirerlio.  imlcrhisse  icli  ni<-1it. 
Überall  im  Kutalotro.  »lio  Nainon  «lorjcingoii  zu  viTnlTeiitlirlion,  ilio  ri^^ono  JJc- 
olmfhtiinijcn  eiiLsainlton  »»«lor  midi  fihor  fr«>nulo  Walirnelimunircn  in  Konntni.NS 
.setzten.  Am  vnllstnndi^'ston  siml  »lie  iiartiellcn  Kata]ni,'-e,  die  ich  Herrn 
(rnt(h  von  (fovzeuhiivh  in  Smynui  (trestoihen  Juli  lS7o),  Herrn  A.  UW  und 
dem  llerni  Ka]»t.  A.  MaiiyrlJ  in  Kul»ö;i  verdank«».  ZahlnM'cli  sind  die  sdirift- 
ürlien  Mittheiluniren  der  Herren  VahaiiHilix  und  h(fVf(  in  Keidial^nia,  des 
Fräulein  K,  Ifto-fdch  in  Zante,  de>  Herrn  KWt::svhtr  in  Knrln,  def<  Herrn 
7t.  Siiutri  in  .lanina,  de^  Herrn  l>r.  ArnnoilH  in  Mili»s  imd  des  I>er^H)eiimten 
Horrn  //.  U'urlmh  zu  Kinni  in  KuIh'iji.  In  Athen  waren  es  die  Herren 
Hr.  />.  A'nkf'tffs,  /r.  IVilhertf,  Th,  rou  Iltliln'fvh,  l*ri»ti»s>or  l\tstoI(d'a^  in  Kahi- 
maki  «1er  Iih»ydair«Mit  Herr  MvHzvIh,  in  Kt>rinth  der  Arrhitekt  Herr  AWo 
de  Duhnifz,  in  TrijMdi.N  Herr  T)r.  Sv/zif/tj/fh,  in  Kalanuita  Herr  Dr.  liravlnnann. 
Kndiich  noch  Herr  Frank  Calnrf  in  Tschairak  K»lleö^i  (Hardaneilen),  Herr 
Jummhui'if  in  Kunstantinopi'K  Herr  lUimahm  in  Imhro^,  Herr  KahhoiriuoK  in 
Kreta.  Ks  sind  n«»rli  numrhe  And<M*e,  deren  Namen  man  im  KataloL-'e  tiudcMi 
wird,  darunter  hesniiders  n«H'h  die  dreier  Söhne  vi»n  Warlinch,  die  aus  Aitika, 
aus  d»Mu  l'elnjM.»nne.>»  und  aus  Kumeli  mir  HenhiiehtunLrt'u  ziiiicvandt  hahen. 
Indem  ich  wünsclite,  in  diesem  Kataln«re  ein>  der  vnilstilndiirsten  aller  vor- 
handenen Lebenshihler  «ler  Krdhehen  zu  entwerten,  wie  es  sich  auf  kleinem 
lianme  darstellt,  da  ich  nin*  die  östliche  Hälfte  des  Mittelmeeres  und  dessen 
«irenzläuder  betrachte,  nuisste  ich  vnii  dem  JJekannten  wenitrstens  sn  vi«d 
aufnehmen,  als  ich  zur  Veruu'idung  von  Lücken  erforderlich  irlaubte.  Ks  uui<>ten 
einzelne,  schon  bekannte  Krdbeben  dort  ciuireschaltet  wenlen,  wo  sie  in  mehr- 
facher Hezielnniir  von  Interesse  erschienen.  Vor  allem  aber  «lurfte  ich  die 
IJeihe  der  v»)n  lUirhioni  boobachteten  Mnlbeben  auf  /ante  nicht  ubtM'ireheu. 
Ich  luihm  sie  jiuf  bis  ISiif).  nl.K  Jifirhlnni  am  is.  oO.  Mai  starb,  und  ver- 
anlasste für  IStu  und  I^TiS  die  lMnt>etznnL''  der  Aufzeichnumren  diuselb.^t. 
So  reich  nun  auch  der  Kataloü*  «Mscheinen  mair,  darf  uiau  doch  nicht  aus  den 
Lücken  auf  vernrnuh'rte  Häuli.irkeit  «ler  Krdl.«eben  schliesMMi.  Mit  Ausnahme 
von  lUfhiihii  kann  man  annehmen,  dass  die  Lücken  herrühren  v«»n  dem  lem- 
ptiräreu  Mrschlalfen  d«M*  r»eob;ichter,  und  die  oft  autTallende  /iinahme  der 
Haten  ledlülich  von  dem  enu'uten  lm|iulM\  den  ich  öfter  ireben  musste.  Der 
Kataloir  enthält  uniretahr  0O4O  Ikobachtuniren.  Von  di«'sen  sind  Sti  aus 
dem  AV/rÄ/"/'/'s<'hen  Kataloire  schon  durch  A,  /Vv/v//  imblizirt;  500  Auiraben 
entuehuM'  i«'h  au.-  Journalen  der  Wissenschaft  un«l  aus  /eitunuen.  Da  aber 
-.'j  dieser  Zeituntren  trriechische  waren,  si»  ist  sehr  wahrscheinru-h,  dass  250 
etwa,  niiht  zur  allL^emeinen  Kcnntniss  irehmL^en  kennten.     Mindestens  2t>00 


1^2 

l»i't)liai-]itiin.ir<'n  im  Kataloiro  siinl  l»is  jetzt,  iiirht  liokaiint  .trtnvonlon.*)  I)a> 
Datum  ist  durchaus  mirMa&  tW  noueii  KaleiHl<Ts.  die  Z«'iteii  .sind  hfirjrer- 
licho  ( )rtäzoitcii ,  inul  je<Ie  Vt>rinittairs.^t umU*  oiiullt  ein  Minus/eichen  ( — ). 
Die  Mitternaclit.  wird  nur  durch  12  l.'lir,  der  Mittair  nur  durch  0  l'hr  1m> 
'/.eichnet,  un«l  es  ist  j«Mh»Mnal  di»».ieniire  Mitt«*rna<-lit  L-^^'Uieint,  weh-lio  «len  1hm- 
ircsct/ti^n  hunrerürheu  Tair  hoschlie>st:  A.,  N.  und  M.  hodeuttMi  Ahond,  Xiirlit 
und  M<»riren,  wenn  direkte  Zi'itanirahen  tcdden.  Vnn  trenauen  Zeithe>tinnnuntren 
kann  nur  in  Athen  die  Kede  sein,  liier  sind  es  die  Herren  Dr.  A'nkitUn  und 
Prnfe^st'r  Posiokha,  die  tädich  ihre  L'hr  mit  dem  Mittairsz^ichen  der  Stern- 
warte) vergleirlien,  un»l  hei  Jedem  Krdh<d)(»n  sehr  irenähcrt  iiire  Uhrkorrekti«jn 
kennen.  Meine  ei«ronen  neol>acht untren  irehen  f'hrzeiten  naeli  astnmnmisclien 
licstimmuniren. 

Die  AI»kiirzunir«Mi  sind  fnlLremle: 

().  K  ^-^  ()nizi<»ner  Hericht.  v«mu  Mini>teriinn  mir  mitirethi'ilt. 

Dull.  Int.     -  IJulh'tin  International  vnn  Paris. 

Ass.  Sc! f.  --=  As>nciati"n  Scientitique  zu  Paris. 

K.  /.  -  -  Kulner  Zeinnijr. 

1^.  1.  /.  -.=  Li'ijr/.iiror  IHustrirte  Z<»itun»r. 

A.  A.  /.  — ■■  Auirshurirer  .Alltrcmein«'  Zoitunir. 

Tel.  Di'p.         Teh\irrai»his<dM»  De|M».-rho  :iii  di«»  h'eirierunj-. 

II, Is         \V"«lM'ntl.    rnti'rli.    \\\v    \.Mr<>ii.    mid   Mrt.  S'-n    /•.'.   /A.n   mi 

Miin-ti'i-. 
.I>i,,i'-  /••ii-«li:*.     d'T    i"»!»'!"     <if^.'l!>r|i;itf     Im*    .\I«'|»'"|-.i|m«jh»     \iiii 

\)\\    .hh'n'h, 

M.  <*.  A.  Met.  ('t'Utnil;iiht,:|i   /i:   Wi.Mi. 

r».  K*i':!i  iJiilh'tin  d«*r  iin*t.  Sn.'tioii  /n  h'-tui,  S'-n  C,  s, ,/,//* ///„', 

T.  /.  -       Tri.'M.M-  /cituiiL:-. 

S. 


*)  <i«'ii;!ii"r  ,ii:-j'  iri.'j  ...■•  iii.ni  ;'..'•"  I'.miI"  s- ii.  «ii-  iii  •  iii«<|Mi.M!i«ii  /t-it- 
"-«liiitt' II  üis'l  ImJ  li'iiiii'ii"  \.ii  k'Miiii'ii.  \\'>i«'i  all'  n  i  inli '  Nflifn  /••itiiii:,'>ii;n'li- 
n«'lil'ii  iii  «-lii    iiiilu-  i«  «l.ii'  i   -iii'l 
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BenicikiiniitMi  zu  doiii  Kataloge  der  <trient-Kn)l>ehen. 

1871  —  1878. 


Aohnlieh  wie  in  moinfir  1875  erscliicm'ßon  Schrift  Ohor  die  Krdhohmi  1 
(dvma    K»ljiin^   mit    Do/.oniliur    1873    alf.sctaUctMt),    wi'rtk'    iili    iIit  jtrtaii^D  1 
FortBotoung  I!omerkiiiii,'cu  beifügwi,  fttr  wulclic  sich  im  Katalog  \aia  PWs  I 
fatiii.     Das    gn'sso  Erdbeben   zu   Staaon,    1873,    Fetruar.   ist  scbon    iu  dm  ' 
TrOlivm  Uunogruphien  bosprocfa«n  (Studien  tlbcr  Erdbeben  pag.  133).    Du  leb 
die  Absicht  hab«,  vorwiegend  nur  i\W   Oriont-Erdbt-ben   lusamiuenznstoH«!!, 
i,  h.  die  KrschQttenmgeu  ron  Hollas.  der  earopfÜBchen  und  asi:itisc)ic)a  TUrkd 
nobBt  Eg^pten,  so  ncbme   ich  auf  die  Erdbeben  Italiens,   die  jebt   in  so 
umfassender  IVeisc  beobuchtpt  werden    (siebo    die  in  Rntn  ^'edriiekten  Kati- 
logol,  keine  Itücksicht,  nehme  aber,  wo  ich  sie  finde,  Notizen  Über  Erdbobea 
in  Multii,  Alfter,    Tunis.   Porsien  und  oinigeii  andern  Distrikten  Asiens  mit 
auf,  da  sie  mitunter  in  weniger  bekannten  Werken  verzeichnet  sind, 
1874.  Febr.  5.  Kephalonia.   Obgleich  schwnch,  versetzte  das  Erdbeben  doch 
wegen  seiner  auffallend  langen  Dauer  die  Leute  in  emst-e  Unmho. 
Ea  war  nahezu  der  Jahrestap  der  Katastrophe  von  1867. 
Fobr.  22.    Ui  Bnlak  in  77«,0  Ost  von  Greomo.    +  40o.4  Breite. 
März  18.  —  .5  Uhr.     Ein  bedeutendos  Erdbeben,  dessen  Epicentrum 
wohl   nördlich   bei   Eretria   in   Kubr,a  liegt,    oder   naher  noch  bei 
Eretria.    Hier,  nnd  im  Gebirg  gegen  Aliveri  bin  (wo  ein  Felssturz 
vorkam),  war  das  Erdbeben  gefährlich.    In  AchmÄt^Ägä  und  Theben 
war   es,    wie   zu  Athen,   nur  schwach,   in  Kumi   bedeutend.     Den 
Radius  der  erschütterten  Fläche  setze  ich  auf  wenigstens  20  geogr. 
Meilen,  die  Area  =  12.'>7  (juodratiueilen.  Chalkis  und  Kumi  haben 
durch  den  Telegraphen  die  Athener  Zeit     Halte  ich  die  Angaben 
für  cinigcrra^uisson   gonflhert,    so   wird   die   Gresch windigkeit  g   aus 
Athen — Chalkis  =   1,4  oder  3,5  Meilen,  im  Mittel   2,45   g,  M. 
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in  der  Minute.    Ebenso  aus  Athen — Komi,  wird  g  =  2,3  g.  M. 
Demnach  g  in  einer  Sekunde  150  Toisen. 

In  Athen  habe  ich  die  Bewegimg  genau  beobachtet,  da  ich  schon 
wachte.  Sie  begann  sehr  fein,  und  erreichte  nach  der  4.  Sekunde 
ein  Maximum.  Nach  kurzer  Abnahme  folgte  ein  zweites  stärkeres 
Maximum,  und  dann  hörte  das  Zittern  aUmälig  auf.  In  7  Sekunden 
waren  es  15  bis  17  feine  Vibrationen.  Die  Luft  war  trübe  und 
still  bei  Schneefall,  der  Barometer  dem  mittleren  Stande  nahe. 
Der  1,5  Meter  lange  Drahtpendel  zeigte  nur  sehr  geringe  Schwin- 
gungen von  1  bis  1,5  Millim.  in  der  Richtung  S. — N.  Das  Erd- 
beben trat  ein  1  Stunde  28  Min.  vor  dem  Neumonde.  Unheil 
ernstlicher  Art  kam  nicht  vor,  doch  gab  es  zahlreiche  Beschädi- 
gungen an  den  Häusern.  In  Eretria  {Nka  ^aqä)  fiel  ein  Haus. 
Von  dem  Berge  Olympos  (Kotjläon)  fiel  eine  Masse  herab  zwischen 
die  Ortschaften  Botinon  und  Gymnos,  einen  kleinen  Hügel  bildend. 
Aus  dem  Dimarchialberichte  erhellt,  dass  die  Häuser  in  Eretria, 
die  von  dem  nassen  Winter  schon  sehr  gelitten  hatten,  vom  Erd- 
beben übel  zugerichtet  wurden,  dass  die  Bewohner  zimächst  im 
Freien  zubringen  mussten,  und  dass  die  spätem  Erdbeben  das  erste 
vielleicht  noch  an  Heftigkeit  übertrafen. 

Aug.  2.  Das  schwache  Erdbeben  zu  Tatoi  am  Farnes  (Dekeleia)  ist 
sonst  nicht  vermerkt,  hier  aber  wenigstens  von  zwei  Personen  beob- 
achtet worden.  Die  erste  Mittheilung  erhielt  ich  von  der  Königin 
Olga,  die  zweite  von  der  Kammerfrau  J.  Mehus,    (Siehe  1875). 

Nov.  18.  Dekeli  oder  Dekeli  Kioi,  nach  Dr.  LolUng  im  Gebiete  der 
alten  Stadt  Atameus. 

Nov.  25.  Athen.  Erdbeben  bei  sehr  tiefem  Barometerstande;  5  Stun- 
den vor  grossem  Gewitter. 
1875.  Mai  3.  Das  grosse  oft  wiederholte  Erdbeben  in  Kleinasien  hatte  das 
Epicentrum  vielleicht  bei  Tzeberli,  wo  1312  (?)  Personen  erschlagen, 
200  verwundet  wurden.  NeoXöyog  KfüVüxavrivovnoXsaig  äq. 
1901.  nach  'Iwvla.  Mai  ^  Im  Juli  wohnten  die  Leute  zu  Ousaki, 
Ischkli,  Tzeberli  noch  in  Zelten. 

Aug.  2.  Da  an  diesem  Tage  und  zur  selben  Stunde  (siehe  1874) 
ein  Erdbeben  angegeben  wird,  so  vermuthete  ich  eine  mögliche 
Verwechslung,  und  glaubte,  dass  das  Erdbeben  zu  1875  gehöre, 
deuD  nur  in  diesem  Jahre  war  ich  im  August  selbst  zu  Tatoi, 
und  konnte  Erkundigungen  einziehen.     Weil  ich  aber  für   1875 

t 


«B 


Äug.  2>  noch  BiiK*  Ang"abe  von  Dr.  Kohdet  findP,  muse   icli    docb 
diö  Wahracheinlichkeit  zugeben,  daas  e»  sich  um  zwei  verschicdenp 
Krdb«l>Qn  liandlo. 
Ko*.  Anfiinfr.    Sniyni«.    In  Meldovassi  flel'Q  25  Hauaer,  100  v 

bflRchs4igt,  2  Lcnt«  g«tAdtet.     Nifht  Hnmal  das  Datum  des  Bid«g 
bi'bens  ward  gomeldot. 
1870.  Mftii  30.    Druva  (Olympia).     Die  deutaclien  Oelehrten,    welchf  i 

Ausgrabungen  zu  Olympia  leiten,  notiren  auf  meinen  Wunsch  jodet  I 
Erdbeben,  welches  sie  bcobacbtes,  oder  von  denen  aie  Knado  habon..] 
Ich  verdiinke  inancbo  wprtbvoUo  Notiz  den  Horrt>ii  fi".  CwrtiiiM,\ 
Adler.  Dr.  I/ir»cl>f*ld.  muicfwr.  Wtil,  TViw.  Lofltng. 
Mai  13,  Kai'a  Hissar,  Anseblidi  windet  viele  Menschen  erachlagea  I 
Juni  3ß,     Arfanp  de»  hodputi'iidoii  KTdbeltons  in  der  Korinthia. 

hatb)  seine  HauptsUrbe  im  Gebiet«  von  Nemea  (Hagio.<i  G«(irgiaB)}fl 
doch  ist  wegen  der  iingenflgendfln  Angaben  eine  nnhere  Untsr^l 
Buchung  nicht  ni<%lic]i.  Ks  Belon  nur  venire  kleine  Häuser,  abeil 
sehr  violo  vurden  beecbUdi^  nnd  aus  Furcht  kanipirt«  ri.id  lai 
Zeit  im  I-'reien.  Fast  die  ganze  PeloponneB  ward  erachOttert  (Nao 
plia — Patrae)  und  selbst  -tn  Chrvssö  in  PhokiB  war  die  Bewegt 
stark.  In  Attika  war  das  Krdbebra  sßhwach.  douli  allgemein  fühl- 
bar. Aus  C!i»l!tis  habe  ich  kfine  Na^-liiirfit,  vcnriuthlich  nur  de.ss- 
hal'b,  weil  Capt  Maimil..  einer  der  besten  Beobachter,  yerreist  war. 
Onte  Angaben  erbielt  ich  vom  Ingenienr  Herrn  r.  Erulm,  der  sieb 
damals  zu  Tnkkala  und  Sikyon  aufhielt.  Hier  erioschen  bei  dem 
grossön  £rdstos8e  fast  alle  Nachtlichter,  die  Schwimmer  auf  der 
Oelfläcbe  hatten.  Bei  dem  zweiten  Stosse  brachte  die  Bewegnng 
der  Erde  bei  Markassi  eine  Mlihle  zum  Stillstände,  weil  das  Wasser 
ausblieb.  Das  Epicentmm  scheint  bezeichnet  durch  die  Orte  Hag. 
Georgioa,  Eoutzomadi,  Eortfissa;  der  Schaden  im  danzen  ward  anf 
300,000  Drachmen  geschätzt.  Da  Herr  v.  Entlin  vor  seiner  Ab- 
raee  von  A'üren  bei  oiir  «eine  Uhr  verglichen  hatte,  nnd  da  ich 
diese  Uhr  nachmals  verglich,  als  ich  Aug.  28.  c.  £Wm  bei  Eorinth 
antraf,  so  ergiebt  sich  eine  Gelegenheit,  die  Geschwindigkeit  des 
Erdbebens  zwischen  Trikkala  und  Athen  auufLhemd  zu  beetimmen. 
Jnni  26.  —  4  Uhr  21,7  Min.  Athen,  —  4  Uir  12,8  Min.  Trikkala. 
Diff.  =  8,9  Min.  g  =  1,550  g.  Moil.  in  1  Min.  oder  g  =  98,3 
Tois.  in  1  Secunde.  —  Juni  26.  5  Uhr  55,0  Min.  Athen,  5  Uhr 
43,8  Min.  Trikkala.     Diff.  =  11,2  Min.  g  =  1,232  g.  Meil.  in 
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1  Min.  oder  g  ==  78,1  Tois.  in  1  Secunde.  —  Die  Entfemnng 
beider  Orte  =  lo,92  =  13,8  geogr.  Meilen;  die  Zeiten  mittlere 
TOR  Athen.  Die  mittlere  Geschwindigkeit  auf  Land  und  Meer  war 
also  88,2  Toisen  =  529  par.  Fuss  in  der  Sekunde.  Diese  An- 
gabe darf  man  zu  den  bessern  zahlen;  sie  giebt  zu  verstehen,  dass 
der  Heerd  des  Erdbebens  eine  geringe  Tiefe  hatte.  Aug.  20. — 23. 
verweilte  ich  selbst  in  Korinth,  sowohl  um  noch  einige  Erdbeben 
zu  beobachten,  als  auch,  um  über  das  Ereigniss  des  26.  Juni 
Erkundigungen  zu  sammeln.  Erstere  Absicht  schlug  fehl,  da 
ungeachtet  der  sonst  noch  grossen  Häufigkeit  der  StOsse,  nur  kurz 
vor  meiner  Ankunft,  und  gleich  nach  meiner  Abreise,  merkliche 
Erschütterungen  eintraten.  Nach  der  Meinung  der  Gebrüder  TripM, 
die  um  Korinth  und  bei  Nomea  Besitzungen  haben,  so  wie  nach 
der  Auffassung  des  Gymnasiarchen  Tyrtzella$,  war  im  Demos  Pellene 
das  Erdbeben  am  heftigsten.  Dort  gab  es  Spalten,  Felsstürze, 
Trtbung,  stellenweis  Vermehrung  oder  Abnahme  des  Wassers.  Die 
meisten  Schäden  wurden  übrigens  aus  dem  Demos  Nemea  gemeldet. 
In  Lutraki  am  Isthmos  erzählte  man  mir,  dass  am  Morgen  des 
grossen  Erdbebens  man  im  Westen  sich  vielfach  Staubsäulen  erheben 
sah.  Diese  waren  wohl  von  grossen  Felsstürzen  verursacht,  wie 
ich  1870  Aug.  5.  ähnliches  in  Phokis  gesehen  habe.  Noch  am 
2.  Juli  waren  die  Stösse  so  mächtig,  dass  in  Sikyon  einige  Häuser 
fielen,  und  zu  Korinth  Beschädigungen  vorkamen.  Am  17.  Aug. 
früh  3  Uhr  ein  gefährlicher  Stoss,  über  weichen  ich  4  Tage  später, 
in  Korinth  selbst,  viele  Aussagen  vernahm.  So  kurz  nach  dem 
Schrecken,  differirten  die  Aussagen  bereits  um  +  6  Tage! 

Sept.  29.  Kravassera.  Das  Erdbeben  war  gefahrlich  und  die  Furcht 
gross,  da  man  von  der  Bodenerhebung  im  Hafen  wusste,  und  einen 
AiLsbruch  erwartete.  Vom  Capt.  A.  Miaulü  habe  ich  die  Vermessung 
jener  Erhebung,  und  vom  Capt  L.  Palasca  verschiedene  Nachrichten. 

Nov.  7.  Dies  Erdbeben  erschütterte  wohl  ganz  Morea  imd  Zante. 
Es  war  in  Elis  so  stark,  dass  man  die  Häuser  verliess. 

Nov.  19.  Gefährlicher  Stoss  zu  Korinth,  dem  kein  Donner  voran- 
ging; um  Nemea  hörte  man  grossen  Lärm.  Zu  Athen  war  der 
Stoss  sehr  sanft.  Luft  still,  Scirocco,  Barometer  tief  Der  Draht- 
pcndel  kam  den  Tag  über  kaum  zur  Ruhe.  Uobcr  den  lokalen 
Orkan  in  der  folgenden  Nacht,  zu  Panormos  auf  Tinos,  erhielt  ich 
offiziellen  Dimarchialbericht 
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1Ö77.  M&n  15.  Athea.  Erdbobon  nach  tiefstem  Barometorsl^nde  und  Bog 
Sept.  19.  Kiü  Erdbeben  von  grosser  Ausdohuung,  stiirk  in  Ph(A 
Bchwach  in  Atiika,  utark  in  OhalkiH,  Ich  war  in  der  Zeit  i 
am  l'arnes,  ohne  die  Eischüttening  zu  bemerken.  Aber  ileiiU] 
booliächtflt*  sie  der  König  Gtorg  im  selben  fiebflude.  und 
mir  darllboi'  Mittheilung.  Ausser  von  Korinth  fehlen  aber  a 
NiVchricUtoD  aus  Woäton. 
l)(w.  5.  Olympia.  Dr.  'Kn/  iKmiurkt«.  vom  Enlliubeu  erwacht, 
nofrende  Mause  ihre  Arbeit  wegen  dei'  KischOtternng  imterbrachen. 

IR7)^.  April,  :i,  Kcphaloniu.  Die  Macht  des  Er<tstos8es  w^r  sehr  rrom,  i*- 
dass  gut  jceschloBsene  Fenster  und  Tbüren  geöffnet  wurden.  Solch» 
Bemerkungen  habe  ich  nfter,  auch  1867  Temommoii.  Als  1878 
bei  Athen  ein  Pulverraag'azin  nufRog.  sah  mim  ancli  Kol*>goiilltch 
äaa  Aufspringen  der  Thüren,  d.  h.  alao  solcher,  die  nicht  mit  dnm 
SchlllMiel.  sondern  i^infach  nur  durch  diu  Klinke  gmichliiKsen  warnn. 
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